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Sicherheitshinweise

Wichtige Informationen

Lesen Sie diese Anweisungen sorgfaltig durch und sehen Sie sich die Bauteile an,
um sich mit dem Gerat vertraut zu machen, bevor Sie dieses installieren, betreiben
oder warten. Die folgenden besonderen Hinweise kénnen in dieser Anleitung oder
am Gerat verwendet werden, um vor méglichen Gefahren zu warnen oder auf
erklarende bzw. vereinfachende Informationen fiir einen Vorgang hinzuweisen.

Wenn auf einem ,Gefahr“- oder ,Warnung“-Aufkleber eines der beiden
Symbole zu sehen ist, bedeutet dies, dass eine Gefahrdung durch
elektrischen Strom besteht, die bei Nichtbeachtung dieser Hinweise zu
Verletzungen flhrt.

Dies ist das Gefahrenzeichen. Es wird dazu verwendet, Sie vor
moglichen Verletzungsgefahren zu warnen. Befolgen Sie samtliche
Sicherheitshinweise, die unter diesem Symbol gegeben werden, um
mogliche (tddliche) Verletzungen zu vermeiden.

A GEFAHR

GEFAHR weist auf eine unmittelbare Gefahrensituation hin, die, wenn sie nicht
vermieden wird, zum Tod oder zu schweren Verletzungen fiihren wird.

A WARNUNG

WARNUNG weist auf eine unmittelbare Gefahrensituation hin, die, wenn sie nicht
vermieden wird, zum Tod oder zu schweren Verletzungen fiihren kann.

A ACHTUNG

VORSICHT weist auf eine Gefahrensituation hin, die, wenn sie nicht vermieden
wird, zu leichten und mittelschweren Verletzungen fiihren kann.

ANMERKUNG/HINWEIS wird verwendet, um auf Tatigkeiten hinzuweisen, bei
denen keine Verletzungsgefahr besteht.

Anmerkungen:

1. Elektrische Anlagen durfen nur von qualifiziertem Fachpersonal installiert,
betrieben, gewartet und instandgehalten werden. Eurotherm Limited Ubernimmt
keinerlei Haftung fir Folgen, die sich aus der Verwendung dieses Materials
ergeben.
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2. Als qualifiziertes Fachpersonal werden Personen bezeichnet, die tber
Fertigkeiten und Kenntnisse beziiglich des Aufbaus, der Installation und des
Betriebs elektrischer Gerate verfligen und die eine Sicherheitsschulung erhalten
haben, um die damit verbundenen Gefahren zu erkennen und zu vermeiden.
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Bevor Sie beginnen

Wichtige Informationen

OrdnungsgemaRer Gebrauch und Verantwortlichkeit

Zur Beachtung

Die Sicherheit einer Anlage, in die dieses Produkt eingebaut wird, liegt in der
Verantwortung der Person, die diese Anlage montiert/installiert.

Die in dieser Anleitung enthaltenen Informationen kdnnen jederzeit ohne vorherige
Ankundigung geéndert werden. Auch wenn wir uns bemiht haben, die Informationen
moglichst genau wiederzugeben, Gbernehmen wir fur etwaige, in der Anleitung
enthaltene Ungenauigkeiten keine Haftung.

Dieser programmierbare Regler ist fur industrielle Prozess- und
Temperaturregelungsanwendungen bestimmt, die die europaischen Richtlinien
hinsichtlich Geratesicherheit und elektromagnetischer Kompatibilitat erfillen.

Die unsachgemafe Nutzung oder Nichteinhaltung der Installationsanweisungen in
diesem Handbuch kénnen Sicherheit und EMV beeintrachtigen. Der Installateur
muss bei jeder Gerateinstallation daflr Sorge tragen, dass die
Sicherheitsbestimmungen und Richtlinien zur elektromagnetischen Kompatibilitat
erfullt werden.

Zur Einhaltung der Europaischen EMV-Richtlinie sind bestimmte
Sicherheitsvorkehrungen zu treffen:

* Allgemeine Anweisungen. Stellen Sie sicher, dass die Installation gemaR den
EMV-Installationshinweisen, Bestellnummer HA150976, durchgefuhrt wird.

* Relaisausgange. Eventuell missen Sie einen geeigneten Filter einsetzen, um
die Stéraussendung zu unterdriicken.

* |Installation in einem Tischgehause. Bei Benutzung einer Standardsteckdose
muss die Norm fur kommerzielle und leichtindustrielle Stéraussendungen
eingehalten werden. Installieren Sie in diesem Fall einen passenden NetZfilter.

Die Nutzung von Software und Hardware, die nicht fir unsere Produkte zugelassen
wurden, kann zu Verletzungen, Schaden und falschen Betriebsergebnissen flhren.

Elektrische Anlagen dirfen nur von qualifiziertem Fachpersonal installiert, betrieben,
gewartet und instandgehalten werden.

Als qualifiziertes Fachpersonal werden Personen bezeichnet, die Gber Fertigkeiten
und Kenntnisse bezlglich des Aufbaus, Betriebs und der Installation elektrischer
Gerate verfligen und die eine Sicherheitsschulung erhalten haben, um die damit
verbundenen Gefahren zu erkennen und zu vermeiden.

Eurotherm Limited Gbernimmt keinerlei Haftung fur Folgen, die sich aus der
Verwendung dieses Materials ergeben.

HAO033635 Ausgabe 4
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Qualifiziertes Fachpersonal

Nur entsprechend geschulte Personen, die mit dem Inhalt dieser
Bedienungsanleitung vertraut sind und ihn und jegliche weitere damit
zusammenhangende Dokumentation verstehen, dirfen mit und an diesem Produkt
arbeiten.

Eine qualifizierte Person muss in der Lage sein, mogliche Gefahren zu erkennen, die
durch die Parametrisierung, die Veranderung von Parameterwerten und allgemein
durch mechanische, elektrische und elektronische Gerate entstehen kdnnen.

Eine qualifizierte Person muss alle Normen, Bestimmungen und Vorschriften zur
Verhutung industrieller Unfalle kennen und bei der Planung und Implementierung des
Systems beachten.

Vorgesehene Verwendung

Das Produkt, auf das sich dieses Dokument bezieht, bzw. das in diesem Dokument
mit seiner Software und seinen Zubehdrteilen beschrieben wird, ist der Mini8
Prozessregler — Firmware V5.0+ (der hier als ,Prozessregler®, ,Regler” oder ,Mini8“
bezeichnet wird). Er ist fur die industrielle Nutzung gemaf den Anweisungen,
Anleitungen, Beispielen und Sicherheitshinweisen vorgesehen, die in diesem
Dokument und anderen begleitenden Unterlagen enthalten sind.

Sie durfen das Produkt nur unter Einhaltung aller geltenden Sicherheitsvorschriften
und -richtlinien, der spezifizierten Anforderungen und technischen Daten nutzen.

Vor der Nutzung des Produkts missen Sie eine Risikobewertung der geplanten
Anwendung ausfihren. Auf der Grundlage dieser Ergebnisse miissen Sie geeignete
Sicherheitsmalinahmen treffen.

Da das Produkt als Komponente einer Anlage oder eines Prozesses genutzt wird,
mussen Sie die Sicherheit des Gesamtsystems gewahrleisten.

Betreiben Sie das Produkt nur mit den vorgeschriebenen Kabeln und Zubehdrteilen.
Verwenden Sie ausschlieRlich Originalzubehdr und -ersatzteile.

Eine andere Nutzung als hierin ausdricklich zugelassen ist verboten und kann zu
unvorhersehbaren Gefahren fuhren.

16

HAO033635 Ausgabe 4



Mini8 Prozessregler — Firmware V5+ Bevor Sie beginnen

Gefahren und Warnungen

A A GEFAHR

STROMSCHLAG-, EXPLOSIONS- ODER STORLICHTBOGENGEFAHR

Vor Beginn der Installation, Entfernung, Verdrahtung, Wartung oder Inspektion des
Gerats mussen Sie die Stromversorgung fiir das Gerat und samtliche
E/A-Schaltungen (Alarmfunktionen, Regelungs-E/A usw.) vollstéandig abschalten.

Stromleitung und Ausgangsschaltkreise missen nach den giiltigen lokalen und
nationalen VDE-Vorschriften fiir Nennstrom und Nennspannung der jeweiligen
Anlage verdrahtet und mit geeigneten Sicherungen versehen werden, d. h. in
GrofRbritannien nach den jeweils aktuellen IEE-Bestimmungen (BS7671) und in den
USA nach den VDE-Vorschriften von NEC Klasse 1.

Bauen Sie das Geréat in ein Gehause oder einen Schaltschrank ein.
Die Nennwerte des Gerats dirfen nicht Gberschritten werden.

Sie dirfen dieses Produkt nur gemaR den geltenden Normen und/oder
Installationsvorschriften installieren, anschlieRen und betreiben. Wird das Produkt
nicht gemaf den Herstelleranweisungen verwendet, WIRD die durch das Geréat
bereitgestellte Schutzfunktion beeintrachtigt.

Stecken Sie nichts durch die Offnungen des Gehauses.

Ziehen Sie alle Anschlisse unter Einhaltung der jeweils angegebenen
Anzugsdrehmomente fest.

Tragen Sie angemessene personliche Schutzausristung und halten Sie sichere
Arbeitsverfahren fiir Elektroarbeiten ein. Siehe NFPA 70E, CSA Z462 BS 7671,
NFC 18-510.

Sie missen daflr Sorge tragen, dass bei der Installation die vorgeschriebene
Schutzerdung angeschlossen wird. Sie missen den Erdleiter anschlielRen, bevor
Sie die Stromversorgung zum Geréat einschalten.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.
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A GEFAHR

BRANDGEFAHR

Wenn das Gerat oder Gerateteile beschadigt sind, diirfen Sie es nicht installieren.
Wenden Sie sich an lhren Lieferanten.

Lassen Sie nichts durch die Offnungen des Geh&uses ins Innere des Reglers fallen.

Verwenden Sie fur jeden Schaltkreis die richtige Kabelgré3e mit der fir den
Schaltkreis erforderlichen Stromkapazitat.

Wenn Sie Adernhiilsen (Kabelenden) verwenden, achten Sie darauf, die richtige
Gr6Re zu wahlen und jede Hillse sicher mit einer Crimpzange am Kabel zu
befestigen.

Das Produkt muss an ein Netzteil bzw. eine Stromversorgung mit der
Nennspannung angeschlossen werden, die auf dem Typenschild des Produkts oder
in der Bedienungsanleitung angegeben ist.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.

18

HAO033635 Ausgabe 4



Mini8 Prozessregler — Firmware V5+ Bevor Sie beginnen

Symbole

Gefahrstoffe

Am Regler verwendete Symbole haben die folgende Bedeutung:
A\ Stromschlaggefabhr.
s Malnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.

£\ RCM-Markierung. RCM ist eine eingetragene Handelsmarke der Behdrden in
Australien und Neuseeland.

@ Entspricht den Vorgaben fir die ,40 Year Environment Friendly Usage Period®.

Dieses Produkt entspricht der Europaischen Richtlinie zur Beschrankung der
Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten
(Restriction of Hazardous Substances (RoHS)) (mit Ausnahmen) und der Verordnung
zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer Stoffe
(Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (REACH)).

In diesem Produkt verwendete RoHS-Ausnahmen betreffen die Verwendung von
Blei. Die China-RoHS-Richtlinie umfasst keine Ausnahmen, und somit wird in der
China-RoHS-Erklarung Blei als enthalten deklariert.

Die kalifornische Gesetzgebung erfordert folgenden Hinweis:

AWARNUNG Dieses Produkt kann Sie Chemikalien aussetzen, in denen Blei und
Bleikomponenten enthalten sind, die dem US-Bundesstaat Kalifornien als
krebserregend und Geburtsfehler oder andere reproduktive Schaden verursachend
bekannt sind. Fir weitere Informationen besuchen Sie bitte die Seite:
http://www.P65Warnings.ca.gov

HAO033635 Ausgabe 4
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Cybersicherheit

Einleitung

Inhalt dieses Kapitels

In diesem Kapitel werden einige bewahrte Verfahrensweisen in Bezug auf die
Cybersicherheit im Zusammenhang mit den Mini8 Prozessreglern umrissen. Es wird
auf spezifische Funktionen hingewiesen, die Sie dazu verwenden kdnnen, eine
stabile Cybersicherheitsumgebung zu gewahrleisten.

A ACHTUNG

GEFAHR BEI DER BEDIENUNG DES GERATS

Um bei der Kommunikation Gber ein Netzwerk oder bei der Steuerung Uber einen
externen Master (d. h. einen anderen Regler, eine andere SPS oder eine andere
HMI) potenzielle Regelverluste oder Reglerstatusverluste zu minimieren, sorgen
Sie daflir, dass die gesamte Systemhardware, -software, die Auslegung des
Netzwerks, die Konfiguration und die Cybersicherheit auf ihre Robustheit Gberpriift,
ordnungsgemal konfiguriert und in Betrieb genommen und fur den Betrieb
freigegeben werden.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Verletzungen oder
Gerateschaden fiihren.

Bei der Nutzung des Eurotherm Mini8 Prozessreglers in einem industriellen
Einsatzgebiet ist es wichtig, die Cybersicherheit ernst zu nehmen. Dies sollte sich in
der Gestaltung der Anlage widerspiegeln, die dazu beitragen sollte, Unbefugten den
Zugriff zu verwehren und missbrauchliche und schadliche Manipulationen zu
verhindern. Das schlieRt auch den elektronischen Zugriff (liber
Netzwerkverbindungen und digitale Kommunikation) ein.

Bewahrte Verfahrensweisen in Bezug auf die Cybersicherheit

Die Gesamtgestaltung des Netzwerks am Standort fallt nicht in den Rahmen dieser
Bedienungsanleitung. Eine Ubersicht tiber die zu beriicksichtigenden Grundsétze
finden Sie im Leitfaden ,,Cybersecurity Good Practices Guide“ (Bestellnummer
HA032968). Diesen kdnnen Sie von der Internetseite www.eurotherm.com
herunterladen.

Unter normalen Umstanden sollten Sie einen industriellen Prozessregler wie den
Mini8 und die geregelten Gerate nicht an ein Netzwerk anschlieRen, das direkt mit
dem &ffentlichen Internet verbunden ist. Vielmehr hat es sich bewahrt, solche Gerate
in einem durch eine Firewall geschiitzten Bereich im Netzwerk zu platzieren, das
vom o6ffentlichen Internet durch eine sogenannte ,demilitarisierte Zone* (DMZ)
getrennt ist.

Sicherheitsfunktionen

Die folgenden Abschnitte beziehen sich auf einige Cybersicherheitsfunktionen des
Mini8 Prozessreglers.

HAO033635 Ausgabe 4
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Sicherheitsprinzip ,,Security by Default*

Einige der Funktionen der digitalen Kommunikation der Mini8 Prozessregler sorgen
fur groRere Benutzerfreundlichkeit und einfachere Anwendung, insbesondere was
die Erstkonfiguration betrifft. Diese kdnnen den Regler potenziell aber auch anfalliger
fur Attacken von auRen machen. Aus diesem Grund ist die folgende Funktion
standardmaRig deaktiviert:

Automatische Erkennung liber Bonjour ist standardmaRig
deaktiviert

Wenn ein Ethernet Comms-Modul an den Mini8 Prozessregler angeschlossen ist,
steht Ihnen die automatische Erkennung (iber Bonjour zur Verfiigung. Uber Bonjour
kann der Regler von anderen Geraten im Netzwerk ohne manuelles Eingreifen
automatisch erkannt werden. Aus Grinden der Cybersicherheit ist diese Funktion bei
Verwendung einer festen IP-Adresse allerdings standardmaRig deaktiviert, da der
Regler dartiber durch Unbefugte fiir schadliche Zwecke missbraucht werden kénnte.
Wird DHCP verwendet, ist diese Funktion automatisch freigegeben, da sie die
einzige Mdglichkeit ist, das Gerat zu erkennen, wenn die IP-Adresse unbekannt ist.

Verwendung der Anschliisse

Die folgenden Anschlisse werden verwendet:

Port Protokoll
502 TCP Modbus (Master (Client) und Slave (Server))
5353 UDP Bonjour/auto-discovery/zeroconf

Bei den Ethernet-Anschllissen ist Folgendes zu beachten:

*  Modbus TCP-Port istimmer als primare Methode flr die Kommunikation mit dem
Gerét freigegeben.

* UDP Port 5353 (Auto-discovery/ZeroConf/Bonjour, nur offen, wenn der
,LComms.FC.Network.AutoDiscovery“-Parameter EIN ist.

Zugangskontrolle

Der Mini8 Prozessregler hat zwei Zugangsebenen, d. h. den Bedienermodus und
den Konfigurationsmodus. Der Bedienermodus ermdglicht grundlegende Funktionen
fur den taglichen Betrieb, wahrend der Konfigurationsmodus alle Funktionen fir die
erste Einrichtung und die Prozesskonfiguration erméglicht. Der Zugriff auf den
Konfigurationsmodus ist vom System durch Passworter geschiitzt. Wir empfehlen
Ihnen, starke Passworter zu verwenden (siehe unten). Nach flinf fehlgeschlagenen
Anmeldeversuchen wird die Passworteingabe fir 30 Minuten gesperrt, auch bei
Unterbrechung der Stromversorgung. Dies schiitzt vor sogenannten
.Brute-Force“-Angriffen, bei denen Uber eine Software versucht wird, das Passwort
zu erraten.

Starke Passworter

Wir empfehlen, fur die Konfiguration und die Konfigurationssperre starke Passworter
zu verwenden. Ein starkes Passwort:

* st mindestens acht Zeichen lang.
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* besteht aus Grof3- und Kleinbuchstaben.
® beinhaltet mindestens ein Sonderzeichen (z. B. #, % oder @).

* Dbeinhaltet mindestens eine Ziffer.

ANMERKUNG

MOGLICHER VERLUST VON GEISTIGEM EIGENTUM ODER DER
KONFIGURATION

Achten Sie darauf, im programmierbaren Regler nur starke Passwoérter zu
verwenden, um den Verlust von geistigem Eigentum oder unautorisierte
Konfigurationsdnderungen zu verhindern.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Gerateschéaden fiihren.

Passwort fir die Konfigurationssperre

Die optionale Konfigurationssperre schiitzt OEMs (Original Equipment
Manufacturers) gegen den Diebstahl ihres geistigen Eigentums und soll unbefugtes
Klonen der Reglerfunktionen verhindern. Dieser Schutz umfasst
anwendungsspezifische interne (Software-)Verknipfungen und beschrankt den
Zugriff auf bestimmte Parameter tGiber Comms (durch iTools oder ein
Kommunikationspaket eines Drittanbieters).

Konfigurationspasswort

Das Passwort fiir den Zugang zur Konfigurationsebene (ber iTools hat folgende
Eigenschaften, die dazu beitragen, vor unbefugtem Zugriff zu schitzen:

* Fir die Comms-Konfigurationsebene gibt es kein vom System vorgegebenes
Passwort.

® Sie mussen bei der ersten Verbindung Uber iTools ein
Kommunikationskonfigurationspasswort einrichten.

* Wenn kein Passwort eingerichtet wird, befindet sich die FC-Kommunikation im
eingeschrankten Modus (siehe unten).

e Das Konfigurationspasswort wird vor der Ubermittlung tber die
Kommunikationsschnittstelle verschlisselt.

* Passworter werden vor dem Speichern durch Salt-Hash-Technik unleserlich
gemacht.

* Bei der Eingabe des Passworts sind funf Versuche zuldssig. Bei mehr als flnf
ungultigen Eingabeversuchen wird die Passworteingabe gesperrt.

* iTools erzwingt eine Passwortlange von mindestens acht Zeichen.

Comms im einschrankten Modus

Bei Comms im einschrankten Modus besteht iber FC Comms nur
schreibgeschutzter Zugriff auf eine begrenzte Anzahl von Parametern, die den
Anschluss von iTools und die Einrichtung eines Passworts ermdglichen. CPl und
CC-Comms-Verbindungen sind davon nicht betroffen.
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Ethernet-Sicherheitsfunktionen

Beim Mini8 Prozessregler stehen Ihnen optional Ethernet-Anschlisse zur Verfugung.
Folgende Sicherheitsfunktionen gelten speziell fir Ethernet-Verbindungen:

Sicherung der Ethernet-Geschwindigkeit

Bei einer bestimmten Form von Hackerangriffen wird versucht, einen Regler so viel
Ethernet-Datenverkehr verarbeiten zu lassen, dass dadurch die Systemressourcen
so stark in Anspruch genommen werden, dass die Regelungsfunktion beeintrachtigt
wird. Daher verfiigen die Mini8 Prozessregler Uiber einen speziellen
Ethernet-Schutzalgorithmus, der vor Gbermafiger Netzwerkauslastung schitzt und
sicherstellt, dass die Reglerquellen bei der Regelstrategie vorrangig gegeniber dem
Ethernet-Verkehr behandelt werden. Wenn dieser Algorithmus lauft, wird der
Diagnoseparameter ,Rate Protection“ auf EIN gestellt.

Schutz vor Broadcast-Uberlastung

Ein sogenannter ,Broadcast Storm“ ist ein Zustand, der Uber Hackerangriffe
ausgeldst werden kann. Gefalschte Netzwerknachrichten werden an Gerate
geschickt, was diese dazu bringt, ihrerseits Netzwerknachrichten zu versenden. In
einer Kettenreaktion eskaliert dies so weit, bis das Netzwerk nicht mehr in der Lage
ist, normalen Datenverkehr zu gewahrleisten. Die Mini8 Prozessregler enthalten
einen Schutzalgorithmus gegen Broadcast Storms, der diesen Zustand automatisch
erkennt und den Regler davon abhalt, auf diese gefalschten Datenstréme zu
reagieren. Haben Sie diesen Algorithmus aktiviert, wird der Diagnoseparameter
,BroadcastStorm“ auf EIN gestellt.

Kommunikations-Watchdog

Der Mini8 Prozessregler ist mit einem Kommunikations-Watchdog ausgestattet.
Diesen kdnnen Sie so konfigurieren, dass ein Alarm ausgel6st wird, wenn eine der
unterstutzten Digitalkommunikationsmeldungen innerhalb eines festgelegten
Zeitraums nicht empfangen wird. Uber diese Parameter kénnen Sie festlegen, wie
verfahren werden soll, wenn die digitale Kommunikation des Reglers durch gezielte
bdswillige Aktionen unterbrochen wird.

Anmerkung: Diese Uberwachung funktioniert bei mehreren
Ethernet-Verbindungen aufgrund des gemeinsamen Timers/Flags fur diese
Schnittstelle mdglicherweise nicht wie erwartet. Wenn das Gerat so konfiguriert ist,
dass es einen Sollwert von einem externen Master iber eine Ethernet-Verbindung
erhalt, muss das Routing durch den ,Externer Eingang“-Block erfolgen. Dieser Block
hat ein unabhangiges Timeout (per Systemvorgabe 1 s), sodass ein
Kommunikationsausfall an diesem Parameter unabhangig von anderen
Ethernet-Verbindungen markiert werden kann.

Konfigurationsbackup und -wiederherstellung

Mithilfe der von Eurotherm entwickelten iTools Software kdnnen Sie einen Mini8
Prozessregler ,klonen®, indem Sie seine gesamte Konfiguration und alle
Parametereinstellungen in eine Datei speichern. Diese kann dann auf einen anderen
Regler kopiert oder fur die Wiederherstellung der urspriinglichen Reglereinstellungen
verwendet werden (siehe ,Klonen* auf Seite 75).

Aus Griinden der Cybersicherheit werden passwortgesicherte Parameter nicht in der
Klondatei gespeichert.

24
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Klondateien beinhalten einen kryptografischen Hash Code zur Wahrung der
Integritat, der daflr sorgt, dass die Datei nicht wieder in den Regler hochgeladen
wird, wenn der Dateiinhalt manipuliert wurde.

Eine Klondatei kann nicht angelegt oder geladen werden, wenn die
Konfigurationssperre konfiguriert wurde und aktiv ist.

Benutzersitzungen

Datenintegritat

Die Kommunikationsverbindungen haben nur zwei Berechtigungsebenen, d. h. einen
Bedienermodus und einen Konfigurationsmodus. Jede Verbindung tiber Comms
(Ethernet oder seriell) hat eine separate eigene Sitzung. Ein Uber den
TCP-Anschluss eingeloggter Benutzer teilt seine Berechtigungen nicht mit einem
anderen, z. B. Uber die serielle Schnittstelle eingeloggten Benutzer und umgekehrt.

Daruber hinaus kann bei den Mini8 Prozessreglern immer nur ein Benutzer
gleichzeitig im Konfigurationsmodus eingeloggt sein. Wenn ein anderer Benutzer
versucht, eine Verbindung im Konfigurationsmodus herzustellen, wird die Anfrage
abgelehnt, bis der erste Benutzer den Konfigurationsmodus verlassen hat.

Benutzersitzungen bleiben beim Aus- und Wiedereinschalten nicht bestehen.

Integritat des Flash-Speichers

Beim Hochfahren eines Mini8 Prozessreglers wird automatisch eine
Integritatsprifung des gesamten Inhalts des internen Flash-Speichers durchgefiihrt.
Wird erkannt, dass die Anwendung fehlerhaft ist, fahrt der Mini8 Prozessregler nicht
hoch und die RUN LED leuchtet nicht. Wenden Sie sich in diesem Fall an den
Hersteller.

Integritat der nichtflichtigen Daten

Beim Starten eines Mini8 Prozessreglers wird automatisch eine Integritatsprifung
des Inhalts des internen nichtflichtigen Speichergerats durchgefihrt. Weitere
Integritatsprifungen erfolgen wahrend der normalen Laufzeit und wenn nichtflichtige
Daten geschrieben werden. Wenn eine Integritatspriifung nicht das erwartete
Ergebnis hat, geht der Regler in den Standby und setzt Bit 1 oder Bit 2 im
Instrument.Diagnostics-Funktionsblock, StandbyCondStatus (Standby-Statuswort)
(siehe ,Instrument / Diagnostics” auf Seite 103).

Datenverschliisselung

In den folgenden Bereichen werden Daten verschlisselt:
* ROM-Integritatsprifung beim Hochfahren.

¢ Klondateien

* Kunden-Linearisierungstabellen

* Passwort fur die Konfigurationssperre.

¢ Konfigurationspasswort.

HAO033635 Ausgabe 4
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Achilles® Kommunikationszertifizierung

Der Mini8 Prozessregler ist gemaf Achilles® Communications Robustness Test
Certification, Stufe 1 zertifiziert. Dabei handelt es sich um einen gangigen
branchenweiten Standard fiir den Einsatz von industriellen Geraten, der von den
wichtigsten Anbietern und Betreibern im Bereich Automatisierung anerkannt wird.

AuBerbetriebnahme

Wenn ein Mini8 Prozessregler am Ende seines Lebenszyklus aul3er Betrieb
genommen werden soll, empfiehlt Eurotherm samtliche Parameter auf die
Standardeinstellungen zuriickzusetzen. Dadurch kann verhindert werden, dass
Daten und geistiges Eigentum nach der Entsorgung des Gerats gestohlen werden,
falls der Regler im Anschluss durch eine andere Partei erworben wird.
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Rechtliche Informationen

Die in dieser Dokumentation angegebenen Informationen enthalten allgemeine
Beschreibungen und/oder technische Eigenschaften der hier beschriebenen
Produkte. Diese Dokumentation ist nicht dafiir vorgesehen, die Eignung oder
Zuverlassigkeit dieser Produkte fir bestimmte Benutzeranwendungen zu ermitteln,
und darf nicht zu diesem Zweck verwendet werden. Sie sind selbst dafur
verantwortlich, eine angemessene und vollstdndige Risikoanalyse, Bewertung und
Prufung der Produkte in Bezug auf die relevante spezifische Anwendung oder die
Verwendung derselben durchzufuhren. Eurotherm Limited und deren
angeschlossene Unternehmen und Tochtergesellschaften sind nicht fiir die
unsachgemale Verwendung der hierin enthaltenen Informationen verantwortlich
oder haftbar.

Falls Sie Verbesserungs- oder Anderungsvorschlage haben oder Fehler in dieser
Publikation entdeckt haben, teilen Sie uns dies bitte mit.

Sie willigen ein, dieses Dokument auf3er zu lhrer eigenen personlichen,
nichtgewerblichen Verwendung ohne schriftliche Genehmigung von Eurotherm
weder ganz noch in Teilen auf irgendwelchen Medien zu reproduzieren. Sie willigen
des Weiteren ein, keine Hypertext-Links zu diesem Dokument oder dessen Inhalt
einzurichten. Eurotherm gewabhrt keinerlei Rechte oder Lizenzen flr die personliche,
nichtgewerbliche Verwendung dieses Dokuments oder seines Inhalts, ausgenommen
eine nicht ausschlief3liche Lizenz, es auf eigenes Risiko ,wie gesehen® zu
konsultieren. Alle anderen Rechte vorbehalten.

Bei der Installation und dem Gebrauch dieses Produkts missen Sie alle geltenden
staatlichen, regionalen und lokalen Sicherheitsvorschriften beachten. Aus Griinden
der Sicherheit und um zur Einhaltung dokumentierter Systemdaten beizutragen,
dirfen Reparaturen an Komponenten nur vom Hersteller ausgefihrt werden.

Wenn Sie das Gerat fur Anwendungen mit technischen Sicherheitsanforderungen
einsetzen, missen Sie die relevanten Anweisungen beachten.

Wenn Sie fur Gerate von Eurotherm keine von Eurotherm zugelassene Software
verwenden, kann dies zu Verletzungen, Schaden und fehlerhaften
Betriebsergebnissen fiihren.

Eine Nichtbeachtung dieser Informationen kann zu Verletzungen oder
Gerateschaden fuhren.

Eurotherm, EurothermSuite, EFit, EPack, EPower, Eycon, Chessell, Mini8, nanodac,
piccolo und versadac sind Warenzeichen und Eigentum von Watlow und deren
Tochtergesellschaften und angeschlossenen Unternehmen. Alle anderen
Warenzeichen sind Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber.

©2024 Watlow Electric Manufacturing Company. Alle Rechte vorbehalten.
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Installation

A A GEFAHR

STROMSCHLAG-, EXPLOSIONS- ODER STORLICHTBOGENGEFAHR

Lassen Sie dieses Gerat nur von qualifiziertem Fachpersonal installieren, bedienen
und warten.

Vor Beginn der Installation, Entfernung, Verdrahtung, Wartung oder Inspektion des
Gerats mussen Sie die Stromversorgung fiir das Gerat und samtliche
E/A-Schaltungen (Alarmfunktionen, Regelungs-E/A usw.) vollstandig abschalten.

Stromleitung und Ausgangsschaltkreise missen nach den giiltigen lokalen und
nationalen VDE-Vorschriften fiir Nennstrom und Nennspannung der jeweiligen
Anlage verdrahtet und mit geeigneten Sicherungen versehen werden, d. h. in
GrofRbritannien nach den jeweils aktuellen IEE-Bestimmungen (BS7671) und in den
USA nach den VDE-Vorschriften von NEC Klasse 1.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.
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A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER BETRIEB

Beachten Sie alle VorsichtsmalRnahmen bezlglich elektrostatischer Entladung,
bevor Sie das Gerat handhaben.

Schutzen Sie den im Schaltschrank installierten Regler vor elektrisch leitfahiger
Verschmutzung.

Achten Sie wahrend der Installation darauf, dass keine leitfahigen Materialien
eindringen.

Bauen Sie das Gerat in ein Gehause oder einen Schaltschrank ein.

Verlegen Sie die Leitungen so, dass die Aufnahme von elektromagnetischen
Stérungen minimiert wird und halten Sie die Kabel so kurz wie moglich.

Sichern Sie alle Leitungen und Kabelstrange mit geeigneten
Zugentlastungsmechanismen.

Verdrahtung: Es ist wichtig, dass Sie das Produkt in Ubereinstimmung mit den in
dieser Anleitung aufgefuhrten Daten anschlieBen und Kupferleitungen verwenden
(ausgenommen Kabel des Thermoelements).

SchlieBen Sie Drahte nur an gekennzeichnete Anschlussklemmen an, die auf dem
Warnhinweis am Gerat, im Verdrahtungsabschnitt der Bedienungsanleitung oder in
der Installationsanleitung des Produkts vermerkt sind.

Sicherheit und elektromagnetische Kompatibilitat kénnen wesentlich beeintrachtigt
werden, wenn das Gerat nicht in der angegebenen Weise verwendet wird. Der
Inbetriebnehmer ist fur die Einhaltung der Konformitat bezuglich Sicherheit und
EMV verantwortlich.

Lassen Sie dieses Gerat nur von qualifizierten Personen, die in der Erstellung und
Programmierung von Regelsystemen qualifiziert sind, installieren, einstellen und in
Betrieb nehmen.

Nehmen Sie keine Reglerkonfiguration (Reglerstrategie) in Betrieb, ohne vorher
sicherzustellen, dass die Konfiguration alle Betriebstests durchlaufen hat, in
Betrieb genommen und fiir den Betrieb freigegeben wurde.

Wahrend der Inbetriebnahme missen alle Betriebszustande und potenzielle
Storfalle sorgfaltig getestet werden.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren
Verletzungen oder Gerateschaden fiihren.

Inhalt dieses Kapitels

Welches Geréat besitze ich?
Vergleich mit friiheren Versionen

Wie Sie den Regler installieren
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Welches Gerat besitze ich?
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Der Mini8 Regler ist eine kompakte, Regel- und Datenerfassungseinheit mit 8
PID-Regelkreisen und wird auf DIN-Schiene montiert. Sie kdnnen zwischen
verschiedenen Ein-/Ausgangen und Ethernet, DeviceNet und seriellen industriellen
Kommunikationsprotokollen wahlen.

Montieren Sie den Regler auf eine DIN-Schiene. Dieses Geréat ist fir den festen
Einbau in eine elektrische Schalttafel oder einen Schaltschrank im Innenbereich
vorgesehen.

Der Regler wird im Werk nach der Bestellcodierung mit den entsprechenden E/A und
Kommunikationsoptionen zusammengesetzt.

Sie kénnen den Regler mithilfe der PC-basierten Konfigurationssoftware iTools von
Eurotherm in Betrieb nehmen und programmieren. Die Software kdnnen Sie
kostenlos von der Website von Eurotherm herunterladen. Der Mini8 Regler mit
Firmware V5.0+ ist eine aktualisierte Version des vorherigen Mini8, die Ihnen eine
schnellere Verarbeitung und mehr Verknipfungen ermoglicht. Anwendungen kénnen
mithilfe eines speziellen Migrationstools in iTools von friiheren Versionen konvertiert
werden. Einige Funktionen wurden geandert oder weggelassen. Naheres entnehmen
Sie bitte ,Vergleich mit friiheren Versionen® auf Seite 32.

Hinweise zu Sicherheit und EMV finden Sie im Kapitel ,Bevor Sie beginnen® auf
Seite 15.

Weitere Einzelheiten siehe ,Technische Daten“ auf Seite 438.

Anmerkung: Mit dem Symbol © sind niitzliche Hinweise gekennzeichnet.

HAO033635 Ausgabe 4

31



Installation Mini8 Prozessregler — Firmware V5+

Vergleich mit friheren Versionen

Was hat sich geandert?

Anderungen im Mini8 Prozessregler mit Firmware V5.0:

* Neuer Mikrocontroller mit hdherer Leistung

* Integrierte Ethernet-Kommunikation mit Achilles-Kommunikationsqualifikation
* Neueste Eurotherm Regelalgorithmen

®  SuperLoop mit Kaskadenfunktion

Die duReren Abmessungen und das Gehause sowie die physische Verdrahtung des
Gerats wurden nicht geandert. In den meisten Fallen kdnnen Sie den Mini8 Control
V5.0+ als funktionalen Ersatz fiir einen Mini8 vor V5.0 verwenden, ohne dass
technische Zeichnungen oder externe Kommunikationsschnittstellen geandert
werden mussen.

Was wird nicht unterstutzt?

Die folgenden Funktionen werden im Mini8 Prozessregler V5.0+ NICHT unterstitzt:

¢ Echtzeituhr
Die Echtzeituhr bendétigt eine Batterie fir die Stromversorgung bei
ausgeschaltetem Gerat. Diese wird in Mini8 Reglern vor V5.0 auch zur
Speicherung der Seriennummer und der Konfigurationsdaten verwendet. Ist die
Batterie leer (nach ca. 7 Jahren), muss sie in einem Kundendienstzentrum von
Eurotherm ausgetauscht werden, auch bei Geraten, die als Ersatzteile gelagert
werden. Wird die Batterie nicht ausgetauscht, gehen Seriennummern und
Konfigurationsdaten verloren. Die Lithiumbatterietechnologie ist in Bezug auf
Transport und Umweltauswirkungen problematisch. Daher nutzen wir diese
Gelegenheit, sie aus dem Produkt zu nehmen und die Speicherung der
Seriennummer und der Konfigurationsdaten durch nichtfllichtigen
FRAM-Speicher zu ersetzen.

Die mit der Echtzeituhr zusammenhangenden Funktionen (Alarmprotokoll,
Ereignisse mit Zeitstempel) stehen lhnen daher im Mini8 V5.0+ nicht zur
Verflgung.

* Profibus DP und EtherNet/IP
Diese Protokolle werden im Mini8 Regler V5.0+ nicht unterstitzt.

* Programmgeber
Der Programmgeber wird im Mini8 V5+ nicht unterstutzt.
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Installation

Nicht isolierte serielle Kommunikation

Im Mini8 gibt es zwei Optionen fir die serielle Kommunikationshardware, d. h.
isoliert und nicht isoliert. Die meisten bestehenden Anwendungen nutzen die
nicht isolierte Version, die etwas preiswerter ist. Dadurch entstehen jedoch
gewisse Risiken fir elektromagnetische Stérungen, speziell mit dem neuen
Hochleistungsmikroprozessor. Daher haben wir die nicht isolierte Option
eingestellt.

Die Punkt-zu-Punkt-Kommunikation Uber den RJ11-Konfigurationsstecker darf
nicht fur Anwendungen wie z. B. Schaltschrankverbindungen oder E/A
verwendet werden. Diese Verbindung ist nicht isoliert und potenziell mit Risiken
fur elektromagnetische Stérungen verbunden.

Wir empfehlen lhnen dringend, nach Moglichkeit auf Ethernet-basierte Protokolle
umzustellen, die mehrere Verbindungen auf demselben Kabel unterstitzen und
preislich im Allgemeinen mit den leistungsschwacheren seriellen
Kommunikationsschnittstellen vergleichbar sind.

Das Clone Migration Tool (CMT) migriert Anwendungen, die Uber die nicht
isolierte serielle Kommunikationsschnittstelle laufen, automatisch auf das
isolierte Aquivalent.

Anderungen an Funktionsblécken

Die Funktionsblock-Bibliothek wurde in mehrfacher Hinsicht gedndert und
berlicksichtigt die Eurotherm Regelbibliothek der Mini8 Versionen sowohl vor V5
als auch V5+. In der Regel stehen aquivalente Funktionen zur Verfliigung.

Die wichtigsten Anderungen:
©  Der LIN16-Block wurde durch den neuen LIN32-Block ersetzt.

©  Der Zirkonia-Block wurde weggelassen, da es am Mini8 Regler V5.0+ keine
Marktgangigkeit mit hoher Impedanz gibt.

©  Die Alarm (Analog) und DigAlarm (Digital) Alarmblécke wurden durch den
generischen Alarmblock ersetzt, den es auch bei EPC3000 gibt. Alle
bisherigen Alarmtypen und -Modi werden weiterhin unterstiutzt. Einige der
Typ-enums wurden geandert und durch ein Aquivalent ersetzt.

©  Der Lastsimulations-Funktionsblock wurde weggelassen.

Es gibt geringfligige Unterschiede bei Kommunikations- und Geratebldcken mit
Anderungen an der Parameterisierung und der logischen Darstellung der Daten.

Baugruppen
Kommunikationsplatinen, PSU und Mikroprozessor-Baugruppen sind im Mini8
V5.0+ nicht vorhanden. E/A-Module sind vorhanden.

EC8 und FC8
Diese Optionen mit acht Regelkreisen fur die Regelung von Extrusions- und
Ofenanwendungen wurden aufgrund der geringen Nachfrage eingestellt.

Alle anderen Mini8 Funktionen stehen lhnen weiterhin zur Verfugung.

HAO033635 Ausgabe 4
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Wie stelle ich auf die neue Version um?

Das Clone Migration Tool, eine Softwarefunktion, ermoglicht die automatische
Migration von Mini8 Anwendungen vor V5.0.

Einzelheiten zu diesem Tool und seiner Handhabung finden Sie in der iTools Hilfe im
Kapitel ,iTools verwenden* auf Seite 193.

Firmware und weitere Ressourcen

Ihnen stehen zusétzliche Informationen, unterstitzende Materialien und
Anwendungen zum Gerat und zum Firmware-Upgrade zur Verfigung.

Scannen Sie den QR-Code fiir die Produktseite des Mini8
Prozessreglers und wahlen Sie > Downloads.
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Wie Sie den Regler installieren

Dieses Gerat ist flir den festen Einbau in eine elektrische Schalttafel im Innenbereich
vorgesehen.

Achten Sie bei der Auswahl des Einbauplatzes auf minimale Vibration und eine
Umgebungstemperatur zwischen 0 und 55 °C.

Abmessungen

Kalkulieren Sie mindestens 25 mm Platz fir
Klemmen und Kabel auf der Geréatevorderseite ein.
Falls Sie die Schutzabdeckung mit ET8-Modulen
verwenden, lassen Sie 31 mm Platz.

Rechnen Sie mindestens 25 mm Platz
ober- und unterhalb jeder Einheit ein.

» VORDER- Ji
SEITE

< »
« .

Abmessung mm im
A 108 4,25
B 124 4,88
C 115 4,53

Abbildung 1 Abmessungen des Mini8 Prozessreglers

Installation des Reglers

Gehen Sie folgendermalien vor:

1. Verwenden Sie eine symmetrische 35 mm DIN-Schiene nach EN50022-35
x 7,5 oder 35 x 15. Die DIN-Schiene muss angemessenen Kontakt haben,
um die Schutzerde zu gewahrleisten.

2. Montieren Sie die DIN-Schiene horizontal wie in Abbildung 1 dargestellt.
Der Mini8 Prozessregler darf NICHT in einer anderen Ausrichtung
eingebaut werden.

3. Haken Sie die Oberkante der DIN-Schienenklemme am Gerét oben in die
DIN-Schiene und driicken Sie das Geréat an.

4. Zum Abnehmen des Gerats driicken Sie die untere Schienenklemme mit
einem Schraubendreher nach unten und ziehen das Gerat nach vorne
heraus.

5. Sie konnen ein zweites Geréat auf derselben DIN-Schiene direkt neben
dem ersten montieren.
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6. Wenn Sie ein zweites Gerat ober- oder unterhalb des ersten montieren
mochten, lassen Sie einen Mindestabstand von 25 mm zwischen der
Oberkante des unteren Geréats und der Unterkante des oberen Geréts frei.

7. Kalkulieren Sie mindestens 25 mm Platz fir Klemmen und Kabel auf der
Geratevorderseite ein. Falls Sie die Schutzabdeckung mit ET8-Modulen
verwenden, lassen Sie 31 mm Platz.

Schutzabdeckung

Wenn mindestens ein ET8-Modul installiert ist, sollten Sie die Schutzabdeckung
anbringen. Dies gewahrleistet die thermische Stabilitat, sodass die hohe
Spezifikation der ET8-Karte erflillt ist.

Abbildung 2 zeigt den Mini8 Prozessregler mit angebrachter Schutzabdeckung. Das
Bild zeigt die Schutzabdeckung mit Kabel6ffnung nach unten. Je nach Anforderung
kann die Abdeckung auch mit Kabeldffnung nach oben montiert werden.

@,

jimamm " g

D

Abbildung 2 Mini8 Prozessregler mit angebrachter Schutzabdeckung

Umgebungsbedingungen

Mini8 Prozessregler Minimum Maximum
Temperatur 0°C 55°C
Feuchtigkeit (nicht kondensierend) |5% RH 95% RH
Hohe 2000 m
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,Elektrische Anschllsse (allen Geraten gemein)*

A A GEFAHR

STROMSCHLAG-, EXPLOSIONS- ODER STORLICHTBOGENGEFAHR

Sie miUssen dafiir Sorge tragen, dass bei der Installation die vorgeschriebene
Schutzerdung angeschlossen wird. Sie miissen den Erdleiter anschliel3en, bevor
Sie die Stromversorgung zum Gerat einschalten.

Der Mini8 Prozessregler ist zum Betrieb bei sicheren niedrigen Spannungspegeln
vorgesehen, mit Ausnahme des RL8-Relaismoduls. Spannungen tiber 42 V diirfen
an KEINEM der Anschliisse mit Ausnahme des Relaismoduls RL8 gefluhrt werden.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.

Kommunikati- o . . .
ons-LEDs Kommunikations-Konfigurationsschnittstelle

Schraube der Schutzerde \
4

Gerate-LEDS ——

Spannungsversorgung

Funktionserde

E/A-Steckplatze 1 bis 4

Fixed 10

Kommunikations- Kommunikations-
anschluss einstellungen
EtherCAT gezeigt

Abbildung 3 Klemmenbelegung des Mini8 Prozessreglers

Spannungsversorgung
Das Gerat bendtigt eine Spannungsversorgung zwischen 17,8 und 28,8 VDC,
15 W max.
Versorgung Versorgung Stecker
User-Klemmen
24V Q 24 VDC 24V
24V %] 24 Vpe 24V
oV (%) 0 VDC oV
GND | @ Funktionserde GND

Die Anschlussklemmen sind fur Kabelquerschnitte von 0,2 bis 2,5 (24 bis to 12 AWG)
ausgelegt.
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Die mit GND markierte Spannungsversorgungsklemme darf nur bei alteren Modellen
angeschlossen werden, die keine Schraube fir die Schutzerde haben. Die
GND-Klemme ist ein Funktionserde-Anschluss, der zur EMV-Konformitat verwendet
wird.

Schraube fiir Schutzerde

Verwenden Sie ein Kabel von mindestens 2,0 mm? CSA (14 AWG) und héchstens 50
cm Lange und einen M4-Ringkabelschuh.

Verbinden Sie die Schraube der Schutzerde am Mini8 Prozessregler mit der
stéhlernen DIN-Schiene. Die DIN-Schiene muss angemessenen Kontakt haben, um
die Schutzerde zu gewahrleisten.

Feste E/A-Anschlusse

Diese E/A befinden sich auf der Versorgungsplatine und immer installiert.

Digital Input 1
Digital Input 2

Digitaleingang Common

Relais A n/offen
Relais A n/geschlossen

Relais A Common
Relais B n/offen
Relais B n/geschlossen

Relais B Common

Digitaleingénge:

* EIN benétigt +10,8 V bis +28,8 V.

* AUS benétigt -28,8 V bis +5 V.

e 45V bis +10,8 V ist undefiniert.

* Typische Ansteuerung 2,5 mA bei 10,8 V.

Relaiskontakte: 1 A max., 42 VDC. Diese Kontakte sind NICHT fur Netzspannung
ausgelegt.

Digitale Kommunikationsanschliusse

Zwei Kommunikationsanschlisse sind im Gerat vorhanden — eine
Modbus-Kommunikationsschnittstelle (RJ11) und eine Feldbus-Schnittstelle.

Der Feldbus ist entweder isolierter Modbus EIA-485, DeviceNet, oder
Ethernet Modbus/TCP.

38
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Konfigurationsschnittstelle (CC)

Die Konfigurationsschnittstelle (Modbus) ist eine RJ11-Buchse rechts neben den
Anschlissen der Spannungsversorgung. Es handelt sich dabei um eine
Punkt-zu-Punkt EIA-232-Verbindung. Unter der Bestellnummer
SubMin8/cable/config kdbnnen Sie von Eurotherm ein Standardkabel fir die
Verbindung der seriellen COM-Schnittstelle am PC mit der RJ11-Buchse beziehen.

9-Pol DF zu PC
COM-Port (RS232) |RJ11-Pin |Funktion Pin 6
- 6 N/C
3 (Tx) 5 Rx
2 (RX) 4 Tx Pin 1
5 (0v) 3 Ov (gnd)

2 N/C

1 N/C (reserviert)

Anmerkung: RJ11 ist nur flr die Konfiguration und darf nicht fiir den Anschluss
von Anzeigetafeln oder anderen Anlagenkomponenten verwendet werden.

Siehe auch ,Konfigurationsschnittstelle* auf Seite 148.

Geschirmte Kommunikationskabel

Verwenden Sie geschirmte Kabel. Um die Auswirkungen von RF-Stérungen zu
verringern, sollen Sie die Ubertragungsleitung an einem Ende des geschirmten
Kabels erden. Stellen Sie sicher, dass aufgrund von Potenzialunterschieden keine
Strome flieRen, da dies Gleichtaktsignale in den Datenleitungen auslésen kann. Im
Zweifelsfall wird empfohlen, die Abschirmung nur an einem Abschnitt im Netzwerk zu
erden. Dieses Vorgehen ist fir alle Kommunikationsprotokolle gleich.

Anmerkung: Geschirmte Kabel fir die Kommunikationsverbindungen wie
EtherNet werden an den RJ45-Anschluss am Mini8 Gehause angeschlossen. Achten
Sie darauf, Erdschleifen zu vermeiden, da der Geratekdrper des Mini8 geerdet ist.

HAO033635 Ausgabe 4

39



Installation Mini8 Prozessregler — Firmware V5+

Elektrische Anschlusse fuir Modbus RTU

Der Modbus-Betrieb ist in ,Modbus” auf Seite 152 erklart.
i

LED-Anzeigen ———

Konfigurationsport ~=——

Modbus
Kommunikations- —‘5
schnittstellen RJ45

2]

x

BEEEE
|

h
2

=

z

] ] [o |- | Is]

Adressschalter

s[5 2]

5

12345678

Eurotherm

Abbildung 4 Front-Layout Modbus

Isolierte Modbus-Anschliisse

Der Mini8 Prozessregler hat RJ45-Buchsen auf der Vorderseite fir isolierte
Modbus-Verbindungen. Eine ist fir die ankommende Verbindung von einem als
Client (Master) fungierenden PC, die zweite zur Vernetzung mit einem anderen Gerat
oder fiir einen Abschlusswiderstand, siehe Abbildung 10.

Der RJ45-Stecker ermoglicht sowohl EIA-485 3-Leiter oder EIA-485 4-Leiter als auch
EIA-422-Anschlusse.

Als Kabel fir den EIA-485/E1A-422-Betrieb verwenden Sie ein geschirmtes
Twisted-Pair-Kabel mit separatem Leiter flir Common.

RJ45-Pol 3-Leiter 5-Leiter ,
3 RYA Pin 8
7 RxB
6 Erdung pin 1
5
P! Pin8
3 Erdung Erdung
2 A TXA
1 B TxB Pin 1

Steckermantel auf Kabelschirm stecken

Weitere Informationen Uber digitale Kommunikation finden Sie im
Kommunikationshandbuch der 2000er-Serie, Bestellnummer HA026230, verfigbar
unter www.eurotherm.com.
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EIA-485

EIA-485 ist ein Standard, der die elektrischen Eigenschaften von Sendern und
Empfangern in abgeglichenen digitalen Mehrpunktsystemen definiert. Eine
symmetrische Leitung besteht aus zwei gleichen Leitern aul3er Erdleiter, zum
Ubertragen und Empfangen des Signals. Dies wird in der Regel als 2-Leiter-System,
manchmal auch als 3-Leiter-System bezeichnet. Die beiden Leiter bestehen aus
einem geschirmten Twisted-Pair mit gleicher Lange und gleicher Impedanz, um die
Auswirkungen ausgesendeter und empfangener elektromagnetischer Stérungen zu
verringern. An beiden Enden der Ubertragungsleitung sind Abschlusswiderstande
erforderlich, um die Auswirkungen gespiegelter Signale zu verringern. Der
EIA-485-Standard eignet sich somit fur lange Distanzen und verrauschte
Umgebungen.

Der Mini8 Prozessregler liefert auch Anschllisse fur EIA-485 4-Leiter oder EIA-422.
Dieses System besteht aus zwei geschirmten Twisted-Pair-Kabeln. Ein Paar dient
zum Senden, das andere zum Empfangen. Auch ein Common liegt vor.

Sie kdnnen ein oder mehrere als Netzwerk-Slaves (Server) konfigurierte Gerate in
einer linearen Multi-Drop-Konfiguration in ein solches Netzwerk einbinden, siehe
,EIA-485 zu EIA-232 Konverter auf Seite 43 und ,Kurzes Netzwerk — Client mit
mehreren Slaves” auf Seite 44.
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Direkter Anschluss — Client (Master) und ein Server (Slave)

Grundlage fur die Kommunikation ist die Verbindung zwischen einem Client (Master)
und einem Server (Slave). Installieren Sie an beiden Enden der Leitung
Abschlusswiderstande (RT). Diese werden besonders bei langen Kabelstrecken

(d. h. 2 bis 200 m) benétigt und kédnnen unter Umstanden bei kurzen lokalen

Verbindungen weggelassen werden.

Einen Modbus-Abschluss fur den freien RJ45-Anschluss am Mini8 Prozessregler
kdénnen Sie beim Hersteller beziehen, Bestellnummer:
SubMin8/RESISTOR/MODBUS/RJ45, Farbe: schwarz.

Beispiel 1: 3-Leiter EIA-485-Anschluss

Bei einer 2-Leiter-Konfiguration arbeiten sowohl Client (Master) als auch Server

(Slave) Enden als Tx und Rx.

————————————

= einem Ende

A |: ", - f?'“. -~ (B} A
cli o, Verdrilltes A nig S
lient Ryl \\  Leitungspaar *, /- AL erver
(Master) g L e’ 7/ B [ B (Slave)
T o
ov e K? ______________ Iy ov
J—Equng an Schirm

Rt = Klemmenwiderstand -

Abbildung 5 3-Leiter EIA-485-Anschluss

Beispiel 2: 4-Leiter EIA-485-Anschluss

— Erdung an Schirm Ry

= einem Ende

L ff memmmmmmmmma—e- -
A A —A
Ry i r’ﬁ\\ \/érdrllltes\‘ /ﬁ\ i l'. Tx
Client ov 5 B :"' RN Lemungspaar\\/ S E : o Server
Master 11 T Slave
( ) T T ./’-\ + Verdrilltes” ‘ ,fﬂ\ i} A R ( )
g | IR A eiungspaart AT L R
.............. f o

Rt = Klemmenwiderstand

Abbildung 6 4-Leiter EIA-485-Anschluss
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ElIA-485 zu EIA-232 Konverter

In der Praxis ist haufig ein Puffer fur die Konvertierung der EIA-485 (oder EIA-422)
Anschlisse des Mini8 Reglers auf den seriellen Port des Computers nétig. Es wird
nicht empfohlen, eine im Computer eingebaute EIA485-Karte zu verwenden, da
diese nicht isoliert werden kann und die Rx-Anschlusse fur diese Verwendung nicht
richtig polarisiert sind. Dadurch kann es zu elektrischem Rauschen oder zur
Beschadigung des Computers kommen.

Méchten Sie den Konverter mit dem RJ45-Anschluss am Mini8 Regler verbinden,
kénnen Sie entweder ein Patch-Kabel abschneiden und das offene Ende an den
Konverter anschliel3en, oder Sie verwenden ein doppelt geschirmtes Kabel und
versehen das Ende zum Mini8 Regler mit einem RJ45-Stecker.

In den folgenden Diagrammen sehen Sie die Anschlisse fir einen EIA-485 zu
EIA232-Konverter.

220 Q Abschlusswiderstand
am R, des Konverters

EIA-232 EIA-485 /
RyA L inl pinte S v
0TI
Tx RyB [—# 1 \./ \-../ : i 1B(1) :[ Stecker
% Com TYA i f | Prozessregler
4B Abgeschirmtes Klemmen-

Kabel ‘:[ belegung

RJ45

Konverter

Abbildung 7 Kommunikationskonverter — 2-Leiter-Anschliusse

220 Q Abschlusswiderstand
am R, des Konverters

Mini8
Prozessregler

EIA-232 EIA-485 /
.o

Roh, ik N = TxA2)
RxB T i TyB (1
1

— RJ45-Stecker

i
T ) .
X Com 1 : Com (3) (der Ubersicht
Ry ' ‘! wegen vergro-
TxB L ',-; RxB (7)
_________________ ¥
Konverter I t‘ | Kermmon.
~  Abgeschirmtes :[ belegung
Kabel RJ45

Abbildung 8 Kommunikationskonverter — 4-Leiter-Anschliusse
Bei den Diagrammen oben wird ein serieller Anschluss am PC vorausgesetzt. Fir
PCs, die USB verwenden, benétigen Sie zwischen PC und Konverter einen
USB/seriellen Adapter.
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Kurzes Netzwerk — Client mit mehreren Slaves

Uber den EIA-485-Standard kdnnen Sie ein oder mehrere Geréte (iber eine 2-Leiter-
oder eine 4-Leiter-Verbindung mit einer Kabellange von bis zu 1200 m anschlief3en
(Multi-dropped). Sie haben die Mdglichkeit, bis zu 31 Slaves an einen Client (Master)
anzuschlielen. Server (Slaves) kdnnen Mini8 Regler oder andere Gerate, wie
Eurotherm Regler oder

Anzeigen sein.

ANMERKUNG
KOMMUNIKATIONSLEITUNGSPARAMETER

Die Kommunikationsleitung muss von Gerat zu Gerat in Reihe geschaltet (,daisy
chained®) und ordnungsgemal abgeschlossen werden. Ein Modbus-Abschluss
mit den passenden Abschlusswiderstanden erhalten Sie von bei Eurotherm unter
Bestellnr. SubMin8/RESISTOR/MODBUS/RJ45.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Gerateschaden fiihren.

Der Modbus-Abschluss ist SCHWARZ.

In Reihe geschal-

tete Twi-
sted-Pair-Kabel

Client

Server
1 ’7
Se;ver Leitungsabschluss am letz-

ﬁ ten Gerét in der Kette

Server
n

Abbildung 9 Mehrere Server (Slaves) — Ubersicht

220 Q Abschlusswiderstand
am R, des Konverters

EIA-232 EIA-4855 /

RyA iy

H [] [}
L 1 RJ45-
RyB |;| AN Mo HERD Stecker -
X L] ]
] r

1
4
Tx |
R Com H i Com (3)
X j """"""""" 1 | Mini8 Pro-
T Y AQ

1

e Abgeschirmtes i B0) :[ RJ45-

Kabel ! Stecker .

Umsetzer abe _i_ Com (3) e
Typ KD485 [
1 ====T1
ST
1 1
Il
i i
1 1
1 1
L phi =

RJ45-
B (1) :[ Stecker

- Mini8
| Prozessregler

(n)
i Klemmenbe-
legung

‘ RJ45

Abbildung 10 Mehrere Server (Slaves) — EIA-485 2-Leiter-Anschlisse
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Anschlusse fir Modbus Broadcast-Kommunikation

Als Digitalkommunikationsmodul fir den sendenden Mini8 Prozessregler wahlen Sie

Field Comms und EIA-485/EIA-422. EIA-232 ist nicht verfligbar.

Sie kdnnen kein Standard-Patch-Kabel verwenden, da sich die Anschlisse nicht
,2uberkreuzen®. Verwenden Sie Twisted-Pair-Kabel mit Kabelschuh am RJ45- oder

RJ11-Stecker.

EIA-485 2-Leiter

Verbinden Sie A (+) mit A (+).

Verbinden Sie B (-) mit B (-).

Die Verbindungen sehen Sie unten im Diagramm :

Mini8 A
Gerat 1
EIA-485

B
Com

Abbildung 11 Rx/Tx-Anschlisse EIA-485 2-Leiter

ElA-422, EIA-485 4-Leiter

Die Rx-Verbindungen am Client (Master) werden mit den Tx-Anschlliissen am/an den
Server(n) (Slave(s)) verbunden.

A

Com

Gerét2

EIA-485

Die Tx-Verbindungen am Client (Master) werden mit den Rx-Anschlissen am/an den
Server(n) (Slave(s)) verbunden.

Mini8
Client
EIA-422

EIA-485
4-Leiter

TxA
TxB

RxB

Com

TxA

TxB

RxA
RxB

Server 1

EIA-422

Com

EIA-485
4-Leiter

Abbildung 12 Rx/Tx-Anschlisse fir EIA-422, EIA-485 4-Leiter
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Elektrische Anschlisse flir DeviceNet

LED-Anzeigen

Konfigurationsport

DeviceNet-Stecker

Adressschalter

DeviceNet-Stecker

DeviceNet hat eine 5-polige Schraubklemme mit 5,08 mm Pitch. Der DeviceNet Bus
wird vom System versorgt (24 V), nicht vom Gerat. Der Mini8 Regler bendtigt eine
Last von ca. 100 mA. Adressschalter siehe ,Ethernet (Modbus TCP)* auf Seite 170.

il

Eurotherm

Abbildung 13 Front-Layout DeviceNet

Pin Legende | Funktion

5 V+ V+

4 CH CAN HIGH
3 DR DRAIN

2 CL CAN LOW
1 V- V-

Mini8

Prozessregler

Typenschild Farbe |Beschreibung

V+ Rot Plusklemme der Netzwerk-Stromversorgung. Roten Leiter des
DeviceNet-Kabels hier anschlieRen. Falls die Stromversorgung nicht
Uber das-Netzwerk erfolgt, schlieRen Sie den Pluspol einer externen
11-25 VDC-Stromversorgung an.

CAN_H Weil} CAN_H Datenbusklemme. Weillen Leiter des DeviceNet-Kabels hier
anschlief3en.

SCHIRM Keine Schirm/Ablauf-Verkniipfung. DeviceNet-Kabelabschirmung hier
anschlieen. Um Erdschleifen zu verhindern, das Netzwerk nur an
einer Stelle erden.

CAN_L Blau CAN_L Datenbusklemme. Blauen Leiter des DeviceNet-Kabels hier
anschlieflen.

V- Schwarz | Minusklemme der Netzwerk-Stromversorgung. Schwarzen Draht des
DeviceNet-Kabels hier anschlieRen. Falls die Stromversorgung nicht
Uber das DeviceNet-Netzwerk erfolgt, schlieRen Sie den Minuspol
einer externen 11-25 VCD-Stromversorgung an.

46
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Laut DeviceNet-Spezifikation dirfen die 121 Q Busabschllsse nicht Teil einer
primaren oder sekundaren Einheit sein. Sie sind nicht im Lieferumfang enthalten,
sollten jedoch gegebenenfalls in die Kabel zwischen CAN_H und CAN_L eingebaut

werden.
Netzwerklange
Die Netzwerklange hangt von der Baudrate ab:
Abhéangig von der Geschwindigkeit, mit Repeatern bis

Netzwerkldnge zu 4000 m moglich
Baudrate 125bps 250bps 500bps
Thin Trunk 100 m 100 m 100 m
Max. Stichleitung 6 m 6 m 6 m
Stichleitungen gesamt 156 m 78 m 39m

Typische DeviceNet-Verdrahtung

DeviceNet-Hauptleitung

V- Schir V+
CANL{CANH *121 Q 1% 1/W Abschlusswiderstande
2 mussen an jedem Ende der
Weitere Geriite DeviceNet-Hauptleitung zwischen dem
blauen und dem weilRen Kabel
. S angeschlossen werden.
Mini8 1 Stlchleltung
Anmerkung: In einigen Féllen ist dieser
V+ Widerstand im primaren Geréat oder
CAN H anderen Geraten enthalten; er sollte aber
EATS PRIMAR nur in den Kreis des letzten Gerats auf dem
Hauptkabel zugeschaltet werden.
Can L
V_
Lo
Minig 2 Stichleitung t
Ve Stichleitung —
CAN H
DRAN
Can L
V- v+ DeviceNet-Span-
V- nungs-
Versorgung
24 VDC (+1%)
Gnd 250 mV p-p
[ ——T—————— Schnelliibertragung
__J.__ max.
Weitere Gerate -
{
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Anmerkungen:

1. Das DeviceNet-Netzwerk wird von einer unabhangigen externen
24V-Versorgung gespeist, die von der internen Stromversorgung der einzelnen
Steller getrennt ist.

2. Fur den Anschluss der DC-Spannungsversorgung an die
DeviceNet-Hauptleitung empfehlen wir Power Taps.

Diese beinhalten:

* Eine Schottky-Diode zum Anschluss von V+ der Spannungsversorgung und zum
moglichen Anschluss mehrerer Spannungsversorgungen.

® Zwei Sicherungen oder Trennschalter zum Schutz des Busses vor zu hohen
Strémen, die Kabel und Anschlisse beschadigen kdnnten.

* Der Erdanschluss HF darf nur an einem Punkt mit der Erde der Hauptversorgung
verbunden werden.

Siehe auch DeviceNet Kommunikationshandbuch, Bestellnr. HA027506.

48
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Elektrische Anschlusse fur Enhanced DeviceNet-Schnittstelle

Diese DeviceNet-Version wird Ublicherweise in der Halbleiterindustrie benétigt und
wurde deshalb hinzugefiigt. Die Konfiguration ist fir beide Versionen gleich und ist
im DeviceNet Handbuch mit der Bestellnr. HA027506 beschrieben, das Sie von
www.eurotherm.com herunterladen kénnen. Die Enhanced DeviceNet-Schnittstelle
hat einen anderen Stecker, wie unten beschrieben. Kabel und Abschliisse sind
jedoch wie im vorherigen Abschnitt beschrieben.

LED-Anzeigen

Konfigurationsport
Spezifische LED-Anzeigen
fur Enhanced DeviceNet

Baudrate-Schalter

Adressschalter

Eurotherm

DeviceNet/

Stecker

Abbildung 14 Enhanced DeviceNet-Layout

Enhanced DeviceNet-Schnittstelle

Der im vorigen Abschnitt gezeigte 5-polige Stecker wird hier durch einen
,Micro-Connect® 5-poligen M12-Rundstecker ersetzt, der Teil des Moduls ist.

Stecker
Zeichenerklarung
Pin Legende Funktion z

5 CAN_L CAN LOW

4 CAN_H CAN HIGH

3 V- V-

2 V+ V+

1 DR DRAIN 3 4

Ansicht von vorne

Schalter und LED-Anzeigen

Die Enhanced DeviceNet-Schnittstelle verwendet andere Modul- und
Netzwerkstatusanzeigen, Adressen und Baudrate-Schalter. Die Einstellung der
Adresse und Baudrate ist in Kapitel ,Enhanced DeviceNet-Schnittstelle* auf Seite 49
beschrieben. Details zu Modul- und Netzwerkstatusanzeige finden Sie in Kapitel
L~Statusanzeigen fir Enhanced DeviceNet" auf Seite 58.
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Elektrische Anschlusse fur Ethernet

Die Ethernet-Verbindung verwendet Standard-Patch-Kabel Cat5e (RJ45). Diese
bilden zusammen mit einem 10Base-T-Hub ein Netzwerk.

Ein Crossover-Patch-Kabel kdnnen Sie fir eine Punkt-zu-Punkt-Verbindung
verwenden, d. h., um ein Gerat direkt an den PC anzuschliel3en.

LED-Anzeigen

Konfigurationsport

RJ45-Buchsen

E‘i’:’;[:[;

l

Adressschalter

3

Eurotherm

Abbildung 15 Ethernet-Layout der Geratevorderseite

Anschliisse: RJ45

Pin Funktion
8
7 Regler
6 RX- kommuniziert (griin)
5 ] Netzwerkaktivitat
4 (gelb)
3 RX+
2 TX-
1 TX+
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Elektrische Anschlusse fur Thermoelementeingang TC4, TC8 und

ET8

Die TC8 und ET8 Thermoelementmodule sind fiir je acht
Thermoelemente ausgelegt (TC1 bis TC8 an den Klemmen A
bis P).

Das TC4-Modul ist flr vier Thermoelemente ausgelegt (TC1 bis
TC4 an den Klemmen A bis H).

Diese kénnen Sie auf jeden Steckplatz des Mini8
Prozessreglers stecken.

Sie konnen bis zu vier Thermoelementmodule in einem Mini8
Regler installieren.

Jeder Eingang kann fir jeden Thermoelementtyp oder linearen
mV-Eingang konfiguriert werden.

Anmerkungen:

TC1+
TC1-

TC2+

TC3+
TC3-

TC4+

TCS5+
TCS5-

TC6+

TCT7+
TC7-

TC8+

m|le|m|zm|lo|la|w|»

WO |2 |2 |0 | ®R|y|H

1. Der Mini8 Controller wird mithilfe der iTools Konfigurationssoftware auf einem PC

konfiguriert.

2. Wenn ET8-Module installiert sind, bringen Sie auch die Schutzabdeckung an, um

die thermische Stabilitat zu verbessern.

Weitere Informationen finden Sie in den folgenden Kapiteln dieses Handbuchs und

besonders in Beispiel 1 in ,Die E/A® auf Seite 79.

Elektrische Anschlusse fur RTD

Das RT4-Modul liefert vier RTD/Pt100 oder

vier RTD/Pt1000-Eingange fir 2, 3 oder CH1stom+ |2
4-Leiterverbindungen. g:] zz:zz+ i
CH1 Strom - D
Sie konnen jeden Eingang fir chzsroms =
Pt100-Standardlinearisierung oder g:z z::::* Z
Pt1000-Standardlinearisierung konfigurieren. cH2strom- I
Haben Sie die Pt100-Linearisierung gewahilt,
akzeptiert der Eingang bis zu 420 Q2. Haben CH3 Strom + ||| 1
Sie die Pt1000-Linearisierung gewahlt, 2:2 2:::? -
akzeptiert der Eingang bis zu 4200 Q. §H3 ztfom- L
H4 Strom + M
Ein Mini8 Regler nimmt bis zu vier Module auf, g:: 2:::* z
den Steckplatz kénnen Sie beliebig wéahlen. cHa stom - |||

Anmerkung: Der Mini8 Prozessregler wird
mithilfe der iTools Konfigurationssoftware auf
einem PC konfiguriert.

2wie

2w ie

=E
=E

3wie 4w ie

=
=

3wie 4w e

Weitere Informationen finden Sie in den folgenden Kapiteln dieses Handbuchs und

besonders in Beispiel 2 in ,Die E/A® auf Seite 79.
© Tipp:
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mAin

l
o |le|m|m|o|alw|»

2,49Q

Freie RT4-Eingangskanale kénnen Sie als
mA-Eingange mit einem 2,49 Q Widerstand
(Bestellnummer:
SubMini8/resistor/Shunt/249R.1)
konfigurieren; setzen Sie den
Widerstandsbereich auf ,Low", siehe
»verwendung eines RT4 als mA-Eingang*
auf Seite 122.

Elektrische Anschlusse fur Logikeingang DI8

Das DI8-Modul bietet Ihnen acht Logikeingénge.

Diese kdnnen Sie auf jeden Steckplatz des Mini8
Prozessreglers stecken.

Sie konnen bis zu vier Thermoelementmodule in
einem Mini8 Prozessregler installieren.

Digitaleingange:

* EIN benétigt +10,8 V bis +28,8 V.
* AUS bendtigt -28,8 V bis +5 V.

* +5V bis +10,8 V ist undefiniert.

* Typische Ansteuerung 2,5 mA bei 10,8 V.

Elektrische Anschlusse fur Logikausgang DO8

Netz Ein +
Netz Ein +

OP1 +
OP2 +

OP3 +
OP4 +

Versorgung & OP-
Versorgung & OP-

Netz Ein +
Netz Ein +

OP1 +
OP2 +

OP3 +
OP4 +

Versorgung & OP-

Versorgung & OP-

24V
A
B
c +
D
- -
F
G
H

ov
I
J 24V
K
L
M
N +
o]
P

ov

SSR 1

SSRs
2to7

SR 8

. .

Das DO8-Modul bietet Ihnen acht
Logikausgange.

Diese konnen Sie auf jeden Steckplatz des Mini8
Prozessreglers stecken.

Sie kénnen bis zu vier in einem Mini8
Prozessregler installieren.

Jeden Ausgang kdnnen Sie als zeitproportional
oder Ein/Aus konfigurieren.

Netz Ein + (A, B, 1, J) sind alle intern verbunden.

Netz Ein — (G, H, O, P) sind alle intern
verbunden.
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Elektrische Anschliisse fuir induktive Lasten

Dieser Abschnitt kommt zur Anwendung, wenn
Sie Logikausgange zum Schalten induktiver
Lasten verwenden.

24V

Netz Ein +
Netz Ein +
.. . . . OP1 +
Einige induktive Lasten erzeugen beim o2+
Ausschalten eine starke Gegenspannung. Wenn OP3 +

diese Gegenspannung uber 30 V liegt, kann dies oPa ¢

Versorgung & OP-

zu einer Beschadigung des Schalttransistors im Versorgung & OP-
Modul fiihren. ov

RC-Glied

Induktive
Last

o |e|m|m|lo|la|lw >

Daher sollten Sie fiir diese Art von Last

RC-Glieder (Begrenzer) uber den Spulen anschlief3en, wie abgebildet. Ein RC-Glied
besteht normalerweise aus einem 15nF-Kondensator in Reihe mit einem 100 Q
Widerstand.

RC-Glieder kdnnen Sie bei Inrem Lieferanten unter der Bestellnummer
SUB32-snubber beziehen.

Sie als Nutzer sind daflir verantwortlich, die verwendete Lastart zu bestimmen.

Elektrische Anschliisse fur Relaisausgang RL8

Das RL8-Modul bietet Ihnen acht Relaisausgange.

Anmerkung: Bis zu zwei Module kénnen Sie auf RLY1B B
Steckplatz 2 und/oder 3 stecken. RS =
Relaiskontakte Uber die gesamte Lebensdauer: izzi :
* Maximal 264 VAC 2 A mit RC-Glied. RLv4 B i
* Minimal 5 VDC, 10 mA — T
Begrenzer (Snubber) werden benutzt, um die iiﬁii x
Lebensdauer von Relaiskontakten zu erhéhen und 6B -
Interferenzen beim Schalten mit Schaltschitzen RLY7 B N
und Magnetventilen zu reduzieren. Falls das Relais RLYE A °
fur die Schaltung eines Gerats mit hoher Impedanz

genutzt wird, ist kein Begrenzer erforderlich.

Samtliche Relaismodule werden mit einem Begrenzer eingebaut, da diese i.d. Regel
zum Schalten von induktiven Geraten erforderlich sind. Allerdings lassen Begrenzer
einen Stromfluss von 0,6 mA bei 110 V bzw. 1,2 mA bei 230 VAC zu, was evitl.
ausreicht, um hohe Impedanzlasten zu blockieren. Wenn dieser Geratetyp gewahit
wird, kann es erforderlich sein, den Begrenzer aus dem Schaltkreis
herauszunehmen.

Ziehen Sie das Relaismodul aus dem Gerat, siehe ,Ein E/A-Modul hinzufligen oder
austauschen” auf Seite 54. Stecken Sie einen Schraubendreher oder ein dhnliches
Werkzeug in einen der Schlitze zu beiden Seiten des RC-Kreises. Brechen Sie das
RC-Glied aus dem Relaismodul, indem Sie den Schraubendreher bewegen.

Diese Aktion kann nicht riickgangig gemacht werden.
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Elektrische Anschlusse fur Analogausgang AO4 und AO8

Das AO8-Modul bietet Ihnen acht Analogausgange,
das AO4 vier.

OP1 +
OP1 -

OP2 +

Sie kdnnen jeden Ausgang innerhalb von O bis
20 mA konfigurieren, die maximale Last betragt
360 Q.

OP2 -

OP3+

OP3 -

OP4 +
OP4 -

Das AO4-Modul liefert OP1 bis OP4 an den
Klemmen A bis H.

OP5 +
OPS5 -

Anmerkung: Es ist nur ein Modul und nur auf
Steckplatz 4 mdglich.

OP6 +
OP6 -

OP7+
OP7 -

© Tipp:

OP8 +
OP8 -

I'UOZZF‘NQHI Q |= @ Ol | w|®

Einen 0 bis 10 V Ausgang erhalten Sie, indem Sie
die Ansteuerung auf 0 bis 10 mA skalieren und z. B.
einen externen 1 kQ Widerstand einbauen. Geringe
Lastimpedanzen kdnnen das Ergebnis verandern. Dies lasst sich jedoch durch die
Justage des Ausgangsbereichs korrigieren.

Elektrische Anschlusse fiur Stromwandler-Eingangsmodul CT3

Dieses Modul bietet Ihnen Eingange fiir drei
Stromwandler.

Reserviert
Reserviert

Reserviert
Reserviert

Die Heizlastkabel werden durch die Wandler
gefihrt.

Reserviert
Reserviert

Reserviert
Reserviert

Jeder Eingang hat 50 mA max. in 5 Q.

o |le|m|m|o|lalw|»

Die Stromwandler selbst bieten eine

In1A Kanalisolation. Die Kanale im Modul sind nicht
o voneinander isoliert.

:;::B Es empfiehlt sich, den Stromwandler mit einer
|Kein Anschluss Spannungsbegrenzungsvorrichtung

:;:'SAB auszustatten, z. B. mit zwei Zenerdioden

zwischen 3 und 10 V, Nennstrom 50 mA.

Es gibt drei CT-Eingange, einen fiir jede Phase.
Bis zu 16 Heizkabel kdnnen durch die Wandler
geflhrt werden, begrenzt auf sechs Heizkabel pro Wandler.

Typische Schaltkreisanordnungen finden Sie in Kapitel ,Stromiberwachung® auf
Seite 126.

Anmerkung: Falls ein CT3-Modul in einem Regler installiert ist, miissen Sie
ebenfalls ein DO8-Modul installieren. Ansonsten kdnnen Sie den Regler nicht
konfigurieren.

Ein E/A-Modul hinzufiigen oder austauschen

Wie Sie E/A-Module hinzufligen oder austauschen kdnnen, entnehmen Sie bitte dem
Leitfaden fur den Austausch von Modulen (HAO33632ENG).
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LED-Anzeigen am Mini8 Prozessregler

Die LED-Anzeigen P, A und B sind bei allen Mini8 Prozessreglern vorhanden und
zeigen den Status der Versorgung und der Ausgangsrelais an, wie in der
nachstehenden Tabelle aufgefiihrt.

P A B
Farbe Grin Rot Rot
AUS Strom aus Relais A stromlos Relais B stromlos
EIN Eingeschaltet (24 V) | Relais A stromfiihrend Relais B stromfiihrend

Die LED-Anzeigen RN und CC sind bei allen Mini8 Prozessreglern vorhanden und
zeigen den Status des Mini8 und die Kommunikationsaktivitat.

FC wird durch Netzwerk- und Modulstatus-LEDs ersetzt, wenn Ihr Geréat
DeviceNet-Kommunikationsmodule besitzt.

RN wird durch RUN ersetzt, wenn |hr Gerat ein Ethernet-Kommunikationsmodul hat.

RN/RUN CcC FC (Nicht Ethernet)
Modbus DeviceNet
Farbe Grin Grun Grin Grin
Funktion Betriebsmodus | Konfigurationsaktivitat | Feld-Kommunika | Status
(EIA-232) tionsaktivitat
AUS Lauft nicht - Offline Offline
Blinkt Standby Konfigurationsdatenverk | Datenverkehr Betriebsbereit
ehr
EIN Laufend - Verbunden
FC AS
Farbe Griin Griin
EIN Verbunden DHCP ist freigegeben und hat eine IP-Adresse von
einem DHCP-Server bezogen.
Blinkt Comms-Verkehr am FC Keine DHCP-Verbindung, doch Auto-IP wird dem
Comms-Port empfangen Gerat zugewiesen
AUS Kein Datenverkehr am FC Alle anderen Falle
Comms-Port
Anmerkungen:

1. Der Modbus/Ethernet-Anschluss selbst hat zwei integrierte LEDs (siehe
~Elektrische Anschlisse fur Ethernet* auf Seite 50 und ,Elektrische Anschliisse
fir Thermoelementeingang TC4, TC8 und ET8“ auf Seite 51).

2. Der Mini8 Prozessregler regelt normalerweise NUR, wenn die grine RN-LED
(RUN fur Ethernet) stetig leuchtet.

3. IniTools haben Sie fir den Parameter ,Comms Network Status* die in der
folgenden Tabelle gezeigte Auswahl. Die Aufzahlung entspricht der FC-Anzeige
gemal der letzten Spalte:

56
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Tabelle 1: DeviceNet Statusparameter
Statusparameter-Aufzidhlung Bedeutung Entsprechende FC-LED
Running (0) Netzwerk ist angeschlossen und | Ein
1auft

Init (1) Netzwerk-Initialisierung Aus

Ready (2) DeviceNet-Datenverkehr erkannt, | Blinkt
jedoch nicht fiir diese Adresse

Offline (3) Kein DeviceNet-Datenverkehr Aus
erkannt

Bad_GSD (4)

Offline (10)

Ready (11)

Online (12) Offensichtliche Duplikate. Fur

- SemiSIG DeviceNet
IOTimeout (13) Anwendungen
LinkFail (14)

ComFault(15)

HAO033635 Ausgabe 4
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Statusanzeigen fur Enhanced DeviceNet

Haben Sie ein Enhanced DeviceNet-Modul in den Mini8 Regler
eingebaut (siehe ,Elektrische Anschlisse fiir Enhanced
DeviceNet-Schnittstelle auf Seite 49), zeigen zwei zweifarbige
LEDs den Modul- und Netzwerkstatus an.

Diese beiden LEDs ersetzen die einzelne LED, die an anderen Modulen als FC
erscheint (siehe vorheriges Kapitel).

Netzwerkstatusanzeige

Die Netzwerkstatus-LED (NET) zeigt den Status des
DeviceNet-Kommunikationslinks gemaf} der nachstehenden Tabelle.

Anmerkung: In der letzten Spalte finden Sie die Aufzahlung der Werte fiir den in
iTools verfugbaren ,Comms Network Status“-Parameter.

Statusparameter-

LED-Status | Netzwerkstatus Beschreibung Aufzahlung

AUS Aus Modul ist nicht online OFFLINE (10)

Blinkt griin Online, keine Modul ist online, hat aber keine READY (11)
Verbindung aktiven Verbindungen

Grin EIN Online und verbunden | Modul ist online und hat aktive ONLINE (12)

Verbindungen

Blinkt rot Zeitlimit der Verbindung | Eine oder mehrere Verbindungen 10 TIMEOUT (13)
Uberschritten sind abgelaufen

Rot EIN Kritischer Es wurde ein Kommunikationsfehler | ,LINK FAIL* (14)

Kommunikationsfehler | erkannt, der dazu flhrt, dass das
Gerat nicht mehr mit dem Netzwerk
kommunizieren kann.

Grin/Rot Kommunikationsfehler | Es wurde ein Kommunikationsfehler |,COMM FAULT® (15)
erkannt, doch das Gerét hat eine
Ldentify Communication
Faulted“-Anfrage erhalten.

Modul-Statusanzeige
Die Modulstatus-LED (MOD) hat folgende Funktionalitat:

LED-Status Geratezustand Beschreibung
AUS Aus Keine Spannung am DeviceNet-Netzwerk.
Griin/Rot blinkend Selbsttest UnregelmaRig blinkend: LED-Test beim Hochfahren.

RegelmaRig blinkend: Schnittstellenmodul wird initialisiert.
Wenn die LED in diesem Blinkzustand bleibt, Gberprifen
Sie die Baudrate-Schaltereinstellung.

Grin EIN Betriebsbereit DeviceNet-Schnittstelle ist betriebsbereit.

Rot EIN Nicht korrigierbarer | Mini8 Prozessregler nicht eingeschaltet.

Fehler erkannt Nichtfliichtiger Speicher Priifsummenfehler.

Rot/AUS blinkend Korrigierbarer Fehler | Kommunikationsfehler zwischen dem Netzwerk und dem
erkannt DeviceNet-Modul erkannt.
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Arbeiten mit dem Mini8 Prozessregler

iTools

Der Mini8 Prozessregler hat keine eigene Anzeige. Die einzige Mdglichkeit, das
Gerat zu konfigurieren oder wahrend des normalen Betriebs abzufragen, besteht
Uber die digitale Kommunikation.

Die zusétzliche Kommunikationsschnittstelle CC (RJ11) bietet eine
Modbus-Schnittstelle fur die Konfiguration und Inbetriebnahme Gber iTools.

Die Feldbusschnittstelle FC bietet Modbus, DeviceNet oder EtherCAT und wird
normalerweise mit dem System verbunden, das fur den Betrieb des Mini8
Prozessreglers verantwortlich ist. Darliber wird der Mini8 Prozessregler betrieben.

Im Folgenden finden Sie verschiedene Mdéglichkeiten, den Mini8 Prozessregler in
einem System zu verwenden. iTools ist die beste Lésung auf PC-Basis. Die
Modbus-Einzelregisteradressierung eignet sich fir Bedienoberflachen und SPS, bei
denen FlieRkomma nicht verfuigbar oder nicht notwendig ist. Einige Parameter
kénnen ebenso auf diese Weise als Fliellkomma oder lange Integer gelesen werden.

Ab V6.00 steht Ihnen fir das Upgrade der Firmware des Mini8 Prozessreglers ein
serielles Upgrade-Tool zur Verfiigung, siehe Serielles Upgrade-Tool.

iTools ist eine PC-basierte Lésung. Die iTools Software ermdglicht Konfiguration,
Inbetriebnahme, Trenddiagramme und Aufzeichnungen mit OPC Scope, SuperLoop,
Rezepte und User-Seiten mit View Builder.

iTools OPC Open Server

Mit einem OPEN OPC Server auf einem PC stehen |hnen alle Parameter des Mini8
Prozessreglers fur Pakete mit einem OPC Client von Drittherstellern zur Verfugung.
Der Vorteil dabei ist, dass alle Parameter Uber den Namen adressiert werden und der
iTools OPC Server alle physikalischen Kommunikationsadressen verwaltet. Ein
Beispiel zeigt Wonderware inTouch unter Verwendung von OPCLink. In diesem Fall
muss der Bediener keine der Parameteradressen kennen und kann einen Parameter
aus der Namensliste (Browser) wahlen.

Beispielsweise Eurotherm.ModbusServer.1.COM1.1D001-Mini8.Loop.1.Main.PV.

Modbus, Einzelregister, SCADA-Adressierung

Unabhéngig von der Konfiguration befinden sich die wichtigsten Parameter des Mini8
Prozessreglers in einem festen 16-Bit-Register. Diese kdnnen Sie mit jedem Gerat
mit einem seriellen Modbus Master verwenden. In ,Modbus SCADA-Tabelle* auf
Seite 429 finden Sie diese Parameter vollstdndig mit den entsprechenden Adressen
aufgelistet.
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Standardmalig zeigt iTools die SCADA-Adresse der relevanten Parameter.

B \\dolcetta idevlocalldevtechpubl\Doc Librany\Minid_test.uic - Parameter Explorer (I0.Mod.1) = o]
. v v| & G e
| |Mame Dascnplion Addess Wabs | Wiaed From
[ laent Channel [dent [ Yol o] ~]
| # 10Type 10 Type ThermoCoule [11) =
& Resistarcefl ange Reszztance Range Lowe (O] =
| # LinTyee Limeaisaton Type KM=
| ## Uras Uratz C_F_F_Temp(l) -
f FRetolston Rezohtion X0y~
| # CiCType CIE Type Intesmal (0} =
| SEikType Seror Break Type Low (1) -
| # SBiktlam Serzor break alam Morlatching (1] =
| sEikbu Sergor Bragk Alwem Dutpot QD) =
| Admmick Senzor break alaim acknowledge pacamels 4260 He 0} -
| & Falback Falback Shateqy UpScaleBad [4) =
| # FalbsckPy Falback Value 0.00
| ## FReTimeConttant  Fites Tiwe Constant 11 Bl
| Measnseddsl Meanused Ve 1.m
L Frocess Vaabie ans 2213
# LoPorn Lowsi Poart 4324 0.00

Abbildung 16 iTools Parameter Explorer mit SCADA-Adressen

Wie Sie sehen, sind nicht alle Parameter des Gerats verfligbar. Wenn Sie andere
Parameter bendtigen, finden Sie diese im Commstab-Ordner. Damit stehen lhnen bis
zu 250 weitere Parameter Uber die indirekte Adressierung zur Verfigung. Das
Vorgehen finden Sie in ,Modbus SCADA-Tabelle* auf Seite 429 beschrieben.

Beachten Sie auch, dass Sie in diesem Bereich die Auflésung (Anzahl der
Dezimalstellen) konfigurieren missen und der Master die Parameter korrekt
skalieren muss.

Modbus (FlieRkomma)

Feldbus

Bendtigt Ihre Anwendung eine besondere Auflésung, bietet der Commstab-Ordner
eine alternative Losung zur indirekten Adressierung eines Parameters. Dieser kann
dann als FlieRkommawert oder als doppelter Integerwert (im ,Ursprungsformat®)
gesendet werden. Diese kann dann von allen Geraten mit einem seriellen Master (z.
B. PC oder SPS)

verwendet werden, welche fahig sind, Doppelregister in FlieBkommawerte und Long
Integer zu decodieren. Siehe ,Modbus SCADA-Tabelle* auf Seite 429.

Sie kdnnen den Mini8 Prozessregler mit der Option Isolated Modbus EIA-485,
DeviceNet, Ethernet Modbus/TCP oder EtherCAT bestellen.

DeviceNet wird vorkonfiguriert mit den wichtigsten Parametern fiir acht
PID-Regelkreise und Alarme (60 Eingangsparameter: Prozessvariablen, Alarmstatus
usw. und 60 Ausgangsparameter: Sollwerte usw.) ausgeliefert. Die Regelkreise 9 bis
16 und SuperLoops 9 bis 24 sind nicht in den DeviceNet-Tabellen enthalten, da nicht
genugend Attribute fur die DeviceNet-Parameter vorhanden sind. Siehe ,DeviceNet
Parameter-Tabellen® auf Seite 431.

Ausfuhrung des Mini8 Prozessreglers

Die nominale Aktualisierung aller Eingénge und Funktionsblécke erfolgt alle 110 ms.

Die iTools Benutzeroberflache

Der Hauptteil dieser Bedienungsanleitung befasst sich mit der Konfiguration des
Mini8 Prozessreglers Uber iTools. iTools ist aullerdem ein gutes Tool fur die
Inbetriebnahme und die Langzeit-Bedienansicht.

Zuerst missen Sie mit dem/den Mini8 Prozessregler(n) online gehen. Das setzt
voraus, dass Sie die Kommunikationsschnittstellen an den COM-Port des iTools
Computers angeschlossen haben (siehe ,Digitale Kommunikation® auf Seite 148).
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Abfragen

Offnen Sie iTools und driicken Sie mit angeschlossenem Regler die Taste = 5= in
der iTools Menlileiste. iTools Uberprift die Kommunikationsschnittstellen auf
erkennbare Gerate. Gerate, die Sie Uber den Konfigurationsstecker (CPI) oder tiber
die Konfigurationsschnittstelle RJ11 angeschlossen haben, haben die Adresse

255 (als einfache Punkt-zu-Punkt-Verbindung), ungeachtet der im Regler
eingestellten Adresse. Bei einem Multidrop EIA-485 oder EIA-422-Netzwerk
erscheinen die Regler unter der im Gerat konfigurierten Adresse.

Im iTools Handbuch (Bestellnr. HA028838) finden Sie eine schrittweise Anleitung
zum allgemeinen Betrieb von iTools. Das Handbuch und die iTools Software kdnnen
Sie von der Website www.eurotherm.com herunterladen.

Findet die Software ein Gerat im Netzwerk, wird dieses wie folgt angezeigt:

,COM1.ID001-Min8“, das bedeutet <computer com
port>.ID<Gerateadresse>-<Geratetyp>

Wenn alle Gerate gefunden wurden, stoppen Sie die Abfrage.

@ COMIT D00 tinid  [svnchronizing]

Abbildung 17 Synchronisationsmeldung

Sobald im Netzwerk ein Gerat gefunden wurde, wird die Meldung ,sync pending®
oder ,synchronizing hinter dem Gerat angezeigt, bis iTools die genaue Konfiguration
des Gerats geladen hat. Warten Sie, bis die Meldung wieder verschwindet.

Parameterwerte suchen und andern

Nachdem das Gerat synchronisiert ist, wird die Navigationsebene angezeigt. Deren
Inhalt ist abhangig von der Konfiguration des Gerats.

> Instrument
s (o)

: 1 AlmSummary
1 Alarm
C3 BCD
{1 Comms
{_1 CommsTab
{1 Counter
] packbit
{1 unpackbit
1 Humidity
{1 IPMonitor
(] Lgc2
{3 Lgc8

, (13 Lin32
£ Math2
(] MultiOper

a_.n

Abbildung 18 Parameternavigationsebene

Um einen Parameter anzusehen oder zu andern:

1. Markieren Sie den Ordner.

2. Driicken Sie [EPaameterBxplorer iy 455 Parameterfenster zu 6ffnen.

Doppelklicken Sie auf einen Ordner, um die Parameterliste fir den
ausgewahlten Block zu 6ffnen.
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3. Wenn Sie bei gedffneter Parameterlistenansicht auf einen Ordner klicken,
wird die Parameterliste zum ausgewahlten Block aktualisiert.

4. Um den Wert eines ausgewahlten Parameters zu andern:
a. Klicken Sie auf den Parameterwert.

b. Geben Sie den neuen Wert ein. Ein Pop-up-Fenster mit dem aktuellen
Wert und der Ober- und Untergrenze erscheint.

c. Drlcken Sie <Enter>, um den neuen Wert einzugeben, oder <Esc>,
um den Vorgang abzubrechen.

. iTools

File Device Explorer View Options Window Help

2 4@ B & | % < X | ® Q | 2

New File OpenFile  Load Save Print Scan Add Remove Access Views Help

[E) Graphical Wiring Parameter Explorer [ Recipes [Jll Terminal Wiring £ Watch/Recipe | #8 OPC Scope

&) T:\Doc Library\Mini8_test.uic e e e Y S
v = v @
Main  Config Setpoint Cascade Feedforward Autotune PrimanPID PID Output Diagnostics
3 Browse [ Name | Descripti | Address Value| Wired From |
M # AutoManual  Auto Manual Selection | 15461 Manual (1) ~
> 2 Mg A I RemoteLocal | Remote or Local Setpoint | 124 Local (1) =
>3 or [ Mode [Active operating mode 14 Manual [3) =
5 23 Poly SPSource Active setpoint source | 125 Local (2) =
. (33 Reci P dsd ' Loop process vaiable | 15360 0.00
* pe & TagetsP Loop target setpoint | 15480 0.00
> (0 Remotelnput \WarkingSP | Loop werking setpaint < 0.00
+ {1 SuperLoop “WorkingOulput | Working Dutput (%] R 00
= & Inhibit | Select output Inhibit mode | F) Off [0 -
)‘ M2 ’j Hald | Select output Hold mode | 130 Oft (o) -
&3 # Track | Select outpul Track mode 100 oif () «
& ’ ForcedManual | Select Forced Manual mode | 184 Off [0 =
> @4 # IntegiaHold | Stop the PID integral action | 13 No(O) -
> @S # IntBal Perform an integral balance for the PID | 134 No (D) =
>@e =
s @7 SuperLoop.1.Main - 23
>Es
s @9
& 10
>@n
> &3 12
>& 13
> @
> @15
>3 16
>E7
>Ee
>
>@20
>@a
>@a
>@23
> E3 24
s (5 Gudtrhheer Sl

Level 2 (Eng?neer] Mini8 ES.13
Abbildung 19 Parameterwerte

Mit der Taste ,Zugriff* setzen Sie den Regler in den Konfigurationsmodus. In disem
Betriebsmodus kann der Regler auch mit nicht aktivierten Ausgéngen eingestellt
werden. Driicken Sie erneut ,Zugriff‘, um zur Bedienerebene zurlickzukehren.

Unter der Registerkarte ,Suchen® unten in der Ordnerliste kbnnen Sie einen
Parameter suchen.

© Tipp: In Parameterlisten gilt Folgendes:
® Parameter in BLAU sind schreibgeschitzt.
* Parameter in SCHWARZ sind nicht schreibgeschiitzt.

© Tipp: Zu jedem Parameter in der Parameterliste gibt es eine detaillierte
Beschreibung in der Hilfedatei. Klicken Sie auf den gewiinschten Parameter und
driicken Sie Umschalt+F1 auf der Tastatur oder klicken Sie mit der rechten
Maustaste und wahlen die Parameterhilfe.
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Rezepte

Als Rezept wird eine Liste von Parametern bezeichnet, deren Werte sich in einem
Datensatz erfassen und speichern lassen. Dieser kann dann jederzeit geladen
werden, um die Rezept-Parameter wiederherzustellen. Es stellt somit eine
Méglichkeit dar, die Geratekonfiguration selbst im Bedienmodus in einem einzigen
Arbeitsschritt zu andern. Rezepte konnen Sie Uber iTools einrichten und laden.

Es werden maximal funf GUber ihren Namen identifizierbare Datensatze unterstitzt,
denen standardmaRig die Datensatznummern 1 bis 5 zugeordnet werden.

Jeder Datensatz besteht standardmafig aus 40 Parametern, die Sie mit Werten
flullen mussen. Als Rezept kdnnen Sie eine Momentaufnahme der aktuellen Werte

nehmen und in den Rezept-Datensatz speichern.

Uber die iTools Konfigurationssoftware haben Sie die Méglichkeit, jedem Datensatz

einen Namen zu geben.

Rezeptdefinitionen

Um ein Rezept zu definieren, driicken Sie B8 Recipes  und wahlen die

Registerkarten ,Rezeptdefinition” bzw. ,Rezeptdatensatz®.

B <Untitled 1> - Recipe Editor ===
| + @ X || e

Recipe Defintion  DataSettl  DataSetdZ? DataSet03 DataSetdd  DataSetdS
| Name | s/ired From | ~

A ltemO1 SuperLoop.1.Main PV

A Itern02 SuperLoop. 2.1 i P4
Item03 Uzrfal 1. Wal

A Itern05 [hat wired)

A Item05 [rot waired)

& lemd7? [hot wired)

A Item08 [rot waired)

A ltem09 [rot waired)

A lter10 [hat wired)

A ltem11 [rot waired)

& leml2 [hot wired)

A ltern13 [hat wired)

A ltem14 [rot waired)

& ltemls [hot wired)

A ltem16 [rot waired)

A ltem17 [rot waired)

A lternl18 [hat wired)

& Itam19 Tt wirard] v

In der ,Rezept Definition“-Tabelle finden Sie einen Satz mit 40 Parametern. Es ist

nicht erforderlich, alle 40 Parameter zu verknipfen.

Uber die Registerkarte ,Recipe Definition“ (Rezept Definition) kénnen Sie eine selbst

gestaltete Liste zusammenstellen.

So kdnnen Parameter hinzugefiigt werden:

1. Flhren Sie einen Doppelklick im nachsten leeren Element aus.

2. Daraufhin 6ffnet sich die Liste mit den verfligbaren Parametern.

3. Wird der Liste ein Parameter hinzugefugt, werden die finf Datensatze
automatisch mit dem aktuellen Wert des neu hinzugefiigten Parameters befullt.
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Datensatze

Es gibt bis zu funf Datensatze. Jeder davon stellt ein Rezept fur eine bestimmte
Charge oder einen Prozess dar.

B <Untitled 1> - Recipe Editor = =R
| 1= aa
Fecipe Definition DataSetdl  DataSet02 DataSetd3 DataSetDd  DataSetls
| Name | Recipe Definition Parameter | Y alue|
A Templrits DeqaC (0] -
A aluel SuperLoop,. 1.Main. FY 0.00
& Valuel2 Superloop, 2 ain FY 0.00
A Valuel3 Usrdal 1.\ al 0.00
A alueld Usral 2 al 0.00

Einen Datensatz speichern

1. Stellen Sie die gewilinschten Werte im ausgewahlten Datensatz ein — siehe
Beispiel oben.

2. Dricken Sie die Eingabetaste.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache ,Update Gerate Flash® oben links im Flash Editor
oder driicken Sie ,Strg+F*“, um den Regler zu aktualisieren. Dadurch werden in
allen funf Rezept-Datensatzen die Werte eingestellt.

Anmerkung: Durch das Speichern in den Regler werden die aktuellen Werte in
einen Datensatz gespeichert.

Da es bei diesem Vorgang zu mehreren Wechseln zwischen Bedienebene und
Konfigurationsebene kommen kann, wird empfohlen, den Regler vorher vom Prozess
zu trennen. Es wird eine Warnmeldung ausgegeben.

Warning

=)

This operation may involve one or more switches
between the Operator and Configuration Access Levels
of the device, and its control behavior may be
intermittent or unpredictable until the operation is
complete.

Itis recommended that the device be disconnected
from any active process.

Are you sure you wish to proceed?

Yes | | No
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Einen Datensatz laden

1. Wahlen Sie im Browser den Punkt ,Recipe“ (Rezept).

BT o Ly el s - Pt s (Rpcigah B 5

== = =] W -
Cee Tl T Eddwe Yok e B

| F T e i ey [E8 et ) *

M Drrtns  Bacgs Dt o Las Bigwah 0N »

Dot ol ol [ ot e il [P |

Fepcipn ) pawamatery

2. Wahlen Sie den gewlnschten Datensatz aus.
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Ansicht/Rezept-Editor

Klicken Sie zum Offnen des Ansicht/Rezept Editors auf das Ansicht/Rezept Symbol
in der Werkzeugleiste, wahlen Sie ,Watch/Recipe" (Ansicht/Rezept) im Menu ,Views"
(Ansicht) oder verwenden Sie die Tastenkombination <Strg>+<A>. Das Fenster ist in
zwei Teile unterteilt: Der linke Teil enthalt die Ansichtliste; der rechte Teil enthalt einen
oder mehrere Datensatze, die anfangs leer sind und keinen Namen haben.

Ansicht Rezepte werden von iTools aus ausgefuhrt und nicht am Gerat gespeichert
oder ausgefuhrt. Das heiftt, dass iTools laufen und an ein bestimmtes Gerat
angeschlossen sein muss.

Verwenden Sie das Ansicht/Rezept-Fenster, um:

1. eine Parameterliste zu Uberwachen. Diese Liste kann Parameter aus vielen
verschiedenen, nicht miteinander verwandten Parameterlisten im selben Gerat
enthalten.

2. ,Datensatze® mit Parameterwerten anzulegen, die in der im Rezept
angegebenen Abfolge in das Gerat geladen werden kénnen. Dieselben
Parameter kdnnen in einem Rezept mehr als einmal verwendet werden.

) T Uity el i - ot Rt L o e
DEE9 s> gddas B -

Lar Varen T Emergacrs o [ T .
- —4

Erstellen einer Ansichtliste

Nach Offnen des Fensters kénnen Sie wie oben beschrieben Parameter hinzufiigen.
Es kénnen nur Parameter von dem Gerat hinzugefligt werden, zu dem das
+Ansicht/Rezept“-Fenster gehort (es ist also nicht moglich, Parameter von
verschiedenen Geraten in einer Ansichtliste zusammenzufiigen). Die Werte der
Parameter werden in Echtzeit aktualisiert, sodass Sie eine Reihe von Werten
gleichzeitig Gberwachen kdnnen.

Parameter zur Ansichtliste hinzufugen
Um Parameter zur Ansichtsliste hinzuzufligen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Sie kdnnen Parameter aus einem anderen Bereich des iTools Fensters (z. B.
dem Parameter Explorer, dem grafischen Verknupfungseditor, der Baumansicht)
in die Liste ziehen. Der Parameter wird entweder in einer leeren Zeile am Ende
der Liste platziert oder, wenn er Gber einen bereits bestehenden Parameter
gezogen wird, Uber diesem Parameter eingefligt; die restlichen Parameter
werden eine Stelle nach unten verschoben.
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OPC Scope

2. Sie kdnnen Parameter von einer Position in der Liste zu einer anderen ziehen. In
einem solchen Fall wird eine Kopie des Parameters erzeugt; der Quellparameter
bleibt an Ort und Stelle stehen. Sie kdnnen Parameter im Rezept auch Uber die
Schaltflache ,Parameter kopieren®, Gber das mit der rechtem Mausklick zu
6ffnende Kontextmenl oder mithilfe der Tastenkombination ,Strg+C* kopieren.
Datensatzwerte werden bei der Kopie nicht mitkopiert.

3. Mithilfe der Taste ,Objekt einfugen...“ , dem Eintrag ,Parameter einfligen®im
Rezept- oder Kontextmenu oder der Taste ,Einfg“ 6ffnen Sie ein
Browser-Fenster, in dem Sie einen Parameter auswahlen kénnen, der Gber dem
zur Zeit markierten Parameter eingefuigt wird.

4. Sie kénnen Parameter entweder aus der Liste oder einer externen Ansicht (z. B.
dem Parameter-Browser-Fenster oder dem grafischen Verknipfungseditor)
kopieren und mit ,Strg+V* oder der Funktion ,Parameter einfiigen® im
Rezept-Menu in die Ansichtliste einfiigen.

Erstellen eines Datensatzes

Alle fur das Rezept bendtigten Parameter missen, wie oben beschrieben, auf die
Ansichtliste (Watch List) gesetzt werden.

Haben Sie alle gewunschten Parameter der Ansichtliste hinzugefugt, wahlen Sie
einen leeren Datensatz, indem Sie die Spaltentberschrift anklicken. Wahlen Sie die
Taste ,Momentanwert‘ oder die Tastenkombination ,Strg“ + ,A“, um den Datensatz
mit aktuellen Werten zu fullen. Alternativ dazu kénnen Sie aus dem ,Rezept‘-Menu
oder dem Kontextmenu (rechte Maustaste) die Option ,Momentanwert® wahlen bzw.
die Taste ,+“ verwenden, um den Datensatz zu befiillen.

Sie kdnnen jetzt einzelne Datenwerte bearbeiten, indem Sie die Werte direkt in das
entsprechende Feld eingeben. Datenwerte kdnnen leer gelassen bzw. geléscht
werden. In diesem Fall wird beim Herunterladen des Rezepts fiir diese Werte kein
Wert geschrieben. Datenwerte kdnnen Sie I6schen, indem Sie alle Zeichen aus dem
Feld entfernen und Sie dann in eine andere Zelle springen oder ,Enter” driicken.

Der Datensatz erhalt standardmaRig den Namen ,Set 1“. Den Namen kdonnen Sie
Uber die Option ,Datensatz umbenennen...“ im Rezept, Gber das Kontextmend
(rechte Maustaste) oder mithilfe der Tastenkombination ,Strg“ + ,R* andern.

Neue Datensatze lassen sich auf die gleiche Weise hinzufligen und bearbeiten.
Wahlen Sie dazu die Schaltflache ,Erstellt einen neuen leeren Datensatz®, die
Tastenkombination ,Strg“ + ,W* oder die Option ,Neuer Datensatz® im ,Rezept“-Meni
bzw. dem Kontextmenu (rechte Maustaste) oder die Taste ,+*.

Nachdem Sie alle erforderlichen Datensatze angelegt, bearbeitet und gespeichert
haben, kdnnen Sie diese nacheinander zum Gerat laden. Nutzen Sie dazu das
Download Werkzeug, den Eintrag ,Werte herunterladen” im Rezept- oder
Kontextmenu oder die Tastenkombination ,Strg“+,D".

OPC Scope ist ein eigenstandiger OPC Client, der an den iTools OPC Server
angehangt werden kann. Er bietet einen Echtzeittrend und Datenspeicherung auf
Datentrager im .csv-Format (kommagetrennte Variable), das einfach in einer
Tabellenkalkulation, z. B. Excel, gedffnet werden kann.

Bei gedffnetem iTools kénnen Sie OPC Scope (iber die Schaltfliche # OPC Scope
starten.
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Sie kénnen das Programm auch unter Windows Start/Programme/Eurotherm
iTools/OPC Scope 6ffnen.

Wabhlen Sie Server/Verbinden oder klicken Sie auf # , damit der OPC Server
startet (wenn er noch nicht lauft). Die aktiven Schnittstellen des PCs werden
angezeigt. Offnen Sie den COM-Port, wird das dort angeschlossene Geréat gezeigt,
wie unten dargestellt.

u iTools OPC Scope

File Edit Server Item Options Help

Computer: ‘
FEd @D
=)
v

@i &
PID
Qutput
¢ FallbackValue
0 OutputHighLimit

L @ OutputLowLimit
<@ Ch10utput

.43 Ch20utput

< ManualOP

L4 TrackOP

L InhibitOP

.40 OPRateUp

i-4Z) OPRateDown

| 40 OPRateDeactivate

|40l Ch2Deadband

& NonLinearCooling

-4 ManualStepValue
{43 ChiTravelTime
) Ch2TravelTime
\.42) RemoteOPHighLimit
42 RemoteOPLowLimit
+--40 RemoteOPLimsDeactivate
421 MaxOP
43 MinOP
-4 MaxManOP
.4 MinManOP

uEX;

OPC Server: |Eurotherm.ModbusServer.1

~| BB st #x Chat &8

Item Value

1 SIMULATION. WTGBL}cE12048
Save...
L

Copy Item DDE Link
Copy ltem
Paste ltem
Add ltem...

Remove ltem
Write Value...
[tem Appears on Chart

Item Properties...

Display Name... F2

Eurotherm.ModbusServer.1

Update Rate: 1000ms

Abbildung 20 COM-Port — Angeschlossene Gerate
Der Ordner ,ID001-Mini8“ enthalt dieselben Order des Gerats, wie Sie sie auch in
iTools sehen.

Offnen Sie den Ordner und doppelklicken Sie auf den blau markierten Parameter, um
diesen zur Liste hinzuzufiigen. Im Listenfenster sehen Sie alle ausgewahlten
Parameter mit den aktuellen Werten.

Mit einem Rechtsklick auf den Parameter 6ffnen Sie das Kontextmend.

OPC Scope Listenfenster Kontextmenu

Befehl Beschreibung
Save Speichert die OPC Scope-Konfiguration als <Dateiname>.uix. Siehe ,OPC Server® auf Seite 70.
Copy ltem DDE link Kopiert den DDE-Pfad in die Zwischenablage.
Wabhlen Sie in einer Excel-Zelle ,Inhalte einfigen®. Die Verknipfung zeigt dann den Online-Wert in der Zelle.
Copy/Paste Item Kopieren und Einfigen
Add ltem Flgt eine neue Variable nach Namen hinzu (vereinfacht die Suche in der Navigation).
Remove Item Entfernt das markierte Objekt.
Write Value Schreibt einen neuen Wert (nicht, wenn das Objekt schreibgeschuitzt ist).
Item appears on Chart | Bis zu acht Objekte konnen im Chart-Fenster dargestellt werden.
Item Properties Zeigt die Objekteigenschaften, wie sie vom OPC gesehen werden.

Die OPC Liste kann Parameter von allen an das Modbus-Netzwerk angeschlossenen
Geraten enthalten.
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Wenn Sie mit iTools Open (nicht iTools Standard) arbeiten, kdnnen Sie OPC Scope
auf einem remote vernetzten Computer laufen lassen. Geben Sie den Namen des
Server-Computers (der mit dem Gerat verbunden ist) in das ,Computer‘-Fenster ein
und suchen Sie nach ,Eurotherm.ModbusServer1®.

OPC Scope Chart-Fenster

Klicken Sie auf die Registerkarte unten im Fenster und wahlen Sie
,Charteinstellungen zeigen®.

Chart Control Panel

Itemns |A:-ces I Generall Flot | Heviewl

‘which kems thould appear on the chart?

Item |
COb47. 10007 i, Loop. 1.0 ain P4
COMI.ID007 -biri8. Loop. 1.M ain. T argetSP

[ COM1.ID 001 -Mirig. Loop. 2.Main P

[ CO1.1I0001 -MiniS, Loop. 2 b ain. T arget5 P

Set Ealar.. [Slear Histon |

Abbildung 21 Charteinstellungen

1. ltems. Beinhaltet alle Objekte des Listenfensters. Die angehakten Objekte
(bis zu acht) erscheinen im Chart.

2. Axes. Einstellung des Zeitintervalls von 1 Minute bis 1 Monat. Die vertikale
Achse kann automatisch skaliert werden, oder Sie geben einen festen
Bereich ein.

3. General. Auswahl von Farben, Raster, Legende und Datenbox.
4. Plot. Auswahl der Liniendicke und des Drucks.
5. Review. Erméglicht die Uberprifung friiherer Charts.

Diese sind ebenfalls in der Werkzeugleiste verfiigbar.
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iTools Trendgraph mit Loop1 SP und PV

OPC Server

{2 iTools OPC Scope M= E3

J File Edit Server Jtem Options Help

J Qomputer:l | OPC Server:IEurDtherm.ModbusServer.1 =l | & 9

-] Digtlarm =]
D Lge2 ‘ COM1 D001 -MiniG Loop.1 Main PY = 397 5042
M- Lac8 COM1 D00 -MiniS Loop.1 Main. TargetSP = 400
=0 Loop 500 -
SR
=0 Main 450 1
40 AutoMan
4 PY 400 |
-4 Inhibit
-4 TargetSP 350 -
-4 WorkingSP
-4 ActiveOut 300 |
4 IntHold
- Setup 250 -
=0 Tune
[]..D FID 200 -
=1 5P
=1 aP 0
- Diag
®i2 100
=33
=0 4 =0
{18 n : : : : : :
[]"D £ b 05:00:30 05:00:40 0&:00:50 05:01:00 0&:01:10 0&:01:20
H- 7 Tirme:
i E'{:—lfﬁ ~| BB List o chart | 5 “l kr
|Eurotherm.ModbusServer.‘I |Update Fiate: 1000ms | s

Abbildung 22 iTools Trendgraph

Mit der Schaltflache E kénnen Sie den Chart auf die Fensterbreite vergroRern.

ITools und OPC Scope verwenden den Eurotherm OPC Server zur Verbindung
zwischen Geraten und Computeranzeige. Starten Sie in iTools eine Abfrage, ist es in
Wirklichkeit der OPC Server, der die Arbeit im Hintergrund ausfiihrt (das Fenster wird
normalerweise nicht gezeigt).

OPC Scope kann fir sich selbst laufen. Damit es aber die Gerate findet, miissen sie
dem Server mitteilen, wo er die Gerate finden kann.

1. Starten Sie OPC Server (Windows Start/Programme/Eurotherm
iTools/OPC Server).

2. Gehen Sie im Menu auf ,Network® und wahlen Sie ,Start One-Shot Scan”.
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3. Wenn alle Gerate gefunden wurden, stoppen Sie die Abfrage.

+ minig.uis - EuroMBus Hi=] E
File Edit Add HMebwork “iew Help
9|s|al i|m=e
E,;lgi COM1: Mame I Description I Address I Processing I Walue I High I Low I Ur
; {1 _Diagnostics
B 10255 Minis
W COM2
= SIMULATION
4| |
Time Stamp | Eontext| Statuz | Command | Message
08:10:54 592 08/06/2004  Spstem Information Open iToolz OPC Server
08:10:54 592 08/06/2004  Spstem  Information Server wasz invoked manually
08:10:54 592 08/06/2004  Spstem  Information Localization 1D iz EMG
08:10:54 592 08/06/2004  Spstem  Information Server log file iz "CATEMPYEurobMBuz. log"
08:10:55.202 08/06/2004  Spstem  Information Qpening existing document C:WWIMN T YProfilesbdministrator\Personalhstandard. uis
08:11:09.644 08/06/2004  Clent Information Azzimilating device Minig [version E103) on port COMT (19200 BALD) at address 255 using |
08:11:13.449 08/06/2004  Spstem  Information Port COMT now configured as Config Port
4 | 0
[Idle |Mat Scanning |0 Clients Cornected [0 OPC Groups  |COM1 has 1 Device i

Abbildung 23 OPC Server ausfuhren

4. Gehen Sie im MenU auf ,File” und wahlen Sie ,Save As“, um die Datei
unter einem passenden Namen zu speichern.

5. Anschlieend erscheint die Frage ,Would you like to make this file the
default start server address file?* (Mochten Sie, dass diese Datei die
vorgegebene Start-Server-Adressdatei wird?) — wahlen Sie ,Yes".

6. SchlieRen Sie den Server.

Doppelklicken Sie nun auf die OPC Scope Datei, z. B. Mini8 Project.uix, 6ffnet sich
OPC Scope und im Hintergrund 6ffnet OPC Scope den OPC Server mit der
geladenen Geratedatei. OPC Scope ist dann mit den ,live* Daten des Gerats (der
Gerate) aktiv.
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Serielles Upgrade-Tool

Ab V6.00 steht Ihnen fiir das Upgrade der Firmware des Mini8 Prozessreglers ein
serielles Upgrade-Tool zur Verfiigung. Sie kénnen die Upgrade-Datei
~Setup_Mini8Upgrade_V***.exe* auf der Website unterDownloads herunterladen.

Firmware-Upgrades dirfen nur von qualifiziertem Fachpersonal ausgefiihrt werden.
Das Gerat muss daflir von allen Live-Prozessen getrennt werden. Dieses Tool kann
nur fur Upgrades von Mini8 Reglern verwendet werden, die bereits mit Firmware
V5.25 oder hoher laufen. Weitere Informationen finden Sie in der integrierten Hilfe im
seriellen Upgrade-Tool fir Mini8 Regler.

e Minid

Serial Port

'
COM7
COMS Start
Upgrade

Help Quit

11 Verify Upgrade

‘ V6.00 UPGRADE

Abbildung 24 Serielles Upgrade-Tool fir Mini8 Regler
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Konfiguration uber iTools

Konfiguration

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER BETRIEB

Es liegt in der Verantwortung der Person, die den Regler in Betrieb nimmt,
sicherzustellen, dass die Konfiguration korrekt ist.

Der Regler darf nicht konfiguriert werden, solange er einen Prozess regelt, da alle
Ausgange pausieren, sobald der Konfigurationsmodus aufgerufen wird. Der Regler
bleibt im Standby, bis der Konfigurationsmodus beendet wird.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren
Verletzungen oder Gerateschaden fiihren.

Der Mini8 Prozessregler wird unkonfiguriert geliefert und muss von lhnen fir eine
Anwendung in iTools konfiguriert werden.

Im iTools Handbuch (Bestellnr. HA028838) finden Sie eine schrittweise Anleitung
zum allgemeinen Betrieb von iTools. Das Handbuch und die iTools Software kdnnen
Sie von der Website www.eurotherm.com herunterladen.

Online/Offline-Konfiguration

Sie kénnen iTools ,offline* verwenden, ohne dass ein echter Mini8 Prozessregler
angeschlossen ist. Sie kdnnen dafiir einen simulierten Mini8 Prozessregler in iTools
erstellen und konfigurieren. Die Konfiguration kénnen Sie als Klondatei auf der
Festplatte speichern und anschlieRend in die echte Mini8 Regelanwendung
herunterladen. Siehe ,Klonen* auf Seite 75.

Wenn Sie iTools an einen echten Mini8 Prozessregler anschlielfen, werden alle
Parameteranderungen direkt zum Gerat geschrieben. Sobald der Mini8
Prozessregler konfiguriert wurde und wie gewiinscht arbeitet, kdnnen Sie seine
endgltige Konfiguration als Klondatei mit dem Format <name>.uic auf der Festplatte
speichern.
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Einen PC an den Mini8 Prozessregler anschlieRen

Konfigurationskabel und -stecker

Abfragen

Klonen

Sie kdnnen den Prozessregler mit dem Eurotherm SubMin8/Cable/Config-Kabel vom
RJ11-Port an einen seriellen Port am PC, auf dem iTools lauft, anschief3en.

Alternativ kdnnen Sie einen bei Eurotherm bestellten Konfigurationsstecker in die
Ruckseite des Prozessreglers stecken.

Anmerkung: Diesen Konfigurationsstecker konnen Sie nur verwenden, wenn der
Prozessregler NICHT auf einer DIN-Schiene montiert ist.

Der Vorteil dieser Einrichtung besteht darin, dass der Regler keine eigene
Stromversorgung braucht, da der bendtigte Strom fir den internen Speicher des
Reglers Uber den Stecker eingespeist wird.

Nachdem Sie den Prozessregler angeschlossen haben, driicken Sie = 3 in der
iTools Menitileiste. iTools priift Gber die Kommunikationskanale und die
TCP/IP-Anschlisse, ob es irgendwelche Gerate erkennt. Prozessregler, die Uber den
RJ11-Konfigurationsport oder mit dem Konfigurationsstecker (CPI) angeschlossen
wurden, erscheinen an Adresse 255, unabhangig davon, welche Adresse Sie im
Prozessregler konfiguriert haben. Diese Verbindungen funktionieren nur von iTools
Zu einem einzigen Prozessregler.

Im iTools Handbuch (Bestellnr. HA028838) finden Sie eine schrittweise Anleitung
zum allgemeinen Betrieb von iTools. Das Handbuch und die iTools Software kdnnen
Sie von der Website www.eurotherm.com herunterladen.

Auf den folgenden Seiten wird vorausgesetzt, dass Sie mit iTools vertraut sind und
ein allgemeines Verstandnis von Windows besitzen.

Eine Klondatei speichern

Im iTools Menu kénnen Sie mit ,File — Save to File* (Datei — Speichern) die Klondatei
des angeschlossenen Mini8 Prozessreglers unter dem Namen <user name>.UIC
speichern, um sie gegebenenfalls in einen anderen Mini8 Prozessregler zu laden.

Anmerkung: Nach der Synchronisierung fiihrt iTools eine Schnellspeicherung
durch und speichert nur die Parameter erneut, die Gber iTools selbst geandert
wurden. Wenn die Mdglichkeit besteht, dass Parameter Uber den anderen Port
geandert wurden, missen Sie alle Parameter erneut speichern. Wahlen Sie in der
Menduzeile unter ,,Options — Cloning“ (Optionen — Klonen) den Punkt Reload (Neu
laden). Es empfiehlt sich, Ask (Fragen) markiert zu lassen.
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Cloning Options @

Device Synchronization ] Linarization T ables |

" Assume iToals iz fully synchronized with the device.

Using this option will be much faster in most cases. and is safe unless the
device iz being modified via its front panel or by another remote user.

f+ Reload all values from the device prior to cloning [resynchronize)

Using this option will uzually be much slower, but ensures that device
state changes made outside of iTools are cloned.

" Ask before starting each Clone operation

Cancel

Abbildung 25 Optionen beim Klonen

Eine Klondatei laden

Im iTools Menu ,File — Load values File* (Datei — Daten aus Datei laden) kdnnen Sie
eine Klondatei in der Form <user name>.UIC in einen angeschlossenen Mini8
Prozessregler laden. Der Ladefortschritt wird im Meldungsfenster angezeigt. Das
System versucht mehrmals, alle Werte zu laden, und zeigt etwaige Fehler an. Im
Allgemeinen ist dies jedoch kein Problem. Wenn die Klondatei aus irgendeinem
Grund nicht geladen werden kann, meldet iTools ,Failed” (Fehler).

Kommunikationsport-Parameter klonen

Ein Mini8 Prozessregler kommuniziert Uber die Config Comms (CC) oder Field
Comms (FC) Ports.

Fir alle Mini8 Klonvorgange muss sich das Gerat im Konfigurationsmodus befinden.
In diesem Modus regelt das Gerat NICHT (siehe Hinweis 1, unten).

Klondateien kénnen Sie Uber jeden Port (CC oder FC) von einem Mini8 Gerat
speichern.

Klondateien kénnen Sie Uber jeden Port (CC oder FC) in ein Mini8 Gerat laden, mit
folgenden Beschrankungen:

¢ FC-Port: Comms-Parameter (CC oder FC) werden nicht aktualisiert.

©  Sie werden Uber den Klonreport benachrichtigt, dass eine manuelle
Aktualisierung erforderlich ist.

e CC-Port:

©  Anschluss Uber Modbus Server (Slave) Adresse 255 — vollstandiger Klon
aller Comms-Parameter

© Anschluss Uber eine andere Modbus Server (Slave)-Adresse (z. B. 1-254) —
Comms-Parameter (CC oder FC) werden nicht aktualisiert.

— Sie werden Uber den Klonreport benachrichtigt, dass eine manuelle
Aktualisierung erforderlich ist.

Anmerkungen:

1. Es kann jeweils nur eine Comms-Sitzung im Konfigurationsmodus laufen. Uber
andere Verbindungen (seriell oder Ethernet) kann das Gerat nicht in den
Konfigurationsmodus gesetzt werden.
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2. Wenn die Werte ,Module/IO Actual® des Zielgerats nicht mit den Werten in
»,Module/IO Expected“ der Klondatei Ubereinstimmen, wird der Klonvorgang
abgebrochen und Sie werden aufgefordert, die nicht ibereinstimmenden
Modul/IO-Werte zu andern.

Mini8 Prozessregler konfigurieren

Anmerkung: Um eine Anwendung zu konfigurieren, missen Sie iTools nicht an
einen Mini8 Prozessregler anschlieRen; Sie kdnnen die Konfiguration auch offline
durchfuhren.

Fir die Konfiguration wahlen Sie die erforderlichen Elemente (die sogenannten
Funktionsbldcke) aus und stellen deren Parameter auf die korrekten Werte. Als
Nachstes verknlpfen Sie alle Funktionsblécke miteinander, um die erforderliche
Regelstrategie fur die Anwendung festzulegen.

Funktionsblocke

Die Regelanwendung besteht aus Funktionsbldcken. Ein Funktionsblock ist ein
Software-Algorithmus. Er wird als Rechteck dargestellt, wie unten abgebildet. Die
Eingangsparameter sind links angegeben, die Ausgangsparameter rechts.

Sie initialisieren die Eingangsparameter, indem Sie den Parameterwert einstellen
oder den Parameter von einem anderen ausgewahlten Quellparameter verknipfen
(siehe ,Grafischer Verknipfungseditor® auf Seite 85).

Unten ist ein Funktionsblock dargestellt.

Parameter

Name —
entspricht - Single (0) aH
dem Ordner i PID (2) 0¥
dem Ordner - Off (0) !
(" ‘MainAutoManual Main.Mode: . A
faai AT i usgangs
Er.lam.i:.'«. Ma:n.harhquF: ; parameter
Eingangs roetpoint SPSelect  Output Ch1Cutput. |
parameter < | Setpoint SP1 3
'Setpoint SP2 H
‘Setpoint PSPSelect "
\. :SelpointPSP x
Abbildung 26 Darstellung eines Funktionsblocks
B Do Library\Mind_test uic - Pararneter Exploer (Superl cop.1) = ]
v = v 36 =
Man  Confy Seiport Camcade Feodiormand fabvhrs PrmanfiD PO Ohaiged  Chagrasbe:
B T — . B | =
| Butchlaraal | Bebo Manual Selecion 15451 Ml [1] =
| #F Remctelocdl  Ramote o Local Saipord 12 Lecal [1] =
Mgcde Aartren Cper b mode 144 Myl [1] =
SE% e Eotrw et tndle 135 Lozal [2]1 =
| P Lo procms vanabie VA 000
# TagesiP Lot Linged tatpord V5D o]
wioaungSF Lo woeh g vedpoard 15351 e}
| wiohrgluiped | Woodung Duiput [X) 15 0
|4 bt e e o1l 0 [0y -
P Sebect cudpud Hiokd made 130 0= j) =
| Trach Select cutput Track mods 100 0 i ~
| # ForcodMarusl | Select Fored Marual mode 13 [T
| Irbegroticld | Step tha FD rbegral acin 133 Ko [0 *
:_f Iregisl Pesboen g mbagral ballwreon For e Pl 138 Hafy =
Supsiloop 1 Han - 23 paramsiein

Abbildung 27 Beispiel eines Funktionsblocks
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Verdrahtung

Die Funktionsblockparameter werden in der Parameterlistenansicht gezeigt. Der
Name des Funktionsblocks erscheint in der Fenstertuberschrift. Bei Funktionsbldcken
mit vielen Parametern sind diese in Untermenis mit beschrifteten Registerkarten
eingeteilt.

Die Verdrahtung (auch als User Wiring, Verknipfung oder grafische Verknipfung
bezeichnet) bezieht sich auf die Verbindungen, die Sie in der Software zwischen
Funktionsblockparametern erstellen. Die Verknlpfung erfolgt wahrend der
Konfiguration mit dem grafischen Verknupfungseditor in iTools.

Im Allgemeinen hat jeder Funktionsblock mindestens einen Eingang und einen
Ausgang. Parameter dienen dazu zu spezifizieren, von welcher Quelle der
Funktionsblock seine Eingangsdaten bezieht (die ,Eingangsquelle®). Die Quelle einer
Verknlpfung ist der gewahlte Ausgangsparameter des Funktionsblocks. Das Ziel
einer Verknlipfung ist der gewahlte Eingangsparameter eines anderen
Funktionsblocks.

Alle in den Funktionsblockdiagrammen dargestellten Parameter erscheinen auch in
den Parametertabellen oder -listen in den jeweiligen Kapiteln. Siehe ,Vollstandige
Liste der Funktionsblocke* auf Seite 101.

Abbildung 28 zeigt ein Beispiel fir die Verknlpfung eines Logicln-Eingangs mit dem
SuperlLoop-Eingang und des SuperLoop Kanal 1 Ausgangs mit dem
zeitproportionalen Logikausgang.

SuperLoop 1
Singla (0) [
10.FixedO D1 s 8 T
Logidn (4) o1 ® =
inpul (48) Main AutoManual Main Mode onon (50)
2] RN Main PY MainWorkingSP] . Py
! g Setpoint SPSelect Oulpul ChiQutputp-------- E a
Setpoinl 3P1
Setpoint SP2
Setpoinl PSPSelect
Setpoint PSP
2 )

Abbildung 28 Funktionsblockverkniipfung
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Einfaches Arbeitsbeispiel

Um die Funktionsblécke und Verknlipfungen zu veranschaulichen, sehen Sie in den
folgenden Kapiteln einen blanko Mini8 Prozessregler, der fir einen PID-Regelkreis
konfiguriert wird.

Die E/A

Verbinden Sie den Mini8 Prozessregler mit iTools, um mit der Konfiguration zu
beginnen.

© Tipp:
In Parameterlisten gilt Folgendes:

* Parameter in BLAU sind schreibgeschitzt.

* Parameter in SCHWARCZ sind nicht schreibgeschitzt.
© Tipp:

Zu jedem Parameter in der Parameterliste gibt es eine detaillierte Beschreibung in
der Hilfedatei. Klicken Sie auf den gewlinschten Parameter und driicken Sie
Umschalt+F1 auf der Tastatur oder klicken Sie mit der rechten Maustaste und wahlen
die Parameterhilfe.

Die E/A sind bereits im Mini8 Prozessregler installiert und kdnnen in iTools kontrolliert
werden.

Beispiel 1: Konfiguration eines Thermoelementeingangs

Wahlen Sie in der E/A-Liste ,ModIDs" den Modultyp. Thermoelementmodule kénnen
Module mit vier oder acht Eingdngen sein.

File Dewice Ewxplorer Wiew Options Window Help

ch =]
MewFie OpenFile Load Save Frint
@graphical ‘witing S Parameter Explorer Ecl" Device Becipe @‘WQ[CW"H ecipe P Programmer | ﬁ OPC Scope =@ iTools !

Fa @ X 0 o® Qg

Scan Add Remove | Access  Views Help

®CDM1.ID255-Mini8 22 COM1.1D255-Mini8 - Parameter Explorer [10] M=l E3
--= - = o
MadDs |Mod | FirediO |
-] Acoess [Name | Description [ Value|
L Modulel Module 1 [dent TCEMod 127) =
g Instrument Madule2 Module 2 1dent TT aMad [30] =
Module3 Module 3 ldent DO08Mod [24) =
Madule4 Madule 4 1dent D08kad [24) =
D FizedlO
{23 AlmSumrmary 10.ModIDs - 4 parameters
[Z Comms

D Commstab
-1 Diag

Abbildung 29 Mini8 Prozessregler E/A-Module
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Dieses Gerat hat eine Eingangskarte mit acht Thermoelementeingdngen an
Steckplatz 1, eine CT3-Eingangskarte an Steckplatz 2 und zwei
DO8-Ausgangskarten an Steckplatz 3 und 4. Wenn Sie auf die Registerkarte ,Mod*
klicken, kénnen Sie den ersten Kanal der Thermoelementkarte konfigurieren.
Zunachst missen Sie den Mini8 Prozessregler in den Konfigurationsmodus setzen.
Wahlen Sie dazu Gerat/Zugriff/Konfiguration oder Klicken Sie auf die Zugriff-Taste:

4

Aooess

- | = e
T )z =z )¢ |5 e |7 Je |17 |iesl]
Hame Description Yalue a
D Access |Ident |Channe| |dent | Telnput [& 'l —
{:I Instrument |0Type 10 Type ThermoCouple (1117
ED 1o A LinType Linearization Type K [1]=
- {1 ModDs £ Urits Units C_F_K_Temp[1]
a #7| Resolution Resolution = 0] =
] FixedlO £ CICType CIC Type Internal [0) =
-0 AlmSummary A7 SBrikType Sensor Break Type Law [1]= |
{:l Coamris A7 SBirkalarm Senzor break alarm ManLatching (1] =
{:I Commstab & Blarméick, Sengor break alam acknowh Mo (0] =
D Laap £° Falback Fallback Strategy ClipBad [0] =
B Diag £ FallbackPy Falback % alue 0.00
&7 FiterTimeConstant | Filker Time Constant 1 B00ms = j

Abbildung 30 Thermoelementeingang

Wahlen Sie den bendtigten E/A-Typ, die Linearisierung, die Einheit, die Aufldsung
usw. Details Uber die Parameter finden Sie in ,Thermoelementeingang“ auf
Seite 112.

Die anderen Thermoelementeingange finden Sie unter den Registerkarten 2, 3,
4 ...7, 8 oben im Parameterfenster.

An Steckplatz 2 im Mini8 Prozessregler befindet sich eine CT3-Eingangskarte, die an
anderer Stelle konfiguriert wird. Daher erscheinen die Registerkarten 9 bis 16 nicht.

An Steckplatz 3 befindet sich eine DO8-Ausgangskarte, deren ersten Kanal Sie unter
der Registerkarte 17 (bis 24) finden.

An Steckplatz 4 befindet sich eine DO8-Ausgangskarte, deren ersten Kanal Sie unter
der Registerkarte 25 (bis 32) finden.

&) COM1 10255 -Mini -
ParameterEproreLylet;\l - - | | = -
1 lz 2 ¢ |5 s |7 J& 17 Juesl
[ Name | Description [ Y alue|
D Access Ident Channel dent LogicOut [3] =
& Instrument & 10Type 10 Tupe TimeFiop (51] =
E{:I I 22 Invert Inwert Mo [0] =
- B0 ModiDs & MinOnTime Minimum OnTime 20005+
‘a tMad 22 DizplayHigh Dizplay High 100.00
] FixedlO &7 DizplayLow Diizplay Lov 0.00
Cl AlmSurnmary £? RangeHigh Range High 100.00
-1 Comms A7 RangeLow Fange Low 0.00
-3 Commstab Meazuredy l Meazured Value 0.oo
-] Diag ey Process Yariable 0.00

Abbildung 31 Digitalausgangskanal
Stellen Sie diesen Kanal (E/A-Typ, MinEin-Zeit usw.) wie ben6étigt ein. Details zu den
Parametern finden Sie in ,Logikausgang® auf Seite 109.

Die restlichen Kanale an diesem Steckplatz finden Sie unter den Registerkarten 18
bis 24.
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An Steckplatz 4 befindet sich ebenfalls eine DO8-Ausgangskarte, deren Ausgange
Sie unter den Registerkarten 25 bis 32 finden.

Die festen E/A sind bereits vorhanden und Sie mussen nichts weiter konfigurieren.

Die StromUberwachung ist in ,Stromuberwachung” auf Seite 126 beschrieben.
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Beispiel 2: Konfiguration eines RTD-Eingangs

Wahlen Sie in der E/A-Liste ,ModIDs" den Modultyp. RTD-Module sind Module mit
vier Eingangen [RT4Mod (173)].

&

Mew File

B

Open File

u

i ]
Load

H

Save

&) <Untitled 1

File Device Explorer Wiew Options Window Help

=i

Print

“h

Scan

P

Add

X

Remave

it <Untitled 1> - Parameter, Explorer (I0)

®

Access

Q

Wiews

@ Graphical 'Wiring  [EH Parameter Explorer . Terminal \wiring ch' Device Recipe &a‘ watchfRecipe B Programmer

L EX)
==

&

Help

m OPC Scope

|

&= .
ModiDs | Mod | FixediO | CunentMonitor|
i Browse Ol Find | | Marme | Description | Address| "alue| wired From
& Modulel Madule 1 |dent 12707 RT4Mod|[174] >
(] Access 20 M| # Modaez Module 2 1dent 12771 Mood (0] =
Q Instrument & Module? Module 3 Ident 12835 Hobod () -
a A7 Moduled Maodule 4 [dent 12899 Mokod (0] -
(23 Alm3ummary
£ Alarm

Abbildung 32 Mini8 Prozessregler E/A-Modul 1 als RTD definiert

RTDs konnen Sie in der Moduldefinitionsliste als 2-Leiter [RTD2 (32)], 3-Leiter [RTD3
(33)] oder 4-Leiter [RTD4 (34)] festlegen.

Konfigurieren Sie den E/A-Typ und den Widerstandsbereich gemafl dem
verwendeten RTD, damit die richtige Berechnung fir die Ausgleichsleitung
herangezogen wird.

@ ool ol s
FEile Device Explorer View Options Window Help
B ch & S qr x (& 2 &
Mew File  Open File Load Save Print Scan Add Remove Access Views Help
@ Graphical Wiring B8 Parameter Explorer [l Terminal Wiring Ed‘ Device Recipe QWgtcthecipe 4| Brogrammer ‘ m OPC Scope
@ D Ci\Users\robinak\Dy B C:\Users\robinab'\Desktop\Mini8_E277.UIC - Parameter Explorer (I0.Mod) EI@
& v - v | 4
1 L2 [3 |4 |5 [ [ B E [0 [un [z |13 e
T L [Mame | Description | Address| Walue Wvired From =
3 Browse | 39 Find Ident Channel ldent FTlnput (26) ~ ]
& 10Type 10 Type RTD4(34) ~
>0 Access # ResistancePange | Resistance Range
>3 Tnstrument # LinType Linearisation Type PT1000(12) -
«0mw # Units Units C_F_K_Temp ()~
>0 ModDs # Resolution Resolution X
b4 M"d & SBrkType Sensar Break Type Low (1) 7 E
: » {1 FixedlO # SBrkalarm Sensor break alarm MaonLatching (1) -
; 8 AlmSummary SBrkOut Sensor Break Alarm Output Off{y -
>0 Comms & Alammack Sensor break alarm acknowledge parameter 4260 No (1) -
>3 Commstab & Fallback Fallback Strategy UpScaleBad (4) ~
>-E Loop # FalloackPy Fallback Yalue 0.00
>3 Diag & FilterTimeConstant | Fitter Time Constant 15 B00ms —
tMeasuradial Measurad Value 0.00
F Process Yariahle 4228 -241.91
# LaPaint Law Point 4324 0.00
& LoOftset Low Offset 4356 0.00
& HiPaint High Paoint 4388 0.00 -
< m | 3
10.Mod.1 - 47 parameters

Level 2 (Engineer)

Minid v. E2.77

Abbildung 33 Modul 1 als RTD4 definiert
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Verdrahtung

Den nun konfigurierten E/A missen Sie mit PID-Regelkreisen und anderen

Funktionsblocken verknipfen.

Wahlen Sie Elaraphical wiring
bearbeiten.

(GWE), um Verknupfungen zu erstellen und zu

(@] Graphical Wiring [EH Parameter Explorer & Recipes [] Terminal Wiring 3 Watch/Recipe | #8 OPC Scope

EJ\\dolcetto.'tdev.locil\dMechpub\Doc Librany\Mini8_test.uic

[Z] \\dolcetto.idev.local\devtechpub\Doc Librany\Minig_test.uic - Gra
WH|( KD “HOX92¢ ibE

Top

3 Bowse O Fnd 1 Blocks

Der grafische Verknlpfungseditor

/ Comment
12 Monitor
#+ {} 10
{} nstument
{3 AmSummary
+ {} Alam
+- {7} BCD
+ {} Comms
+ {} CommsTab
+ {7} Counter
%} packbit
+ {} unpackbit
ﬂ Hurmidity
+-{} IPMonitor
+ {F Lge2
# {F Lgc8
3} Lin22
o Math2
+- {} ModbusMaster
+ {7} MuttiOper
# {F Mux8
+-{} OR
#- L} Poly
+ {} Remoteinput
+ {} Superloop
{} SwitchOver
+ L Timer
+ T Total
¥ ﬂ Tudr

+- T} Ustval

Level 2 (Engineer)

Um einen Funktionsblock hinzuzufligen, ziehen Sie
ihn aus der Liste in diesen Editor.

Um einen E/A hinzuzufugen, 6ffnen Sie das
E/A-Mend (klicken Sie auf +) und erweitern Mod,
sodass die E/A-Kanale 1 bis 4 angezeigt werden:

= & 0
{} 10.ModIDs
= {F 10 FixediO
1 10 FixediO D1
{} 10 FixediO D2
{F 10 FixediO A
{} 10 FixedlO B
{} 10 CumentMonitor

Um einen Regelkreis hinzuzufiigen, gehen Sie
entsprechend vor und 6ffnen das Regelkreismenu
(klicken Sie auf +), um die Regelkreise 1 bis 24
anzuzeigen:

=] ﬂ SuperLoop
{1 Superloop 1
ﬂ SuperlLoop 2
{1 Superloop 3
{F Superloop 4

Mini8 E5.13 Blocks

Abbildung 34 Liste der Funktionsblécke und grafischer Verknipfungseditor

Im linken Fenster sehen Sie nun eine Liste der verflgbaren Funktionsbldcke.

Klicken Sie das erste Thermoelement in IOMod 1 an und ziehen Sie es in das
VerknlUpfungsfenster. Verfahren Sie ebenso mit dem Kihlausgang von IOMod 17
und dem Heizausgang von IOMod 25.

Klicken Sie zum Schluss den ersten PID-Block in SuperLoop/Loop 1 an und ziehen
Sie ihn ins Verknupfungsfenster.

Anmerkung: Alle verwendeten Blocke werden in der Liste ausgegraut.

Im Fenster sollten nun vier Blocke dargestellt werden. Diese werden mit gestrichelten
Linien dargestellt, da sie noch nicht in den Mini8 Prozessregler geladen wurden.

Nehmen Sie zunachst die folgenden Verknipfungen vor.
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1. Klicken Sie auf 10.Mod1.PV und bewegen Sie den Zeiger zu SuperLoop
1.MainPV und klicken erneut. Zwischen den beiden Punkten erscheint nun
eine gestrichelte Linie.

2. Verbinden Sie auf die gleiche Weise SuperLoop1.0OP.Ch10ut mit IOMod
25.PV (Heizausgang).

3. Geben Sie den Kiuhlausgang frei, indem Sie den Auswahlpfeil oben im

SuperLoop-Block anklicken:

SuperLoop 1
Single (0) 7N
PID (2) L )
‘ Off (0) -_ﬂ— Hier
Config.Ch2ControlType X

Current Value OFf (0]
New Valus PID 2] ] und PID-Ausgang

el | [ o

Abbildung 35 Kiihlausgang freigeben

4. SuperLoop1.0OP.Ch20ut mit IOMod 23.PV (Kihlausgang)

[ Vdolcetto.idevocal devtechpublDoc Library\Ming_test.uic - Graphical Wiring

$E KD ~BO X2 BlaxEE
Top
Supertoop1 [ JoMeaze
....... OMod1 Single (0) i LogicOut (3) -
Telnput (5) FID (2) = : TimeProp (3135
| ThermoCouple (115 B TR :.': Lo :
: Law (0} ¥ ‘Main AutoManual Lhain Mode 4] O
: K{1) 02 1 Magin PY Main WorkingSP
T e Brkout ‘Setpoint SPSelect  Output ChiOutputs ------
: [ | Setpoint 5P Output Ch20utpud’ --------
n 0 :Selpoint SP2
""""""""""" ‘Setpoint PSPSeledt : FELTE
| Setpoint PSP omMed2y
12| O LogecOut (3)
P ==ur : TimeProp (517
PV :
g 0

Abbildung 36 Verknupfte Blécke vor dem Laden zum Gerat

5. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Funktionsblock SuperLoop

1 und wahlen Sie ,Funktionsblockansicht®. Die Loop-Parameterliste
erscheint oben im Fenster.

5l \\dolcetto.idev.local\devtechpub\Doc Library\Minig_test.uic - Function Block View (SuperLoop 1) ||
Function Block: SuperLoop 1 o~
Main  Config Setpoint Cascade Feediorward Autotune PrimanyPID  PID Output  Diagnostics
| Name | Description | Address Value | 'Wired From |

& ButoManual Auto Manual Selection 15461
# RemateLocal Remote or Local Setpoint 124 Local (1) =

Mode Active operating mode 114 Inhibit [EB] =

SPSource Active setpoint source 125 Local [2] ~
el Loop process variable 15360 0.00
& TagetSP Loop target setpoint 15460 0.00

‘WorkingSP Loop working setpoint 15361 000

‘WorkingOutput ‘Working Dutput (%] 15362 0.00
& Inhibit Select output Inhibit mode 20 0 [0) =
# Hold Select output Hold mode 130 Off [0) =
# Tiack Select output Track mode 100 0ff (0) =
# FocedManual Select Forced Manual mode 184 Off (0) =
& IntegialHold Stop the PID integral action 133 Mo (0] ~
& IniBal Perform an integral balance for the PID 134 No (0] ~
SuperLoop.1.Main - 14 parameters (9 hidden)
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Abbildung 37 PID-Funktionsblock

Hier kdnnen Sie den PID-Funktionsblock fiir die gewlinschte Anwendung
einstellen. Nahere Informationen siehe ,Regelkreiseinstellung” auf Seite 248.

6.

9.

Wenn der Prozessregler an ein Gerat angeschlossen ist, klicken Sie auf
die Gerat-Taste, um die Verknlpfung in das Gerat zu laden (anderenfalls
speichern Sie die Verknipfung):

v

Nach dem Herunterladen werden aus den gestrichelten Linien um die
Funktionsblocke und die Verkniipfungen durchgehende Linien. Die
Anwendung ist nun im Mini8 Prozessregler vorhanden. In der oberen
Statuszeile sehen Sie auch, dass drei der verfligbaren Verkniipfungen
verwendet wurden. Es sind maximal 250 Verkniipfungen moglich, die
verfuigbare Anzahl hangt jedoch von lhrer Bestellung ab (30, 60, 120 oder
250).

Setzen Sie den Mini8 Prozessregler wieder in den Bedienmodus, indem
Sie auf die Zugriff-Taste klicken:

|£|
Access

Der Mini8 Regler regelt nun Loop1 wie konfiguriert.

Grafischer Verknupfungseditor

Wahlen Sie [Egrsphicalwirng  (GWE), um Verknlipfungen anzuzeigen und zu
bearbeiten. Sie kénnen ferner Kommentare hinzufigen und Parameterwerte
Uberwachen.

1.

Klicken Sie die gewlinschten Funktionsbldcke in der Liste links an und
ziehen Sie sie in den grafischen Schaltplan rechts.

Klicken Sie auf den Ausgangsparameter und stellen Sie eine grafische
VerknlUpfung zum Zielparameter her (Maustaste dabei nicht gedriickt
halten).

Mit einem Rechtsklick kbnnen Sie Parameterwerte andern.

Wahlen Sie Parameterlisten und wechseln Sie zwischen Parameter- und
VerknUpfungseditor.

Laden Sie die fertigen Verkniipfungen in das Gerat.
Figen Sie Kommentare und Anmerkungen hinzu.

Gestrichelte Linien fur Verkniipfungen und um Bldcke herum zeigen, dass
die Verkniipfung noch gespeichert oder zu einem Gerat geladen werden
muss.
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liTools
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Mit Rechtsklick um nicht
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Abbildung 38 Grafischer Verknupfungseditor

Grafischer Verkniipfungseditor — Werkzeugleiste

| Im Fenster bewegen | | Léschen, Rickgangig & Wiederherstellen | | Diagrammfragment in Datei kopieren |

I@ | Fenster-Ausschnitt |\|Ausschneiden” Kopieren | | Diagrammfragment in Datei einfigen |
|® W :@EIDD‘:‘A:- VE I ) & }Q‘ 5 145 wires used, 102 free =

| |0-Einrichtung ” Auswahl ||Zoom | | Raster ein/aus I | Einfiigen | |Compound erstellen |

Abbildung 39 Grafischer Verkniipfungseditor — Werkzeugleiste

Funktionsblock

Ein Funktionsblock ist ein Algorithmus, der von und mit anderen Funktionsbldcken
verknupft werden kann, um eine Regelstrategie festzulegen. Beispiele: ein
Regelkreis und eine mathematische Berechnung.

Jeder Funktionsblock hat Eingange und Ausgéange. Sie kdnnen von jedem
Parameter eine Verknipfung ziehen, aber nur mit anderbaren Parametern kénnen
Sie verknipfen.
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Zu einem Funktionsblock gehéren Parameter, die konfiguriert werden missen oder
die fur die Algorithmusfunktion erforderlich sind.

Verknupfung

Eine Verknlpfung Ubertragt einen Wert von einem Parameter zu einem anderen
Parameter. Sie werden vom Gerat einmal pro Regelzyklus ausgefihrt.

Verknupfungen werden von einem Ausgang eines Funktionsblocks zum Eingang
eines Funktionsblocks geflhrt. Es ist mdglich, einen Regelkreis herzustellen, in
diesem Falle kommt es an einem Punkt des Regelkreises zu einer Verzégerung im
Zyklus. Dieser Punkt wird durch das Symbol || angezeigt, und Sie kdnnen
bestimmen, wo diese Verzégerung auftreten soll.

.....................................................

‘SuperLoop1 : © 10.Mod 24

Single (0) '_'"E ! LogicOut(3) !

PID (2) L : TimeProp (51)%

: PID (2) o P i

iMain.AutoManual Main.Mode: : 4] ﬂ

=iMain.PV Main.WorkingSP: A S A A
1Setpoint SPSelect  Output Ch10utputr -7 #
'Setpoint SP1 Output. Ch20utputi--------- .

Reihenfolge der Blockausfiihrung

Die Reihenfolge, in der die Blécke vom Gerat ausgefuhrt werden, hangt davon ab,
wie sie verknUpft sind.

Die Reihenfolge wird automatisch ermittelt, sodass die Blocke immer die neuesten
Daten verwenden.

Verwendung von Funktionsblécken

Wenn ein Funktionsblock in einer B,

Verzeichnishierarchie nicht farblich ——"
. . . Single (0) X
hervorgehoben ist, kann er in das Diagramm | Pl% [2{} : o
gezogen werden. Der Block kann mit der Maus : PID (2) i
durch die Diagrammumgebung gezogen werden.  :Main.AutoManual Main.Mode:
Main.PV Main.WorkingSP:

Hier sehen Sie einen benannten Regelkreisblock.  setpoint SPSelect  Output Ch10utput;
In der oberen Zeile ist der Namen des Blocks :Setpoint SP1 Output Ch20utput,

'Setpoint SP2
‘Setpoint PSPSelect
:Setpoint PSP

{1 R}

angegeben.

Wenn die Blocktypinformationen verandert
werden konnen, klicken Sie den Pfeil auf der
rechten Seite, um den Wert zu andern.

Abbildung 40 Funktionsblock

Die am haufigsten verwendeten Ein- und Ausgange werden stets angezeigt. In den
meisten Fallen missen alle verknipft werden, damit der Block eine Aufgabe
ausfihren kann. Es gibt Ausnahmen, eine davon ist der Regelkreis.
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Wenn Sie einen Parameter verknuipfen wollen, der nicht als Ausgang empfohlen
wird, klicken Sie auf das Symbol unten rechts, woraufhin die komplette
Parameterliste angezeigt wird. Klicken Sie auf einen dieser Parameter, wenn Sie
eine Verknupfung legen wollen.

Wenn Sie einen Leiter von einem empfohlenen Ausgang legen wollen, klicken Sie
einfach auf diesen Ausgang.

Klicken Sie auf das Symbol unten rechts, um nicht in der Liste rechts gezeigte
Funktionsblockparameter zu verknlpfen.

Funktionsblock-Kontextmenu

Wenn Sie mit der rechten Maustaste klicken, erscheint das Kontextmenit mit
folgenden Optionen.

1 EH Function Block Yiew

Re-Route Wires
Re-Route Input Wires
Re-Raoute Qukpuk YWires
Showe \Wires Using Tags
Hide Unwired Connections

& cu Chrl+

Copy Chrl+C

¥ Delete Del
Ering To Front

Push To Back.

@ Parameter Help...

Abbildung 41 Funktionsblock-Kontextmen(

Function Block View
Offnet eine iTools Parameterliste mit allen Parametern des
Funktionsblocks. Wenn der Block Untermenus enthalt, er-
scheinen diese als Registerkarten.

Re-Route Wires Loéscht die aktuelle Verknipfungslinie und zeichnet auto-
matisch neue Linien fiir alle Verknlipfungen dieses Blocks.

Re-Route Input Wires
Ordnet nur die Eingangsverknupfungen neu.

Re-Route Output Wires
Ordnet nur die Ausgangsverknupfungen neu.

Show wires using tags
Zeigt Start (Quelle) und Ende (Ziel) der Verknipfung als
Tags. Dient dazu, ein Diagramm mit vielen Verkniipfungen
zu vereinfachen.

Hide Unwired Connections
Nicht verwendete Funktionsblock-Pins werden verborgen.

Cut Schneidet den gewahlten Funktionsblock aus.

Copy Durch den Rechtsklick auf einen Ein- oder Ausgang wird
die iTools ,url“ des Parameters kopiert, die dann in ein An-
sichtsfenster oder OPC Scope eingefligt werden kann.

Paste Fugt eine neue Kopie des Funktionsblocks ein.

Delete Wurde der Block schon heruntergeladen, wird er zum L6-
schen markiert, ansonsten sofort geléscht.

Undelete Diese Funktion wird freigegeben, wenn der Block zum L6-

schen markiert ist. Die Funktion entfernt die Markierung.

88
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Tooltipps

Bring To Front Bringt den Block in den Vordergrund des Diagramms.
Wenn Sie den Block bewegen, wird er ebenfalls in den
Vordergrund gestellt.

Push To Back Stellt den Block in den Hintergrund des Diagramms. Nutz-
lich, um darunter verborgene Bldcke anzuzeigen.

Edit Parameter Value
Diese Funktion wird aktiv, wenn die Maus sich Gber einem
Eingangs- oder Ausgangsparameter befindet. Wird sie
ausgewahlt, 6ffnet sich ein Dialog zur Bearbeitung des
Parameters.

Parameter Properties
Wenn Sie diese Funktion wahlen, erscheint das Fenster
mit den Parametereigenschaften. Das Fenster wird aktua-
lisiert, wenn Sie die Maus Uber die im Funktionsblock ge-
zeigten Parameter bewegen.

Parameter Help Wenn Sie diese Funktion wahlen, erscheint das Hilfe-Fen-
ster. Das Fenster wird aktualisiert, wenn Sie die Maus tiber
die im Funktionsblock gezeigten Parameter bewegen. Be-
findet sich die Maus nicht Gber einem Parameter, wird die
Hilfe fur den Block angezeigt.

Gehen Sie mit der Maus Uber Teile des Blocks, erscheinen neben dem Mauszeiger
Beschreibungen Uber diesen Teil (Tooltipps).

Gehen Sie Uber den Parameterwert in der Blockart-Information, wird die
Parameterbeschreibung, der OPC-Name und, wenn schon zum Gerat geladen, der
Wert gezeigt.

Einen ahnlichen Tooltipp sehen Sie, wenn Sie Uiber einen Ein- oder Ausgang gehen.

Funktionsblockstatus

Ein Block wird aktiviert, indem Sie ihn auf das Diagramm ziehen,
verknlpfen und dann in das Geréat laden.

Nachdem Sie den Block in das Diagramm gezogen haben, wird ;'T”hpruetshnm Outout]

er mit gestrichelter Linie dargestellt. Hinnibit

In diesem Status ist die Parameterliste fir den Block zwar ngD

freigegeben, der Block selbst wird aber vom Geréat nicht

ausgefihrt. Alarm 1
MNone (0) [

Sobald Sie die Download-Taste driicken, wird der Block zur Input Cutput

Ausflihrungsliste der Funktionsblécke des Geréts hinzugefuigt thrii?thmd

und mit durchgezogener Linie dargestellt. gck -

Wird ein Block aus dem grafischen Verknlpfungsdiagramm
geldscht, wird er beim Anschluss an ein echtes Gerat im
Diagramm hellgrau gezeigt, bis Sie die Download-Taste drticken.

Der Grund dafirr ist, dass der Block und alle Verknlipfungen
damit immer noch im Gerat ausgefuhrt werden. Beim Download
wird er von der Ausfiihrungsliste des Gerats und aus dem
Diagramm entfernt. Einen hellgrauen Block kénnen Sie
wiederherstellen wie im ,KontextmenU* beschrieben.
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Abbildung 42 Funktionsblockstatus

Wird ein gestrichelter Block geldscht, so wird er sofort entfernt.

Verkniupfungen verwenden

Eine Verknupfung zwischen zwei Blocken herstellen

Um eine Verknlpfung zwischen zwei Blécken herzustellen:

1. Ziehen Sie zwei Blocke aus der

Funktionsblock-Hierarchieansicht in das ] @'50; _ s
. = an
Diagramm. B fuciar B
2. Starten Sie eine Verknipfung, indem Sie Y
entweder auf den gewiinschten Ausgang g 'Tnh'b't
. argetSP
oder auf das Symbol in der rechten unteren - WorkingSP
Ecke des Funktionsblocks klicken. Dabei I ActiveOP
wird ein Verknipfungsdialog gedffnet. Dort = Setup
werden alle verkniipfbaren Parameter des - CHtConirolrlg
Blocks gezeigt, Untermenis werden in < =
Baumstruktur dargestellt. Mochten Sie einen zur X[

Zeit nicht verfigbaren Parameter verknipfen,
klicken Sie auf das rote Symbol unten im
Verknlpfungsdialog. Empfohlene
Verknupfungen sind mit einem grinen Stecker
dargestellt, mdgliche Verknipfungen mit einem
gelben, nicht verfligbaren Parameter
erscheinen, wenn Sie einen roten Stecker
wahlen. Mdchten Sie den Dialog schlief3en,
klicken Sie entweder auf Esc auf der Tastatur
oder klicken Sie das Kreuz links unten im Dialog
an.

Abbildung 43
Verknupfungen
zwischen Blécken

3. Haben Sie den Startpunkt fir die Verkntipfung
gewahlt, wechselt der Cursor und eine
gestrichelte Linie erscheint vom dem Ausgang
bis zur aktuellen Position der Maus.

4. Um die Verknupfung zu erstellen, klicken Sie
entweder auf einen empfohlenen Eingang, um
zu diesem Parameter zu verknipfen, oder
klicken Sie irgendwohin (auBer auf einen empfohlenen Eingang), um den
Verknlpfungsdialog zu 6ffnen. Wahlen Sie aus dem Dialog wie oben
beschrieben einen Parameter.

Die Verbindung zwischen den Blécken wird automatisch gezogen. Neue
Verknipfungen werden immer gestrichelt dargestellt, bis Sie sie in das Gerat laden.
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Kontextmenu Verknupfung

Das Kontextmenu Verknipfung bietet Ihnen folgende Funktionen:
Force Exec Break Bilden die Verknupfun-

gen einen Kreis, muss Force bxoe e ak

ein Unterbrechungs- )
Re-Route Wire

punkt gefunden werden, e

an dem der zum Bloc- Find Start

keingang geschriebene Fird End !

Wert von einem ande-
ren Block kommt, der
wahrend des letzten

Ausfuhrungszyklus des ¥ Delete Del
Blocks im Gerat ausge-

fuhrt wurde, damit eine Bring To Frant
Verzdgerung entsteht. Push To Back |

Diese Option sagt dem

Gerat, dass, wenn eine AKtc))%ltlg:(Trr?eit
Unterbrechung notwen- Verkniipfung
dig ist, diese in dieser
Verknupfung sein soll.
Re-Route Wire Loéscht die aktuelle Ver-
knUpfungsdarstellung
und zeichnet automa-
tisch neue Verknup- L
fungslinien. |n?m?:>§ Math2 6
Use Tags Besteht eine Verkniip- Inz o (0)-
fung zwischenzweiweit @ O :”;_ out
entfernt :? O
liegenden Blocken, kon-
nen Sie die Verknip- Abbildung 48

fung anstatt durch eine
Linie durch den Namen
der verknupften Para-
meter in einem Tag ne-
ben dem Block
anzeigen. Zeichnen Sie
zuerst die Verknlipfung
und wechseln Sie dann
Uber dieses Menu zur
Tag-Darstellung.

Tags verwenden

Find Start Findet die Quelle der
gewahlten Verknup-
fung.

Find End Findet das Ziel der ge-
wahlten Verknupfung.

Delete Wurde die Verkniipfung

schon heruntergeladen,
wird sie zum Ldschen
markiert, ansonsten so-
fort geloscht.
Undelete Diese Funktion wird frei-
gegeben, wenn die Ver-
knUpfung zum Léschen
markiert ist. Die Funktion entfernt die Markierung.
Bring To Front Bringt die Verknlpfung in den Vordergrund des Dia-
gramms. Wenn Sie die Verknupfung bewegen, wird sie
ebenfalls in den Vordergrund gestellt.
Push To Back Stellt die Verkniipfung in den Hintergrund des Diagramms.
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Verknupfungsfarben
VerknlUpfungen kénnen folgende Farben haben:
Schwarz Normal funktionierende Verknupfung.
Rot Die Verknlpfung ist mit einem Eingang verbunden, der im

normalen Bedienmodus nicht &nderbar ist. Somit werden
alle Werte, die Uber diese Verkntipfung kommen, vom
empfangenden Block abgewiesen.

Blau Die Maus bewegt sich Uber eine Verknipfung, oder der
Block, mit dem die Verknupfung verbunden ist, ist mar-
kiert. Nutzlich bei der Verfolgung von Verkniipfungen in
komplexen Anwendungen.

Violett Die Maus bewegt sich tber eine ,rote“ Verknlpfung.

Verknuipfungen legen

Wenn eine Verknlpfung platziert wird, wird sie automatisch gelegt. Der Algorithmus
zur automatischen Verlegung sucht nach einem klar erkennbaren Pfad zwischen den
beiden Blocken. Eine Verknlpfung kann mithilfe der Kontextmenus oder durch
doppeltes Anklicken der Verknipfung automatisch neu gelegt werden.

Wenn Sie ein Verknupfungssegment anklicken, kénnen Sie es manuell verschieben.
Danach wird dieser Teil als manuell verlegt gekennzeichnete und behalt seine
aktuelle Form. Verschieben Sie den Block, mit dem dieser Teil verknlpft ist, wird das
Ende der VerknlUpfung nur so weit bewegt, dass mdglichst viel der Verkniipfung
erhalten bleibt.

Wahlen Sie eine Verknipfung durch Anklicken aus, erscheinen an den Ecken kleine
Quadrate.

Tooltipps

Bewegen Sie die Maus Uber eine Verknipfung, erscheinen in einem Tooltipp die
Namen der verknupften Parameter und, wenn schon zum Gerat geladen, ihre
aktuellen Werte.

Kommentare verwenden

Ziehen Sie einen Kommentar in das Diagramm, wird der Kommentar-Editor gedffnet.

Comment Editor

Qg | Canhcel

Abbildung 49 Kommentar-Editor-Dialog
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Geben Sie einen Kommentar ein. Mit neuen Zeilen kénnen Sie die Breite des
Kommentarfelds im Diagramm bestimmen. Klicken Sie auf OK, damit der Kommentar
im Diagramm erscheint. Die GroRRe eines Kommentars ist nicht beschrankt.
Kommentare werden zusammen mit den Layout-Informationen des Diagramms im
Gerat gespeichert.

Kommentare konnen mit Funktionsblocken und Verkniipfungen verbunden werden.
Fahren Sie mit der Maus Uber die rechte untere Ecke des Kommentarfelds, erscheint
ein Verkettungssymbol. Klicken Sie auf das Symbol und dann auf den Block oder die
Verknipfung, dem/der der Kommentar zugeordnet werden soll. Es erscheint eine
gestrichelte Linie zwischen Kommentar und Block bzw. Verknipfungssegment.

Kommentar Kontextmenii

Das Kommentar-Kontextmenu bietet Ihnen folgende Funktionen:

Edit Offnet den Kommentar-Dialog zum -
Bearbeiten des Kommentars. |# i
Unlink Ist der Kommentar mit einem Block
oder einer Verkniipfung verbunden, i
. . . . Copy  Chrl+C
wird die Verbindung geldscht. B i
Cut Entfernt den Kommentar. ¥ Delete  Del
Copy Kopiert den Kommentar.
Paste fugt eine neue Kopie des Kommen- Abbildung 50
ars ein. Comment
Delete Wurde der Kommentar schon herun- Kontextmenii

tergeladen, wird er zum Ldéschen mar-
kiert, ansonsten sofort geléscht.

Undelete Diese Funktion wird freigegeben,
wenn der Kommentar zum Loschen markiert ist. Die Funk-
tion entfernt die Markierung.

Monitore verwenden

Ziehen Sie einen Monitor in das Diagramm und verbinden Sie ihn mit einem
Blockeingang oder -ausgang oder einer Verknlipfung (wie fir die Kommentare
beschrieben).

Der Monitor zeigt den aktuellen Wert des Parameters (die Aktualisierung erfolgt in
der Update-Rate der iTools Parameterliste). Per Systemvorgabe wird der Name des
Parameters angezeigt. Soll er nicht angezeigt werden, klicken Sie ihn doppelt an
oder wahlen Sie den entsprechenden Befehl im Kontextmeni.

Kontextmenu ,,Monitorfenster*

Das Monitor-Kontextmeni bietet Ihnen folgende Funktionen:
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Download

Auswahl

Show Names Zeigt Parameternamen und -werte.

v Show Names

Unlink Ist der Monitor mit einem Block oder
einer Verknupfung verbunden, wird
. . .. & cu Chr
die Verbindung geldscht. i cul
Cut Entfernt den Monitor. B Paste ctr
Copy Kopiert den Monitor. * Delete
Paste Flgt die Kopie des Monitors ein.
Delete Wurde der Monitor schon herunterge- EE:ETTEBF;:?
laden, wird er zum Léschen markiert,
ansonsten sofort geldscht.
Undelete Diese Funktion wird freigegeben, Abbildung 51
wenn der Monitor zum Léschen mar- Kontextmen

kiert ist. Die Funktion entfernt die Mar-  Monitorfenster®
kierung.

Bringt den Monitor in den Vorder-

grund des Diagramms. Wenn Sie den

Monitor bewegen, wird er ebenfalls in

den Vordergrund gestellt.

Stellt den Monitor in den Hintergrund

des Diagramms. Nutzlich, um darun-

ter verborgene Blocke anzuzeigen.

Wenn Sie einen Parameter auswah-

len, finden Sie unter dieser Menuioption Hilfe zum be-
treffenden Parameter.

Bring To Front

Push To Back

Parameter Help

Grafische Verknupfungskonfigurationen miissen gespeichert werden. Wenn Sie den
Mini8 Regler an ein echtes Gerat anschlieen, wird die Verknupfungsdefinition in das
Gerat geladen. Wenn der Verknupfungseditor gedffnet wird, wird das aktuelle
Verknipfungs- und Diagramm-Layout vom Gerat gelesen. Es werden keine
Anderungen an der Ausflihrung oder Verknlipfung des Geréatefunktionsblocks
vorgenommen, bis die Download-Taste gedrickt wird.

Wird ein Block in das Diagramm eingefligt, werden die Gerateparameter verandert,
um die Parameter fiir diesen Block zur Verfligung zu stellen. Wenn Sie Anderungen
vornehmen und den Editor schlief3en, ohne sie vorher zu speichern, tritt eine
Verzbgerung ein, wahrend der Editor diese Parameter 16scht.

Wahrend des Downloads wird die Verknlpfung im Gerat gespeichert, das dann die
Reihenfolge der Blockausfihrung ermittelt und mit der Ausfiihrung der Blécke
beginnt. Das Layout des Diagramms, einschlieRlich der Kommentare und Monitore,
wird dann im Flash-Speicher des Gerats gespeichert, zusammen mit den aktuellen
Einstellungen des Editors. Wenn Sie den Editor erneut 6ffnen, erscheint das
Diagramm in der gleichen Position wie beim letzten Download.

Ausgewahlte Verknupfungen werden mit kleinen Quadraten an den Ecken
dargestellt. Alle anderen Objekte werden bei ihrer Auswahl mit einer gestrichelten
Linie umrandet.

Auswabhl individueller Objekte

Um ein Objekt auszuwahlen, klicken Sie es im Diagramm an.

94
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Auswahl mehrerer Objekte

Indem Sie die Strg-Taste gedruckt halten, kénnen Sie ein Objekt durch Anklicken der
schon bestehenden Auswahl hinzufligen oder ein markiertes Objekt aus der Auswabhl
entfernen.

Alternativ dazu kénnen Sie mit der Maus eine Markierung um die gewinschten
Objekte ziehen und diese somit auswahlen.

Wenn Sie zwei Funktionsbldcke auswahlen, werden die VerknUpfungen zwischen
diesen Blocken ebenfalls ausgewahlt. Wenn Sie also mehr als einen Funktionsblock
mithilfe der Mausmarkierung auswahlen, werden auch Verkniipfungen zwischen den
Blocken mitmarkiert.

Mit Strg+A wahlen Sie alle Blécke und Verknipfungen aus.
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Farben

Die Objekte im Diagramm haben folgende Farben:

Rot

Blau

Violett

Kontextmeni Diagramm

Funktionsblocke, Kommentare und Monitore, die teilweise
verdeckt sind oder andere Objekte teilweise verdecken,
sind rot gekennzeichnet. Wenn ein grof3er Funktionsblock
wie der Regelkreis einen kleinen Funktionsblock wie einen
Mathe2-Block tUberdeckt, erscheint der Regelkreis in Rot,
um zu zeigen, dass er einen weiteren Funktionsblock ver-
deckt. VerknUpfungen erscheinen rot, wenn sie mit einem
Eingang verbunden sind, der zurzeit nicht &nderbar ist.
Parameter in Funktionsblocken erscheinen rot, wenn sie
nicht gedndert werden kénnen und der Mauszeiger tUber
ihnen ist.

Funktionsblécke, Kommentare und Monitore, die nicht rot
sind, erscheinen blau, wenn der Mauszeiger Uber ihnen
ist. Verknlpfungen erscheinen blau, wenn ein Block, mit
dem die Verknlpfung verbunden ist, ausgewahlt wird oder
der Mauszeiger Uber ihnen ist. Parameter in Funktions-
blécken erscheinen blau, wenn sie gedndert werden kon-
nen und der Mauszeiger Uber ihnen ist.

Violett (rot + blau) dargestellt werden Verknipfungen, die
mit einem nicht anderbaren Eingang verbunden sind,
wenn der Mauszeiger Uber ihnen ist oder wenn der gesam-
te Block markiert ist.

Markieren Sie einen Bereich der grafischen Verkniipfung, indem Sie mit gedriickter
linker Maustaste eine Markierung um den gewlnschten Bereich ziehen. Im
gewahlten Bereich klicken Sie mit der rechten Maustaste, um das
Diagramm-Kontextmeni aufzurufen. Das Diagramm-Kontextmend bietet lhnen

folgende Funktionen:

Cut

Copy

Paste

Re-Route Wires

Align Tops

Align Lefts

Space Evenly

Delete

Léscht den gewahlten Bereich.

. .. . & cut ch
Kopiert den gewahlten Bereich. i &
Fagt den gewahlten Bereich ein. B paste at

Re-Route Wires

Loscht die aktuelle Verknlpfungs-
darstellung und zeichnet automa-
tisch neue Linien fur die

gewahlten Verknupfungen. Wenn

align Tops
Align Lefts
Space Evenly

keine Verkniipfungen ausgewahlt < beete

werden, geschieht dies fur alle

Verknupfungen im Diagramm. Select Al

Richtet die Oberkanten der aus- create Compound

gewahlten Objekte (auer Ver- Exuame

knlipfungen) an einer Linie aus. Copy Graphic
Save Graphic,..

Richtet die ausgewahlten Objekte
(auBer Verknipfungen) linksbin-
dig aus.

Richtet die ausgewahlten Objekte
S0 aus, dass ihre oberen linken
Ecken im gleichen Abstand zuein-
ander sind. Markieren Sie das er-
ste Objekt und mit gedrickter
Strg-Taste die weiteren Objekte in
der gewunschten Reihenfolge.

Copy Fragment To File. ..
Paste Fragment From File. ..

Zenter

Abbildung 52
Kontextmenu
Diagramm

Wahlen Sie dann diese Menufunktion.

Markiert alle ausgewahlten Objekte zum Ldéschen (d. h.,
sie werden beim nachsten Download geldscht).
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Undelete

Select All
Create Compound

Rename

Copy Graphic

Save Graphic

Diese Mentfunktion wird freigegeben, wenn eines der
ausgewahlten Objekte zum Léschen markiert ist. Die
Funktion entfernt die Markierung.

Wahlt alle grafischen Verknipfungen aus.

Erstellt eine neue Registerkarte (Compound 1, 2 usw.) des
gewahlten Bereichs.

Lasst Sie einen neuen Namen fir das Compound wahlen.

Die Auswahl wird als Windows-Metafile in die Zwischenab-
lage kopiert. Haben Sie keine Auswahl getroffen, wird das
gesamte Diagramm kopiert. Sie kdnnen das Diagramm in
ein beliebiges Programm einfugen, um lhre Anwendung zu
dokumentieren.

Wie ,Grafik kopieren®, nur dass die Grafik in einer Metafile
gespeichert wird, nicht in der Zwischenablage.

Copy Fragment to File

Eine Kopie des gewahlten Bereichs wird in einer Datei ge-
speichert.

Paste Fragment from File

Zentrieren

Fugt den markierten Bereich aus einer Datei ein.

Platziert den gewahlten Bereich in der Mitte des grafischen
Verknupfungseditors.

FlieRkommawerte mit Statusinformationen verknupfen

Es gibt eine Anzahl von Parameter, die einen FlieRkommastatus unterstitzen. Unter
bestimmten Umstanden haben diese Parameter einen Wert, der ungenau oder
fehlerhaft ist, beispielsweise bei einem Fihlerbruch oder einer
Bereichsuberschreitung. In solchen Féllen ist der FlieBkommastatus ein Indikator
dafir, ob der Wert verwendet werden kann oder nicht.

Diese Statusinformationen

werden jedem Block zur Verfigung gestellt, der von

einem solchen Parameter verknipft wird, sodass der Block den Status

berlcksichtigen kann.

Block Eingangsparameter Ausgangsparameter
10.MOD 1.PV bis 32.PV 1.PV bis 32.PV
SuperLoop.Main PV PV
SuperLoop.SP TrackPV
Math2 In1 Out

In2
Programmer.Setup PVin
Poly In Out
Load PVOut1

PVOut2

Lin16 In Out
Txdr InVal OutVal
IPMonitor In Out
SwitchOver In1

In2
Total In
Mux8 In1 bis 8 Out
Multi-oper In1 bis 8 SumOut, MaxOut, MinOut, AverageOut
Lgc2 In1

In2
UsrVal Val Val
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Block Eingangsparameter Ausgangsparameter
Humidity WetTemp RelHumid

DryTemp DewPoint

PsychroConst

Druck

Ein Parameter erscheint in beiden Listen, wenn er je nach Konfiguration als Eingang
oder Ausgang verwendet werden kann. Die Aktion des Blocks bei Erkennung eines
»Schlechten® Eingangs hangt vom Block ab. Zum Beispiel behandelt der Regelkreis
einen ,schlechten® Eingang als Fihlerbruch und reagiert entsprechend. Der Mux8
legt einfach den Status des gewahlten Eingangs auf den Ausgang und so weiter.

Die Blocke Poly, Lin16, SwitchOver, Multi-Operator, Mux8, 10.Mod.n.PV kénnen Sie
so konfigurieren, dass sie auf unterschiedliche Weise auf einen ,schlechten® Status
reagieren. Die folgenden Optionen sind moglich:

0: Clip Bad (angleichen, ,,Bad®).

Der Messwert wird auf den Grenzwert angeglichen, den er Uberschritten hat, und
sein Status wird auf ,BAD" (SCHLECHT) gesetzt. So kann jeder Funktionsblock, der
diesen Messwert verwendet, seine eigene Rucksetzstrategie anwenden.
Beispielsweise kann ein Regelausgang auf dem aktuellen Wert gehalten werden.

1: Clip Good (angleichen, ,,Good").

Der Messwert wird auf den Grenzwert angeglichen, den er tUberschritten hat, und
sein Status wird auf ,GOOD* (GUT) gesetzt. So kdnnen alle Funktionsblécke, die
diesen Messwert verwenden, die Berechnungen fortsetzen, ohne die eigene
Rucksetzstrategie anwenden zu missen.

2: Fallback Bad (zuriicksetzen, ,,Bad“).

Der Messwert wird auf den von lhnen festgelegten Riicksetzwert gesetzt. Dartiber
hinaus wird der Status des Messwerts auf ,BAD" (SCHLECHT) gesetzt, sodass jeder
Funktionsblock, der diesen Messwert verwendet, seine eigene Ricksetzstrategie
anwenden kann. Zum Beispiel kdnnte der Regelkreis seinen aktuellen Wert
beibehalten.

3: Fallback Good (zuriicksetzen, ,,Good").

Der Messwert wird auf den von lhnen festgelegten Riicksetzwert gesetzt. Dartiber
hinaus wird der Status des Messwerts auf ,GOOD" (GUT) gesetzt, sodass alle
Funktionsblocke, die diesen Messwert verwenden, die Berechnungen fortsetzen
kénnen, ohne die eigene Rlcksetzstrategie anwenden zu missen.

4: Up Scale (hochsetzen)

Der Messwert wird auf seinen oberen Grenzwert gezwungen. Das entspricht einem
ohmschen Pull-up im Eingangskreis. Dartiber hinaus wird der Status des Messwerts
auf ,.BAD" (SCHLECHT) gesetzt, sodass jeder Funktionsblock, der diesen Messwert
verwendet, seine eigene Riicksetzstrategie anwenden kann. Zum Beispiel kénnte
der Regelkreis seinen aktuellen Wert beibehalten.

5: Down Scale (heruntersetzen)

Der Messwert wird auf seinen unteren Grenzwert gezwungen. Das entspricht einem
ohmschen Pull-down im Eingangskreis. Dariiber hinaus wird der Status des
Messwerts auf ,BAD* (SCHLECHT) gesetzt, sodass jeder Funktionsblock, der diesen
Messwert verwendet, seine eigene Riicksetzstrategie anwenden kann. Zum Beispiel
koénnte der Regelkreis seinen aktuellen Wert beibehalten.
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Flankenverknupfungen (Edge Wires)

Verknlpfen Sie den Loop.Main.AutoMan-Parameter in herkdmmlicher Weise mit
einem Logikeingang, kénnen Sie den Regler tiber die Kommunikation nicht mehr auf
Handbetrieb umschalten. Andere Parameter bendtigen neben den Verknipfungen
die Mdglichkeit, durch andere Aktionen geandert zu werden, z. B. Alarmbestatigung.
Aus diesem Grund kénnen Sie einige boolesche Variablen in anderer Weise
verknlpfen.

Diese sind im Folgenden aufgefihrt:

Set Dominant (Dominante)

Ist der ankommende Wert 1, wird der Parameter stetig aktualisiert. Dadurch werden
alle Uber die digitale Kommunikation vorgenommenen Anderungen sofort
Uberschrieben. Wechselt der ankommende Verknupfungswert auf 0, wird der
Parameter auf 0 gesetzt und nicht aktualisiert. Dadurch kommen Anderungen, die
Uber die digitale Kommunikation erfolgen, zum Tragen.

Loop.Main.AutoMan — Programmer.Setup.ProgHold — Access.StandBy

Rising Edge (positive Flanke)

Wechselt der ankommende Verknupfungswert von 0 auf 1, wird eine 1 zum Parameter
geschrieben. Zu jeder anderen Zeit hat die VerknlUpfung keinen Einfluss auf den Para-
meter. Diese Art von Verknupfung kénnen Sie fir Parameter verwenden, die eine Ak-
tion starten und nach Beendigung vom Block zurlickgesetzt werden. Wenn diese
Verknupfungen definiert sind, kdnnen die Parameter weiterhin Gber die digitale Kom-
munikation bedient werden.

Loop.Tune.AutotuneEnable Txdr.ClearCal Alarm.Ack
Txdr.StartCal DigAlarm.Ack
Programmer.Setup.ProgRun Txdr.StartHighCal AlmSummary.GlobalAck
Programmer.Setup.AdvSeg Txdr.StartTare
Programmer.Setup.SkipSeg Instrument.Diagnostics.
ClearStats
IPMonitor.Reset

Both Edge (beide Flanken)

Diese Art verwenden Sie flir Parameter, die sowohl tiber die Verknipfungen als auch
fur die digitale Kommunikation gesteuert werden muissen. Wechselt der
ankommende Wert, wird der neue Wert Uber die Verknipfung zum Parameter
geschrieben. Zu jeder anderen Zeit kann der Parameter frei tiber die digitale
Kommunikation geandert werden.

Loop.SP.RateDisable — Loop.OP.RateDisable
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Mini8 Prozessregler Ubersicht

Eingangs- und Ausgangsparameter von Funktionsblécken werden Gber
Softwareverknupfungen zu einer bestimmten Regelstrategie im Mini8 Prozessregler
verknlpft. Im Folgenden erhalten Sie eine Ubersicht Uiber die verfiigbaren
Funktionen und erfahren, wo Sie weitere Informationen erhalten.

Eingange Steuerungsprozesse Ausginge
1 1
Mod.1 bis Mod.32 ] Regelkreise 1 bis 32 ] Mod.1 bis Mod.32 N
T/C, RTD, mA, mV Superloop (oder ,alter Logic Output
Thermoelement —jm-| Siehe Regelkreis®, falls konfiguriert) Siehe I/O
Thermoelementein 1 Siehe Regelkreiseinstellung 1
gang ' 1 [Mod.25 bis Mod.32 >i“| N
Spezifische Anwendung Analog Output niagegeraten
Humidity Siehe 1/0
Sollwert Siehe Anwendungen
Superloop/ T
. ixe
Setpoint Alarm(e) Relay-O/P
Siehe Alarm .
Siehe 1/0

Regelkreiseinstellung

Eingangslinearisierung
Lin32

Siehe
Eingangsbestimmung

Polynomial
Poly

Siehe
Eingangsbestimmung

Siehe Alarme

Alarmubersicht
AlmSummary

Siehe Alarme

FixedlO/IO
Digitaleingdnge —Jjp-| Logic Input
Siehe I/O

Mathe
Math2 & Mux8

Siehe Logische und
mathematische
Operatoren

BCD-Eingang
BCD

Siehe
BCD-Parameter

Mathe
Lgc2 & Lgc8
Siehe Logische und

mathematische
Operatoren

Umschaltung
SwitchOver

Siehe
Umschaltparameter

Wandlerskalierung
Txdr

Siehe
Wandlerskalierung

User-Werte
UsrVal

Siehe User-Werte

Strom I/P
»IO.CurrentMonitor

Siehe 1/0

Stromwandler

Timer/Uhr
Counter/Totalizer

Siehe Zahler,
Timer und
Summierer

Feld-Kommunikati
on
Comms/FC

Siehe Digitale
Kommunikation

Abbildung 53 Regler-Beispiel

P PC, PLC
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Mini8 Prozessregler Ubersicht

Die Mini8 Prozessregler werden unkonfiguriert mit den bestellten Funktionsblécken
ausgeliefert.

Sinn und Zweck des Reglerblocks ist es, mit einem PID-Algorithmus die Differenz
zwischen SP und PV (die Abweichung bzw. das Regelfehlersignal) auf 0 zu
reduzieren, indem er Uber die Ausgangs-Treiberblocke einen
Kompensationsausgang an die Anlage ausgibt.

Die Timer- und Alarmblécke kdnnen Sie flir verschiedene Parameter innerhalb des
Reglers verwenden. Uber digitale Kommunikation steht Ihnen eine Schnittstelle fiir
die Datenerfassung und Regelung zur Verfligung.

Sie kdnnen den Regler Uber Verknipfungen zwischen den Funktionsblécken an lhre
Anwendung anpassen.

Vollstandige Liste der Funktionsblocke

Anmerkung: Im SIMULATIONSMODUS sind alle Funktionen aktiviert. Bevor Sie
eine Anwendung zu einem ECHTEN Gerat herunterladen, missen Sie sich
vergewissern, dass die geeigneten Funktionen im Geréat freigegeben sind (lber die
Funktionssicherheit).

Die nebenstehende Liste zeigt einen unkonfigurierten
» ' Instrument

= Mini8 Prozessregler mit allen bestellbaren

1o

. (33 AlmSummary Funktionen.
] Alarm Erscheinen bestimmte Bldcke in Inrem Gerat nicht,
j EE:WS haben Sie diese nicht bestellt. Uberpriifen Sie die
B CommsBb Bestellcodierung lhres Gerats und wenden Sie sich
&2 Counter gegebenenfalls an Eurotherm. Méglicherweise

. (10 packbit wurden die Blécke aufgrund der Funktionssicherheit
1 unpackbit eingeschrankt.
—1 Humidity Co .
&3 IPMonitor Haben Sie einen Block aus der Liste in das Fenster
(3 Lge2 des grafische Verknupfungseditors gezogen, wird das
3 LgeB Symbol des Blocks in der Liste ausgegraut.

, (13 Lin32 Gleichzeitig wird in der Browserliste ein Ordner mit
(3 Math2 allen Blockparametern erstellt.
] MultiOper
3 Mux8 Anmerkung: Einzelheiten zu diesen Blocken

, 3 OR (einschliel3lich der maximalen Anzahl) finden Sie in
(] Paly »Technische Daten” auf Seite 438.
{_1 Recipe

{1 Remotelnput

{_] SuperLoop
{10 SwitchOver
] Timer

1 Total

(& Txdr

{3 Usrval

{_] Diag

Abbildung 54 Vollstandige Liste der Funktionsbldcke

HAO033635 Ausgabe 4

101



Instrument

Mini8 Prozessregler — Firmware V5+

Instrument

Instrument / Info

Block: Gerat Unterblock: Info

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
TempUnits Temperatureinheiten DegC(0) NONE
InstrumentNumber Geratenummer NONE
Type Geratetyp NONE
NativeType Nativer Geratetyp fur iTools NONE
PSUType Versorgungseinheitstyp NONE
Version Gerate-Firmwareversion NONE
NativeVersion Native Gerate-Firmwareversion fir iTools

CompanylD Firmenidentifikation NONE
CustomerlD Kundenidentifikation NONE
AppName Name der Anwendung NONE

Instrument / Security

Dieses Menti liefert Ihnen folgende Sicherheitsinformationen:

Block: Gerat Unterblock: Sicherheit

Name Parameterbeschreibung

IM Geratemodus

MaxIM Max. Geratemodus (nur iTools Verwendung)
CommsPassword Comms-Passwort einrichten

CommsPasswordIsSet

Comms-Passwort wurde eingerichtet

ConfigAccess

Zeigt an, dass Zugriff auf den Comms-Konfigurationsmodus mdglich ist

CommsPasswordExpiry

Tage bis zum Ablauf des Comms-Passworts

PassLock Time

Passwort-Sperrzeit

FeaturePasscode1 Funktionspasswort 1
FeaturePasscode2 Funktionspasswort 2
FeaturePasscode3 Funktionspasswort 3
FeaturePasscode4 Funktionspasswort 4
FeaturePasscode5 Funktionspasswort 5
ClearMemory Speicher lI6schen
ConfigLockPassword Passwort furr die Konfigurationssperre
ConfigLockEntry Passworteingabe fir die Konfigurationssperre
ConfigLockStatus Status der Konfigurationssperre
ConfigLockParamLists Parameterliste der Konfigurationssperre
IMGlobal Comms Config gesperrt (nur iTools)
EnableUnencryptedLogin | Unverschllsselten Comms Login freigeben
ClearCommsPassword Commes-Passwort |[6schen
HttpEnable Aktiviert den Upgrade-Modus
UpgradeMode Aktiviert den Upgrade-Modus
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Instrument / Diagnostics

Dieses Men liefert Ihnen folgende Diagnoseinformationen:

Block: Gerat Unterblock: Diagnose

Name Parameterbeschreibung
NotificationStatus Statuswort fur Benachrichtigungen
StandbyCondStatus Statuswort fur Standby-Bedingungen
SampleTime Abfragezeit (Sekunden)
DebugComms Comms debuggen

CommsPassUnsuccess Ungiiltige Eingaben Comms-Config-Passwort

CommsPassSuccess Gliltige Eingaben Comms-Config-Passwort

TimeFormat TimeFormat

TimeDP Zeit-Dezimalstelle

SparseTabEn Ermdglicht Blockschreibvorgange zu einer diinn besetzten Commes-Indirection-Tabelle, ohne dass eine
Ausnahmemeldung generiert wird.

ForceStandby Zwingt das Gerat in den Standby-Modus.

ExecStatus Ausfuhrungsstatus

ResetCounter Reset Zahler

I00utputActiveStatus Aktiver Status EA Ausgang

Instrument / Modules

Dieses Mendi liefert Ihnen folgende Modulinformationen:

Block: Gerat Unterblock: Module
Name Parameterbeschreibung
101Fitted An EA 1 installiertes Modul
101Expected An EA1 erwartetes Modul
|102Fitted An EA 2 installiertes Modul
I02Expected An EA2 erwartetes Modul
IO3Fitted An EA 3 installiertes Modul
I03Expected An EA3 erwartetes Modul
104Fitted An EA 4 installiertes Modul
|04 Expected An EA4 erwartetes Modul
CommsFitted Installiertes Comms-Modul
CommsExpected Erwartetes Comms-Modul

Instrument / ConfigLockConfigList

Hier finden Sie Informationen tber Konfigurationsparameter, die Sie wie folgt andern

kénnen:
Block: Gerat Unterblock: ConfigLockConfigList
Name Parameterbeschreibung
Parameter <1 bis 100> Zu andernder Parameter.
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Instrument / ConfigLockOperList

Hier finden Sie Informationen Uber Bedienparameter, die Sie wie folgt auf
~Schreibgeschitzt* setzen kénnen:

Block: Gerat Unterblock: ConfigLockOperList

Name Parameterbeschreibung

Parameter <1 bis 100> Schreibgeschiitzter Parameter.

Instrument / RemoteHMI

Dieses Mend liefert Innen folgende Informationen tGber die remote HMI:

Block: Gerat Unterblock: RemoteHMI
Name Parameterbeschreibung
Remotelnterlock Sperre der externen HMI
HMIScratch <1 bis 30> HMI Scratch Register <1 bis 30>
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110

/O

Hier finden sie die eingebauten Module Ihres Gerats, alle E/A-Kanale, die festen E/A
und die Stromuberwachung.

Im 10-Ordner sind alle Kanale der einzelnen E/A-Karten auf den moglichen vier
Steckplatzen enthalten. Jede Karte hat bis zu acht Eingdnge oder Ausgange, d. h.
maximal 32 Kanale. Die Kanale sind unter Mod1 bis Mod32 aufgefihrt.

Steckplatz Kandle

10.Mod. 1 bis 10.Mod.8

10.Mod.9 bis 10.Mod. 16

10.Mod. 17 to 10.Mod.24

10.Mod.25 bis 10.Mod.32

Anmerkung: Der Stromwandlereingang CT3 ist nicht Teil dieser Auflistung. Unter
|0.CurrentMonitor finden Sie einen separaten Unterblock fiir die Stromiiberwachung.
Steckt diese Karte auf Steckplatz 2, sind die Kanale 10.Mod.9 bis Mod.16 nicht

vorhanden.
10/ ModIDs
Block: EA Unterblock: ModIDs
Parameterbesch
Name reibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Modul Moduleldent 0 NoMod - Kein Modul 0 Schreibgeschlitzt
24 DO8Mod — 8 Logikausgange
36 RL8Mod - 8 Relaisausgéange
Module2 Module2ldent 60 DI8 -8 Logikeingange 0 Schreib-
90 CT3Mod — 3 Stromwandlereingange .
geschutzt
3 TC8Mod — 8 Thermoelement/mV-Eingénge
33 TC4Mod — 4 Thermoelement/mV-Eingange .
Module3 Module3ldent 47 - ET8Mod — 8 Thermoelement/mV-Eingange 0 Schrelf)-
73 RT4 — 4 P00 oder Pt000 Eingénge geschiitzt
20 AO8Mod — 8 0-20 mA Ausgange (nur Steckplatz 4)
Module4 Module4ldent 203 AO4Mod — 4 0-20 mA Ausgéange (nur Steckplatz 4) 0 Schreib-
geschitzt
Module

Der Inhalt der Mod-Ordner hangt von der Art der auf den einzelnen Steckplatzen
gesteckten E/A-Module ab. Die Module werden in den folgenden Abschnitten
beschrieben.
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10 / FixedlO

Jede DI8-Karte liefert acht Logikeingdnge (spannungsgesteuert) fir das System.
Verknipfen Sie diese, erhalten Sie Digitaleingange fir jeden Funktionsblock im

System.
IO/ FixedlO /D
Block — 10 Unterblock: FixedlO.D
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Ident Identifikation des Kanals Relais (1) Logicln (4)
Logicln (4)
E/A-Typ 10 Type Input (48) Input (48)
OnOff (50)
Invert Invert Nein (0) Nein (0)
Ja (1)
MeasuredVal Messwert Aus (0) Ein (1)
Ein (1)
PV Process Variable Aus (0) Ein (1)
Ein (1)
SbyAct Standby-Aktion Aus (0)
Ein (1)
Cont (2)
Frz (3)
Cont (4)
I0/FixedlO/D2
Block — 10 Unterblock: FixedlO.D2
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Ident Identifikation des Kanals 4 Logicln Logicln (4)
E/A-Typ 10 Type 48 Eingang Input (48)
Invert Invert 0 Nein Nein (0)
Ja
MeasuredVal Messwert 0 Aus Ein (1)
Ein
PV Process Variable 0 Aus Ein (1)
Ein
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110

I0/FixedIO/A

Block - 10 Unterblock: FixedlO.A

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene

Ident Identifikation des Kanals Relais (1) Relais (1)
Logicln (4)

E/A-Typ 10 Type Input (48) OnOff (50)
OnOff (50)

Invert Invert Nein (0) Nein (0)
Ja (1)

MeasuredVal Messwert Aus (0) Aus (0)
Ein (1)

PV Process Variable Aus (0) Aus (0)
Ein (1)

SbyAct Standby-Aktion Aus (0) Aus (0)
Ein (1)

I0/FixedlO/ B

Block — 10 Unterblock: FixedlO.B

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene

Ident Identifikation des Kanals Relais (1) Relais (1)
Logicln (4)

E/A-Typ 10 Type Input (48) OnOff (50)
OnOff (50)

Invert Invert Nein (0) Nein (0)
Ja (1)

MeasuredVal Messwert Aus (0) Aus (0)
Ein (1)

PV Process Variable Aus (0) Aus (0)
Ein (1)

SbyAct Standby-Aktion Aus (0) Aus (0)
Ein (1)
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I0/CurrentMonitor/Config

Anmerkung: Wenn eine CT3-Karte gesteckt ist, muss auch eine DO8-Karte
gesteckt sein, damit der Regler konfiguriert werden kann.

Block - 10

Unterblock: CurrentMonitor.Config

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

Inbetriebnahme

Inbetriebnahme CT

0 Nein
Auto
2 Hand

Nein (0)

CommissionStatus

Inbetriebnahmestatus

0 NotCommissioned
Inbetriebnahme

2 NoDO8orRL8Cards
3 NoLoopTPOuts

4 SSRFault

5 NotAccepted

6 Passed

7 ManuallyConfigured
8 MaxLoadsCT

9 MaxLoadsCT2

0 MaxLoadsCT3

Nicht in Betrieb
genommen (0)

Intervall

Messintervall

Jedes gliltige Zeitintervall
(h:m:s:ms)

Os

Inhibit

Inhibit

0 Nein
Ja

Nein (0)

MaxLeakPh

Max. Leckstrom Phase 1

0,25

MaxLeakPh2

Max. Leckstrom Phase 2

0,25

MaxLeakPh3

Max. Leckstrom Phase 3

0,25

CTRange

CT-Eingang 1 Bereich

0,0

CT2Range

CT Eingang 2 Bereich

0,0

CT3Range

CT Eingang 3 Bereich

0,0

CalibrateCT

CT kalibrieren

Frei

2 0mA

3 -70mA

4 LoadFactCal
5 SaveUserCal

Idle (1)

CalibrateCT2

Kalibrierung CT2

Frei

2 0mA

3 -70mA

4 LoadFactCal
5 SaveUserCal

Idle (1)

CalibrateCT3

Kalibrierung CT3

Frei

2 0mA

3 -70mA

4 LoadFactCal
5 SaveUserCal

Idle (1)

Logikeingang
Wenn eine DI8-Karte auf einem Steckplatz steckt, stehen lhnen acht Kanale fir die
Konfiguration und die Verknupfung mit Regelkreiseingdngen zur Verfigung.
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Logic-In-Parameter
Block - 10 Unterblocke: Mod.1 bis .32
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Ident Identifikation des Kanals Logicln Schreibgeschutzt
E/A-Typ 10 Type Input Logikeingang Conf
OnOff Ein/Aus-Eingang
Invert Legt die Richtung des Logikeingangs No Nicht invertieren No Conf
fest Ja Invertieren
MeasuredVal Der Stromwert des Eingangssignals an |0 Aus Read only
die Hardware, einschlief3lich der Ein
Auswirkung des Invert-Parameters.
PV Der Eingangswert vor Anwendung des | O bis 00 Oper
Invert-Parameters oder
0 bis 1 (EinAus)

Logikausgang

Wenn eine DO8-Karte auf einem Steckplatz steckt, stehen Ihnen acht Kanale fir die
Konfiguration und die Verknipfung mit Regelkreisausgangen, Alarmen oder anderen
Logiksignalen zur Verfugung.
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Logic-Out-Parameter
Block - 10 Unterblocke: Mod.1 bis .32
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Ident Identifikation des Kanals LogicOut Schreibgeschutzt
E/A-Typ 10 Type OnOff Ein/Aus-Ausgang Conf
Time Prop Zeitproportionaler Ausgang
Invert Legt die Richtung des Logikausgangs No Nicht invertieren No Conf
fest Ja Invertieren
SbyAct Aktion des Ausgangs, wenn das Gerat | Off, On Schaltet ein/aus Aus Conf
in den Standby-Modus schaltet Continue Bleibt im letzten Zustand
Die folgenden funf Parameter erscheinen nur, wenn Sie ,|O Type“ = ,Time Prop“ gewahlt haben.
MinOnTime Minimum-Ein/Aus-Zeit des Ausgangs. Auto Auto = 20 ms. Auto wahlt Auto Oper
Verhindert das zu schnelle Schalten 0,0 bis 50.00 | die schneliste zulassige
eines Relais Sekunden Aktualisierungsrate fir den
Ausgang
DisplayHigh Maximal mdgliche Anzeige 0,00 bis 00,00 00,00 Oper
DisplayLow Minimal mégliche Anzeige 0,00 bis 00,00 0,00 Oper
RangeHigh Maximaler (elektrischer) 0,00 bis 00,00 00 Oper
Eingang/Ausgang
RangelLow Minimaler (elektrischer) 0,00 bis 00,00 0 Oper
Eingang/Ausgang
Wird immer angezeigt
MeasuredVal Der Stromwert der 0 Aus Read only
Ausgangsanforderung an die Hardware, Ein
einschliel3lich der Auswirkung des
Invert-Parameters
PV Der gewlinschte Ausgangswert vor 0 bis 00 Oper
Anwendung des Invert-Parameters oder
0 bis 1 (EinAus)

Die PV kann von einem Ausgang eines Funktionsblocks verknipft werden.
Verwenden Sie die PV beispielsweise zur Regelung, kénnen Sie sie vom
Regelkreisausgang (Ch1 Output) verknipfen.

Logikausgangsskalierung

Haben Sie den Ausgang flir zeitproportionale Regelung konfiguriert, kbnnen Sie ihn
so skalieren, dass die oberen und unteren Grenzwerte des PID-Anforderungssignals
den Ausgangswert begrenzen.

Die Werkseinstellung liegt bei 0% Leistungsanforderung fir vollstandig AUS und
100% Leistungsanforderung fir vollstandig EIN. Bei 50% Leistungsanforderung sind
die Ein/Aus-Zeiten gleich. Sie kénnen diese Werte an lhren Prozess anpassen.
Achten Sie in jedem Fall darauf, dass Sie die empfohlenen Werte fir Ihren Prozess
wahlen. Zum Beispiel kann es bei einem Heizprozess nétig sein, eine bestimmte
minimale Temperatur aufrechtzuerhalten. Dies kdnnen Sie erreichen, indem Sie der
0% Leistungsanforderung einen Offset aufschalten, damit der Heizausgang fur eine
bestimmte Zeit eingeschaltet bleibt. Achten Sie aber darauf, dass diese minimale
Ein-Zeit keine Uberhitzung des Prozesses hervorruft.

Setzen Sie Range Hi auf einen Wert <100%, schaltet der zeitproportionale Ausgang
entsprechend dieser Einstellung. Er schaltet nie vollstandig ein.
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Setzen Sie entsprechend Range Lo auf einen Wert >0%, schaltet der Ausgang nie

vollstandig ab.

PID-Anforderungssignal
A

Disp Hi

z. B.
100%

Disp Lo
z.B. 0%

Range Lo = 0%
Ausgang standig AUS -

€«

» Ausgangszustand

Range Hi = 1000%
Ausgang standig EIN

>

Abbildung 55 Zeitproportionaler Ausgang

Beispiel: Skalieren eines proportionalen Logikausgangs

Relais-Ausgang

Wahlen Sie den Konfigurationszugriff.

B8 \\dolcetto.idev.local\devtechpub)\Doc Library\Mini8_test.uic - Parameter Explorer (10.Mod.24) froe |23
= -| & 4=
| Name | Description | Address| Walue| Wired From
|dent Channel ldent LogicOut (3] =
& \0Type 10 Type TimeProp (51) =
& CycleTime Cycle Time - in seconds 0Off(0) =
& MinOnTime Minimum OnTime 4315 Auto [0) =
& Resolution Resolution X0~
& Sbyact Standby Action orf (o) =
& DisplayHigh Display High 100.00
& DisplayLow Display Low 0.00
#? RangeHigh Range High 90.00
# Rangelow Fange Low 8.00
Measuedval  Measured Value Il
r Frocess Variable 4251 0.00

10.Mod.24 - 47 parameters

Abbildung 56 Beispiel (Skalieren eines proportionalen Logikausgangs)

In diesem Beispiel schaltet der Ausgang flr 8% der Zeit ein, wenn die mit dem
PV-Signal verknipfte PID-Anforderung auf 0% geht.

Bei 100% Anforderung schaltet der Ausgang fur 90% der Zeit ein.

Wenn eine RL8-Karte auf Steckplatz 2 und/oder 3 steckt, stehen lhnen acht Kanale
fur die Konfiguration und die Verknipfung mit Regelkreisausgangen, Alarmen oder
anderen Logiksignalen zur Verfigung.
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Relais-Parameter
Block - 10 Unterblocke: Mod.9 bis Mod.24
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Ident Identifikation des Kanals Relay Schreibgeschutzt
E/A-Typ 10 Type OnOff Ein/Aus-Ausgang Conf
Time Prop Zeitproportionaler Ausgang
Invert Legt die Richtung des Logikeingangs No Nicht invertieren No Conf
oder -ausgangs fest Ja Logik NICHT angewendet
SbyAct Aktion des Ausgangs, wenn das Gerat | Off, On Schaltet ein/aus Aus Conf
in den Standby-Modus schaltet Continue Bleibt im letzten Zustand
Die folgenden funf Parameter erscheinen nur, wenn Sie ,|O Type“ = ,Time Prop“ gewahlit haben.
MinOnTime Minimum-Ein/Aus-Zeit des Ausgangs Auto Auto =220 ms. Auto wahlt | Auto Oper
Verhindert das zu schnelle Schalten 0,0 bis 50.00 | die schneliste zulassige
eines Relais Sekunden Aktualisierungsrate fiir den
Ausgang
DisplayHigh Maximal mogliche Anzeige 0,00 bis 00,00 00,00 Oper
DisplayLow Minimal mégliche Anzeige 0,00 bis 00,00 0,00 Oper
RangeHigh Maximaler (elektrischer) 0,00 bis 00,00 00 Oper
Eingang/Ausgang
RangelLow Minimaler (elektrischer) 0,00 bis 00,00 0 Oper
Eingang/Ausgang
Wird immer angezeigt
MeasuredVal Der Stromwert der 0 Aus Read only
Ausgangsanforderung an die Hardware, Ein
einschlief3lich der Auswirkung des
Invert-Parameters
PV Der gewilinschte Ausgangswert vor 0 bis 00 Oper
Anwendung des Invert-Parameters oder
0 bis 1 (EinAus)

Thermoelementeingang

Eine TC4-Karte bietet vier Kanale, und die TC8/ET8-Karte bietet acht Kanale, die Sie
als Thermoelementeingdnge oder mV-Eingange konfigurieren kénnen.
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Parameter eines Thermoelementeingangs

Block - 10 Unterblécke: Mod.1 bis Mod.32
Name Parameterbeschreibung | Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Ident Identifikation des Kanals TCinput Schreibgeschutzt
10 Type 10 Type Thermocouple Fir den direkten T/C-Anschluss Conf
mV Fir mV-Eingange, normalerweise
linear, skaliert auf technische
Einheiten.
Lin Type Eingangslinearisierung siehe Conf
,Linearisierungsarten
und Bereiche" auf
Seite 122.
Units Anzeigeeinheiten, wird flr siehe Conf
die Umrechnung der »Eingangslinearisieru
Einheiten bendtigt ngs-Parameter auf
Seite 243.
Aufldsung Auflésung XXXXX bis X.XXXX Skalierung fir digitale Conf
Kommunikation anhand der
SCADA-Tabelle
CJ Typ Auswahl der Internal Weitere Details siehe ,CJC-Typ* | Internal Conf
Vergleichsstellenmethode 0°C auf Seite 115
45°C
50°C
External
Aus
SBrk Type Sensor break type Low Fahlerbruch wird erkannt, wenn Conf
(Fuhlerbruch-Typ) die Impedanz groRer als der
SLow“-Wert ist
High Fuhlerbruch wird erkannt, wenn
die Impedanz gréRer als der
L,High“-Wert ist
Aus Kein Fuhlerbruch
SBrk Alarm Alarmaktion bei Erkennen ManLatch Manuell siehe auch ,Alarme* Oper
eines Fihlerbruchs gehalten | auf Seite 137
NonLatch Ohne Alarm
Alarmspei
cherung.
Aus Kein Flhlerbruchalarm
AlarmAck Fahlerbruch Bestatigung No No Oper
Ja
DisplayHigh Maximaler Anzeigewert in -99999 bis 99999 00 Oper
technischen Einheiten
DisplayLow Minimaler Anzeigewert in -99999 bis 99999 Nur fiir |O-Type ,mV* 0 Oper
technischen Einheiten . .
Die Grenzen gelten fiir Linear und
RangeHigh Maximaler (elektrischer) RangeLow to 70 Waurzellinearisierung. 70 Oper
Eingang mV
RangelLow Minimaler (elektrischer) -70 bis RangeHigh 0 Oper
Eingang mV
Fallback Fallback Strategy Downscale Meas Value = Input range Lo - 5% Conf
Siehe auch ,Fallback” auf des vom PV-Eingang
Seite 117. empfangenen mV-Signals.
Upscale Meas Value = Input range Hi + 5%
des vom PV-Eingang
empfangenen mV-Signals.
Fall Good Meas Value = Fallback PV
Fall Bad Meas Value = Fallback PV
Clip Good Meas Value = Input range Hi/Lo
(angleichen, ,Good"). | +/- 5%
Clip Bad (angleichen, | Meas Value = Input range Hi/Lo
LBad®). +/- 5%
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Block - 10 Unterblocke: Mod.1 bis Mod.32
Name Parameterbeschreibung | Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Fallback PV Fallback value Geréat Bereich Conf
Siehe auch ,Fallback® auf Seite 117
Filter Time Eingangsfilterzeit. Aus bis 500:00 (hhh:mm) s600ms Oper
Constant Der Eingangsfilter ddmpft das Eingangssignal. Dies | s:ms bis hhh:mm
kann nétig sein, um die Auswirkungen von starkem
Rauschen auf den PV-Eingang zu mindern.
Measured Val | Der aktuelle elektrische Wert des PV-Eingangs Schreibgeschitzt
PV Der aktuelle Wert des PV-Eingangs nach der Gerat Bereich Schreibgeschtzt
Linearisierung
LoPoint Unterer Punkt Unterer Kalibrierungspunkt 0,0 Oper
LoOffset Unterer Offset Offset am unteren Punkt 0,0 Oper
HiPoint Oberer Punkt Oberer Kalibrierungspunkt 0,0 Oper
HiOffset Oberer Offset Offset am oberen Punkt 0,0 Oper
Offset Addiert eine Offset-Konstante zur PV Geréat Bereich 0,0 Oper
siehe ,PV-Offset (Einpunkt) auf Seite 118.
CJC Temp Temperatur an den Klemmen des Schreibgeschutzt
Thermoelementanschlusses
SBrk Value Flhlerbruchwert Schreibgeschutzt
Nur fiir Diagnosezwecke. Zeigt den Schaltwert des
Flhlerbruchs
Cal State Kalibrierstatus. Die Frei Conf
Kalibrierung des
PV-Eingangs ist in
+Kalibrierungsparameter” auf
Seite 423 beschrieben.
Status PV Status 0-0K Normaler Betrieb Schreibgeschtzt
Aktueller Status der PV. 1 - Startup Anfangsstartup-Modus
2 - SensorBreak Eingang in Fuhlerbruch
4 - Out of range PV auRerhalb der
6 - Saturated Betriebsgrenzen
8 - Not Calibrated Gesattigter Eingang
25 - No Module Unkalibrierter Kanal
Kein Modul
SbrkOutput Flhlerbruch Ausgang Off/On Schreibgeschtzt
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Linearisierungsarten und Bereiche

Min. Max. Min. Max.

Eingangssignal Bereich |Bereich |[Units |Bereich |Bereich |Units
J ThermoelementTyp J -20 200 oc -346 292 oF
K Thermoelement Typ K -200 372 oc -328 250 oF
L Thermoelement Typ L -200 900 oc -328 652 oF
R Thermoelement Typ R -50 768 oc -58 324 oF
B Thermoelement Typ B 0 820 oc 32 3308 OF
N Thermoelement Typ N -200 300 oc -328 2372 OF
T Thermoelement Typ T -250 400 °c -48 752 OF
S Thermoelement Typ S -50 768 oc -58 324 oF
PL2 Thermoelement Platinel Il 0 369 oc 32 2496 oF
C Benutzereigen
Linear mV Lineareingang -70 70 mV
SqRoot Quadratwurzel
Benutzere | Kundeneigene
igen Linearisierungstabellen

CJC-Typ

Ein Thermoelement misst die Temperaturdifferenz
zwischen der Messstelle und der Vergleichsstelle.

Entweder muss die Referenzstelle auf einer bekannten Messstelle
Temperatur gehalten werden oder fir jede ::>
Temperaturabweichung an der Stelle muss eine genaue

Kompensation verwendet werden. Vergleichsstelle ®

Abbildung 57 CJC Aktion

Interne Kompensation

Der Regler ist mit einem temperaturempfindlichen Bauteil ausgestattet, das die
Temperatur am Verbindungspunkt von Thermoelement und Kupferverdrahtung des
Gerats prift und ein Korrektursignal zur Verfigung stellt.

Bendtigen Sie fur Ihre Anlage eine sehr hohe Genauigkeit oder arbeiten Sie mit
mehreren Thermoelementen, sollten Sie gréRere Referenzeinheiten verwenden, die
eine Genauigkeit von +0,1 °C oder besser erreichen. Fir die Verdrahtung dieser
Einheiten kénnen Sie Kupferkabel verwenden. Die Referenzeinheiten arbeiten
grundlegend mit drei Techniken: Gefrierpunkt, Hot Box und Isotherme.

Gefrierpunkt

Normalerweise gibt es zwei Arten, die EMK vom Thermoelement zur
Messeinrichtung uber die Gefrierpunktreferenz, den Typ (bellows type) und die Art
des Temperaturfuhlers zu Ubertragen.
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Hot Box

Der Typ liefert den genauen Volumenanstieg, der auftritt, wenn reines Wasser vom
flissigen in den festen Zustand wechselt. Ein Prazisionszylinder aktiviert die
Expansionszylinder, die die Leistung eines thermoelektrischen Klhlgerates regeln.
Beim Temperatursensortyp wird ein Metallblock mit groRer Warmeleitung und Masse
eingesetzt, der thermisch von den Umgebungstemperaturen isoliert ist. Die
Blocktemperatur wird durch ein Kiihlelement auf 0 °C abgesenkt und wird durch ein
temperaturempfindliches Bauteil auf dieser Temperatur gehalten.

Fir die Uberpriifung der 0 °C Referenzeinheiten stehen lhnen spezielle
Thermometer zur Verfiigung. AuBerdem kénnen Alarme eingebaut werden, die
jegliche Abweichung von der Nullposition anzeigen.

Thermoelemente werden in Abhangigkeiten von EMK, generiert von der Messstelle,
relativ zur Vergleichsstelle bei 0 °C kalibriert. Unterschiedliche Referenzpunkte
erzeugen unterschiedliche Thermoelementcharakteristiken. Deshalb flhrt die
Verwendung einer anderen Referenztemperatur zu Problemen. Durch die
Einsatzeignung der Hot Box fiir extreme Umgebungstemperaturen gekoppelt mit
hoher Zuverlassigkeit sind die Einsatzmaoglichkeiten jedoch erweitert worden. Die
Einheit kann aus einem thermisch isolierten soliden Aluminiumblock bestehen, in den
die Vergleichsstelle eingebettet ist.

Die Blocktemperatur wird Uber einen geschlossenen Regelkreis geregelt. Ein
Heizelement wird flr den Einschaltvorgang als Verstarker verwendet. Dieser
Verstarker wird ausgeschaltet, bevor die Referenztemperatur, normalerweise
zwischen 55 °C und 65 °C, erreicht wird. Die Stabilitat der Hot-Box-Temperatur ist
jedoch jetzt relevant. Messungen kdnnen erst vorgenommen werden, wenn die Hot
Box ihre korrekte Temperatur erreicht hat.

Isotherme Systeme

Die bendtigten Thermoelementiibergdnge befinden sich in einem thermisch stark
isolierten Block. Die Anschlisse kdnnen die Umgebungstemperatur annehmen, die
leicht variiert. Diese Abweichung wird elektronisch genau gemessen, und das
entsprechende Signal wird an die angeschlossenen Gerate weitergeleitet. Aufgrund
der hohen Zuverlassigkeit wird diese Methode flir die Langzeitiiberwachung
bevorzugt.

CJC-Optionen im Mini8 Prozessregler

0 — Internal CJC-Messung an den Gerateklemmen

1-0C CJC basierend auf externen Vergleichsstellen bei 0 °C
(Gefrierpunkt)

2-45C CJC basierend auf externen Vergleichsstellen bei 45 °C
(Hot Box)

3-50C CJC basierend auf externen Vergleichsstellen bei 50 °C
(Hot Box)

4 — External CJC basierend auf unabhangiger externer Messung
5 — Off CJC ausgeschaltet
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Fuhlerbruchwert

Fallback

Der Regler Uberwacht standig die Impedanz eines an einen Analogeingang
angeschlossenen Wandlers oder Fuhlers. Diese Impedanz, dargestellt als
Prozentsatz, ist ein Parameter mit Namen ,SBrkValue®, welcher das
Fahlerbruch-Flag setzt.

Die nachstehende Tabelle zeigt die typischen Impedanzwerte, die bei den
verschiedenen Eingangstypen einen Flhlerbruch auslésen, und die maximalen und
minimalen SBrk-Impedanzeinstellungen. Die Impedanzwerte sind Naherungswerte
(x25%), da sie im Werk nicht kalibriert werden.

TCA4/TC8/ET8-Eingang FBr-Impedanz — H.och ~ 2kQ
Bereich -77 bis +77 mV | FBr-Impedanz — Tief ~ 3kQ

Die Fallbackstrategie kdnnen Sie verwenden, um im Fehlerfall fur die PV einen
Vorgabewert zu konfigurieren. Fehler kdnnen Bereichsliberschreitungen,
Fihlerbruch, Kalibrierfehler oder gesattigte Eingange sein.

Der Statusparameter zeigt die Fehlerbedingung an und kann zur Diagnose
herangezogen werden.

Fir Fallback stehen Thnen mehrere Modi zur Verfligung, die mit dem
Fallback-PV-Parameter verknulpft werden kdénnen.

Uber den Fallback-PV-Parameter kénnen Sie den PV-Wert im Fehlerfall
konfigurieren. Der Vorgabewert (Fallback) sollte entsprechend konfiguriert werden.

Der Fallback-Parameter kann so konfiguriert werden, dass wahrend des Betriebs der
Status ,Good® oder ,Bad“ erzwungen wird. Damit kénnen Sie entscheiden, ob Sie
Probleme umgehen mdéchten oder zulassen, dass diese Einfluss auf den Prozess
nehmen.
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Benutzerkalibrierung (Zweipunkt)

Alle Reglerbereiche wurden anhand nachvollziehbarer Referenzstandards kalibriert.
Bei manchen Anwendungen ist es jedoch nétig, der Kalibrierung einen Offset
aufzuschalten, um bekannte Fehler innerhalb des Prozesses zu eliminieren. Eine
Zweipunktanpassung bietet Ihnen die Moglichkeit, einen Offset aufzuschalten und
die Neigung der Kurve anzupassen. Dies ist vor allem dann hilfreich, wenn die
Sollwerte eines Prozesses einen weiten Bereich abdecken. Wahlen Sie die
Kalibrierpunkte in der Nahe der unteren und oberen Endwerte des Bereichs.

Oberer Offset
(2.B.2,9°)
Anzeige /

A /

Werkskalibrierung

Unterer Offset
(z.B.1,1°)

» Messwert

Unterer Punkt Oberer Punkt
(z.B.50°) (z. B. 500 °)

Abbildung 58 Zweipunktkalibrierung

PV-Offset (Einpunkt)

Alle Reglerbereiche wurden anhand nachvollziehbarer Referenzstandards kalibriert.
Das bedeutet, dass bei einem Wechsel der Eingangsart keine neue Kalibrierung
erforderlich ist. Bei manchen Anwendungen ist es jedoch nétig, der Kalibrierung
einen Offset aufzuschalten, um bekannte Fehler innerhalb des Prozesses zu
eliminieren (z. B. bekannte Fuhlerfehler). In diesem Fall mussen Sie nicht die
Kalibrierung des Gerats dndern, sondern nur einen Offset aufschalten.

Ein Einpunkt-Offset eignet sich vor allem fur Prozesse, deren Sollwert sich nicht
andert.
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Mit dem PV-Offset schalten Sie einen einzelnen Offset Uber den gesamten
Anzeigebereich auf. Die Einstellung erfolgt in der Bedienebene. Damit wird die
gesamte Kurve angehoben oder abgesenkt. Beispiel:

Anzeige

/
A /
/
/ Werkskali-
\l/ J/ brierung
/
/
/
/
/
/
Fester Offset
(z.B.2,1°)

Messwert
-

Abbildung 59 Beispiel fiir PV-Offset

Beispiel: Aufschalten eines Offset

1.

Verbinden Sie den Reglereingang mit der Geratequelle, auf die Sie
kalibrieren méchten.

Stellen Sie die Quelle auf den gewlinschten Kalibrierwert ein. Der Regler
zeigt den aktuellen Messwert.

Ist der Wert korrekt, ist der Regler richtig kalibriert und Sie missen nichts
weiter tun. Mochten Sie den Wert verandern, verwenden Sie den
Offset-Parameter, wobei Folgendes gilt:

Korrigierter Wert (PV) = Eingangswert + Offset

Verwendung eines TC4 oder TC8/ET8-Kanals als mV-Eingang

Beispiel: Ein Drucksensor liefert 0 bis 33 mV fir 0 bis 200 bar.

o DN =

Setzen Sie 10 Type* auf ,mV*.

Wahlen Sie als Linearisierungstyp ,Linear*.
Setzen Sie ,DisplayHigh* auf ,200“ (bar).
Setzen Sie ,DisplayLow* auf ,0“ (bar).
Setzen Sie ,RangeHigh* auf ,33 mV*.
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6. Setzen Sie ,RangeLow” auf ,0 mV*.

2= COM1.1D001 -MiniB - Parameter Explorer (10.Mod. 1)

& - =
| Marne | Description | Address| Value| Wwired From A
Ident Channel Ident Telnput [E] «
A 10Type 10 Type i (13] =
A LinType Linearization Type Linear (11] =
& Urits Urits Bar (4] =
A Resolution Fresolution HE (1) -
A SBikTupe Senzor Break Tupe Low (1] =
A& SBrkélam Senzor break alarm MonLatching (1] =
SBrkOut Senzor Break Alarm Output Qff (0] =
A blambck Senzor break alam acknowh 4260 Mo (0] -
& DisplayHigh Dizplay High 200.00
AP DizplayLow Dizplay Lo 0.00
AP RangeHigh Range High 33.00
A RangeLow Fiange Low 0.00
AP Falback Fallback Strategy UpScaleBad [4] ~
& FallbackPy Fallback ‘alue 0.00
AP FilerTimeCaonstz Filker Time Constant 12 B00m0s -
Measuredal | Measured Value 0.00
P Process Yariable 4228 0.om
AP LoPoint Lo Paitt 4324 0.00
A LoOffset Lowe Offzet 4386 0.00
| HiPaint High Puaint 4338 0.00
| Hilffzet High Offzet 4420 0.00
AP Oifsst P Offzet 0.00
SBrkialue Senszorbreak Value 0.ve
A CalState Calibration State Idle [21] = b
< >
10 Mod.1 - 26 parameters [18 hidden)

Abbildung 60 Ergebnis der Konfigurationseinstellungen
Anmerkung: Maximaler Eingangsbereich ist £ 70 mV.
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Widerstandsthermometer-Eingang

Das RT4-Modul bietet Ihnen vier Widerstandsthermometer-Eingange fir Linear oder

Pt00/Pt000.

Widerstandsthermometer-Eingangsparameter

Block - 10 Unterblock: Mod.1 bis .32
Name Parameterbeschreibung | Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Ident Identifikation des Kanals RTinput Schreibgeschtzt
10 Type 10 Type RTD2 Fir 2-Leiter-, 3-Leiter- oder Conf
RTD3 4-Leiterverbindungen
RTD4
ResistanceRange | Widerstandsbereich Low Auswahl von Pt00 Low Conf
High Auswahl von Pt000
Lin Type Linearisierungstyp Siehe Conf
LLinearisierun
gsarten und
Bereiche” auf
Seite 115
Units Anzeigeeinheiten, wird fiir die | Siehe Conf
Umrechnung der Einheiten ,Eingangsline
bendtigt arisierungs-P
arameter” auf
Seite 243
Auflésung Auflésung XXXXX bis Skalierung fiir digitale Kommunikation Conf
XXXXX anhand der SCADA-Tabelle
SBrk Type Sensor break type Low Fihlerbruch wird erkannt, wenn die Conf
(Fuhlerbruch-Typ) Impedanz gréRer als der ,Low“-Wert ist
High Fahlerbruch wird erkannt, wenn die
Impedanz gréRer als der ,High“-Wert ist
Aus Kein Fuhlerbruch
SBrk Alarm Alarmaktion bei Erkennen ManLatch Manuell gehalten | siehe auch ,Alarme* Oper
eines Fuhlerbruchs NonLatch Ohne auf Seite 137
Alarmspeicherun
g.
Aus Kein Fuhlerbruchalarm
AlarmAck Fahlerbruch Bestatigung No No Oper
Ja
Fallback Fallback Strategy Downscale Meas Value = Input range Lo - 5% Conf
Siehe auch ,Fallback® auf Upscale Meas Value = Input range Hi + 5%
Seite 117. FallGood | Meas Value = Fallback PV
Fall Bad Meas Value = Fallback PV
Clip Good Meas Value = Input range Hi/Lo +/- 5%
(angleichen,
,Good").
Clip Bad Meas Value = Input range Hi/Lo +/- 5%
(angleichen,
,Bad").
Fallback PV Fallback value Gerat Bereich Conf
Siehe auch ,Fallback® auf Seite 117.
Filter Time Eingangsfilterzeit. Aus bis 500:00 (hhh:mm) 1,6 Oper
Constant Der Eingangsfilter dampft das s:ms bis hhh:mm Sekunden
Eingangssignal. Dies kann nétig sein, um die
Auswirkungen von starkem Rauschen auf
den PV-Eingang zu mindern.
Measured Val Der aktuelle elektrische Wert des Schreibgeschutzt
PV-Eingangs
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Block - 10 Unterblock: Mod.1 bis .32

Name Parameterbeschreibung | Wert Vorgabe |Zugriffsebene
PV Der aktuelle Wert des PV-Eingangs nach der | Gerat Bereich Schreibgeschutzt

Linearisierung
LoPoint Unterer Punkt Unterer Kalibrierungspunkt (siehe 0,0 Oper
LoOffset Unterer Offset ,,Bgnutzerkalibrierung (Zweipunkt)* auf 0.0 Oper
Seite 118)
HiPoint Oberer Punkt 0,0 Oper

Offset am unteren Kalibrierungspunkt

HiOffset Oberer Offset Oberer Kalibrierungspunkt 0,0 Oper
Offset am oberen Kalibrierungspunkt
Offset Addiert eine Offset-Konstante zur PV, sieche | Gerat Bereich 0,0 Oper
,PV-Offset (Einpunkt)“ auf Seite 118
SBrk Value Fihlerbruchwert Schreibgeschutzt

Nur fur Diagnosezwecke. Zeigt den
Schaltwert des Fiihlerbruchs

Cal State Kalibrierstatus. Die Frei Conf
Kalibrierung des
PV-Eingangs ist in
LKalibrierungsparameter” auf
Seite 423 beschrieben.
Status PV Status 0-OK Normaler Betrieb Schreibgeschutzt
Aktueller Status der PV. 1 - Startup Anfangsstartup-Modus
2 - SensorBreak Eingang in Flhlerbruch
4 - Out of range PV auflerhalb der
6 - Saturated Betriebsgrenzen
8 - Not Calibrated Gesattigter Eingang
25 - No Module Unkalibrierter Kanal
Kein Modul
SbrkOutput Fahlerbruch Ausgang | Off/On Schreibgeschitzt

Linearisierungsarten und Bereiche

Min. Max. Min. Max.
Eingangssignal Bereich Bereich Units Bereich Bereich Units
Pt00 100 Ohm PT -242 850 oc -328 562 oF
Linear Linear 0 420 Ohm
Pt000 000 Ohm PT -242 850 oc -328 562 oF
Linear Linear 0 4200 Ohm

Verwendung eines RT4 als mA-Eingang

Verknupfen Sie den Eingang mit einem 2,49 O Widerstand wie in ,Elektrische
Anschlusse fur RTD* auf Seite 51 dargestellt.

1. Setzen Sie den Widerstandsbereich auf ,Low".
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2. Wahlen Sie als Linearisierungstyp ,Linear®.

BH C:AUsers\robinab\Desktop\Mini8_E277.UIC - Parameter Explorer (10.Mod)

e - M
1 l2 [3 |4 B |5 [ |8 | [0 [ iz |
[ Mame | Description | Address] Yalug|*
Ident Channel Ident RTInput (26) -
£ 10Type 10 Type RTDA (34) -
# ResistanceRange Fiesistance Range
& LinType Linearisation Type Lingar (113 ~
# Units Units C_F K _Temp(l)~
# Resolution Resolution X0~
# SBrkType Sensor Break Type Low (1) -
# SBrkalam Sensor break alarm MonLatching (1) -
SBErkOut Sensar Break Alarm Output Off {0y -
£ Alarrmack Sensar break alarm acknowledge parameter 4260 Mo (0y -
# Falloack Fallback Stratecy UpScaleBad (4) -
& FallbackPy Fallback Yalue 0.00
A& FilterTimeCanstant Filter Tirne Constant 15 B00ms
Measuredal Measured Value 0.00
P Process Variahle 4228 0.00
# LoPaint Low Paint 4324 0.00
# LoOffset Low Offset 4356 0.00

Abbildung 61 Ergebnis der RT4-Konfigurationseinstellungen

Die PV wird vom Eingang unter Anwendung der Benutzerkalibrierung tbernommen —
siehe ,Benutzerkalibrierung (Zweipunkt)* auf Seite 118.

Ungefahre Werte fir 4-20mA Eingang mit 2,49 Q Widerstand.

PV-Bereich 4 bis 20 0 bis 00

LoPoint 354 35,4
LoOffset -3,4 -35,4
HiPoint 69,5 69,5
HiOffset -49,5 -69,5

Fir eine genaue Einstellung kalibrieren Sie den Eingang anhand einer Referenz. Sie
konnen Widerstande bis 5 Q verwenden.

Analogausgang
Mit einem AO4 bzw. AO8-Modul stehen lhnen vier bzw. acht Kanale zur Verfigung,
die Sie als mA-Ausgange konfigurieren konnen. AO4 und AO8 kénnen nur auf
Steckplatz 4 gesteckt werden.
Block - 10 Unterblock: Mod.25 bis Mod.32
Name Parameterbeschreibung | Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Ident Identifikation des Kanals mAout Schreibgeschtzt
10 Type Zur Konfiguration des mA Milliampere DC Conf
Ausgangssteuersignals
Auflésung Anzeige Auflésung XXXXX bis X.XXXX Bestimmt die Kalibrierung fiir Conf
die SCADA-Kommunikation
Disp Hi Oberer Anzeigewert -99999 bis 99999, die Nachkommastellen hangen von 00 Oper
Disp Lo Unterer Anzeigewert der Auflosung ab 0 Oper
Range Hi Oberer elektrischer 0 bis 20 20 Oper
Eingangswert
Range Lo Unterer elektrischer 4 Oper
Eingangswert
Meas Value Aktueller Ausgangswert Schreibgeschutzt
PV Oper
HAO033635 Ausgabe 4 123
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Block - 10 Unterblock: Mod.25 bis Mod.32
Name Parameterbeschreibung | Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Status PV Status 0-0OK Normaler Betrieb Schreibgeschutzt
Aktueller Status der PV. 1 - Startup Anfangsstartup-Modus
2 - SensorBreak Eingang in Fihlerbruch
4 - Out of range PV aufderhalb der
6 - Saturated Betriebsgrenzen
8 - Not Calibrated Geséttigter Eingang
25 - No Module Unkalibrierter Kanal
Kein Modul
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Beispiel: 4 bis 20mA Analogausgang

In diesem Beispiel liefern 0% (= Display Low) bis 100% (= Display High) von einem
Loop-PID-Ausgang dem verkniipften PV-Eingang ein 4 mA (= Range Low) bis 20 mA
(= Range High) Regelsignal.

£ COM1.ID001-Mini8 - Parameter Explorer (10.Mod.25) [ |[B][X]
=L 4
| Wame | Description | Address| Yalug|
|dent Channel Ident md Dut [25) -
& |10Type 10 Type mé [31] -
& DisplayHigh Dizplay High 100.00
A DizplayLow Display Low 0.00
A7 FangeHigh Fange High 20,00
A RangeLow Fiange Low 400
M easuredyal Measured Value 12.00
& P Process Vanable 4262 R0.00
Statuz Statuz aK o) -

10 Mod. 25 - 11 parameters (28 hidden)

Abbildung 62 Ergebnis der Analogausgang-Konfigurationseinstellungen

Hier ist das PID-Signal auf 50% eingestellt, was zu einem Messwert von 2 mA fihrt.

Feste E/A

Der Regler bietet zwei Digitaleingange, d. h. D1 und D2.

Invertierung

Block: EA Unterblock: Fixed 10.D1 und 10.D2

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Ident Identifikation des Kanals Logicln Logicln Schreibgeschiitzt
10 Type 10 Type Input Input Schreibgeschiitzt
Invert Invert No/Yes — Eingangsrichtung ist invertiert No Conf

Measured Val Messwert Ein/Aus Wert an den Klemmen Aus Schreibgeschutzt
PV Process Variable Ein/Aus Wert nach eventueller Aus Schreibgeschuitzt

Es stehen lhnen zwei feste Relaisausgange zur Verfligung, d. h. A und B.

Block: EA Unterblock: Fixed |IO.A und 10.B
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Ident Identifikation des Kanals Relay Relay Schreibgeschiitzt
10 Type 10 Type OnOff OnOff Schreibgeschiitzt
Invert Invert No/Yes = Ausgangsrichtung ist invertiert. No Conf
Measured Val | Messwert Ein/Aus Wert an den Klemmen nach Aus Schreibgeschitzt
eventueller Invertierung.
PV Process Variable Ein/Aus Ausgang vor Invertierung Aus Oper
SbyAct Aktion des Ausgangs, wenn das Gerat | Off, On Schaltet ein/aus Aus Conf
in den Standby-Modus schaltet Continue Bleibt im letzten Zustand
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Stromuberwachung

Ein mit einer CT3-Karte ausgestatteter Mini8 Prozessregler kann Fehler von bis zu 6
Heizlasten erkennen, indem er die Stréme durch die drei Stromwandlereingange
misst. Folgende externe Fehler kénnen erkannt werden:

Solid State Relay Fehler (SSR)

Erwartet der Regler ein ausgeschaltetes SSR, aber ein Strom fliel3t, wird ein
SSR-Kurzschluss angezeigt. Erwartet der Regler ein eingeschaltetes SSR, aber kein
Strom fliefdt, wird ein SSR-Leerlauf angezeigt.

Teillastfehler (PLF)

Ist der durch den Heizkreis flieRende Strom kleiner als der fiir den Kanal festgelegte
PLF-Schwellenwert, zeigt dies einen Fehler im Heizkreis. Angewendet heil’t dies,
dass bei mehreren parallel geschalteten Heizelementen der Leerlauf mindestens
eines Elements angezeigt wird.

Uberstromfehler (OCF)

Ist der durch den Heizkreis fliekende Strom gréfier als der OCF-Schwellenwert, zeigt
dies einen Fehler im Heizkreis. Angewendet heil3t dies, dass bei mehreren parallel
geschalteten Heizelementen der Widerstandswert niedriger als erwartet ist.

Anmerkung: Sperren Sie einen Ausgang eines mit der Stromiiberwachung
verknupften Regelkreises, wird dieser Ausgang bei der CT-Messung und der
Fehlererkennung nicht bertcksichtigt.

Heizelementfehler werden Uber die entsprechenden Laststatusparameter und tber
vier Statusworte angezeigt. Zusatzlich zeigt Ihnen ein globaler Alarmparameter das
Auftreten eines neuen CT-Alarms an, der auch im Alarmprotokoll gespeichert wird.

Strommessung

Die Strommessung jedes Heizelements wird durch individuelle
LoadCurrent-Parameter angezeigt. Der Stromiberwachungsfunktionsblock (Current
Monitor) verwendet einen zyklischen Algorithmus, um den durch ein Element
flieBenden Strom innerhalb eines Messintervalls (Vorgabe 10 s, anderbar) zu
messen. Die Kompensation innerhalb des Regelkreises minimiert die Stérung der PV
wahrend der Laststrommessung.

£ COML.ID001-Mini8 - Paran =] 3

v v =K e

anfig Status |
|Name |Descripti0n | \a"alue|
Load]Status |Load] Status Ok (0 =
Load1Current  Load1 current 41585859
LoadZStatus  |Load? Status Ol [0y =
Load?ZCurrent | Load? current 3.813231
Load3iStatus  |Load3 Status Ok (0 =
Load3Current  Load3 current 3.821723
Fh1 A0 Fhasel All Off Current 0.012421
Fh2AllOff Fhase? All Off Current 0.037263
FPhaallOf FPhase3d All Off Current p.o123z2a

Abbildung 63 Ergebnis der Strommessungseinstellungen
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Das Intervall zwischen zwei aufeinanderfolgenden Messungen ist abhangig von der
mittleren Ausgangsleistung, die zum Erreichen des Sollwerts bendtigt wird. Das
empfohlene absolute Mindestintervall konnen Sie wie folgt berechnen:

Mindestintervall (s) > 0,25 x (100/mittlere Ausgangsleistung zum Erreichen
des SP).

Haben Sie beispielsweise eine mittlere Ausgangsleistung von 10%, erhalten Sie
nach der oben aufgefihrten Formel ein Mindestintervall von 2,5 s. Moglicherweise
mussen Sie das Intervall an die Antwort der verwendeten Heizelemente anpassen.

Einphasenkonfiguration

Einzelne SSR-Ausldsung

Mit dieser Konfiguration kénnen Sie Fehler einzelner Heizelemente erkennen. Liegt
z. B. der Wert des durch das Heizelement 3 flieRenden Stroms unter dem
PLF-Alarmwert, wird Load3PLF angezeigt.

Beispiel 1 — Verwendung eines CT-Eingangs

L N
cT1
M N B
controller
H1
OP1 H2
0p2 H3 Alle zeitproportionalen Ausgange sind
einem einzelnen CT-Eingang zugewiesen.
oP3 Ha
O P4 H>
0P5 =
H6
0oP6

Anmerkung: Maximal 6 Heizelemente kdnnen an einen CT-Eingang angeschlossen werden.
Abbildung 64 Verwendung eines CT-Eingangs

Beispiel 3 — Verwendung von drei CT-Eingangen

L

el

CT2

M N B H1

contoler fo o— — Bei dieser Konfiguration
OP1 H2 werden auch individuelle
0 b2 J_N\N\_' Heizelementfehler erkannt.

H3
H4
O P4

Za
s iy

Abbildung 65 Verwendung von drei CT-Eingangen
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Mehrfache SSR-Auslosung

Mit dieser Konfiguration kénnen Sie Fehler eines Heizelementsatzes erkennen. Liegt
z. B. der Wert des durch das Heizelement Set flieRenden Stroms unter dem
PLF-Grenzwert fur Load1, wird Load1PLF angezeigt. Welches Heizelement im Satz
1 den Fehler aufweist, mussen Sie durch Messungen prifen.

il

OP1L

MNB
controller

O P2

[
Z

;

i

—— Heizelementsatz 1

——Heizelementsatz 2

Abbildung 66 Mehrfache SSR-Auslésung

Aufteilen der zeitproportionalen Ausgange

Hier wird ein einzelnes Leistungsanforderungssignal aufgeteilt und auf zwei
zeitproportionale Ausgange gelegt. Diese Ausgange sind so skaliert, dass bei
steigender Leistungsanforderung die Lasten aufsteigend eingeschaltet werden. Zum
Beispiel liefert Heizelement 1 die Anforderung von 0-50%, Heizelement 2 die
Leistung von 50-100% (mit Heizelement 1 voll eingeschaltet).

Stromiiberwachung

I

CT1

50

v
4 =
RS
(e
[\
~

PV

/orskalierung

Schleife

Chlout

M N B
controller

T

100

o
o —

1007

"
2

PV
50

—|Vorskalierung

—> =
n o

[

- &

0 100

Abbildung 67 Aufteilen der zeitproportionalen Ausgange

Da der Mini8 Prozessregler Fehler bei bis zu 6 Heizlasten erkennen kann, kénnen
Sie diese Anordnung mit aufgeteilten zeitproportionalen Ausgangen fir alle acht
Regelkreise gleichzeitig verwenden.
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Dreiphasenkonfiguration

Die Konfiguration fir dreiphasige Versorgung ist die gleiche wie fir die einphasige
Anwendung mit drei CT-Eingangen.

il
CT2

Sz
MNB
contoler

OP1

Ph2

Ph3

Phl
H1
H2
H3

@ iy

H6

O

Anmerkung: Maximal 6 Heizelemente kdnnen an einen CT-Eingang angeschlossen werden.

Abbildung 68 Dreiphasenkonfiguration

Parameterkonfiguration

Alle Stréme durch ein CT missen
von derselben Phase kommen.

Stern mit Null oder Dreieck ist
moglich.

Haben Sie die Stromiberwachung im Ordner ,Instrument/Options/Current Monitor*
freigegeben, erscheint der Ordner ,Current Monitor Configuration® als Unterordner in

0.
Block: EA Unterblock: CurrentMonitor/Config
Name Parameterbeschreibung | Wert Vorgabe | Zugriffsebene
Inbetriebnahme Inbetriebnahme CT No Siehe,Inbetriebnahme* auf Seite 130 No Oper
Auto
Hand
Accept
Abort
CommissionStatus | Inbetriebnahmestatus Not commissioned Not commissioned 0 Schreibgeschutzt
Inbetriebnahme Inbetriebnahme 1auft
NoDO8orRL8cards Es sind keine DO8/RL8-Karten
im Gerat installiert.
NoloopTPouts Die Digitalausgange sind
entweder nicht als
zeitproportional konfiguriert
oder nicht mit den Heizkanalen
des Kreises verknlpft.
SSRfault SSR-Kurzschluss oder -Leerlauf
wurde erkannt.
MaxLoadsCT1/2/3 Mehr als 6 Heizelemente
wurden mit CT-Eingang 1, 2
oder 3 verbunden.
NotAccepted Inbetriebnahme fehlgeschlagen
Passed Automatische Inbetriebnahme
erfolgreich
ManuallyConfigured Manuell konfiguriert
Intervall Messintervall 1 s bis 1 min Os Oper
Inhibit Inhibit No — Strom wird gemessen No Oper
Yes — Strommessung ist gesperrt
MaxLeakPh Max. Leckstrom Phase 1 0,25 bis 1 A 0,25 Oper
MaxLeakPh2 Max. Leckstrom Phase 2 0,25 bis 1 A 0,25 Oper
MaxLeakPh3 Max. Leckstrom Phase 3 0,25 bis 1 A 0,25 Oper
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Block: EA Unterblock: CurrentMonitor/Config
Name Parameterbeschreibung | Wert Vorgabe | Zugriffsebene
CTRange (siehe CT-Eingang 1 Bereich 0 bis 000 A (Verhaltnis bis 50 mA) 0 Oper
Anmerkung)
CT2Range (siehe | CT Eingang 2 Bereich 0 bis 000 A (Verhaltnis bis 50 mA) 0 Oper
Anmerkung)
CT3Range (siehe | CT Eingang 3 Bereich 0 bis 000 A (Verhaltnis bis 50 mA) 0 Oper
Anmerkung)
CalibrateCT CT kalibrieren Idle Siehe ,Kalibrierung“ auf Seite 132 Frei Oper
0mA
-70 mA
LoadFactorCal
SaveUserCal
CalibrateCT2 Kalibrierung CT2 Wie CT Frei Oper
CalibrateCT3 Kalibrierung CT3 Wie CT Frei Oper

Anmerkung: Die Stromnennwerte der fir jeden CT-Eingangskanal verwendeten
CTs sollten nur den gréfiten Laststrom der fur die Heizelementgruppe verwendeten
Lasten abdecken. D. h., hat CT Heizelemente von 15 A, 15 Aund 25 A, bendtigen
Sie ein fur mindestens 25 A ausgelegtes CT.

Inbetriebnahme

Automatische Inbetriebnahme

Die automatische Inbetriebnahme der Stromiberwachung erkennt automatisch,
welche zeitproportionalen Ausgange bestimmte Heizelemente (oder
Heizelementsatze) ansteuern, welche CT-Eingange welchen Heizelementen
zugeordnet sind und legt die Schwellwerte fiir Teillastfehler und Uberstrom auf ein
Verhaltnis 1:8 fest. Schlagt die automatische Inbetriebnahme fehl, entnehmen Sie die
Grinde dem Statusparameter.

Anmerkung: Damit die automatische Inbetriebnahme korrekt arbeiten kann,
mussen Sie den Prozess fur den vollen Betrieb des Heizkreises freigeben. Dabei
missen die Digitalausgange als zeitproportional konfiguriert, und mit den
entsprechenden Regelkreis-Heizkanalen verknipft sein. Wahrend der automatischen
Inbetriebnahme schalten die Digitalausgange ein und aus.

Verwenden der automatischen Inbetriebnahme
1. Setzen Sie das Geréat in den Bedienmodus.

2. Setzen Sie ,Commission auf ,Auto“. Der Status zeigt dann
,LCommissioning“ an.
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3.

Ist die Inbetriebnahme erfolgreich abgeschlossen, zeigt der Status
.Passed” und die konfigurierten Lastparameter werden aktiv.

{22 COML.IDOO01-Mini8 - Parameter Explo - 0] x|
v v =k H
Config |Status |
|MName | Description Yalug|
# Commission Carnrission CT Mo (0=
CommissionStatus | Commission Status Passed (6] =
& Intarval Measurement Interval 105 =
& Inhikit Inhibit Ma (0) =
# WaxLeakPhl Max Leakage Current Fhase 1 0.250000
& MaxLeakPh2 Max Leakage Current Phase 2 0.250000
& WaxLeakPh3 Max Leakage Current Phase 3 0.250000
# CT1Range CT input 1 range 10.000000
# CT2Range CT input 2 range 10.000000
# CTiRange CT input 3 range 10.000000
& CalibrateCT1 Calibrate CT1 Idle (1)~
& CalibrateCT? Calibrate CT2 Idle (17~
# CalibrateCT3 Calibrate CT3 Idle (17~
Load1DrivenBy The digital cutput that drives load 1 10kAad 17 (16) =
Load1CTinput CT Input that Load 1 15 connected to CTi{~
# Load1PLFthreshold | Load] Partial Load Fault Threshold 3.608285
# Load1OCFthreshold | Load Ower Current Fault Threshald 4639224
Load2DrivenBy The digital output that drives load 2 10kAad 18 (17)
Load2CTInput CT Input that Load 2 is connected to CTzZi -
# Load?PLFthreshold | Load? Partial Load Fault Threshold 3.206157
# Load?0CFthreshold | Load? Ower Current Fault Threshald 4122202
Load3DrivenBy The digital output that drives load 3 10kA0d 19 (18) =
Load3CTInput CT Input that Load 3 is connected to CT3(3~
# Load3PLFthreshold | Load3 Partial Load Fault Threshold 3.139052
# Load30CFthreshold | Load3 Ower Current Fault Threshald 4.035924

Abbildung 69 Ergebnis der automatischen Inbetriebnahme

NoLoopTPOuts

SSRFault
MaxLoadsCT1 (oder 2,3)

Manuelle Inbetriebnahme

Schlagt die Inbetriebnahme fehl, wird der Grund im Status angezeigt:
NoDOB8orRL8Cards

Es sind keine DO8 oder RL8-Karten im Gerét installiert.

Die Digitalausgange sind entweder nicht als zeitproportio-
nal konfiguriert oder nicht mit den Heizkanalen des Kreises

verknUpft.

SSR-Kurzschluss oder -Leerlauf.

Mehr als 6 Heizelemente wurden mit CT-Eingang 1 (oder

2 oder 3) verbunden.

Sie kdnnen die Stromiberwachung auch manuell einstellen. Verwenden Sie diese
Funktion, wenn Sie die Inbetriebnahme der Stromiiberwachung offline durchfiihren
mdchten oder die Werte der automatischen Inbetriebnahme nicht akzeptieren.
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Kalibrierung

Verwenden der manuellen Inbetriebnahme

1. Setzen Sie ,Commission® auf ,Manual“. CommissionStatus zeigt
»,commissioning“ und die Load1-Konfigurationsparameter werden aktiv:

2 COM1.1D001-Minig - Parameter Explorer ( 10| x|
& v | | - .
Config |Statu5 |

|Name | Description Walug|
# Commission Commission CT hanual (2) =

CommissionLoLimit | Comrission Low Limit 2

CommissionHilimit | Commission High Limit 4

CommissionStatus | Commission Status Commissioning (1)~
# Interval Measurement Interval 10s ==
& Inhibit Inhitait Mo (0 =
& MaxLeakPhl Max Leakage Current Fhase 1 0.250000
& MaxleakPh? Max Leakage Current Phase 2 0.250000
& WaxleakPh3 hax Leakage Current Fhase 3 0.250000
# CT1Range CTinput 1 range 10.000000
& CT2Range CT input 2 range 10.000000
# CT3Range CT input 3 range 10.000000
# CalibrateCT1 Calibrate CT1 Idle (1)~
# CalibrateCT2 Calibrate CT2 Idle (11~
# CalibrateCT3 Calibrate CT3 Idle (1)
# Load1DrivenBy The digital output that drives load 1 Motlsed (32) =
# Load1CTInput CT Inputthat Load 1 is connected to MNotlUsed (0) =
& Load PLFthreshold | Load] Partial Load Fault Threshold 0.000000
# Load1 OCFthreshold | Loadl Over Current Fault Threshald 0.000000

Abbildung 70 Lastparameter

2. Setzen Sie ,Load1DrivenBy* auf das E/A-Modul, das mit der Heizlast
verbunden ist.

3. Setzen Sie ,Load1CTlInput® auf den CT-Eingang, der mit der Heizlast
verbunden ist.

4. Setzen Sie ,Load1PLFthreshold“ und ,Load1OCFthreshold“ auf fir die
Heizlast passende Werte.

5. Wiederholen Sie diese Schritte flir die anderen Lasten.

6. Um die eingestellten Werte zu verwenden, setzen Sie ,Commission* auf
»Accept®. Der Status zeigt ,ManuallyConfigured®.

7. Mochten Sie die manuelle Inbetriebnahme abbrechen, setzen Sie
,LCommission® auf ,Abort‘. Der Status zeigt ,NotCommissioned®.

Bei der Auslieferung ist die CT3-Karte bereits im Mini8 Prozessregler installiert und
die CT-Eingdnge wurden im Werk kalibriert. Wenn Sie die CT3-Karte spater
installieren, werden vorgegebene Kalibrierwerte automatisch in das Gerat geladen.
Fir eine Kalibrierung vor Ort stehen lhnen drei Kalibrierparameter, einer fir jeden
CT-Eingang, zur Verfugung.

Anmerkung: Fir die Kalibrierung der Eingange benétigen Sie eine
DC-Stromquelle, die ein —70mA Signal ausgeben kann.

Die drei CT-Eingange werden einzeln kalibriert.
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Wie Sie kalibrieren

1.

Legen Sie ein Anregungssignal (O mA oder —70 mA) von der
DC-Stromquelle an den zu kalibrierenden CT-Eingang.

Stellen Sie ,CalibrateCT1“ so ein, dass das Anregungssignal reflektiert
wird.

,CalibrateCT1“ zeigt ,Confirm“ an. Wahlen Sie ,Go", um mit der
Kalibrierung fortzufahren.

,CalibrateCT1“ zeigt nun ,Calibrating®.

Nach erfolgreicher Kalibrierung zeigt ,CalibrateCT1“ ,Passed”. Wahlen Sie
»Accept”, um die Kalibrierwerte anzunehmen.

Nach fehlgeschlagener Kalibrierung zeigt ,CalibrateCT1“ ,Failed“. Wahlen
Sie ,Abort", um die Kalibrierung zu verwerfen.

Wahlen Sie ,SaveUserCal, um die Kalibrierwerte im nichtflichtigen
Speicher zu sichern.

Wahlen Sie ,LoadFactCal“, um die Werkskalibrierung oder die
Standardeinstellungen wiederherzustellen.

Anmerkung: Sie kdnnen die Kalibrierung jederzeit stoppen, indem Sie ,Abort"

wahlen.

Wiederholen Sie diese Schritte fir CT2 und CT3.
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Alarmubersicht

Alarmubersicht

Alarmiubersicht

Hier finden Sie eine Ubersicht liber alle Alarme im Mini8 Prozessregler. Die Liste
bietet Ihnen globale Alarm- und Bestatigungs-Flags sowie 16-Bit-Statusworter, die
Uber die Kommunikation von einem Ubergeordneten System gelesen werden

kénnen.
Block: AlmSummary
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
NewAlarm Seit dem letzten Reset ist ein neuer Alarm aufgetreten | 0 Aus Aus (0) Schreibgeschutzt
(auRer CT-Alarme) 1 Ein
RstNewAlarm Setzt das NewAlarm-Flag zurlick 0 Nein Nein (0) Oper
1Ja
NewCTAlarm Seit dem letzten Reset ist ein neuer Stromalarm 0 Aus Aus (0) Schreibgeschutzt
aufgetreten 1 Ein
RstNewCTAlarm Setzt das NewCTAlarm-Flag zuriick 0 Nein Nein (0) Oper
1Ja
AnyAlarm Alarme seit dem letzten Reset 0 Aus Aus (0) Schreibgeschutzt
1 Ein
GlobalAck Bestatigt jeden Alarm im Mini8 Prozessregler, der eine | 0 Nein Nein (0) Oper
Bestatigung bendtigt. Setzt aulerdem die NewAlarm | 4 j5
und NewCTAlarm-Flags zur(ck.
AlarmStatus1 16-Bit-Wort fiir die Alarme 1 bis 8 Bit 0 Alarm 1 aktiv Schreibgeschutzt
Bit 1 Alarm 1 nicht
Bit 3 Alarm 2 aktiv
Bit 4 Alarm 2 nicht
X bestatigt
Bits Al 3 akti
Bit 6 arm 3 aktiv
Bi Alarm 3 nicht
it7 bestatigt
Bit8 | Alarm 4 aktiv
Bit9 Alarm 4 nicht
Bit10 | bestéatigt
Bit 11 Alarm 5 aktiv
Bit12 | Alarm 5 nicht
Bit 13 bestatigt
Bit 14 Alarm 6 aktiv
Bit 15 |Alarm 6 nicht
bestatigt
Alarm 7 aktiv
Alarm 7 nicht
bestatigt
Alarm 8 aktiv
Alarm 8 nicht
bestatigt
AlarmStatus2 16-Bit-Wort fir die Alarme 9 bis 16 Gleiches Format wie oben Schreibgeschiitzt
AlarmStatus3 16-Bit-Wort fiir die Alarme 17 bis 24 Gleiches Format wie oben Schreibgeschiitzt
AlarmStatus4 16-Bit-Wort fir die Alarme 25 bis 32 Gleiches Format wie oben Schreibgeschutzt
AlarmStatus5 16-Bit-Wort fir die Alarme 33 bis 40 Gleiches Format wie oben Schreibgeschitzt
AlarmStatus6 16-Bit-Wort fiir die Alarme 41 bis 48 Gleiches Format wie oben Schreibgeschiitzt
AlarmStatus7 16-Bit-Wort fir die Alarme 49 bis 56 Gleiches Format wie oben Schreibgeschutzt
AlarmStatus8 16-Bit-Wort fir die Alarme 57 bis 64 Gleiches Format wie oben Schreibgeschtzt
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Block: AlmSummary

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene

SBrkAlarmStatus1 | 16-Bit-Wort fur die E/A-Kanéale Mod.1 bis 8 Bit 0 Mod.1 Fehler Schreibgeschutzt

Bit 1 Alarm 1 nicht
Bit 2 bestatigt

Bit 3 Mod.2 Fehler
Bit 4 Alarm 2 nicht

) bestatigt
Bit 5
. Mod.3 Fehler
Bit 6
Bit 7 Alarm 3 nicht
it bestatigt
Bit8 | Mod.4 Fehler
Bit 9 Alarm 4 nicht

Bit10 | bestatigt
Bit 11 Mod.5 Fehler

Bit12 | Alarm 5 nicht
Bit 13 | bestatigt

Bit 14 | Mod.6 Fehler

Bit 15 | Alarm 6 nicht
bestatigt

Mod.7 Fehler

Alarm 7 nicht
bestatigt

Mod.8 Fehler

Alarm 8 nicht
bestatigt

SBrkAlarmStatus2 | 16-Bit-Wort fir die E/A-Kanale Mod.9 bis 16 Gleiches Format wie oben Schreibgeschutzt
SBrkAlarmStatus3 | 16-Bit-Wort fir die E/A-Kanale Mod.17 bis 24 Gleiches Format wie oben Schreibgeschiitzt
SBrkAlarmStatus4 | 16-Bit-Wort fir die E/A-Kanale Mod.25 bis 32 Gleiches Format wie oben Schreibgeschtzt
CTAlarmStatus1 16-Bit-Wort fiir die CT-Alarme 1 bis 5 Bit 0 Last 1 SSR-Fehler Schreibgeschutzt
Bit 1 Last 1 Teillastfehler
Bit 2 Load1 OCF
Bit 3 Last 2 SSR-Fehler
Bit 4 Load2 PLF
Bit 5 Load2 OCF
Bit 6 Last 3 SSR-Fehler
Bit 7 Load3 PLF
Bit 8 Load3 OCF
Bit 9 Last 4 SSR-Fehler
Bit10 |Load4 PLF
Bit 11 Load4 OCF
Bit 12 Last 5 SSR-Fehler
Bit 13 | Load5 PLF
Bit 14 | Load5 OCF

Bit15 |-
CTAlarmStatus2 16-Bit-Wort fir die CT-Alarme 6 bis 10 Gleiches Format wie oben Schreibgeschutzt
CTAlarmStatus3 16-Bit-Wort fir die CT-Alarme 11 bis 15 Gleiches Format wie oben Schreibgeschiitzt
CTAlarmStatus4 16-Bit-Wort fur CT-Alarm 16 Gleiches Format wie oben Schreibgeschtzt
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Alarme

Alarme werden verwendet, um das System zu warnen, wenn ein voreingestellter
Wert erreicht wird oder sich der Status einer bestimmten Bedingung andert. Da der
Mini8 Prozessregler keine eigene Anzeige zur Darstellung einer Alarmmeldung
besitzt, werden die Alarm-Flags Uber die Kommunikation in Statusworten gesetzt
(siehe ,Alarmibersicht auf Seite 135). Zusatzlich kdnnen Sie die Flags auch direkt
oder Uber eine Logik mit einem Ausgang, z. B. Relais, verknipfen.

Die Alarme werden generell in drei Arten unterteilt. Diese sind:

* Analogalarme — sind aktiv, wenn ein Uberwachter Analogwert wie z. B. der
Prozesswert mit einem eingestellten Grenzwert verglichen wird.

* Digitalalarme — sind aktiv, wenn sich der Status einer booleschen Variable
andert, beispielsweise bei einem Flhlerbruch.

* Gradientenalarme — sind aktiv, wenn die Geschwindigkeit, in der der Eingang
schneller steigt (positiver Gradientenalarm) oder fallt (negativer
Gradientenalarm) als durch den jeweiligen Hochstwert festgelegt (im Verhaltnis
zur Anderungszeit). Die Alarme bleiben so lange aktiv, bis die Geschwindigkeit
des Eingangs wieder unter den konfigurierten Wert der
Anderungsgeschwindigkeit fallt.

Anzahl der Alarme — Sie kénnen bis zu 64 Alarme konfigurieren.

Weitere Alarmdefinitionen

Hysterese

Alarmspeicherung

Sperre

Die Differenz zwischen dem Punkt, an dem der Alarm auf
EIN springt, und dem Punkt, an dem der Alarm auf AUS
springt. Durch die Hysterese wird eine eindeutige Anzeige
der Alarmbedingungen ermdglicht und ein standiges
Schalten des Alarmrelais vermieden.

Wird verwendet, um die Alarmbedingung aktiv zu halten,
wenn ein Alarm festgestellt wurde. Die Alarmspeicherung
kann wie folgt konfiguriert werden:

None (Nicht speichern)

Ein nicht gespeicherter Alarm setzt sich selbst automa-
tisch zurlick, wenn die Alarmbedingung aufgeldst wurde.
Auto (Automatisch)

Ein Alarm mit automatischer Alarmspeicherung muss zu-
erst bestatigt werden, bevor er zuriickgesetzt wird. Die Be-
statigung kann erfolgen, BEVOR der den Alarm
verursachende Zustand behoben wurde.

Manual

Der Alarm ist so lange aktiv, bis der Alarmzustand beho-
ben UND der Alarm bestatigt wurde. Die Bestatigung kann
nur erfolgen, NACHDEM der den Alarm auslésende Zu-
stand behoben wurde.

Event
Der Alarmausgang wird aktiviert.

Der Alarm wird beim Hochfahren unterdriickt. Dadurch
wird die Aktivierung des Alarms unterdrickt, bis der Pro-
zess einen stabilen Zustand erreicht hat. Dies wird bei-
spielsweise verwendet, um die Bedingungen bei
Geratestart zu ignorieren, die fur die Betriebsbedingungen
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Verzégerung

nicht reprasentativ sind. Bei einer Sollwertdnderung wird
ein unterdrickter Alarm nicht erneut initiiert.

Fir jeden Alarm kann eine kurze Zeit eingestellt werden,
in der verhindert wird, dass der Ausgang in den Alarmzu-
stand Ubergeht. Der Alarm wird weiterhin sofort beim Auf-
treten erkannt. Erlischt die Alarmbedingung jedoch
innerhalb der Verzdgerungszeit, wird kein Ausgang getrig-
gert. Der Timer fur die Verzégerung wird dann wieder zu-
ruckgesetzt. Der Timer wird auch zurlickgesetzt, wenn ein
Alarm von unterdriickt zu freigegeben wechselt.

Anmerkung: Wenn Sie eine neue Alarmgrenze einstellen, wird je nach
Speichereinstellung eine der folgenden Reaktionen ausgelost:

© Keine Speicherung: Die Alarmbedingung wird neu bewertet und kann sich

andern.

©  Speicherung: Die Alarmbedingung bleibt bestehen, bis der Alarm bestatigt

wird.

© Die Sperre beginnt nach der Bestatigung (bei speichernden Alarmen) und
nach dem Sollwertschreiben (bei nichtspeichernden Alarmen).

Analogalarme

Analogalarme beziehen sich auf Variablen wie PV, Ausgangslevel usw. Sie kénnen
die Alarme Ihrem Prozess entsprechend mit diesen Variablen verknlpfen.

Analogalarmtypen
Absolute High

Absolute Low
Deviation High
Deviation Low

Deviation Band

Ein Alarm wird ausgeldst, wenn die PV eine Obergrenze
erreicht.

Ein Alarm wird ausgeldst, wenn die PV eine Untergrenze
erreicht.

Ein Alarm wird ausgeldst, wenn die PV den Sollwert um ei-
nen eingestellten Wert Uberschreitet.

Ein Alarm wird ausgeldst, wenn die PV den Sollwert um ei-
nen eingestellten Wert unterschreitet.

Ein Alarm wird ausgeldst, wenn die PV den Sollwert um ei-
nen eingestellten Wert Uber- oder unterschreitet.

138
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Die Alarme sehen Sie unten grafisch dargestellt (PV-Anderung iiber Zeit, Hysterese
ist null).

Alarmtyp

Abs High |- N T T e e

— .
Dev High . Process Variable (PV)

Setpoint (SP)
Dev Low

Abs Low

Ausgangszustand T T ! Time

Abs Low IE : i i IK
Dev Low IT On
Dev High | Oon ' |
Dev Bnd On _I On I i On
Abs High [ on |

Abbildung 71 Analogalarmtypen
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Digitalalarme

Digitalalarme beziehen sich auf boolesche Variablen. Sie kdnnen die Alarme mit
jedem geeigneten Booleschen Parameter verkniipfen, z. B. mit Digitalein- oder
-ausgangen.

Digitalalarmtypen

Gradientenalarme

Pos Edge
Neg Edge
Edge
High

Low

Der Alarm wird ausgeldst, wenn der Eingang von Tief auf
Hoch wechselt.

Der Alarm wird ausgel6st, wenn der Eingang von Hoch auf
Tief wechselt.

Der Alarm wird bei jedem Zustandswechsel des Eingangs
ausgeldst.

Der Alarm wird ausgeldst, wenn das Eingangssignal hoch
ist.

Der Alarm wird ausgel6st, wenn das Eingangssignal tief
ist.

Gradientenalarme sind aktiv, wenn die Geschwindigkeit, in der der Eingang steigt
oder fallt, schneller ist als durch den jeweiligen Hochstwert festgelegt (d. h. positiver
oder negativer Gradientenalarm, im Verhaltnis zur Anderungszeit).

Positiver Gradientenalarm

Der positive Gradientenalarm (steigende Anderungsgeschwindigkeit) wird aktiviert,
wenn die Geschwindigkeit, mit der der Eingangswert steigt, den festgelegten
Hochstwert fiir die Anderungsgeschwindigkeit (im Verhaltnis zur Anderungszeit)
Ubersteigt. Er bleibt so lange aktiv, bis die Steigungsgeschwindigkeit wieder unter
den konfigurierten Wert der Anderungsgeschwindigkeit féllt.

PV

Mehr als die konfigurierte

Anderungsgeschwindigkeit

Sinkende
Anderungsgeschwindigkeit
hat keine Auswirkung

Weniger als

die konfigurierte

Anderungs-

geschwindigkeit ]
N <— Prozessvariable (PV)

Aktiv
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Negativer Gradientenalarm

Der negative Gradientenalarm (sinkende Anderungsgeschwindigkeit) wird aktiviert,
wenn die Geschwindigkeit, mit der der Eingangswert fallt, den festgelegten
Héchstwert fiir die Anderungsgeschwindigkeit (im Verhéltnis zur Anderungszeit)
Ubersteigt. Er bleibt so lange aktiv, bis die Senkungsgeschwindigkeit wieder unter
den konfigurierten Wert der Anderungsgeschwindigkeit fallt.

PV . N
Mehr als die konfigurierte

Anderungsgeschwindigkeit

”

Weniger als Positive
die Anderungsgeschwindigkeit
konfigurierte | hat keine Auswirkung
» |
Anderungsge : { <— Prozessvariable (PV)
schwindigkeit | |

T T

Alarm aktiv
Alarmausgange

Alarme koénnen einen bestimmten Ausgang ansteuern (normalerweise ein Relais).
Sie kdnnen jedem einzelnen Alarm einen einzelnen Ausgang zuweisen oder Sie
kénnen einer Kombination von Alarmen einen Ausgang zuweisen. Die
Verknlipfungen nehmen Sie in der Konfigurationsebene vor.

Als Quelle
kann gewahlt werden: —>\ No

OR —>
Analogalarme1 bis 32 > _’/ X
Digitalalarme 1 bis 32 B Invert . Ausgang
Alle Alarme —>
Neuer Alarm/Neuer Ja

CT-Alarm
Regelkreisbruchalarme

Abbildung 72 Alarmausgange

Alarmanzeige

Die Alarmzustande sind in 16-Bit-Statusworter eingebettet. Siehe ,Alarmubersicht*
auf Seite 135.

Quittieren eines Alarms

Zum Bestatigen setzen Sie das entsprechende Alarmbestatigungs-Flag. Alternativ
dazu kénnen Sie Uber den Parameter ,GlobalAck® im AiImSummary-Men( ALLE
Alarme bestatigen.

Die jetzt durchgefiihrte Funktion hangt davon ab, welche Signalhaltungsart
konfiguriert wurde.

Nicht gespeicherte Alarme

Bestatigen Sie den Alarm bei weiterhin anstehender Alarmbedingung, bleibt der
Ausgang weiterhin aktiv. Dies wird fortgesetzt, solange der Alarmzustand anhalt. Erst
wenn die Alarmbedingung entfallt, wird der Ausgang zurlickgesetzt.
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Entfallt die Alarmbedingung, bevor Sie den Alarm bestatigen, wird der Alarmausgang
zuriickgesetzt, sobald die Alarmbedingung erlischt.

Automatisch gespeicherte Alarme

Der Alarm ist so lange aktiv, bis der Alarmzustand behoben UND der Alarm quittiert
wurde. Die Bestatigung kann erfolgen, BEVOR der den Alarm verursachende
Zustand behoben wurde.

Manuell gespeicherte Alarme

Der Alarm ist so lange aktiv, bis der Alarmzustand behoben UND der Alarm quittiert
wurde. Die Bestatigung kann nur erfolgen, NACHDEM der den Alarm auslésende
Zustand behoben wurde.

Alarmparameter

Es stehen lhnen vier Gruppen mit je acht Alarmen zur Verfigung. Der folgenden
Tabelle kénnen Sie die Parameter fir die Konfiguration und Einstellung der Alarme

entnehmen.
Block: Alarmquittierung Unterblécke: 1 bis 64
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Type Auswahl des Alarmtyps 0 Aus Alarm nicht konfiguriert | Aus (0) Conf
1 Abs Hi Volle Skala hoch
2 Abs Lo Volle Skala niedrig
3 Dev Hi Abweichungsalarm
Ubersollwert
4 Dev Lo Abweichungsalarm
Untersollwert
5 DevBnd Abweichungsbandalarm
6 RRoC Positiver
Gradientenalarm
7 FRoC Negativer
Gradientenalarm
8 DigHi Digital Hoch (1)
9 DigLo Digital Tief (0)
10 DigPosEdge Positive Flanke
11 DigNegEdge Negative Flanke
12 DigEdge Bei Anderung
13 AbsHiLo Volle Skala Hoch oder
Tief
Status Der Alarmstatus Aus (0) Der Alarm ist nicht aktiv. | Aus (0) Oper
Active (1) Der Alarm ist aktiv.
InactiveNotAckd(2) | Der Alarm ist inaktiv und
wurde nicht bestatigt.
ActiveNotAckd(3) | Der Alarm ist aktiv und
wurde nicht bestatigt.
Input Dieser Parameter wird Gberwacht und 0 bis 1 Oper
gemal Alarmtyp verglichen, um zu
ermitteln, ob ein Alarmzustand eingetreten
ist.
Threshold Alarm-Obergrenze Ein Wert zwischen -3,403E38 und 1,00 Conf
+3,403E38
Hysterese Die Alarm-Hysterese Ein Wert zwischen -3,403E38 und 0,00 Conf
+3,403E38
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Block: Alarmquittierung Unterblocke:

1 bis 64

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

Latch

Festlegung der Speicherart. Bei der
automatischen Speicherung kann der
Alarm auch bei noch bestehender
Alarmbedingung bestatigt werden. Bei
manueller Speicherung muss zuerst die
Alarmbedingung entfallen, bevor der Alarm
bestatigt werden kann.

Siehe Beschreibungen am Anfang dieses
Kapitels.

Keine

Keine Speicherung

Auto

Automatisch

Hand

Hand

Ereignis

Ereignis

Oper

Block

Mit der Alarmunterdriickung wird
verhindert, dass Alarme wahrend des Starts
aktiv werden. In manchen Anwendungen ist
wahrend des Starts eine Alarmbedingung
aktiv, bis das System sich eingeregelt hat.
Durch die Unterdriickung wird der Alarm
ignoriert, bis das System unter Kontrolle

ist (sicherer Bereich). Danach triggert jede
Abweichung den Alarm.

No
Ja

Keine Unterdriickung
Unterdriickung

Oper

Delay

Festlegung einer kleinen Verzégerung
zwischen Auftreten und Anzeigen eines
Alarms. Entféllt in dieser Zeit die
Alarmbedingung, wird der Alarm nicht
angezeigt und der Timer flr die
Verzdgerung wird zurtickgesetzt. Eignet
sich furr rauschanfallige Systeme.

0:00.0 bis 500
mm:ss.s
hh:mm:ss
hhh:mm

0:00.0

Oper

Ausgang

Der Ausgang zeigt an, ob der Alarm ein-
oder ausgeschaltet ist, abhangig vom
Alarmzustand, Speichertyp, Bestatigung,
Unterdriickung und Sperrung.

Aus

Alarmausgang
deaktiviert

Ein

Alarmausgang aktiviert

Schreibgeschiitzt

Ack

Wird in Verbindung mit dem
,Latch“-Parameter verwendet. Wird
gesetzt, sobald der Benutzer auf einen
Alarm reagiert.

No
Ja

Nicht bestatigt
Bestatigt

Oper

Inhibit

Die Sperrung ist ein Eingang zur
Alarmfunktion, mit dem der Alarm
ausgeschaltet werden kann. Die Sperrung
ist normalerweise an einen Digitaleingang
oder ein Ereignis gebunden, sodass
wahrend einer Prozessphase die Alarme
nicht aktiv werden. Wenn die Tir zu einem
Ofen beispielsweise gedffnet ist, kdnnen
die Alarme so lange gesperrt werden, bis
die Tur wieder geschlossen ist.

No
Ja

Alarm nicht gesperrt
Sperre aktiv

Oper

StandbylInhibit

Sperren in Standby

Aus (0)

Kein Sperren in Standby

on (1)

Sperren in Standby aktiv

Aus (0)

Conf

Beispiel: Konfiguration von Alarm 1 (als Analogalarm)

Gehen Sie in die Konfigurationsebene.

In diesem Beispiel wird ein Maximalalarm aktiv, wenn der Messwert 100,00

Uberschreitet.
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Der aktuelle Messwert betragt 0.00 laut ,Input‘-Parameter. Diesen Parameter
verknUpfen Sie normalerweise mit einer internen Quelle wie z. B. einem
Thermoelementeingang. In diesem Beispiel 16st der Alarm aus, wenn der Messwert
die Grenze von 100,0 erreicht. Der Alarm erlischt, wenn der Eingang um 0,50
Einheiten unter den Alarmsollwert fallt (d. h. auf 99,5 Einheiten).

B \\dolcetto idevlocal devtechpub\Doc Library\Mini8_test.uic - Parsmeter Explorer {Alarm.1) o O

= + = ~| (gl = -4
| Mane: | Digscnpbion | Addiess] _ Walue| Wired From

& Type Blarm type 10240 BosHi(1) =
Status Alarm stabus 10251 O 0] =

& Irput Ingast bo be evahiated 000

# Thieshold High Threshold 10241 1.00

A Hysteresic Hysteresss 10242 0.00

A Laich Latching hype 10244 Nore (0] =

& Block Blocking ensbie 10246 0 (0) =

& Delay Doty 10248 0-
Output Ovdpust 10249 O (0] =

& Ack Acknowledgs 10250 Ho(l) =

& Irkba It the absm 10247 off 0] =

& Standbyiniba Irkebit i Standby O (0] =

Alamm.1 - 18 parameters

Abbildung 73 Konfiguration von Alarm 1 als Analogalarm

Beispiel: Konfiguration von Alarm 2 (als Digitalalarm)

Gehen Sie in die Konfigurationsebene.

In diesem Beispiel wird der Digitalalarm aktiv, wenn Timer 1 ablauft.

Timer.1.0ut ist mit dem Alarmeingang verkniipft. Alarm.2.0ut wird aktiv, wenn der

Timer ablauft.

G C:\Users\sesa458693\Documents\Mini8_test.uic - Parameter Explorer (Alarm.2) = |[-=
- ~| @ -
Name Description Address| Yalue| Wired From [
& Type Alarm type 10256 WigHi (8) =
Status Alarm status 10267 0ff (0) =
& Input Input to be evaluated 0.00
/ Latch Latching type 10260 Mone (0] =
& Block Blocking enable 10262 Off (0] =
# Delay Delay 10264 0
Output Output 10265 Off (0] =
/ Ack Acknowledge 10266 MNa (0] =
A Inhibit Inhibit the alarm 10263 0ff (0) =
# Standbylnhibit  Inhibit in Standby Off (0] =
Alarm.2 - 18 parameters

Abbildung 74 Konfiguration von Alarm 2 als Digitalalarm
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BCD-Eingang

Der Funktionsblock BCD-Eingang kann acht Digitaleingange verarbeiten und
kombiniert diese zu einem einzigen Zahlenwert, der in der Regel zur Auswahl eines
Programms oder Rezepts verwendet wird.

Der Block verwendet vier Bits, um eine einzelne Ziffer zu erzeugen.

Die folgende Tabelle zeigt, wie aus den Eingangs-Bits die Ausgangswerte kombiniert
werden.

Eingang 1

Eingang 2
Eingang 3 Einheitenwert (0 — 9)

Eingang 4 BCD-Wert (0 — 99) Dezimalwert (0 — 255)

Eingang 5

Eingang 6
Eingang 7 Zehner-Wert (0 - 9)

Eingang 8

Die Sie sich nicht darauf verlassen kénnen, dass sich alle Eingange gleichzeitig
andern, wird der Ausgang erst dann aktualisiert, wenn alle Eingdnge bei zwei
Abfragen stabil waren.

BCD-Parameter
Block — BCDInput Unterblécke: 1 und 2
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe Zugriffsebene
Bedinput1 Digital Input 1 Ein oder Aus | Uber die Bedienoberflacher Aus Oper
BedInput2 Digital Input 2 Ein oder Aus &nderbar, falls nicht verknilpft Aus Oper
Bedlnput3 Digital Input 3 Ein oder Aus Aus Oper
Bedlinput4 Digital Input 4 Ein oder Aus Aus Oper
Bedlnputb Digital Input 5 Ein oder Aus Aus Oper
Bcdlnput6 Digital Input 6 Ein oder Aus Aus Oper
Bedlnput7 Digital Input 7 Ein oder Aus Aus Oper
BedInput8 Digital Input 8 Ein oder Aus Aus Oper
BcdOP Liest den Wert (als BCD) des 0-99 Siehe Beispiele unten Schreibgeschiitzt
Schalters aus, wie dieser auf
den Digitaleingdngen erscheint
BcdSettleTime | Settle Time Oper
BCD-Eingédnge
BCD Dezimale
1 2 3 4 5 (] 7 8 Output | Aquivalente
1 0 0 0 0 0 0 0 1 1
1 1 1 1 0 0 0 0 9 15
0 0 0 0 1 1 1 1 90 240
1 1 1 1 1 1 1 1 99 255
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Beispiel: Verknuipfung eines BCD-Eingangs

Die BCD-Digitaleingangsparameter kdnnen mit Digitaleingangsanschlissen des
Reglers verknipft werden. Sie kdnnen ein DI8-Modul verwenden, und es stehen
Ihnen auch zwei Standard-Digitaleingangsanschlisse in FixedlO zur Verfigung, d. h.

Muxs 1

D1 und D2.
10.Mod 9 BCDInput 1
Logicin {4) In1  DecByte
QnOffing (48] —=In2  BCDWal
=¥ —In3 LInits
I In4 Tens
: D In5
10.Mod 10 InG
In¥
Logicln {4} Ina
OnOffing (48) o 0]
Py —
i {3
10.Mod 11
Logicln (43
CnOfeing (48)
P ——
6| {3

In1 bis In8, am Mux8 ausgewahlt wird.

Select Out

I
In2
In3
Ind
InG
InE
In7
Ing

Abbildung 75 Beispiel einer BCD-Verknulpfung
In diesem Beispiel sehen Sie einen BCD-Schalter, tiber den einer von acht Werten,
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Digitale Kommunikation

Uber die digitale Kommunikation (kurz Comms) ist der Mini8 Prozessregler Teil eines
Systems, indem er mit einem PC oder einer speicherprogrammierbaren Steuerung
(SPS) kommuniziert.

Ebenso bietet Ihnen der Mini8 Regler eine Konfigurationsschnittstelle zum ,Klonen*
oder Sichern/Laden von Geratekonfigurationen flir eine zukilinftige Erweiterung der
Anlage oder zum Wiederherstellen des Regelsystems nach einem Fehler.

Anmerkung: Da die Begriffe ,Modbus Master* und ,Modbus Slave“ nicht mehr
gebrauchlich sind, wurden sie in diesem Kapitel durch ,Modbus Client” und ,Modbus
Server® ersetzt.

Konfigurationsschnittstelle

Die Konfigurationsschnittstelle (auch als ConfigComms (CC) bezeichnet) befindet
sich auf einer RJ11-Buchse rechts neben den Anschlissen der
Spannungsversorgung. Normalerweise verbinden Sie die Schnittstelle mit einem PC,
auf dem iTools lauft. Ein Gber diese Schnittstelle angeschlossenes Gerat findet iTools
unter der Adresse 255. iTools passt die Baudrate an die Bedingungen an.

Unter der Bestellnummer SubMini8/cable/config kdnnen Sie von Eurotherm ein
Standardkabel fir die Verbindung der seriellen COM-Schnittstelle am PC mit der
RJ11-Buchse beziehen.

Diese Schnittstelle entspricht dem MODBUS RTU® Protokoll, das unter
www.modbus.org vollstdndig beschrieben ist.

Die Polbelegung des RJ11-Steckers finden Sie in ,Konfigurationsschnittstelle (CC)*
auf Seite 39.

Anmerkung: Die Konfigurationsschnittstelle ist nicht isoliert und darf nicht fiir den
Anschluss an andere Gerate verwendet werden. Sie darf ausschlieBlich fur die
Konfiguration und Inbetriebnahme verwendet werden.

Die Baudrate der Konfigurationsschnittstelle betragt standardmagig 19200 bps.
Stellen Sie die Kommunikationsschnittstelle im PC auf die entsprechende Baudrate.

Alternativ haben Sie die Méglichkeit, die Konfiguration tber die
Feld-Kommunikationsschnittstelle durchzufiihren, jedoch NUR, wenn diese mit dem
Modbus oder MODBUS TCP-Standard arbeitet. In diesem Fall kbnnen Sie mehrere
Mini8 Regler mit iTools verbinden.
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Konfigurationskommunikationsparameter (Hauptmenu)

Block — Comms Unterblocke: CC.Main (Config Comms Main)
Name Parameterbeschreibung | Wert Vorgabe Zugriffsebene
Interface Comms Interface None (0) Keine Schreibgeschutzt
Kommunikationsschnittstelle
DeviceNet (63) DeviceNet
Modbus non-iso (94) | Nicht isolierter
Modbus-Anschluss
Modbus isolated (110) | Isolierter Modbus-Anschluss
DeviceNet Enh (126) | Enhanced DeviceNet
EtherCAT (142) EtherCAT
Ethernet (143) Ethernet
Protokoll Digitalkommunikationsprotoko | Modbus. Der CC-Kanal unterstitzt nur das Modbus ModBus RTU | Schreibgeschutzt
Il RTU-Protokoll.
WDTimeout Netzwerk-Watchdog Timeout |0 Deaktiviert den Watchdog 1 Conf
1 Aktiviert den Watchdog
WDAction Netzwerk-Watchdog Aktion 0 Manuelle Wiederherstellung 1 Conf
1 Automatische
Wiederherstellung
WDFlag Netzwerk-Watchdog Flag 0 Aus 1 Conf
1 Ein
Delay Comms-Verzdgerung No Keine Verzdgerung No Conf
Ja Feste Verzégerung. Flgt
zwischen Rx und Tx eine
Verzégerung ein, um
sicherzustellen, dass die
Treiber, die von den
intelligenten
RS232/RS485-Konvertern
verwendet werden, gentigend
Zeit zum Umschalten haben.
TimeFormat Zeitformat 0 Millisekunden Conf
1 Sekunden
2 Minuten
3 Stunden
Konfigurationskommunikationsparameter (Netzwerk)
Block - Comms Unterblocke: CC.Network (Config Comms Network)
Name Parameterbeschreibung | Wert Vorgabe Zugriffsebene
Baud Baudrate der Kommunikation | 4800 19200 Conf
9600
19k2 (19200)
Paritat Paritat der Kommunikation Keine Keine Paritat Keine Conf
Gerade Gerade Paritat
Ungerade Ungerade Paritat
Adresse Gerateadresse 1 bis 254 1 Oper
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Feld-Kommunikationsschnittstelle (FC)

Kommunikationsidentitat

Feld-Kommunikationsparameter (Hauptmeni)

Der Mini8 Prozessregler bietet eine Anzahl von Kommunikationsoptionen. Diese
missen Sie ab Werk als Teil des Gerateaufbaus bestellen. Eine Anderung des
Protokolls ist vor Ort in der Regel nicht mehr méglich. Die physikalische Schnittstelle
und die Anschlisse variieren je nach Feld-Kommunikationsprotokoll. Diese finden
Sie im Abschnitt ,Verknipfungen® der Bedienungsanleitung (siehe ,,,Elektrische
Anschlisse (allen Geraten gemein)* auf Seite 37. Beim Mini8 Regler kdnnen Sie
zwischen Modbus, DeviceNet und Ethernet Modbus-TCP wahlen. Diese Protokolle
werden in den folgenden Abschnitten beschrieben.

Das Geréat erkennt den Typ des eingebauten Kommunikationsmoduls. Die Identitat
Jdent’ zeigt an, dass das Gerat wie erforderlich aufgebaut ist.

Block — Comms Unterblocke: FC.Main (Field Comms Main)
Parameterbe
Name schreibung Wert Vorgabe Zugriffsebene
Interface Comms None (0) Keine Kommunikationsschnittstelle Schreibgeschtzt
Interface DeviceNet (63) DeviceNet
Modbus non-iso (94) Nicht isolierter Modbus-Anschluss
Modbus isolated (110) Isolierter Modbus-Anschluss
DeviceNet Enh (126) Enhanced DeviceNet
EtherCAT (142) EtherCAT
Ethernet (143) Ethernet
Protokoll Digitalkommunik | ModbusSlave (11). Modbus Slave Modbus Slave | Schreibgeschitzt
ationsprotokoll  I"e4o e NetiPAndModbus (12) | EtherNet/IP und Modbus
BacnetAndModSlv (13) BacNet und Modbus Slave
ModMstAndASlv (15) Modbus Master und Slave
Status Kommunikations | Running (0) Netzwerkverbindung Schreibgeschutzt
-Netzwerkstatus | Init (1) Netzwerk-Initialisierung
Ready (2) Netzwerk bereit
Offline (3) Netzwerk ist offline
Bad_GSD (4) Device Bad GSD (nur Profibus)
Offline (10) DeviceNet offline
Ready (11) DeviceNet bereit (keine Verbindung)
Online (12) DeviceNet online
IOTimeout (13) DeviceNet E/A Timeout
LinkFail (14) DeviceNet Link Fehler
Com Fault (15) DeviceNet Comms Fehler
WDTimeout Netzwerk-Watch | 0 Deaktiviert den Watchdog 1 Conf
dog Timeout 1 Aktiviert den Watchdog
WDAction Netzwerk-Watch | 0 Manuelle Wiederherstellung 1 Conf
dog Aktion 1 Automatische Wiederherstellung
WDFlag Netzwerk-Watch | 0 Aus 1 Conf
dog Flag 1 Ein
TimeFormat Zeitformat 0 Millisekunden Conf
1 Sekunden
2 Minuten
3 Stunden
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Feld-Kommunikationsparameter (Netzwerk)

Block - Comms Unterblocke: FC.Network (Field Comms Network)
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
AutoDiscovery Ermdglicht die automatische Erkennung | Aus (0) Aus (0) Conf
des Gerats in einem Netzwerk On (1)
IP Mode IP Mode Static (0) Feststehende Static (0) Schreibgeschtzt
DHCP (1) IP-Adressierung
Dynamische
IP-Adressierung
IPAddress1 1. Byte der IP-Adresse 1 bis 254 Conf
IPAddress2 2. Byte der IP-Adresse 1 bis 254
IPAddress3 3. Byte der IP-Adresse 1 bis 254
IPAddress4 4. Byte der IP-Adresse 1 bis 254
SubnetMask1 1. Byte der Subnetzmaske 0 bis 255 Conf
SubnetMask?2 Zweiter Byte der Subnetzmaske 0 bis 255
SubnetMask3 Dritter Byte der Subnetzmaske 0 bis 255
SubnetMask4 Vierter Byte der Subnetzmaske 0 bis 255
DefaultGateway1 1. Byte des Default Gateways 0 bis 255 Conf
DefaultGateway?2 2. Byte des Default Gateways 0 bis 255
DefaultGateway3 3. Byte des Default Gateways 0 bis 255
DefaultGateway4 4. Byte des Default Gateways 0 bis 255
MACH1 MAC-Adresse 1 0 bis 255 Schreibgeschutzt
MAC2 MAC-Adresse 2 0 bis 255
MAC3 MAC-Adresse 3 0 bis 255
MAC4 MAC-Adresse 4 0 bis 255
MACS5 MAC-Adresse 5 0 bis 255
MACG6 MAC-Adresse 6 0 bis 255
BroadcastStormActive | Funktion zum Schutz vor Nein (0) Nein (0) Schreibgeschutzt
Broadcast-Uberlastung aktiviert. Ja (1)
RateProtectionActive | Sicherung der Ethernet-Geschwindigkeit | Nein (0) Nein (0) Schreibgeschutzt
aktiviert. Ja (1)
PrefMasterlPAddress1 | 1. Byte der Preferred Master IP-Adresse | 0 bis 255
PrefMasterlPAddress2 | 2. Byte der Preferred Master IP-Adresse | 0 bis 255
PrefMasterlPAddress3 | 3. Byte der Preferred Master IP-Adresse | 0 bis 255
PrefMasterlPAddress4 | 4. Byte der Preferred Master IP-Adresse | 0 bis 255
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Modbus
Diese Schnittstelle entspricht dem MODBUS RTU® Protokoll, das unter
www.modbus.org vollstédndig beschrieben ist.
Modbus-Anschliisse

Modbus bendétigt zwei parallele RJ45-Anschlisse und die Verwendung eines
abgeschirmten Cat5e-Verbindungskabels. Sie kdnnen eine 2- oder eine
4-Leiter-Verbindung bestellen. Die Auswahl treffen Sie Uber den obersten Schalter
der Adressschalter unterhalb der RJ45-Ports — AUS (links) 2-Leiter, EIN (rechts)
4-Leiter.

Die RJ45-Polbelegung finden Sie in ,Elektrische Anschlusse fir Modbus RTU* auf
Seite 40.

Modbus-Adressschalter

Befinden sich mehrere Gerate in einem Netzwerkverbund, dient die Adresse dazu,
ein bestimmtes Gerat zu spezifizieren. Daher MUSS jedes Gerat in einem Netzwerk
eine eindeutig diesem Gerat zuzuordnende Adresse haben. Die Adresse 255 ist fur
die Konfiguration tber die Konfigurationsschnittstelle oder den Konfigurationsstecker
reserviert.

Der Schalter befindet sich unten am Comms-Modul. Uber diesen Schalter kénnen
Sie Adressen von 1 bis 31 einstellen. Stellen Sie Adresse 0 ein, Gbernimmt der Mini8
Regler die Adresse und die Paritatseinstellung der Konfiguration des Gerats, siehe
»,Modbus-Parameter® auf Seite 169. Dadurch kénnen Sie auch Adressen Uber 31

auswahlen.
Schalter | AUS EIN
8 3-Leiter 4-Leiter o
=2
(@)
7 Keine Paritat =
Paritat N Das Beispiel zeigt
6 Gerade Ungerade < 4-Leiter und Adresse 1
on
5 - Adresse 16 .
4 - Adresse 8 | -
AUS <-> EIN
3 - Adresse 4
2 - Adresse 2
1 - Adresse 1

Anmerkung: Wenn alle Schalter auf EIN sind, fahrt das Gerat nach einem Reset im
Upgrade-Modus hoch. Siehe Serielles Upgrade-Tool.
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Baudrate

Paritat

Die Baudrate des Kommunikationsnetzwerks gibt die Geschwindigkeit an, mit der
Informationen zwischen Gerat und Client ausgetauscht werden. Eine Baudrate von
9600 entspricht 9600 Bit pro Sekunde. Da ein einzelnes Schriftzeichen bereits 8 Bit
an Daten plus Start- und Stopp-Bit sowie optional noch plus Paritat bendétigt, werden
pro Byte bis zu 11 Bits Gbertragen. 9600 Baud entsprechen ungefahr 1000 Byte pro
Sekunde. 4800 Baud sind die Halfte davon, also ungeféhr 500 Byte pro Sekunde.

Bei der Berechnung der Kommunikationsgeschwindigkeit innerhalb des Systems
spielt die Zeit, die zwischem dem Senden einer Nachricht und dem Starten einer
Antwort verstreicht (Latenz oder Wartezeit), eine Gbergeordnete Rolle.

Besteht eine Nachricht zum Beispiel aus 10 Zeichen (10 ms bei 9600 Baud) und die
Antwort aus 10 Zeichen, betragt die Ubertragungszeit 20 ms. Liegt die Wartezeit bei
20 ms, ergibt sich eine endgliltige Ubertragungszeit von 40 ms. Die Einstellung der
Baudrate entnehmen Sie der Parameterliste in ,Modbus-Parameter” auf Seite 169.

Mit der Festlegung der Paritat kdnnen Sie Uberprifen, ob die Ubertragenen Daten
unversehrt sind.

Die Paritat ist die geringste Form der Integritat in der Meldung. Dabei wird
sichergestellt, dass ein Byte entweder eine gerade oder eine ungerade Anzahl von 0
oder 1 in den Daten enthalt.

Industrieprotokolle enthalten normalerweise Layer zur Uberpriifung, dass das erste
Ubertragene Byte fehlerfrei ist. Modbus wendet eine CRC (Cyclic Redundancy
Checksum) auf die Daten an, um sicherzustellen, dass das Datenpaket einwandfrei
ist.

Die Paritat stellen Sie in der Parameterliste ein, siehe ,Modbus-Parameter” auf
Seite 169.

RX/TX-Verzogerungszeit

In manchen Systemen ist eine Verzégerung zwischen dem Empfang einer Meldung
am Gerat und dem Senden einer Antwort nétig, da verwendete
Kommunikationskonverter oft eine Ubertragungspause fiir die Umschaltung
zwischen Senden und Empfangen bendétigen.
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Broadcast Client

ANMERKUNG
POTENZIELLER GERATESCHADEN

Beachten Sie bei der Verwendung der Broadcast Client (Master)-Kommunikation,
dass die aktuellen Werte mehrmals pro Sekunde ibertragen werden. Uberpriifen
Sie vor der Verwendung dieser Funktion, ob das Gerat, zu dem

geschrieben werden soll, das kontinuierliche Schreiben akzeptiert. Die meisten
glinstigeren Gerate von Drittherstellern sowie die Eurotherm Gerate der Serie
3200 akzeptieren permanentes Schreiben nur zum externen Sollwert, nicht zum
Arbeitssollwert. Verwenden Sie die Broadcast-Funktion bei Geraten, die nicht von
Eurotherm stammen, kann es zu Beschadigungen am internen nichtfllichtigen
Speicher kommen. Wenn Sie nicht sicher sind, ob Sie diese Funktion bei lhrem
Gerat verwenden durfen, wenden Sie sich an den Hersteller.

Arbeiten Sie mit einem 3200 ab Softwareversion 1.10, verwenden Sie den
externen Sollwert mit der Modbus-Adresse 26, wenn Sie Uber die
Broadcast-Funktion zu einem Temperatursollwert schreiben mdchten. Dieser hat
keine Schreibbeschrankungen und kann ebenso mit einem lokalen Trimm
versehen werden. Die Gerate der Serien EPC2000, EPC3000, 3500 oder Mini8
Regler haben keine Schreibbeschrankungen.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Gerateschaden fiihren.

Solange Sie keine Segment-Repeater verwenden, kdnnen Sie den Mini8 Regler
Broadcast Client mit bis zu 31 Servern verbinden. Verwenden Sie Repeater, um eine
gréBere Anzahl von Segmenten nutzen zu kdnnen, sind in jedem neuen Segment bis
zu 32 Server zuldssig. Konfigurieren Sie den Client, indem Sie die
Modbus-Registeradresse wahlen, an die der Wert gesendet werden soll, und diesen
Wert mit dem Broadcast-Wert verkniipfen. Sobald Sie die Funktion freigeben, sendet
das Gerat in jedem Regelzyklus (normalerweise alle 110 ms) diesen Wert Uber die
Kommunikationsverbindung.

Anmerkungen:

1. Die Dezimalpunkteinstellungen des gesendeten Parameters mussen in Client
(Master)- und Server (Slave)-Geraten gleich sein.

2. \Verbinden Sie iTools oder einen anderen Modbus Client mit der fir die
Broadcast-Kommunikation freigegebenen Schnittstelle, wird die
Broadcast-Kommunikation zeitweise unterdriickt. 30 Sekunden, nachdem Sie
iTools entfernt haben, wird die Kommunikation wieder aufgenommen. Dadurch
kénnen Sie das Gerat Uber iTools neu konfigurieren, auch wenn die Broadcast
Client-Kommunikation lauft.

Ein typisches Beispiel ist eine Mehrzonenanwendung, wobei der Sollwert jeder Zone
mit digitaler Genauigkeit dem Sollwert eines Clients folgen soll.

Client

Mini8 Mini8 Mini8

Abbildung 76 Broadcast-Kommunikation

Die Verdrahtung der Broadcast-Kommunikation finden Sie in ,Anschlisse fur
Modbus Broadcast-Kommunikation“ auf Seite 45.
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Modbus TCP Client

Ubersicht

Modbus TCP Client ist durch die Funktionssicherheit geschutzt.

Serverprofile fir Eurotherm Produkte (EPCx (generische EPC3000 und EPC2000),
Mini8), EPack und EPower werden unterstiitzt, um die Konfiguration zu
vereinfachen.

Es kdnnen maximal drei Modbus TCP Servergerate mit Zeitsperren und
Wiederholungsversuchen je Server konfiguriert werden.

Die drei Servergerate kdnnen maximal 100 Datenpunkte gemeinsam haben. Diese
Datenpunkte kénnen so konfiguriert werden, dass sie an einen konfigurierten
Modbus-Server schreiben oder von diesem lesen.

Unter Verwendung des Funktionscodes 6 (Einzelnen Wert schreiben) kénnen Mini8
Regler einen einzelnen Wert Uber die Broadcast Client-Kommunikation an jeden
Server, der Modbus Broadcast verwendet, senden. Dies gibt Ihnen die Mdglichkeit,
den Mini8 Regler Uber die digitale Kommunikation mit anderen Geraten zu
verbinden, ohne dass Sie einen Ubergeordneten PC bendtigen. Auf diese Weise
koénnen Sie eine kleine Systemldsung erstellen.

Beispiele hierfur sind Anwendungen im Bereich von Mehrzonen-Profilschleifanlagen
oder Kaskadenregelung mit einem zweiten Regler. Diese Funktion bietet Ihnen eine
Alternative zur analogen Rickubertragung.
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Konfiguration

Modbus Client kann uber einen PC mit iTools Software konfiguriert werden.

Sobald die Modbus Client-Funktion Gber die Funktionssicherheit aktiviert wurde,
missen Sie ,Comms.Option.Main.Protocol“ auf ,ModMstAndSIv(15)“ setzen.
AnschlieRend missen Sie das Gerat neu starten, um die Comms-Einstellungen neu
zu initialisieren und den ModbusMaster-Funktionsblock verfiigbar zu machen.

Die Modbus Client-Konfiguration ist in zwei Teile unterteilt:
* Einrichten der Modbus Client-Server

* Definition der benétigten Serverdaten, die von den konfigurierten Servern
gelesen oder an die Server geschrieben werden.

Anmerkungen:

1. Einige Eurotherm Regler unterstiitzen Serverprofile. Dies vereinfacht die
Konfiguration und minimiert die Notwendigkeit, detaillierte Dateninformationen zu
kennen, z. B. die Modbus-Adresse, den Datentyp und die Auflésung haufig
genutzter Parameter.

2. Die Netzwerkkonfiguration des Modbus TCP Clients ist wie beim Modbus TCP
Server und ist unter ,Comms.Option.Network” zu finden. Vergewissern Sie sich,
dass die IP-Adresse und die Subnetzmaske korrekt konfiguriert sind, um mit
Modbus-Servergeraten innerhalb des Subnetzes zu kommunizieren. Falls sich
das Servergerat aulRerhalb des Subnetzes befindet, missen Sie
,Comms.Option.Network.DefaultGateway* korrekt konfigurieren.
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File Device View Options Window Help

® & a) g | = oh X @ Q | & .
New File  Open File L] Add Remove Access Views Help ||
| 4 ModbusMaster
[T Graphical Wiring EBP{ E;' (3 Stavel Device Panel [l Terminal Wiring £ Watch/Recipe 4 Programmer | 8 OPC Scope |
& browee « Sk
& S T 2 Descriptor :
ey @ Network «-»-@a
4 {5l MocdbusMaster 43 Online [Name [ Desciiption [ Addess| Ve Wired From |
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""" Tstbyte of slave device P4 3201 152
4 IPAddress3 2rdbyte of slave device IP£ 3202 168
 Idbyte of slave device P4 3203 Lkl
R PAddrast | dthbyte of lave device P4, 3204 2
----- 42 Unitld ~ Unitid fos 3 slave device 3205 55
i # SeachDevice Determines a slave devicety 3003 Mo (0] -
i i & Profie A picll: that defines the dev 3214 Mg (1) =
4 Profile & Retiies  Transaction rebies 3206 [
_____ 421 Retries SeaichResut  Cument search stabus 3210 Unavadable 2] =
& Timeout Time in miliseconds the mast 3207 3300
.40 SearchResult # MaBlockSize  Maximun amouril of dataine 3208 124
4B Timeout # HighPrioty  High prosly rate inseconds 3211/ PRIORITY_THOUR [15) -
,:Heﬁmﬁhjﬂy  Medium proity rate in sul:un 3212 PRIORITY_1SEC(3] =
-4 MaxBlockSize & LowPiioily  Lowpriority rale in seconds 3213 PRIDRITY_2SEC(4) -
4@ HighPriority
""" 40 MediumPriority ModbusMaster. Slavel.Main - 20 parameters
42 LowPriority
; b0 Slavez
»-E3 16 b {1 Slave3
b1 17 a4 E:I 1.
3 18 (] Data
»E219 -4 Descriptor ) ; ,
p 3 20 .47 SlaveDevice pa——T Y ' @\
p-E3 21 | i ;
553 22 4 Parametertist | Name | Desciiption | Address| Value| Wired From |
b —4a PV # Desciiptor Diesciiption for this data tem 21617 18|
b3 23 @ Status # SlaveDevice  Slave device lo communicale 3263 Slavel [0) ~
b Ea & Paiameterlist  Parameter st lov a speciic sl 3273 TaigetSetpoint (15) =
25 I B 42 Mumber PV Process value recerved rom| 3284 0.00
b3 25 @ Priority | Status | Transaction status k1] Idle (12) =
>3 26 & Numbe | Used for muliple instance pa 3274 _ ]
5@ 27 £ 2 & Piciily Frequency  which the data 3260 Medium (1] =
3 i opqa 3
D@ 28 D ModbusMaster,1.Data - 20 parameters
p-E3 29
b2 30
»-E3 31
p-E3 32
-2 Math2
Level 2 (Engineer) EPC3004 v, F4.08
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Konfiguration der Modbus-Server

Um die Kommunikation mit Modbus-Servern zu konfigurieren, gehen Sie
folgendermalien vor:
1. Setzen Sie das Gerat Uber iTools in den Konfigurationsmodus und &ffnen

Sie ,ModbusMaster>Slave1>Main“, um den ersten Server zu
konfigurieren.

File  Device  Explorer  View  Options  Window  Help
& L & = & % T
NewFile Openfile Load Save Print Scan- Views Info i
[ Graphical Wiring B8 Parameter Explorer B Flash Memory BB Device Panel [l Terminal Wiring ¥ Watch/Recipe 4 Programmer \
| & W COMSID255-EPC3008
) v o= v
1 Name Description ddress| “Wired Fram
Descriptor | Device descriptor | 21605,
& Browse in Network  Network comms conne 3217
Qnling Allaws 3200
+ 83 Instrument 2 o a device com 3215
»@ Al Address]  Tst byte of slave device 3201
»@ 10 2ndl byte of slave devic 3202
+ £ OptionDIO i byt of slave devier 3203
bECT 4th byte of slave devics 3204
Initl Unitid for a slave devi 3205
+3 Loop 3 SearchDevic Atternpts to determines 3209 No (1)
1+ Programmer 3 Profile A profile that defines th SrelParty (1) ©
@ Alarm PRetries Transaction refries 3
urrent search status Unavailable (2)
: g et Timeout  Timein 3207 250
. Recipe: faxBloc amountofda 3208 2]
@ Comms HighPriarity High priority rate in sec 32W| RIORITY_1 25MS (0]
400 ModbusMaster m priority rate in ¢ 1 Ok
4@ Slavel = =
» & Main. < ] i
{3 Slave2 ModbusMaster.Slavel.M: 21 parameters
» 3 Slave3 -
@1
pE2
v@s3
v@4
v@s
r@6
@7
@8
@9
L@10
vEa11 =
Level 2 (Engineer) _EPC3008 v. F4.09 Instrument

2. Konfigurieren Sie die IP-Adresse und die Gerate-ID des Slave (Servers).

File  Device  Explorer  View  Options  Window  Help
a8 & & 9w & | % & la .| ¢
NewFile Openfile load  Save  Print Scan  Add  Remove Views Tnfo

(# P COMS5ID255-EPC3008

[ Graphical Wiring B8 Parameter Explorer [ Flash Memory BB Device Panel M Terminal Wiring & Watch/Recipe 4 Programmer \ # OPC Scope = iTools Secure:

+ (2 Instrument

v @A

@l

+-{3 OptionDIO

»@cr

3 Loop

22 Programmer

©- Alarm

©-£3 BCD

. C1 Recipe

03 Comms

422 ModbusMaster

43 Slavel
» 428 Main

© 3 Slave2

v Slave3

v@1

@2

@3

@4

v@s

Narne Description ddress Value[Wired From
Descriptor  Device descriptar 21605] Lv.1
Network  Network comms conne 3217, Ethemet (1) ~
Online Allows 3200, of 1) *
Car a device co 3215 Mo (0)
1PAddress] 1stbyte of slave devics 3201 182
1PAddress? 2nd byte of slave devic 3202 168
1PAddress3 3rd byte of slave devie, 3203 il
IPAddressd 4t byte of slave device  3204] 221]
Uniid Unitid for a slave devie 3205, 1
SearchDevic Atternps to determines 3209 No (1) -
Profile A profile that defines th SrcParty (1) ©
Petiies  Transaction retries 3
unrent search status Unavailable (2
Timeout  Time n milliseconds th
M amount of d 124
HighPriarity _High priority rate in sec. RIORITY_125MS (1)
priority rate in RIORITY_1SEC (]
LowPriority  Low prioriy rate in sec RIORITY_2

i : J ’
ModbusMaster Slavel Main - 21 parameters

Level 2 (Engineer)  EPC3008 v. F4.09
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3. Sie kdnnen nun nachsehen, ob das Geréat online ist, indem Sie den
~Search device“-Parameter (Gerat suchen) auf ,Yes" (Ja) setzen. Der
Suchstatus sollte ,Searching(0) (Suche lauft) lauten.

e Device  Explorer

Window  Help

(=] = =)

8 B !
| Newfile OpenfFile Load Save Print.

i
Info

‘ LYo ‘o x ”ﬁ@ﬁﬂ a
‘Scan. Add Remove 3 Views

[2) Graphical Wiring B8 Parameter Explorer [ Flash Memory BB Device Panel [l Terminal Wiring &} Watch/Recipe 34 Programmer \ # OPC Scope =0 iTools Secure

(&P COMSID255-EPC3008

[ & Browse [%9 Find|
»-03 Instrument
»-@ Al
@10
+E2 OptionDIO
v@cr
. (3 Loop
. £ Programmer
©E2 Alarm
»- @ BMD
1+ Recipe
-3 Comms
4.0 ModbusMaster L
43 slavel
/2 Main
23 Slave2
©3 Slave3
@1
@2
vE3
@4
v@s
v@6
r@r
[E=F ]
@9
~@10
»E11

]

Narne Description ddress

Vi

“Wired From

Deserptor

Device descriptor

21605/

Netwark

Network comms conne

Online

Allows

s

Ethemet (1) -
of @) *

Corm

a device cor

3215,

No (1) -

IPAddress]

Tethyte of slave devic

3200

19

IPAddress?

2nd byte of slave devi

3202

188

IPAddress3

3rdl byte of slave devics

3203

m

IPAddressd

4ih byte of slave devic

201

221

Unitld

Unitid for a slave devi

3205/

1

SearchDevi

Attempts to determines

3209

fesn -

Profile

Aprofile that defines th

3214

Petries

Transaction retries

3206

SrdParty (1) ©
3

urrent seavch staius

3210,

Searching 1) *

Timeout

Time in millisecands th

3207,

amount of d

3208

HighPriarity

High priority rate in sec

| 24
3211 RIORITY_1 25MS (1

prioriy rate in

LowPriority

ow priarity rate in sec

 SRIORITY_ISEC(3) *
13 PIORIT -

«

L,

»

lavel.M 1

Level 2 (Engineer)

EPC3008 v. F4.09

4. Falls der Modbus-Server online ist, lautet das Suchergebnis ,Available(1)*
(Verfugbar), ansonsten lautet das Ergebnis ,Unreachable(3)“ (Nicht
erreichbar). Falls es sich um ein Eurotherm Gerat mit unterstitztem Profil
handelt, zeigt der ,Profile“-Parameter das Profil des Modbus-Servers an,
ansonsten zeigt er ,3rdParty(0)“ (Drittanbieter) an.

File  Device  Explorer  View  Options  Window  Help
a & & @ a8 ‘ B & X \Wﬁ?‘ a r( @
NewFile Openfile  Load Save Print Scan  Add  Remove Views Info |
[ Graphical Wiring B3 Parameter Explorer [ Flash Memory Bl Device Panel [l Terminal Wiring &3 Watch/Recipe &4 Programmer \ # OPC Scope =@ iTools Secure
| (& W COMSID255-EPC3008
R =T -uﬂ
Name Description daress Value[ Wired From N
Descriptor  Device descriptor 21605 EPC3 i
Q Browse [ Find| Network  Network comms conne 3217 Ethemet (0) ~ |
|| Oniine Allows 3200, o ) *
+0 Instrument & Comi adevicecor 3215 Na (1) -
@A IPAddress] Tsthyte of slave device 3201 192
»@I1o IPAddress?  2nd byte of slave devic 3202 168
+ 1 OptionDIO PACess3 |3 byl of slave devics 3203 111
| BT IPAddressd 4 byte of sleve device 3204, 221 |
Unitid Unitid for a. slave devic 3205 1 = |
||+ & Loop 5 SearchDevic Atiempts to determines 3203 Mo (0)
© 03 Programmer = Profile Aprofile that defines th EPCoo(E) ~
-8 Alarm Petries  Transaction retries 3 Bi 3
. 18D oo T:A'"n:r‘vrtvseamh statusm :g;gl Available (1) ]
b Bt cmountofda 3208 R
v Comms, HighPriarity High priority rate in sec 3211 RIORITY_125MS ()
421 ModbusMaster prioity rate in 12 SRIORITY_15EC(3) T
2 Slavel owPrinrity | Low priority rate in sec 132RIORITY_2SEC (4) ~ =
/2 Main s S — — | F
{2 Slave2 ModbusMaster Slavel Main - 21 parameters
= _—————
@1
r@2
vE@3
v@4
v@s
@6
@7
»@38
@9
»E10
vE11 1
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5. Wir konfigurieren nun einen zweiten Slave (Server) (Slave2) in der oben
beschriebenen Vorgehensweise.
Anmerkung: Bei Anderungen am Slave (Server)-Profil werden die vorher

konfigurierten Daten als Standard vom Slave (Server) gelesen oder an den Slave
(Server) geschrieben.

B itools — [m] x
File Device Explorer  View Options ~ Window Help.
Nile O zﬁle Lfd = Pﬁl 51‘1\ Ati Re x H A.:®m V?‘i«s Hﬁ M
[5) Graphical Wiring [ Parameter Explorer B8 Flash Memory [ Device Panel [l Terminal Wiring &3 Watch/Recipe ] Programmer | 8 OPC Scope =@ iTools Secure
(#) P coms.ID255-EPC3008
E v = v| GG
A Bowse 5 Find ame Descriplion Value[Wired From
21 Mot - R S -
> Slavet rine Allows jons 1o Oft () ~
v (3 Slave2 ommsF aiure Indicates loss of device com Mo (D) ~
.23 Main Slavehddress Modbus slave address 7
| Qe TR e At
=F Do S
>@Ee Timsout Time in milissconds the mast 250.000000
s @3 a¥imum amount of datain
=h NomrPasty Mo pisiy 3 FoRiORITY 166 3 <
>@s owPriority ow prioity rate PRIORITY_25EC (4) -
>@e jseCommsT able s Comms Indirection T abl Mo (0) ~
>@7
> Slave2.Main - 20 parameters
>-@9
@
>@mn
>
>@n
@4
>@s
>-E%
>@n
>@e
>Ee
>-@20
s@a
>@n v
I
Level 2 (Engineer) EPC3008 E4.23
Datenkonfiguration fiir zyklische Lese-/Schreibvorgange
Um Daten fir zyklische Lese-/Schreibvorgange zu konfigurieren:

1. Es kénnen maximal 100 Datenpunkte konfiguriert werden. Diese
Datenpunkte kénnen von den drei Slaves (Servern) gemeinsam oder nur
fur einen Slave (Server) genutzt werden.

2. Fdr einen Slave (Server) mit bekanntem Profil kann ein Datenlesevorgang
konfiguriert werden, indem Sie den Slave (Server) auswahlen und dann
den gewunschten Parameter aus dem Drop-down-Feld des
Parametermenls auswahlen. Registeradresse, Funktionscode, Datentyp
und Prioritat des Parameters werden automatisch konfiguriert. Sie kénnen
die empfohlene Prioritat gegebenenfalls dndern.

Wl oois  — g X
File  Device  Explorer  View  Options  Window  Help
|Newal—"ﬂé ‘Qp'e‘fFﬂé L:d sﬁe Pfa ‘ Scan A?i:i mio

(& W COMSID255-EPC3008

[« = ~| |
- Neme Desciption ddress! Velus|Wied From
By Descriptor  Description for this data ftern 2@11 DT
43 ModbusMaster - SlaveDevice  Slave devics fo use 3283 Slavel () -
23 Slavel ParameterList Porameter listfor a specificslave device | 3273, InputPY (43)
& M PV Process value received from the slave det 3264 000
aiy Status Transaction status 3272 lle (12) =
»43 Slave2 Number Used for multiple instance paramsters 3274
{1 Slave3 Priority Frequency atwhich the data s read/witen 3268 High ©) ~
=t

@2
@3
v@34
v@s

v@6 ModbusMaster.1.Data - 20 parameters

Level 2 (Engineer)  EPC3008 v. F4.10
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3. Um einen Schreibvorgang fiir ein bekanntes Profil zu konfigurieren,
wahlen Sie einen Parameter aus der Drop-down-Parameterliste.

Anmerkung: Der Value“-Parameter wird normalerweise vom Quellparameter der
an den Slave (Server) zu schreibenden Werte verknuipft.

18 o0ls

File Device Explorer View Options Window Help
D & @ W & | % $ x [[@ ] a |
New File Open File  Load Save Print ‘Scan Add Remove || Access Views Info |
& Graphical Wiring B8 Parameter Explorer [ Flash Memory [ Device Panel [l Terminal Wiring & Watch/Recipe 4 Programmer | #) OPC Scope =0 iTools Secure.
# §YCoM51D255-EPC3008
P — o
= N D i i Value[Wired Fr
Sprouse T T = A
@10 - SlaveDevice  Slave devicetouse 3288 Slave2 (1) ~
v @ OptionDIO ParameterList Parameter listfor a specific slave device SetTargetSP (51) ~
™ Value The value to be written to the slave device 0.00
raa Status Transaction status 1297 idle (12) ~ |
»-@ Loop Priority Frequency atwhich the data is read/wiitien | High (03 ~
(0 Programmer
©3 Alarm L
»-@ BCD 3
» - Recipe
»-3 Comms
4 {0 ModbusMaster
(23 Slavel ModbusMaster.2.Data - 20 parameters
+ 43 Slave2
4{1 Slave3
33 Main
@1
@2l
/3 Data
@3
@4
v@5
vE6
pE@7
@8
v@9
»E 10 L
i‘
Lfvel 2 (Engineer) EPC3008 v. F4.10 ParameterList - Parameter list for a specific slave device i
4. Fur einen Parameter, der nicht im Parametermend ist: Die
Datenkonfiguration muss manuell vorgenommen werden. Wahlen Sie
,UserDefined" (benutzerdefiniert) aus der Parameterliste und konfigurieren
Sie Registeradresse, Funktionscode, Datentyp und Prioritat der
Lese-/Schreibvorgange.
iifools 0 = — O X
File  Device Explorer View Options Window  Help
8 | B @ 2] = % CEl x = Q. i
’M OE‘OISGhFiYe? load  Save  Print | Scan  Add  Remove wﬁ Views "‘ Info
(& Graphical Wiring B8 Parameter Explorer Bl Flash Memory Bl Device Panel [ Terminal Wiring & Watch/Recipe &4 Programmer | #% OPC Scope =@ iTools Secure
(#WCOMS5ID255-EPC3008
—
3] t i Value[Wired Fr
& Biewso Desser — [esciior vz dmmarn = il
4 (3 ModbusMaster - SlaveDevice  Slave device to use 3263 Slavel (0) =
2.3 Slavel Parameterlist | Parameter listfor a specific slave device 3273 UserDefined (56) ~
@ M: PV Process value received from the slave des 3264
Al Status Transaction status 3272
»@ Slave2 Moclbus register address of the data tobe | 3265
»-@ Slave3 FunctionCode  The Modhus function code 3266, FReadinput (4)
@1 DataType Data type of the data being read/written 3267 REAL (0) ~
é% Priority Frequency atwhich the data is read/writen 3268, High (1) ~
»E82
@3
p-E4 3
»@s
»-E36 ModbusMaster.1.Data - 20 parameters
@7
»@8 L
»@9
»-@10
p@11
@12
»@13
»E314
»@15
»E16
»-@17
»E318
»-E19 L
Level 2 (Engineer)  EPC3008 v. F4.10 Create new clone file

5. Bei einem Slave (Server) eines Drittanbieters (nicht unterstitztes Profil)
wahlen Sie ,UserDefined” (benutzerdefiniert) aus der Parameterliste und
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konfigurieren Sie Registeradresse,
der Lese-/Schreibvorgange.

Funktionscode, Datentyp und Prioritat

File  Device  Explorer View  Options  Window  Help
& = & % & * @l s o
Load Save  Print Scan Add  Remove || Access | Views Info

| COMS.ID255-EPC3008

S|

[ Graphical Wiring B Parameter Explorer B Flash Memory B8 Device Panel Ml Terminal Wiring &} Watch/Recipe 2 Programmer \ # OPC Scope =@ iTools Secure

Name

Description

Valug[Wired Fram

Descriptor

Description for this data tem

Address|

T3

43 ModbusMaster
{2 Slavel
{3 Slave2
{2 Slave3
@1
@2
4@3

S Data
@4
@5
v@6
@7
(2=
»@9
+@10
@1
v@E 12
»@13
s 2114
L@ 15
L2216
@17
» 2118
L2119
v 20

i SlaveDevice

Slave device touse

Slaved @) |

ParameterList

Perameter list for & speciic slave device

Process value received from the slave de:

UserDefined (100) *
0.00

Status

Transaction status

dle (12) ~|

PegisterAddress

Modbus register address of the data to be

3277200

FunctionCade

The Madhus function code

ReadHolding (3) ~
REAL

ataType

| Datatype of the data being read/writen

@

ricrity

|Frequency atwhich the data is read!/written

Low(@) -]

ModbusMaster.3.Data - 20 parameters

1

EPC3008 v. F4.10
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Create new clone file

T8 i7ools

6. Zum Starten der zyklischen Kommunikation mit den Slaves: Nehmen Sie
das Modbus Client-Gerat aus dem Konfigurationsmodus und stellen Sie
den Onlineparameter fiir jeden der Server ein.

File  Device  FExplorer  View  Options  Window  Help
B B & B & | % & X a
NewFile |OpenFile  Load Save Print Scan Add  Remove | . Views |
Wiring B  Expl B Flash Memory [ Device Panel [ Termi g & ipe 2 | # opc scope =i
I - —
WCOMID R0 EE COMSID255-£0C3008 - Parameter Explorer I COMS 1255 £°C200¢ - arameter Exporer (ModbusMasterSave2Mai)
v~ @@ = v @@
Name Description Name Description Address| Value] «
Descriptar Device descriptor Descriptor Device descriptar 21609 EPC3|[T]
Network Network comms connection Network Network comms connection 3238 FixedC: 0N
28 ModbusMaster 7 Online Allows 1o aslave device Onling Allows ¢ 10 slave device 221 B -
e ] CommsFailre  Indicates a device failure CommsFailre | Indicates a device faiure 3236 No (1) -
IPAddress1 Tsthyte of slave device IP Address SlaveAddress | Modbus slave address 3239 7|3
» & Main IPAddress? 2nd byte of slave device IP Address Profile A profile that defines the device type 3235 EPCox(B) 7 |~
4 Slave2 IPAddress3 3rd biyte of slave device P Address Reties Transaction refries 27 3
& Main IPAddressd 4th byte of slave device IP Address 21 Timeout Time in millseconds the masterwillwaitfor 3228 25000
P Unitled Uniticifor a slave device 1 Maximum amount of data in @ single tansa. 3229
- Profile A profile that defines the device type EPCoo(B) * HighPriarity High priority rate in seconds 3232 PRIORITY_125MS (1) = |-
Meain/ Reties Transacion reties 3 Medium proriy rate in seconds 3233
A1 Tireout Time in the fi LowPriority Low prigrity rate in secands 3234 ™
pE2 Maximum amount of data in a single transa, [} | » o
= = HighPriority High priority rete in secondls PRIORITY_125MS (0 o 3
T MediumPriority  Medium priority rate in seconds 3212 PRIORITY_1SEC (3
LowPriority Low priority rate in seconds 3213 PRIOAITY_28
v M5 < i ] ' F ¥
»as TV ] Neme Desciption Address) Value Wi,
@z Descriptor Device descriptor 21613 3RDP
@8 Network. Network comms connection 3259 FixedCe TUR
) Online Allows 10 a slave device 3242 By - |
. CommsFailre | Indicates a device failre 3257 No (D)~
¢ SlaveAddress | Modbus slave address 3260 10
[R=FES Frofile Aprofile that defines the device type 3256 IrdParty (0)
r-@12 Reties Transaction retries 3248 3
»E13 Timeaut Time in the master il waitfor 3249 25000
o Maximum amount of data in a single tansa 3250 24
HighPriority High priority rate in seconds 3253 PRIORITY_126M3 (1)
815 MediumPriority  Medium priority rate in seconds 3254 PRIORITY_ISEC(3)
»@16 LowPriority Low priority rate in seconds. 3256 PRIORITY_25E i
vE17 <] I} ] 3
fa1s = | [ ModbusMaster.Slave3.Main - 21 parameters i

Level 2 (Engineer)  EPC3008 v. F4.10

Open clone file for editing

7. Der Datenlese- und Schreibstatus sollte erfolgreich sein, wenn die
Verkabelung, die Kommunikationskonfiguration, die Slave
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(Server)-Konfiguration und die Datenkonfiguration korrekt sind. Die
Anzeige der PV wird im Parameter ,Data PV* angezeigt.

e — e

File  Device  FExplorer  View  Options  Window  Help
" ‘ a ‘ B @ = S % < x ® Q. ]
NewFile Openfile load  Save Print Scan Add  Remove | Access  Views Info |
(& Graphical Wiring B8 Parameter Explorer B Flash Memory Bl Device Panel M Terminal Wiring &3 Watch/Recipe 34 Programmer \ #8 OPC Scope =@ iTools Secure
W COMSID255-EPC3008 B covsir PaTameter Explorey oy SET=
v | =
Narme Description Address| Value [ Wired Fram
Descriptor Description for this data fem 21617, OT1|
&3 Browse [ Find SlaveDevice Slave device touse 3263 Slavel (1) -
T N ParameterList Parameter list for a specific slave device 273 InputPY (43) ~ |
03 ModbusMaster PV Process valus received from the slave dey 3264 525,00
»-03 Slavel Status Transaction status 3272 Siecess (0]~
@ Slave2 Number Used for multiple instance parameters 3274 1]
.63 Slave3 Priority Frequency atwhich the data s read/writen 3265 High (0) ~ |
@1 ModbusMaster.1.Data - 20 parameters |
@ Data
! e = = =
v v | -«
8 Data
P Narme Description Address| alue [ Wired Fram
- o Descriptor Description for this data e 21621, OT2
‘S Data i SlaveDevice Slave device to use 3288, Slavez (1) *|
(8= ParameterList Parameter list for & specific slave device 3298 SefTargetSP (51) ~
L@s Value The value to be written to the slave device | 3294 3450
V&6 Status Transacion status 3297 Siiccese (0]~
7 Priority Frequency atwhich the data s readjwriten 3243 High (0) ~ |
3
»-@8
|
»@s =S RO =
@10 | =
@11 Name Description Address Value|Wired From
v @12 Descriptor Description for this data ftem 21625 DT3
L@ SlaveDevice Slave device o use 3313 Slave3 2)
& ParameterList Parameter litfor a speciic slave device 3323 UseDefined (100) ~
¢ PY Process value received fom the slave der 3314 45
»815 Status Transaction status 3322) Success (1) 7]
»@16 PRegisterAddress  Modbus register sddress of the datato be 3315 32772.00
L @317 FuncionCode  The Modbus function code 3316 PeadHolding (3) ~
iE1E DataType | Datatype of the data being read/writen 3317 REAL() ~|
o - Priority | Frequency atwhich the datais read/writen 3318 Low(2) ~|
’i
Level 2 (Engineer)  EPC3008 v. F4.10
= —— — — — —

Datenkonfiguration fur azyklische Datenschreibvorgange

Um Daten fiir azyklische Datenschreibvorgange zu konfigurieren:
1. Setzen Sie das Modbus Client-Gerat in den Konfigurationsmodus.

Anmerkung: Im Konfigurationsmodus werden alle zyklischen
Kommunikationsvorgange zu allen Servern angehalten. Der Onlineparameter flr den
Server kann nur im Bedienmodus eingestellt werden.

2. Bei einem unterstitzten Serverprofil wahlen Sie den Server und den
gewinschten Parameter sowie den zu schreibenden Wert und setzen Sie
die Prioritat auf ,Acycylic(3)".

18 iroois

File  Device  Explorer  View  Options  Window  Help

I & w & % + x
NewFile | OpenFile  Load Save Print Scan Add  Remove

LR

Views Info "
&) Graphical Wiring B3 Parameter Explorer S Flash Memory [ Device Panel [ Terminal Wiring &3 Watch/Recipe &4 Programmer | #8 OPC Scope =oiTools Secure
W COMSID255-EPC3008

[Narme Description Address| Value| Wired From
T4

33 Browse # Descriptor Description for this dataitem

# SlaveDevice Slave device to use | Slavel (0) ~
4 (3 ModbusMaster - # ParameterList Parameter listfor a s pecific slave device SetTargetsP (51) ~
(2 Slavel S Value The value to be writen o the slave device 5
@ Slave2 # Send Send the write value to the slave Mo ()~

| Status “Transaction status Idle (12) ~
[/ g i'"ﬁ 2 Prioity Frecuency atwhich the data is readwriten Acyolc ()~
3

@2
v@3
i@ma

£ Data ModbusMaster.4Data - 20 parameters
v@5s
@6
@7
»@8
»@9
+{@10
v@11
v@ 12
»-@13
L@14
L@1s
L@16
L@17
L@18
v@19
»320

a

Level 2 (Engineer)  EPC3008 v. F4.10 Create new clone file

3. Um die Schreibanfrage zu senden, setzen Sie den ,Send“-Parameter
(Senden). Der Status lautet jetzt zunachst kurz ,Pending(13)“ (ausstehend)
und wechselt dann zu ,Success” (erfolgreich), wenn der Parameter
geschrieben wurde. Falls der Schreibvorgang fehlgeschlagen ist, erscheint
im Status der Grund fir das Fehlschlagen.
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18 o0ls

File  Device

Explorer  View

Options  Window  Help

el

%

B2 s & B 8 hid
Newfile Openfile load ~ Save  Print | Scan  Add

x @] &
Remove || Access | Views

i
Info

# §YCoM51D255-EPC3008

V@

[E Graphical Wiring B Parameter Explorer B Flash Memory B8 Device Panel Ml Terminal Wiring &} Watch/Recipe 2 Programmer \ # OPC Scope =@ iTools Secure

Name

Description

3 Browse

Desciptar

Description for this data item

Address| Value| Wired From
T4

21628

SlaveDevice

43 ModbusMaster
23 Slavel
0 Slave2
{2 Slave3
@1
@2
@3
404
‘3 Data
@5
v@6
@7
vE8
»@9
@10
L@
vE12
@13
»314
L@ 15
L2116
»@17
v@18
L2119
»82 20

Slave device to use

3338 Slavel () *

- ||| ParameterList

Parameter listfor a specific slave device

Gl SeTargetsP (51) ©

Value

The value o be wiien to the slave device

Send

Send the write value to the slave

Status

Transaction status

Priority

Frecuency atwhich the data is read/witten

6
i
3

Acyclic (3)

ModbusMaster.4.Data - 20 parameters

a
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Level 2 (Engineer)

Parameter Explorer View

18 ioois —

4. Bei einem nicht unterstitzten Slave (Server)-Profil (Drittanbieter) wahlen
Sie den Server, wahlen ,UserDefined“ (benutzerdefiniert) aus der
Parameterliste und konfigurieren die Registeradresse, den Funktionscode
(muss Schreiben sein), den Datentyp und den Wert, der geschrieben
werden soll, und setzen dann die Prioritat auf ,Acyclic(3)".

o (ST

File  Device  Explorer  View  Options  Window  Help
e & & ®w & % & X [[B] a [ 1
NewFile Openfile  Load Save. Print. Scan Add  Remove || Access | Views Info |
B Graphical Wiring B Parameter Explorer B Flash Memory EI Device Panel B Terminal Wiring & Watch/Recipe 24 Programmer | #% OPC Scope =@ iTools Secure
@ QP COMS5ID255-EPC3008
oo | # |
&0 = Name Description Address| Value [ Wired Fram
owE Descriptor Description for this deta flem 21633 5
422 ModbusMaster - SlaveDevice Slave device 1o use i Sleved @)~ |
'+ 23 Slavel ||| # ParameterList Parameter list for a specific slave device 373 UserDefined (100) - |
Value The value to be writien to the slave device a0
i Slae2 Send Send the wite value 10 the slave Na ()~
+ 0 Slave3 Stas Transaction status idle (12) ~
@1 PegisterAddress  Modbus register address of the datato be 32772.00 ‘
r@2 FunctionCade The Modbus function code Wiiteuliple (16) ~ |
L@3 DataType |Data type of the data being read/writen REAL(D) ~
Pririty | Frequency atwhich the data is read jwritten Acycic(3) 7]
v@4
4@s
»/3A Data =
@6
v@7 ol 1 |
v@8 ModbusMaster.5.Data - 10 parameters (10 hidden) |
@9 = |
»E110
s@1
v-@ 12
»E113
»E@14 |
sE15
»816
» 817
»E18
+E19
»-820 )
W
Level 2 (Engineer) EPC3008 v. F4.10 Graphical Wiring Editor A

5. Um die Schreibanfrage zu senden, setzen Sie den ,Send"-Parameter
(Senden). Der Status lautet jetzt zunachst kurz ,Pending(13)" (ausstehend)
und wechselt dann zu ,Success” (erfolgreich), wenn der Parameter
geschrieben wurde. Falls der Schreibvorgang fehigeschlagen ist, erscheint
im Status der Grund fir das Fehlschlagen.
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File  Device  Explorer  View  Options  Window  Help
& B & = & % op 2 @ Q i
‘| NewFile Openfile Load Save Print Scan Add Remove || Access Views Info il

[E Graphical Wiring B8 Parameter Explorer B Flash Memory B8 Device Panel Ml Terminal Wiring & Watch/Recipe #l Programmer \ # OPC Scope =@ iTools Secure

(& N COMSID255-EPC3008

| |

2 Browse |59 Find Name [Description [ Address Walue[Wited From
k ] TS

Descriptar ' Description for this dataitem
4.3 ModbusMaster - SlaveDevice Slave device to use i Slave3 () *|

| @ Slavel ParameterList Parameter lst for & specific slave device | UserDefined 1
Value The value to be writen to the slave device |

» 13 Slave2

Send Send the write value tothe slave Na (0]

13 Slave3 Status Trans action status Success (1) *
@1 RegisterAddress  Modbus register address of he datatabe 3365 32772.00
»@2 FunctionCode The Modbus function code 3366 Witehultple ¢16) - |
@3 DataType Data type of the data being read/writen 3367 REAL() ~
o) Priority | Frequency atwhich the datais readwriten 3368 Acyclic(3) - |

@
g
g
w

@7z <] I
»@8 ModbusMaster.5.Data - 10 parameters (10 hidden)
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Zugriff auf Modbus Client-Daten aus der Modbus
Indirection-Tabelle

Um effizientes Lesen und Schreiben von Modbus Client-Daten zu ermdéglichen, kann
der CommsTab-Funktionsblock verwendet werden, um die Modbus Client-Daten in
einem zusammenhangenden Block von Modbus-Adressen im folgenden Bereich
abzubilden: 15360(0x3C00) bis 16064 (0x3ECO0)

1. Modbus Client-Daten kénnen automatisch so konfiguriert werden, dass sie
Uber die Modbus Indirection-Tabelle zuganglich sind. Dazu das Modbus
Client-Geréat in den Konfigurationsmodus setzen und den
UseCommsTable-Parameter in einem der Server-Konfigurationsfenster
einstellen und dann das Modbus Client-Gerat aus dem
Konfigurationsmodus nehmen, um die
CommsTab-Funktionsblockeinstellungen zu initialisieren.

ANMERKUNG: Wenn Sie die Parameter aus der UseComms-Tabelle
I6schen, werden die automatisch konfigurierten Comms-Tab-Einstellungen
nicht geléscht. Diese miissen Sie manuell I6schen oder neu konfigurieren.
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2. Im Bedienmodus sollte der CommsTab-Funktionsblock nun alle
konfigurierten Modbus Client-Daten anzeigen. Sie kénnen dann die
Parameter Native, ReadOnly (schreibgeschitzt) und Minutes (Minuten)
standardmaRig andern, um zu konfigurieren, wie die Daten aus der
Modbus Indirection-Tabelle dargestellt werden.
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Graphical Wiring

Editor

3. Die folgenden Screenshots zeigen Modbus Cient-Daten, die automatisch
so konfiguriert wurden, dass sie in der Modbus Indirection-Tabelle
erscheinen und die Werte durch einen Modbus Client eines Drittanbieters
von einem Eurotherm Modbus Client-Gerat gelesen werden:

Modbus TCP
Client-Lesedaten von
Drittanbietern

Master-Geratedaten

Modbus

0x0686

16,70

0x0D7A

34,50
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Modbus TCP
Client-Lesedaten von
Drittanbietern

Modbus
Master-Geratedaten

0x1630

56,80

=
File  Device  Explorer  View  Options  Window  Help

& B & & % i x ® . i

NewFile Openfile  Load Save Print Scan Add  Remove | Access  Views Info
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pE1
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[Name [Description [ Address] Value|\Wired From |
Descriptor Description for tis data ftem 21617 DT 1
SlaveDevice Slave device to use 3263 Slavel (0) ©
i |ParamsterList Parameter listfor a specific slave device 3273 LoopPV (40) ~
P Process value received from the slave der 3284 |
| Status Transaciion stalus 27 Success
Priority Frequency at which the data is read/written 3268 High (0)
ModbusMaster.1.Data - 6 parameters (14 hidden)
v 5 v & W] o
[Name [Description [ Address Value|Wired From |
3 Descriptor Description for tis data fem 21621/
1 SlaveDevice Slove devicetouse 3288 Sives (1) * |
ParameterList Parameter list for a specific slave device 3298 SefTargetsP (51) *
Value The value to be written to the slave device 3294 50
Status Transaction status 3297 Success (1) ¥
Priority Frequency atwhich the datais read/writen 3293 ~ High(0) -

B2 cOM5.1D255-EPC3008 - Parameter Explorer (ModbusMaster.3.Data)
v |

[Name [Description [“Address| Value[Wired From |
Descriptor Description for this data ftem. 21625 ) |
SlaveDevice Slave device touse 3313 " Slaved ) -
| ParameterList Parameter listfor a specific slave device 3323 UserDefined (100) ~
PV Process valus received from the slavedey 3314 80
|Status Transaction status - 3322 Success (1) -
RegisterAddress | Modhus register addvess of he datatobe 3315 277200
FunctionCode The Modbus function code 3316, ReadHolding (3) ~
DetaType Data type of the data being read/written 3317, REAL (0) ~
- | Priority Frequency at which the datais read/writen 3318 Low (2) ~

Level 2 (Engineer)

EPC3008 v. F4.10

PV - Process value received from the slave device

t., Eurotherm iTﬂs MODBUS/T CPg_mms Testing U}'ig - - —— —

- TestSetup

||
TCP Hostname

MODBUS Slave
Tirmeaut (ms)

Start Address:
MODBUS Block Size:

ety Writes
Stop-of Verify Fail

MNumber Of Threads

Max Rate Interval (ms)

Log Al Latency Times

192.168.111.222

255

1500

15616
B
0

Uge Euratherm MODBUS Function codes 104/107
Perform Write Test (Read Testif urichecked)

Peopen Sockets On Each Transaction
Dirty Closs TCP Socket

|
17

Stop Test |

 Comeced

Clear results |

Timeout
ConnectFailure

Exit

~Perormance — Transmit b
Current Latency 513391 ms Inter-message FF 0330 000006 D0 BA -
delay caused
Awverage Latency B.2634 ms by processing
Maximum Latency 1501 76 ms 0.0403465 ¥
Minimurm Latency 1.2658 ms ~PRieceive Message
Bandwicith 952.359 bytes/second FF 03 0C 06 86 60 00 I]Ij 7ABO00TE30800035 -
83
[ ~Rasuts
= Total Count Percentage (%) 2=
= Successful Comms 51455 995728
—Werify Message
[ | Timeouts Erors 14 0.0272008 e
r Checksum Errars 0 o
:: Command Errors 1} o s
“Mrite Failures 0 ]
Empty Messages 0 o
— 1 2513:67:45: #1:Rx: -
Hadivieecage Bl S 0 251357.45: #1:Timeout Eror
Wiite Vrify Read Erare 0 o 25136747 #1. T FF 03 3D 00 00 06 DD BA
26136747 #1:RX:
Total Messages 51469 000:05:24 2613:57:47: #1:Timeout Errar
2513:57:48 #1:T FF 03 30 00 00 06 DD BA
Total Socket Connects 15 PE13E7-45 #1:R
2513:67:48: #1:Timeout Error
< L} L3

Anmerkung: Im CommsTab-Funktionsblock stehen 250 Parameter zur
Konfiguration zur Verfiigung. Sie kdnnen die Modbus Indirection-Tabelle fiir Lese-
und Schreibzugriffe partitionieren, um einen effizienten Datenzugriff zu
gewabhrleisten.

Comms Indirection-Tabelle

Mini8 Regler machen einen festen Parametersatz iber digitale Kommunikation tber
Modbus-Adressen verfiigbar. Dies wird als SCADA-Tabelle bezeichnet. Der SCADA
Modbus-Adressbereich lautet 0 bis 16064 (0x3ECO0).
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Der CommsTab-Funktionsblock ermdglicht es, dass ein Quellparameterwert
(Lesen/Schreiben) von einer Modbus-Zieladresse aus verfiigbar ist.

Die folgenden Parameter konnen jedoch nicht als Modbus-Zieladresse eingestellt
werden:

* Geratenummer

* Geratetyp

® Instrument Firmware Version
® Firmen-ID

* Funktionssicherheitsworter

Die folgenden zusammenhangenden Modbus-Adressen sind fir den
CommsTab-Funktionsblock reserviert. Per Systemvorgabe haben die Adressen
keine zugeordneten Parameter:

Modbus-Bereich (dezimal) | Modbus-Bereich (hex)
15360 bis 16064 3C00 bis 0x3ECO

Blockschreibvorgange zu einer dinn besetzten Comms-Indirection-Tabelle ergeben
per Systemvorgabe eine Modbus-Ausnahme-Meldung.

So geben Sie frei, dass das ,Instrument.Diagnostics.SparseTabEn“-Flag
Blockschreibvorgange zu einer diinn besetzten Tabelle erlaubt, ohne dass eine
Ausnahme-Meldung generiert wird.
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Modbus-Parameter
Der folgenden Tabelle kénnen Sie die fir Modbus verfiugbaren Parameter
entnehmen.
Block - Comms Unterblock: FC (Field Communications)
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe Zugriffsebene
Ident Identifikation des Comms-Moduls | Modbus Modbus Read only
Protokoll Digitalkommunikationsprotokoll Modbus Modbus Read only
Baud Baudrate der Kommunikation Modbus: 4800, 9600 oder 19k2 (19200) 9600 Conf
Paritat Paritat der Kommunikation Keine Keine Paritat Keine Conf
Gerade Gerade Paritat
Ungerade | Ungerade Paritat
Adresse Gerateadresse 1 bis 254 1 Oper
Nur beschreibbar, wenn die DIP-Schalter auf ,Aus*”
stehen.
Delay Comms-Verzoégerung No Keine Verzdgerung No Conf
Ja Feste Verzdgerung. Fligt zwischen Rx
und Tx eine Verzdgerung ein, um
sicherzustellen, dass die von den
intelligenten
RS232/RS485-Konvertern
verwendeten Treiber genligend Zeit
zum Umschalten haben.
Broadcast Freigabe der Broadcast Client No Nicht freigegeben No
Enabled (Master)-Kommunikation. Ja Freigabe
(Siehe ,Broadcast Client auf
Seite 154)
Broadcast Adresse des Parameters, der zu | 0 bis Die Adressen aller Mini8 0 Wird nur
Address den Slaves geschrieben wird. 32767 Regler-Parameter finden Sie in der angezeigt, wenn
+,Modbus SCADA-Tabelle* auf Broadcast
Seite 429. freigegeben ist
Broadcast-Wert | Dieser Wert wird Gber das Bereich des verknlpften Parameters. 0,00 Wird nur
Netzwerk an die Gerate gesendet. | |y Fa|l eines booleschen Werts ist dies 0 oder 1. angezeigt, wenn
Normalerweise mit einem Broadcast
Parameter im Client (Master) freigegeben ist
verknupft.
WDFlag Netzwerk-Watchdog Flag Aus Dieses Flag ist EIN, wenn die
Ein Netzwerkkommunikation fiir Ianger als

die Timeoutperiode nicht auf das
Gerat zugegriffen hat.

Es wird vom Watchdog-Prozess
gesetzt und kann automatisch oder
manuell geléscht werden, je nach
Wert des
Watchdog-Aktionsparameters.

WDAct Netzwerk-Watchdog-Aktion Man Das Watchdog Flag muss manuell Conf
Das Watchdog Flag kann (Hand) zuriickgesetzt werden — entweder
durch Parameter-Schreiben oder

automatisch durch Empfang einer h i,
einen verknupften Wert.

glltigen Meldung oder manuell

Uber Parameter-Schreiben oder | Auto Das Watchdog Flag wird automatisch
einen verknipften Wert zurlickgesetzt, wenn die
zuriickgesetzt werden. Netzwerkkommunikation wieder

aufgenommen wird — entsprechend
dem Wert im Recovery Timer.

WDTimeout Netzwerk-Watchdog Timeout h:m:s:ms Conf

Greift die Netzwerkkommunikation | Der Wert 0 sperrt den Watchdog
langer als diese Zeit nicht auf das
Gerat zu, wird das Watchdog Flag

aktiv.
TimeFormat Zeitformat 0 Millisekunden Conf
1 Sekunden
2 Minuten
3 Stunden
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Ethernet (Modbus TCP)

INSTRUMENTEN-SETUP

Wir empfehlen lhnen, die Kommunikationseinstellungen fir jedes Geréat
vorzunehmen, bevor Sie es mit einem Ethernet-Netzwerk verbinden. Dies ist zwar
nicht zwingend notwendig, doch mitunter kann es zu Konflikten zwischen
Standardeinstellungen und Geraten, die sich bereits im Netzwerk befinden, kommen.
Standardmafig sind die Gerate auf die feste IP-Adresse 192.168.111.222 mit einer
Subnetzmasken-Einstellung von 255.255.255.0 eingestellt.

IP-Adressen werden in der Regel in der Form ,xxx.xxx.xxx.xxx“ dargestellt. Im
Comms-Ordner des Gerats wird jedes Element der IP-Adresse separat angezeigt
und konfiguriert.

,IP address 1 bezieht sich auf den ersten Satz mit drei Digits, ,IP address 2“ auf den
zweiten Satz mit drei Digits und so weiter. Dies gilt ebenfalls fur Subnetzmaske,
Default Gateway und Preferred Master IP-Adresse.

Jedes Ethernet-Modul enthalt eine eindeutige MAC-Adresse, die normalerweise als
zwolfstellige Hexadezimalzahl im Format ,aa-bb-cc-dd-ee-ff" prasentiert wird.

Beim Mini8 Regler werden die MAC-Adressen als sechs separate Dezimalwerte in
iTools angezeigt. MAC1 zeigt das erste Zahlenpaar in Dezimal, MAC2 zeigt das
zweite Zahlenpaar an und so weiter.

Anmerkung: Ab Werk wird der Mini8 Regler mit fester IP und Schaltereinstellung
01 geliefert.

Einstellungen fur das Dynamic Host Configuration Protocol (DHCP)

Die IP-Adresse kann durch den Benutzer fest eingestellt sein oder dynamisch von
einem DHCP-Server Uber das Netzwerk zugewiesen werden.

Die Auswahl treffen Sie wie folgt tGiber den Adressschalter unterhalb der
Comms-Buchse:

* 00 = DHCP (dynamische Adresse) freigegeben

* 01 bis FE = Statische IP (jiingste beschaffte/konfigurierte Adresse
verwenden))

* FF = Das Gerat fahrt nach einem Reset im Upgrade-Modus hoch.
Siehe Serielles Upgrade-Tool.

Wenn die IP-Adressen dynamisch zugewiesen werden, verwendet der Server die
MAC-Adresse des Gerats, um es zu identifizieren.

Bei festen IP-Adressen stellen Sie IP-Adresse und Subnetzmaske ein. Diese missen
Sie Uber iTools fir das Gerat konfigurieren. Denken Sie daran, sich die
zugewiesenen Adressen zu notieren.

Feststehende IP-Adressierung

Stellen Sie den Adressschalter auf einen Wert ungleich null. Im Ordner
,comms.FC.Network” des Gerats setzen Sie den Parameter ,IPMode* auf ,Static”.
Die IP-Adresse und Subnetzmaske entsprechend einstellen.
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Dynamische IP-Adressierung

Stellen Sie den Adressschalter auf null. Im Ordner ,Comms.FC.Network“ des Gerats
setzen Sie den Parameter ,IPMode” auf ,DHCP*. Sobald das Gerat angeschlossen
und mit Strom versorgt wird, bezieht es IP-Adresse, Subnetzmaske und Default
Gateway vom DHCP-Server und zeigt diese innerhalb weniger Sekunden an.

Gateway Vorgabe

Die ,Comms*“-Registerkarte enthalt aullerdem Konfigurationseinstellungen fir den
,Default Gateway”. Diese Parameter werden bei dynamischer IP-Adressierung
automatisch eingestellt. Bei der Benutzung von feststehender IP-Adressierung
werden diese Einstellungen nur benétigt, wenn das Gerat Uiber einen breiteren
Bereich als das lokale Bereichsnetzwerk kommunizieren muss.

Preferred Master

Die ,Comms*“-Registerkarte enthalt aulerdem Konfigurationseinstellungen fir den
.Preferred Master”. Wenn Sie diese IP-Adresse auf die IP-Adresse eines bestimmten
PCs einstellen, ist einer der vier verfugbaren Ethernet-Anschlisse fir diesen PC
reserviert (damit reduziert sich die Anzahl der fir anonyme Verbindungen
verfugbaren Anschlisse auf drei).

iTools Setup

Zur Konfiguration der Ethernet-Kommunikation steht lhnen das iTools
Konfigurationspaket Version V9.85 oder spater zur Verfiigung.

Die folgenden Anweisungen konfigurieren Ethernet.
Um einen Host-Namen/Adresse in den iTools Scan einzuschliel3en:

1. Stellen Sie sicher, dass iTools NICHT lauft, bevor Sie die folgenden
Schritte durchfiihren.

2. Klicken Sie in Windows auf ,Start*, ,Einstellungen® und
~Systemsteuerung”.

3. Wahlen Sie in der Systemsteuerung ,iTools*.

4. Klicken Sie in den iTools Konfigurationseinstellungen auf die Registerkarte
»TCP/IP*,

5. Klicken Sie auf die Schaltflache ,Add®, um eine neue Verbindung
hinzuzufugen.

6. Geben Sie einen Namen fir diese TCP/IP-Verbindung ein.

7. Klicken Sie auf die Schaltflache ,Add“, um den Host-Namen oder die
IP-Adresse des Instruments im Abschnitt ,Host Name/Address*
hinzuzufugen.

8. Klicken Sie auf OK, um die neu eingegebene IP-Adresse zu bestatigen.
9. Klicken Sie auf OK, um den neu eingegeben TCP/IP-Port zu bestatigen.

10. Sie sollten nun die TCP/IP-Schnittstelle sehen, die Sie unter der
TCP/IP-Registerkarte der iTools-Systemsteuerung konfiguriert haben.

iTools ist jetzt fertig eingestellt, um mit einem Gerat Uber den konfigurierten
Hostnamen bzw. die konfigurierte IP-Adresse zu kommunizieren.
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Ethernet-Parameter

Diese Parameter finden Sie unter ,Comms® > ,FC" in iTools.

Block - Comms Unterblock: FC
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe Zugriffsebene
Interface Gibt an, dass das Ethernet Ethernet Read only
Ethernet-Comms-Modul installiert ist.
Protokoll Digitalkommunikationsprotokoll ModbusSlave ModbusSlave | Read only
Status Ethernet-Netzwerkstatus Laufend Netzwerk ist angeschlossen und Read only
Offline lauft
Init Netzwerk ist nicht angeschlossen
) bzw. lauft nicht
Betriebsber
eit Netzwerk-Initialisierung
Das Netzwerk ist bereit fir die
Verbindungen
WDTimeout | Netzwerk-Watchdog Timeout Greift die Netzwerkkommunikation Ianger als Conf
diese Zeit nicht auf das Gerat zu, wird das
Watchdog Flag aktiv.
h:m:s:ms
Ein Wert von 0 sperrt den Watchdog
WDAction Netzwerk-Watchdog Aktion Man (Hand) | Das Watchdog Flag muss manuell Conf
zurickgesetzt werden — entweder
durch Parameter-Schreiben oder
einen verknupften Wert.
Auto Das Watchdog Flag wird
automatisch zuriickgesetzt, wenn
die Netzwerkkommunikation wieder
aufgenommen wird — entsprechend
dem Wert im Recovery Timer.
WDRecovery | Netzwerk-Watchdog Wiederherstellung | Ist die Watchdog-Aktion auf Auto gestellt, Conf
bestimmen Sie Uber diesen Timer die
Verzdgerung nach der Wiederaufnahme des
Empfangs, bis das Watchdog Flag zurlickgesetzt
wird.
Steht dieser Wert auf 0, wird das Watchdog Flag
unmittelbar nach Erhalt der ersten gliltigen
Nachricht zurlickgesetzt.
Bei anderen Werten wird auf den Erhalt von
mindestens 2 gultigen Nachrichten innerhalb der
eingestellten Zeit gewartet, bevor das Watchdog
Flag geldscht wird.
WDFlag Netzwerk-Watchdog Flag Aus Dieses Flag ist EIN, wenn die
Ein Netzwerkkommunikation fiir langer
als die Timeoutperiode nicht auf das
Gerat zugegriffen hat.
Es wird vom Watchdog-Prozess
gesetzt und kann automatisch oder
manuell geléscht werden, je nach
Wert des
Watchdog-Aktionsparameters.
Delay Comms-Verzogerung 0 No 0 Conf
1 Ja
TimeFormat | Zeitformat 0 Millisekunden Conf
1 Sekunden
2 Minuten
3 Stunden
AutoDiscover | Automatische Erkennung 0 Aus 0 Conf
y 1 Ein
IP Mode IP Mode 0 Static Schreibgeschutzt
1 DHCP
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Block — Comms

Unterblock: FC

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe Zugriffsebene
IP-Adresse 1 | 1. Byte der IP-Adresse Das Format der IP-Adresse ist 192 Conf
IP-Adresse 2 | 2. Byte der IP-Adresse XXX XXX XXX XXX 168
IP-Adresse 3 | 3. Byte der IP-Adresse 111
IP-Adresse 4 | 4. Byte der IP-Adresse 1. Byte. 2. Byte. 3. Byte. 4. Byte 222
Bereich 0 bis 255
Subnet Mask | 1. Byte der Subnetzmaske Das Format der Subnetzmaske ist 255 Conf
1 XXX XXX XXX. XXX.
Subnet Mask | 2. Byte der Subnetzmaske 255
2 1. Byte. 2. Byte. 3. Byte. 4. Byte
Subnet Mask | 3. Byte der Subnetzmaske 255
3
Bereich 0 bis 255
Subnet Mask | 4. Byte der Subnetzmaske 0
4
Default 1. Byte des Standard-Gateway Das Format des Standard-Gateway ist 0 Conf
Gateway 1 XXX XXX XXX XXX.
Default 2. Byte des Standard-Gateway
Gateway 2 1. Byte. 2. Byte. 3. Byte. 4. Byte
Default 3. Byte des Standard-Gateway
Gateway 3
Bereich 0 bis 255
Default 4. Byte des Standard-Gateway
Gateway 4
MACA1 MAC-Adresse 1 Jedem Ethernet-Geréat wird eine eindeutige 0 Read only
MAC2 MAC-Adresse 2 MAC-Adresse zugewiesen.
MAC3 MAC-Adresse 3 MAC-Adressen sind 6 Byte lang und werden im
HEX-Format angezeigt, z. B.:
MAC4 MAC-Adresse 4
MAC5 MAC-Adresse 5 AA-BB-CC-DD-EE-FF
MAC6 MAC-Adresse 6
1. Byte 2. Byte 3. Byte 4. Byte 5. Byte 6. Byte
BroadcastSto | Funktion zum Schutz vor 0 No Conf
rmActive Broadcast-Uberlastung aktiviert. 1 Ja
RateProtectio | Sicherung der 0 No Conf
nActive Ethernet-Geschwindigkeit aktiviert. 1 Ja
PrefMasterlP | 1. Byte der Preferred Master Das Format der IP-Adresse ist
Address1 IP-Adresse XXX XXX XXX XXX,
PrefMasterlP | 2. Byte der Preferred Master
Address2 IP-Adresse 1. Byte. 2. Byte. 3. Byte. 4. Byte
PrefMasterlP | 3. Byte der Preferred Master
Address3 IP-Adresse ) )
Bereich 0 bis 255
PrefMasterlP | 4. Byte der Preferred Master
Address4 IP-Adresse
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EtherNet/IP
ODVYVA.

CONFORMANT

EtherNet/IP-Adapter (Server) ist in den Firmware-Versionen V6.xx und spater
verfugbar. Die CT20-Konformitat des Reglers wurde in Tests nachgewiesen.

EtherNet/IP (Ethernet/Industrial Protocol) ist ein
,Produzent-Verbraucher‘-Kommunikationssystem, Gber das Industriegerate
zeitkritische Daten austauschen kénnen. Solche Gerate reichen von einfachen
E/A-Geraten wie z. B. Sensoren/Stellerantriebe bis hin zu komplexen Geraten wie
Roboter und PLCs. Das Produzent-Verbraucher-Modell ermdglicht den Austausch
von Informationen zwischen einem Sendegerat (Produzent) und einer groflen Zahl
von Empfangergeraten (Verbrauchern), ohne dass die Daten mehrfach an die
verschiedenen Adressen gesendet werden missen.

EtherNet/IP nutzt die CIP- (Common Industrial Protocol), gemeinsamen Netzwerk-,
Transport- und Anwendungs-Layer, die zurzeit von DeviceNet und ControlNet
verwendet werden. CIP-Kommunikationspakete werden mittels Standard-Ethernet-
und TCP/IP-Technologie transportiert. Auf diese Weise entsteht ein gemeinsames,
offenes Applikations-Layer zusatzlich zu den Ethernet- und TCP/IP-Protokollen.
Wenn die EtherNet/IP-Option aktiviert ist, kann ein Mini8 Regler in einer
EtherNet/IP-konfigurierten Installation als EtherNet/IP-Adapter dienen. Diese Option
ist gegen Aufpreis erhaltlich und durch die Funktionssicherheit geschitzt.

Anmerkung: Ein Mini8 Regler ist NICHT als EtherNet/IP-Scanner (Client)
verfugbar.

Wie alle anderen Eurotherm Gerate verfligt der Mini8 Regler Giber eine gro3e Anzahl
an potenziellen Parametern, doch praktische Systeme sind durch die Gesamtzahl
der im EtherNet/IP-Scanner genutzten E/A-Platze und die fir das Netzwerk
zulassige Menge an Verkehr eingeschrankt. Die implizite
E/A-Austauschkommunikation im Mini8 Regler ist auf maximal 100 konfigurierbare
Eingangs- und 100 konfigurierbare Ausgangsparameter begrenzt. In iTools ist ein
Fieldbus E/A Gateway Tool fiir die Konfiguration der E/A-Austauschparameter
verfugbar.

Der EtherNet/IP-Adapter des Mini8 Reglers erfullt die Konformitatskriterien laut
ODVA-Zertifikat, Konformitatserklarung (DOC), siehe https://www.odva.org. Er kann
mit einer Vielzahl von ODVA-konformen EtherNet/IP-Scannern kommunizieren.

EtherNet/IP-Merkmale des Mini8

Die Ethernet/IP-Implementierungsmerkmale umfassen:

10/100Mbit, Voll-/Halbduplex-Betrieb: Auto-Sensing

* Eine bei der Konfiguration wahlbare Software-Option

3 implizite E/A-Messaging-Verbindungen verfligbar

* 6 explizite Messaging-Verbindungen verflgbar

174 HAQ033635 Ausgabe 4


https://www.odva.org/
https://www.odva.org/

Mini8 Prozessregler — Firmware V5+

Digitale Kommunikation

CIP-Objekt-Unterstutzung

Klasse Name
(hex)

01 Identitatsobjekt

02 Nachrichten-Router-Objekt

04 Bausatzobjekt (max. 100x16 Bit Eingdnge / max. 100x16

Bit Ausgange)

06 Verbindungsmanager-Objekt

F5 TCP/IP-Schnittstellenobjekt

F6 Ethernet Link-Objekt

44 Modbus-Objekt

109 LLDP-Managementobjekt

10A LLDP-Datentabellenobjekt

Einrichtung des EtherNet/IP-Scanners

Dieser Abschnitt dient nur Informationszwecken. Befolgen Sie die Anleitung des
Scannerherstellers. Bei dem EtherNet/IP-Scanner aus dem folgenden Beispiel
handelt es sich um einen CompactLogix L23E QB1B PLC von Allen Bradley.

Voraussetzungen

Die folgenden Voraussetzungen miissen erfillt sein:

1.

FactoryTalk Activation Manager, RSLinx Classic und RSLogix 5000 Software
mussen auf Ihrem PC installiert sein.

Schlief3en Sie einen Allen Bradley CompactLogix L23E an die serielle
Schnittstelle des PCs an.

Verbinden Sie den PC, den Allen Bradley CompactLogix L23E und den Mini8
Regler Gber einen Hub oder Switch im gleichen lokalen Ethernet-Netzwerk
miteinander.

Konfigurieren Sie den PC und den Mini8 Regler im selben Subnetz.

Fahren Sie den CompactLogix L23E in der Schalterstellung PROG hoch.

Uberpriifung der Softwarelizenzen

Um die Softwarelizenzen zu Uberprifen, gehen Sie wie folgt vor:

1.

Klicken Sie auf ,Start/All Programs/Rockwell Software/FactoryTalk
Activation/FactoryTalk Activation Manager” (zur Verifizierung der Aktivierung ist
eine Internetverbindung erforderlich). Das Fenster ,FactoryTalk Activation
Manager* wird gedffnet.

Klicken Sie auf ,Find Available Activations® (Vorhandene Aktivierungen suchen)
und vergewissern Sie sich, dass Lizenzen fiir RSLogix 5000 und RSNetWorx fiir
EtherNet/IP in der Tabelle der verfugbaren Aktivierungen vorhanden sind.
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[ FactoryTalk Activation Manager”

e——————

Select the location that will provide your activations or add a new activation location: Update Activation Search Path

Find Available Activations Path to Activations
» © i

Get New Activations

Borrow Activations

Return Activations |
[
Rehost Activations |
Available activations |
Product Activation Version _ Serial# _Location Total  InUse  Borrowed _Exoires

RSLogix 5000 (English) ~ RSS000.EXE  1.00 1203068383 GBWOTIECO1191L 1 0 0 na

RSLogix Architect RSARCHEXE  1.00 1203068383 GBWOTIECO1191L 1 0 0 na

I »  RSNetWorx for ControlNet RSNTWCN3.EXE 9.00 1163083598 GBWOTIECO1191L 1 0 0 nla

RSNetWorx for DeviceNet RSNTWDN3.EXE 9.00 1235096882 GBWOTIECO1191L 1 0 0 na

RSNetWorx for EtherNet/IP RSNTWEN3.EXE 9.00 1669068909 GBWOTIECO1191L 1 0 0 na

Leam more about managing
activations

Rockwell Aut tion Refresh Activations

Konfiguration von PC-Schnittstellen

1.

Klicken Sie auf ,Start/All Programs/Rockwell Software/RSLinx/RSLinx Classic".
Das Fenster ,RSLinx Classic* wird gedffnet.

Klicken Sie auf ,Communications® und wahlen Sie , Treiber konfigurieren®. Wenn
das Fenster ,Configure Drivers® (Treiber konfigurieren) sich 6ffnet, wahlen Sie
»,RS-232 DF1 devices* aus dem Pull-down-Menu ,Available Driver Types*
(Verfugbare Treiber) und klicken Sie auf ,Add New* (Neuen hinzufiigen).

Configure Drivers

—Awvailable Driver Types

Close
R5-232 DF1 devices | Add New... |

Help

il

— Configured Drivers: 4
Nams and Desc Add New RSLinx Classic Driver u
Choose a name for the new driver.
(15 characters meximurm)

Startup
Cancel
[48_DF11

Start

Configure...

Stap

Delete

addi:

3. OK anklicken.
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4.

5.

6.

Wahlen Sie die PC-Comm-Port-Verbindung und das an den Port
angeschlossene EtherNet/IP-Scannergerat und klicken Sie auf ,Auto-Configure®
(Automatische Konfiguration). Vergewissern Sie sich, dass die automatische
Konfiguration erfolgreich war und klicken Sie auf OK.

Configure RS-232 DF1 Devices

Device Name:  AB_DF1-1

Comm Paort. |COM3 - Device: |Logix 5550 / Compactlogix ﬂ

Baud Fate: |13200 - Station Nurnber. ’wi

(Decimal)
Farity: |None - Error Checking:  |BCC -
Stop Bits: |1 hd Protocol:  |Full Duplex hd

Auto-Configure Futn Caonfiguration Successfull

[ Use Modem Dialer

| o |

QK Cancel ‘ Delete | Help

Wahlen Sie ,EtherNet/IP driver” aus dem Pull-down-Meni ,Available Drive
Types* (Verfligbare Treiber) und klicken Sie auf ,Add New" (Neuen hinzufligen).

=
&

Configure Drivers

Available Driver Types

Cloze
Add New.

[Ethernet/P Driver 1
Help

Configured Drivers:

hame and Descripii Add New RSLinx Classic Driver

AB_DF1-1 DF1 St

Choose aname for the new driver
{15 characters meximum)

[
Cancel

[n8_ETHIP-1

did

Wahlen Sie ,Browse Local Subnet (Lokales Subnetz durchsuchen), wahlen Sie
das lokale PC-Netzwerk, das fiir die Verbindung mit dem EtherNet/IP-Netzwerk
verwendet werden soll, und klicken Sie auf OK.

Configure driver: AB_ETHIP-1

@ g N

EtherMet/IP Settings

(® Browse Local Subnet

(" Browse Remote Subnet

Description
Windows Default

ASIX AX88772A USB2 0 to Fast Ethernet Adapter

Juniper Network Connect Virtual Adapter unknown =
Microsoft Virtual WiFi Miniport Adapter unknown
HP hs3110 HSPA+ Mobile Broadband Module Network Device unknown =
o1 b e $Y el Wi R e A P,

IP Address -

192.168.111.5

m 3

0K I Cancel Apply Help
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7. Der serielle PC- und der EtherNet/IP-Treiber mussen jetzt laufen. Minimieren Sie
das Fenster.

Configure Drivers @ i:h
Available Driver Types:
Close
‘EwherNEwP Doriver ﬂ Add New.
Help
Configured Drivers
Name and Description Status
AB_DF1-1 DF1 Sta: 0 COM3: RUNNING Running
AB_ETHIF-1 A-B Ethemet RUNNING Running

Konfiguration der RSLOGIX 5000-Applikation

Im Folgenden ist die Konfiguration der Compactlogix L23E
EtherNet/IP-Scanner-Netzwerkeinstellungen iber die RXLogix 5000 Software
beschrieben:

1. Starten Sie das Programm RSLogix 5000 (uber ,Start/All programs/... /RSLogix
5000). Wenn sich das Fenster ,Quick Start” 6ffnet, schlieRen Sie es.

2. Wahlen Sie im ,File“-Menu (Datei) ,New" (Neu) oder klicken Sie auf das Symbol
,New Tool* (Neues Tool). Das Fenster ,New Controller (Neuer Regler) wird
geoffnet.

3. Wahlen Sie die relevante SPS aus dem Drop-down-Meni. Geben Sie einen
Namen fir die Konfiguration ein und klicken Sie auf OK. Nach einigen Sekunden
offnet sich das Fenster fiir den gewahlten Regler.

New Controller, E|
Wendor: AlerrBradley
Type: 1759-L23E -OB1 qix5323E 0BT Controller v
Fievizion: 20 w
Mame: Mini&_Comms
Description:
Create |n: C:\RSLogis 50004Projects
Security Autharity: Mo Pratection v
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4.

5.

Konfigurieren Sie die Ethernet-Port-Einstellungen des CompactLogix L23E,
indem Sie in der Hierarchie links mit der rechten Maustaste auf den betreffenden
Port klicken, und wahlen Sie ,Properties” (Eigenschaften).

=5 If0 Configuration
2§88 CompactlogixS3z3E-GBL System
L8]]

=80 CompactBus Local
=53 Embedded 1o

@ [1]Embedde:

B [2]Embedde
(23 Expansion Ij0

Cross Reference Chrl+E
Properties Alt+Enter
Print 3

Im Fenster ,Module Properties* (Moduleigenschaften) konfigurieren Sie die

IP-Adresse und klicken Sie auf OK.

B Module Properties Report: Controller:1 (1769-L23E-QB1 Ethernet Port 20.11) @
General | Connection | RSMetwiar: | Module Info | Part Configuration | Port Diagnastics
Type: 1769-L23E-0B1 Ethernet Part 10/100 Mbps Ethernet Port on CompactLogix5323E-0B1
“endor: Allen-Bradley
Farent: Contraller
Address £ Host Mame
Mame:
L & IPAddess: | 192 . 168 . 111 . 2
Description:
(O Host Mame:
Slat: Maijor Revision:

Scannerverbindung zum Mini8 Prozessregler konfigurieren

1. Methode (ohne EDS-Datei)

1.

Konfigurieren Sie zunachst den Mini8 Adapter, indem Sie ein neues Modul unter
dem CompactlLogix L23E Ethernet-Knoten anlegen.

=5 1f0 Configuration
= g CompactLogixS323E-0EL System
ﬁl 1769-L23E-QB1 Minis_COMMS
=P 1769-L23E-QB1 Ethernet Port LocalENE

| ﬂ MNew Modulz, .,

(=0 Compac
=5 Emt
é

[

3 Exp
Prinkt
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2. Wabhlen Sie ,Generic Ethernet Module® (Generisches Ethernet-Modul) als
Modultyp und klicken Sie auf ,Create” (Anlegen).

Catalog |Module Discovery | Favorites

Select Mot T

Enter Search Text for Mok Type.

ClearFilters

HideFilters &

Module Type Category Filters
[P Mosion Converer
CIP Motion Drive
IP Motion Safety Drive Device
Communication

Alen-Bradiey

Cognex Corporation

ndress+Hauser
o Eurotherm

Module Type Vendor Filters

Catalog Number Desciiption

EtherNet/IP

ETHERNET-PANE.. EtheiNet/IP Panelview

IXG4-AENWG

INDS60 Ethemet/lP Scale Terminal

IND780 Ethemet/lP  Scale Terminal

In-Sight 1700 Series ~ Vision System
s

In-Sinkt 2400 Sariee. \isinn Suete m

E151 Flowserve 600Vac/810Vdc
SofLogix5800 EtherNetIP
ETHERNET-BRIDGE Generic EtherNetIP CIP Bridge
ETHERNET-MODU... Generic Ethemet Module

1734 Wireless Ethemet Adapter, Twisted-P.

Vendor Category

Alen-Bradiey  Communication
Alen-Bradiey  Communication
Allen-Bradiey  Communication
Alle-Bradiey  HMI

Prosoft Tech... Gommunication
Mettler-Toledo  Gommunication
Mettler-Toledo  Communication
Cognex Corp... Communication
Connev om0

Reliance Ele.. DPlto EtherNet/IP

m

1

356 of 356 Module Types Found

Add o Favorites

[] Close on Create

Create | [ Ciose | [ rep |

3. Geben Sie die restlichen Mini8 Adaptereinstellungen in die Moduleigenschaften
ein und klicken Sie auf OK.

Comm-Format
IP-Adresse

Daten — INT (Max.
XXX XXX. XXX XXX

Gréfe 100, 100, 0)

Beschreibung

Assembly Instance

GroBe

Input
Ausgang

Konfiguration

100

112

199

39 x 16-Bit (Mini8
Systemvorgabe)

24 x 16-Bit (Mini8
Systemvorgabe)

0 (Mini8 Systemvorgabe)

Comm Eormat Da;ai INT
Address / Host Name

Type: ETHERNET-MODULE Generic Ethernet Module

Vendor: Allen-Bradley

Parent: LocalENE

Name: Minie Connection Parameters

Assembly

Description: |nstance:
Input: 100
Output: 112

¥l | Configwation: [199

Size:
39 2 (16bi)

(24 = psbi)

0 5 les

@) IP Address: \ 192 . 168 . 111 . 222

OHostName: |
[¥] Dpen Module Properties [ oK. I[ Gial ][ Help I
Comm-Format Daten — FLOAT (Max. Grofe 50, 50, 0)
IP-Adresse XXX XXX XXX XXX
Beschreibung Assembly Instance  GroBe

Input
Ausgang
Konfiguration

100
112
199

50 x 32-Bit
50 x 32-Bit
0
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Tupe: ETHERNET-MODLLE Genertic Ethemet Module
Vendor: Allen-Bradley
Parent: LocalENB
Name: r Minia Connection Parameters
Assembly .
Descrigtion: | =] Instance:  Siee
Input: 100 50 & | [(18biY
Oupe 112 (50 2| sty
Comm Format: Data - FLOAT Corfigwation: | 199 0 2| @iy
Address / Host Name 2
@ IPAddess: | 192 . 168 . 111 . 222
() Host Name:
Open Module Properties [ 0K I [ Cancal ] [ Help ]

4. Konfigurieren Sie die Verbindungseigenschaften des neu angelegten Moduls
durch Rechtsklick und Auswahl von ,Properties” (Eigenschaften).

=-E5 1/0 Configuration
=] g ZompactlogixS323E-061 System
9 1760-L23E-0B1 Minis _COMMS
=¥ 1769-LZ3E-QBL Ethernet Port LocalENE
=& Ethernet
% 1769-LZ3E-0Q61 Ethernet Port LocalEMNE

(= B Compactt
(=5 Embe
L ¢

& ;Dg % cut Chrl+x

Copy Ctri+e

Delete Del

Cross Reference Chrl+E
Properties Alt+Enter
Prink 3

5. Stellen Sie das Requested Packet Intervall (RPI) Uber die Registerkarte
~Connection® (Verbindung) zwischen 100 und 3200ms ein und klicken auf OK.

[ | Module Properties Report: LocalENB (ETHERNET-MODULE 1.1) e

Connection* | Madule Info

Requestad Packet Interval (RPI) 100.03{ms  (1.0-3200.0 ms)
DlmhlbltMDdu\e

[ Wajar Faulkt On Contraller f Connection Fails While in Run kode

Use Unicast Cannection over EtherNet/IP

Module Fault

Status: Offline oK ] [ Cancel ] l Apply ] [ fieliy

2. Methode (mit EDS-Datei)

Mini8 EDS-Installation

1. Klicken Sie auf ,Start/All Programs/Rockwell software/RSLinx/Tools/EDS
Hardware Installation Tool“. Das Fenster ,EDS Hardware Installation Tool* wird
geoffnet.
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2. Klicken Sie auf ,Add“ (Hinzufigen), um den EDS-Assistenten zu 6ffnen, und
wahlen Sie die Optionsschaltflache ,Register a single file* (Einzeldatei
registrieren). Gehen Sie zur Mini8 EDS-Datei und klicken Sie auf ,Next* (Weiter).

Rockwell Automation's EDS Wizard §|

Registration 1
Electronic D ata Sheet filefz] will be added to your spstem for uze in Rockwell 8
Automation applications. = il

+ Register a single file
" Register a directory of EDS files r

Mamed:

C\Documents and Settings\Administrator\DesktopMinig.eds

*|F there iz an icon file [.ico) with the zame name as the file(s] you are registering
then thiz image will be azsociated with the device

Ta perfarm an installation test on the file(z), click Mest

Hext > | Cancel |

3. Klicken Sie in den nachsten drei Fenstern auf ,Next* (Weiter) und im letzten
Fenster auf ,Finish” (Fertigstellen).

Scannerverbindung zum Mini8 Adapter konfigurieren

Konfigurieren Sie im RSLogix 5000 Scanner-Programm die Mini8
Adapterverbindungseinstellungen, indem Sie ein neues Modul unter dem
CompactlLogix L23E Ethernet-Knoten anlegen.

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ethernet-Knoten und wahlen Sie
.,New Module (Neues Modul) aus dem Kontextmen(. Wahlen Sie im
Pop-up-Fenster ,Select Module Type“ (Modultyp auswahlen). Klicken Sie auf
~ohow Filters® (Filter anzeigen).

=25 I} Configuration
= g CompactlogixS323E-0B1 System
ﬁl 1769-L23E-0B1 Minig_COMMS
=4 1769-L23E-QB1 Ethernet Port LocalENE
%m EJ Meww Module
= Compar
=3 ?t

C )
[T Exp

Print ¢
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2. Filtern Sie nach Eurotherm Geraten und wahlen Sie dann das gewlinschte Mini8
Geratemodul (das ist das im vorherigen Abschnitt mittels der EDS-Datei
installierte Modul) und klicken Sie auf ,Create” (Anlegen).

Select Module Type

Catalog ‘ Module Discavery | Favorites |
| | Clear Filters Hide Filters &
Module Type Category Filters o) Ol Module Type Yendor Filters )
Communication [ &llenBradley
Contraller | [0 Cogrex Camparation
Digital [0 Endress+Hauser n
DPI to EtherNetAP Euratherm
Drive | O MettlerToleda @
Catalog Mumber Description Yendor Category
0020_00ZB_E140 EPack Eurotherm Generic Devicelkeyable]
0020 _002B_E340 EPC3004 Euratherm Generic Devicelkeyable]
0020_002B_E 360 EFC30E Euratherm Generic Device(keyable]
EPC3002 Eurotherm Generic Devicelkeyable]
0 Euratherm Gener icelkeyable]
hanodac Euratherm Generic Device(keyable]
versadac-client-server wersadac Eurotherm Generic Devicelkeyable]
7 of 216 Module Types Found Add ta Favarites
[[] Close on Create [ Create ] [ Close ] [ Help ]

3. Ein Fenster ,New Module® (Neues Modul) wird gedéffnet. Klicken Sie auf
,Change* (Andern), um Folgendes zu konfigurieren:
Verbindungstyp: Exclusive Owner/Input Only/Listen Only
Eingangsgrofe: Standardlange der Mini8 Eingange in INT (39 x 16-Bit)
Ausgangsgrofle: Standardlange der Mini8 Ausgange in INT (24 x 16-Bit)

Klicken Sie auf OK.

General | Connection | Module Info | Intemet Protocol | Port Configuration|

Type: Mini8
Vendor LU W Module Definition® X
Parent: LocalENE —_—
. Revision: [ v |
Name: | i
Dsciiioe: Electronic Keying: | Compatible Module vrj b2 160.1. ‘
Connections:
Name | |size E =
Input: 39
Exclusive Owner e INT i
|Output: 24
Module Definition
Revision: 1h |
Electronic Keying:  Compatit}
Connections: Exclusivi
[ ok ][ cace | [ Hep |
LChange ...
Statug: Creating 0K ] [ Cancel l [ Help l
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4. Im Fenster ,New Module® (Neues Modul) konfigurieren Sie die IP-Adresse des

Mini8 EtherNet/IP-Adapters. Geben Sie einen sinnvollen Namen ein und klicken
auf OK.

B New Module [z |
General® | Connection | Module Info || Internet Protocol | Port Configuration
Type: hinig
Wendor: Evratherm
Parent: LocalEME
Mame Minis | Ethernet Address
Desaiia O Private Network: 1921681 ||

® IP Address: 192 168 111 222

Otostare: |

Module D efinition

Revision: 11
Electronic keying:  Compatible Module

Connections: Exclusive Crwner

Status: Creating [

Ok, ] [ Cancel ] [ Help ]

5. Schliellen Sie das Fenster ,Select Module Type® (Modultyp auswahlen).

Catalog I-Mndule Discovery ::-Favnmte;‘
[Enier Sarch Taxt For Moddale Trpe., | [ Cie Fites Hive Fiters_ &
Module Type Categary Filters s Module Type Yendar Filters £
Cammunication [ sllen-Bradley
Contraller ~ | [0 Cognex Corparation
Digital [ Endress+Hauser =
DFI to EtherMet/IP Eurntherm
Dirive || O Mettler-Toleda 3
Catalog Mumber Drezcription “endor Category
0020_002B_E 140 EPack Eurathermn Generic Devicelkeyable)
002D_002B_E 340 EPC3004 Eurathermn Generic Devicelkeyable)
0020_0028_E 360 EPC301E Eurathermn Generic Devicelkeyable)
0020_0028_E 380 EPC3008 Eurothermn Generic Devicelkeyable)
0020_| 1
nanodac-client-server nanodac Eurotherm Genenic Devicelkeyable)
versadac-client-server versadac Eurotherm Genenic Devicelkeyable)
7 of 216 Module Types Found Add to Favorites
[] Cloge on Create [ Create ] [ Close ] [ Help ]
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RSLOGIX 5000 Applikation herunterladen und ausfiihren

1.

Vergewissern Sie sich, dass der Schalter fur die Betriebsart der CompactLogix
Hardware auf ,PROG" gestellt ist und starten Sie den Download, indem Sie auf
das Drop-down-Offlinemena klicken und ,Download” auswahlen.

iz RSLogix 5000 - MINIS_COMMS [1769-L23E-QB1 20.11]*

File Edit View Search Logic Communications Tools ‘Window Help

EN=A =
Offline f. T RUN _\_ - Path: |<n0ne>
Mo Forces Go Online 4}

Mo Edits Upload.., >
N\ K

abed 121 I

Coptroller Properties

=45 Motion

3 Ungrouped Axes

(23 add-0n Instructions
(=45 Data Types

Gehen Sie online zum CompactLogix L23E, indem Sie im
Drop-down-Offlinement auf ,Go Online® klicken.

7= RSLogix 5000 - MINIZ COMMS [1769-L23E-0B1 20.11]*

File Edit Wiew Search Logic Communications Tools ‘Window Help

S =]
Difline 0. RN ] Patt: [48_]
Mo Forces (|
No Edits Upload... 1
Download 4h_
ol |
5 =551 Carntrol
5
g 3 Con
3 Powy
=550 Tasks
=58 Mai
&)
[ ume Controller Properties
=51 Motion b
3 Ungrouped Axes
23 add-0n Instructions

Falls es ein Problem mit dem Pfad gibt, gehen Sie zu ,RSLogix

5000>Communications > Who Active” und wahlen Sie ,AB_DF1“ und dann
»,Download®.

Wahlen Sie die Registerkarte ,Port Configuration“ und konfigurieren Sie die
Einstellungen des L23E-Ports. Achten Sie darauf, dass die IP-Adresse nicht

doppelt vergeben wird und dass sie sich im selben Subnetz wie der PC und der
Mini8 befindet. Klicken Sie auf OK.

= '| Module Properties Report: Controller:1 (1769-L23E-QB1 Ethernet Port 20.11) [

‘ General | Cannection RENeanrxl Module Inlnl Port Canfiguration |Pnr1 D\agnnsm:sl

Status: Running | QK l Cancel ] Apply

IP Address: 142 188 11 2 Dormain MName:
(Must Match IP Address on General Taky) Mt
Subnet Mask: 255 . 255 . 285 o Select Port Speed v
Gateway Address 192 . 168 . 111 1 Current Port Speed: 10 Mbps
Primary DNES 0 0 0 0
Senver Address: BT T
Secondary DNS 0 0 0 0
Gerver Addrese: Current Duplex; Indeterminate
(Changes to Port Speed and
DEnab\e BOOTF Duplex require module reset)

D Enable DHCP (DHCP must be configured to return a fixed address.)
[¥]Enable DNS
Auto-Negona{e Part Speed and Duplex l Retresh ] l Set I
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4. Schalten Sie die Betriebsart des CompactLogix L23E auf ,RUN* (Ausfuhren); der
CompactLogix L23E EtherNet/IP-Scanner sollte nun direkt versuchen, eine
Verbindung zum Mini8 EtherNet/IP herzustellen.

Aufbau der Kommunikation

Die EtherNet/IP-Kommunikation wird aufgenommen, wenn das
EtherNet/IP-Netzwerk korrekt verkabelt und stromgespeist ist, der
EtherNet/IP-Scanner und Adapter (Mini8 Regler) mit giltigen, eindeutigen
IP-Adressen im selben Subnetz konfiguriert und die
E/A-Parameter-Datendefinitionen korrekt eingerichtet sind.

Die Eingangs-/Ausgangsdefinitionen des Mini8 mussen mit den Datenregistern des
EtherNet/IP-Scanners (z. B. SPS) abgeglichen werden.

Die Parameter sind entweder EINGANGS-Parameter, die vom EtherNet/IP-Scanner
gelesen werden, oder AUSGANGS-Parameter, die vom EtherNet/IP-Scanner
geschrieben werden.

Anmerkung: Beim Mini8 ab V6.xx miissen Sie ein
Comms-Konfigurationspasswort einrichten, damit EtherNet/IP funktioniert.

DATENFORMATE

16-Bit-Daten, die von der Mini8 EtherNet/IP gelesen werden, sind ,skalierte
Ganzzahlen®, deren Wert von der Auflésung der gelesenen Parameter abhangt. Ein
32-Bit-FlieBkommawert (float) von 12,34 mit Aufldsung 2 wird als 1234 kodiert.
Andert sich die Aufldsung auf 1, wird der Wert als 123 kodiert.

32-Bit-FlieRkommawerte (float) und 32-Bit-Ganzzahlen (integers) konnen Uber
E/A-Austausch auch an den Mini8 geschrieben und von diesem gelesen werden,
wenn der gleiche Parameter in aufeinanderfolgenden Zeilen in der Fieldbus E/A
Gateway-Definitionstabelle konfiguriert ist. 32-Bit-Werte kdnnen auch Uber explizite
Kommunikation via Modbus-Objekt an den Mini8 geschrieben und von diesem
gelesen werden, wenn an die IEEE-Region des Mini8 geschrieben oder von dieser
gelesen wird (Modbus-Adresse > 0x8000).

Die EDS-Datei

Die EtherNet/IP EDS (Electronic Data Sheet)-Dateien fir den Mini8 Prozessregler —
Firmware V5+ konnen Sie von der Website www.eurotherm.com abrufen oder bei
Ihrem Lieferanten beziehen.

Die EDS-Datei ist dazu ausgelegt, den Konfigurationsprozess des
EtherNet/IP-Netzwerks durch die Definition erforderlicher Parameterinformationen zu
automatisieren. Die Software-Konfigurationstools verwenden die EDS-Datei, um das
EtherNet/IP-Netzwerk zu konfigurieren.

Anmerkung: Ausgewahlte Parameter konnen fiir den Austausch von Eingangs-
und Ausgangsdaten Uber ein Netzwerk konfiguriert werden. Die Konfiguration kann
Uber iTools erfolgen.

Fehlersuche und -behebung

Keine Kommunikation:
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e Uberpriifen Sie die Verkabelung sorgféltig und vergewissern Sie sich, dass die
RJ45-Stecker richtig in den Steckplatzen sitzen.

* \ergewissern Sie sich, dass EtherNet/IP im Mini8 Regler verfugbar und aktiviert
ist, indem Sie in iTools ,Comms>Option>Main>Protocol“ auf
»EIPANdModTCP(12)“ stellen.

* Kontrollieren Sie, dass Netzwerkeinstellungen, IP-Adresse, Subnetzmaske und
Gateway im ,Comms“-Menu des Mini8 Reglers glltig und eindeutig fur die
verwendete Netzwerkkonfiguration sind und dass der Mini8 Regler und der
EtherNet/IP-Scanner sich im selben Subnetz befinden.

Stellen Sie sicher, dass die konfigurierte Lange der Eingangs- und Ausgangsdaten
des EtherNet/IP-Scanners mit der Datenlange der Uber den Fieldbus E/A Gateway
Editor konfigurierten Mini8 Adapter-Eingangs- und Ausgangsdefinitionen
Ubereinstimmt. Falls der Scanner versucht, mehr Daten zu lesen (Eingang) oder zu
schreiben (Ausgang), als beim Mini8 Adapter mittels iTools Fieldbus E/A Gateway
Editor registriert sind, verweigert der Mini8 Regleradapter die Verbindung.

iTools Fieldbus E/A Gateway Editor

Mini8 EtherNet/IP Eingangs- und Ausgangsdefinitionen kdnnen mit dem iTools
Fieldbus E/A Gateway Editor Tool eingesehen und bearbeitet werden. Einzelheiten
zu diesem Tool und seiner Handhabung finden Sie in der iTools Hilfe im Kapitel iTools
verwenden.
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DeviceNet

Fir die DeviceNet-Kommunikation missen Sie nur zwei Parameter im Mini8 Regler
einstellen, d. h.:

* Baudrate
* Adresse.

Beide koénnen Sie Uber den Adressschalter unterhalb des DeviceNet-Anschlusses
wahlen. Jeder Mini8 Prozessregler bendtigt eine eindeutige Adresse im
DeviceNet-Netzwerk und alle Geréate benétigen dieselbe Baudrate. Uber diesen
Schalter kénnen Sie Adressen von 0 bis 63 einstellen.

Baudrate und Adresse einstellen

Uber die Geratekonfiguration

Sind die DIP-Schalter 1 bis 6 alle AUS (Adresswert 0), werden die
Comms-Parameter ,Comms.FC.Network.Baud“ und ,Comms.FC.Network.Address*
Uber eine serielle Konfigurationsschnittstelle mit der Software iTools konfiguriert.
Ansonsten entsprechen die Comms-Einstellungen ,FC network port baud“ und die
,node address” den konfigurierten Schaltereinstellungen (wie unten dargestellt) und
kénnen nicht Uber iTools konfiguriert werden.

Anmerkung: Sind die DIP-Schalter 1 bis 6 alle EIN (Schalterwert OxFF), fahrt
das Gerat im Upgrade-Modus hoch- Siehe Serielles Upgrade-Tool.

Schalter | AUS EIN AUS <>EIN
8 Baudrate | Baudrate
7 Baudrate | Baudrate
Das Beispiel zeigt eine Bau-
6 - Adresse 32 drate von 500k und Adresse 5
5 - Adresse 16
4 - Adresse 8
3 - Adresse 4 Anmerkung: Adresse 0 ist eine giltige Device-
Net-Adresse. Jedoch kénnen Mini8 Regler-Adres-
2 - Adresse 2 sen (iber iTools eingestellt werden, wenn alle
Schalter auf 0 stehen.
1 - Adresse 1
Baudrate
Schalter
125k 250k | 500k
8 AUS AUS EIN
7 AUS EIN AUS

Anmerkung: Verwenden Sie eine Baudrate von 500k, wenn die Gesamtlange
des DeviceNet-Netzwerks 100 m nicht tUberschreitet.
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Erweiterte DeviceNet-Schnittstelle

Siehe auch ,Elektrische Anschlisse flir Enhanced DeviceNet-Schnittstelle” auf
Seite 49. In dieser DeviceNet-Version wurde der Schieber durch BCD-Drehschalter
ersetzt, Uber die Sie die Knoten-ID (Adresse) und die Baudrate einstellen.

Adressschalter

Die Knoten-ID (Adresse ) stellen Sie Uber die zwei
BCD-Drehschalter ein, je einer pro Digit.

Die Adresse 13 wiirden Sie beispielsweise einstellen,
indem Sie MSD auf 1 und LSD auf 3 setzen.

Der gultige Adressenbereich fiir DeviceNet ist 0-63.
Wenn Sie einen Wert zwischen 64 und 99 wahlen,
wird dieser Wert ignoriert und die

Knotenadresse wird vom Mini8 Regler iber iTools
konfiguriert.

Bei einer Adresséanderung fuhrt die DeviceNet-Schnittstelle einen automatischen
Neustart aus.

Baud-Schalter

Die Baudrate wahlen Sie Uber einen einzelnen
BCD-Drehschalter zwischen 125K, 250K und 500K.

Die ,Prog“-Position wird bei einem Upgrade der
Firmware des Mini8 Reglers benétigt, siehe
Serielles Upgrade-Tool.

Die O/R-Position wahlen Sie, wenn Sie die Baudrate tber die iTools
Konfigurationssoftware einstellen wollen.

Bei einer Anderung der Baudrate oder nach Auswahl der ,Prog“-Position, miissen
Sie einen Gerateneustart ausfiihren, um die Anderungen zu aktivieren.

Achten Sie darauf, dass der Schalter auf einer der markierten Positionen steht.

Schalterposition in iTools

Der Wert der Baudrate und die Adresse kdnnen von iTools gelesen werden.

Anmerkung: Anderungen an der Baudrate oder der Adresse, die bei
ausgeschaltetem DeviceNet-Netzwerk durchgefiihrt werden, werden erst von iTools
Ubernommen werden, wenn der Mini8 Regler eingeschaltet wird und die
Kommunikation normal Uber die CC-Schnittstelle oder den Konfigurationsstecker
erfolgt.
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DeviceNet-Parameter

Block — Comms

Unterbloc

k: FC (Field Communications)

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Ident Identifikation des DeviceNet DeviceNet Enhanced DeviceNet Read only
Comms-Moduls
Protokoll Digitalkommunikationsprotokoll | DeviceNet DeviceNet Read only
Baud Baudrate der Kommunikation 125k, 250k, 500k 125k Conf
Adresse Gerateadresse 0 bis 63 1 Oper
Nur beschreibbar, wenn die DIP-Schalter auf ,Aus®
stehen.
Status Kommunikations-Netzwerkstatu | Offline Netzwerk ist offline Read only
S Init Netzwerk-Initialisierung
Betriebsber | Das Netzwerk ist bereit fir die
eit Verbindungen
Laufend Netzwerk ist angeschlossen und lauft
Online Das Gerét ist online und hat aktive
Verbindungen.
10 Timeout | Timeout von mindestens einer
E/A-Verbindung.
Link fail Ernster Linkfehler: Es wurde ein
Kommunikationsproblem erkannt, das
die Kommunikation des Moduls
blockiert.
Comms Comms-Port ist fehlerhaft und hat eine
fault Ldentify Comms Fault“-Anfrage
akzeptiert
WDFlag Netzwerk-Watchdog Flag Aus Dieses Flag ist EIN, wenn die
Ein Netzwerkkommunikation fiir langer als
die Timeoutperiode nicht auf das
Gerat zugegriffen hat.
Es wird vom Watchdog-Prozess
gesetzt und kann automatisch oder
manuell geléscht werden, je nach
Wert des
Watchdog-Aktionsparameters.
WDAction Netzwerk-Watchdog-Aktion Man (Hand) | Das Watchdog Flag muss manuell Conf
Das Watchdog Flag kann zurlickgesetzt werden — entweder
automatisch durch Empfang durch Parameter-Schreiben oder
einer gilltigen Meldung oder einen verkntipften Wert.
manuell (iber Auto Das Watchdog Flag wird automatisch
Parameter-Schreiben oder einen zurlickgesetzt, wenn die
verkniipften Wert zuriickgesetzt Netzwerkkommunikation wieder
werden. aufgenommen wird — entsprechend
dem Wert im Recovery Timer.
WDTimeout Netzwerk-Watchdog Timeout h:m:s:ms Conf
Greift die Der Wert 0 sperrt den Watchdog
Netzwerkkommunikation langer
als diese Zeit nicht auf das Geréat
zu, wird das Watchdog Flag
aktiv.
SafeMode Enable | Sicheren Modus freigeben Aus Wenn freigegeben, wird der sichere Aus Conf
Ein Modus beim Einschalten und beim
Schalten des Comms-Watchdogs
aktiviert. Im sicheren Modus werden alle
Regelkreise auf Handbetrieb, alle
Leistungen auf den
,SafeModePower“-Wert und alle SPs
auf den ,SafeModeSP“-Wert gesetzt.
SafeModePower Leistung sicherer Modus Im sicheren Modus werden die 0 Conf
Leistungsausgange aller Regelkreise
auf diesen Wert gesetzt.
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Block — Comms

Unterblock: FC (Field Communications)

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

SafeModeSP

Sollwert sicherer Modus

Im sicheren Modus werden die
Sollwerte aller Regelkreise auf diesen
Wert gesetzt. Bei der Umschaltung
werden keine Rampe und kein Servo
berucksichtigt.

Conf

DeviceNet
Shutdown

DeviceNet-Abschaltung
aktivieren

Freigabe
Sperren

Bei einem nicht behebbaren Fehler am
internen DeviceNet-Port kann das
Modul eine DeviceNet-Abschaltmeldung
senden. Manche Clients kdnnen diese
Meldung nicht verarbeiten, daher haben
Sie mit diesem Parameter die
Méglichkeit zur Deaktivierung.

Freigabe

Conf
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EtherCAT
.
EtherCAT.

EtherCAT (Ethernet for Control Automation Technology) ist eine offene
Echtzeittechnologie zur spezifischen Datentbermittlung. Sie bietet
Echtzeitfunktionen und maximiert die Vorteile der
Hochgeschwindigkeits-Datentbertragung Uber Ethernet mittels Twisted-Pair-Kabel
fur die Regelung industrieller Prozesse.

EtherCAT basiert auf der Ethernet-Technologie und bietet Vorteile wie einfache
Umsetzung, erschwingliche Gesamtbetriebskosten und hohe Standardisierung.
Damit eignet sich die Losung ausgezeichnet fur industrielle Anwendungen, um die
Performance von Regelsystemen zu maximieren.

Die mittlere Zugriffskontrolle nutzt das Prinzip Gbergeordneter und untergeordneter
Gerate (MainDevice/SubordinateDevice), bei dem der MainDevice-Knoten
(typischerweise das Regelsystem) die Ethernet Frames an die untergeordneten
SubordinateDevice-Knoten sendet, die Daten aus diesen Frames extrahieren und
Daten in die Frames einfugen. Fur EtherCAT-Anwendungen kann eine umfassende
Palette von Topologien verwendet werden.

Ein EtherCAT-Segment ist ein einzelnes Ethernet-Gerat, das aus Ethernet-Sicht
Standard-ISO/IEC 802-3 Ethernet Frames empfangt und sendet. Das Ethernet-Gerat
kann aus vielen untergeordneten EtherCAT-Geraten bestehen, die die eingehenden
Frames direkt verarbeiten und die relevanten Nutzerdaten extrahieren, oder Daten
einfigen und den Frame an das nachste untergeordnete EtherCAT-Gerat
weiterleiten. Das letzte untergeordnete EtherCAT-Gerat im Segment sendet den
vollstandig bearbeiteten Frame zurlck, sodass er als Response Frame vom ersten
untergeordneten Gerat an das Hauptgerat zuriickgesendet werden kann.

Fir dieses Verfahren wird der Vollduplex-Modus von Ethernet genutzt, der die
unabhangige Kommunikation in beiden Richtungen ermdglicht. Es kann eine direkte
Kommunikation ohne Switch zwischen Hauptgerat und EtherCAT-Segment
(bestehend aus einem oder mehreren untergeordneten Geraten) hergestellt werden.

Ein EtherCAT-Adapter wird als Mini8 Gateway-Kommunikationsoptionskarte
implementiert.

ANMERKUNG

POTENTIELLE BROADCAST-UBERLASTUNG

EtherCAT-SubordinateDevice-Controller geben jeden Frame an das Netzwerk
zurlick. Daher ist der Anschluss an ein Office-Netzwerk nicht empfehlenswert, da
dies zu einer Broadcast-Uberlastung fiihren kénnte.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Gerateschaden fiihren.
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EtherCAT-Konfiguration

Anmerkung: Der ECAT_OUT-Port des Mini8 EtherCAT-Untergerats darf nicht mit
einemNicht-EtherCAT-Netzwerksegment verbunden werden. Dadurch kénnte die

Kommunikation innerhalb des EtherCAT-Segments, dessen Bestandteil das Mini8
Gerat derzeit ist, unterbrochen werden.

Die EtherCAT-Editoren unterstiitzen das EtherCAT Semiconductor Device Profile
(SDP):

* Temperaturregler-Dokument: ETG.5003.2060 S ® V1.2.0

* ETG.5003.2060 S ® V1.2.0 spezifiziert die Komponenten eines
Halbleitergerats fir die Temperaturregelung, das Uber das
EtherCAT-Netzwerk sichtbar ist.

Zurzeit unterstitzen die folgenden Gerate diese EtherCAT-Version:
® Mini8 (Firmware-Version nach V5.0)

Die folgenden Editoren sind fur die Konfiguration der EtherCAT-Funktion der oben
aufgefuhrten unterstutzten Gerate verfugbar:

* Temperature Control (TC) Editor

* Object Dictionary (OD) Editor

iTools verwenden

n iTools

In der iTools Hilfe finden Sie Einzelheiten iber die Konfiguration der
EtherCAT-Funktion Uber iTools und die zugehdrigen Editoren.

File Device View Options Window Help

&) B

New File  Open File

@ Contents f Q

Release Notes Views
iTools on the Web
Products on the Web

Device Information..

Check Schneider-Electric Software Update...

Launch Eurotherm Firmware Management Tool...

System Information

A Browse ¢ Find

iTools Installation Diagnostics

About...
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EtherCAT-Funktionsschalter

X10 MSD

X1LSD

Abbildung 77 EtherCAT-Funktionsschalter

Der Funktionsschalter besteht aus zwei HEX-Drehschaltern. Der obere Schalter zeigt
das erste Digit, der untere das letzte Digit an.

Es gibt zwei Einstellungen fur die Schalter:

® 0x01 bis OxFE: MainDevice nutzt diesen Wert als ,Requesting ID“. Im
gezeigten Beispiel wird die ,Explicit Device ID* von A6 (166) eingestellt. Dazu
setzen Sie die erste Ziffer auf A und die letzte Ziffer auf 6.

* 0x00: Ungultige Einstellung

* OxFF: Das Gerat fahrt nach einem Reset im Upgrade-Modus hoch. Siehe
Serielles Upgrade-Tool.

EtherCAT-Parameter

Ordner — Field Comms (Comms.FC.EtherCAT)

Name Parameterbeschreibung | Wert Vorgabe | Zugriffsebene
ApplicationState EtherCAT-Anwendungsstatus | INIT (1) Schreibgeschutzt
PREOP (2)
BOOT (3)
SAFEOQP (4)
OP (8)
DevicelD EtherCAT-Gerate-1D Gemal Auswahl liber die Modulschalter Schreibgeschutzt
Gesperrt EtherCAT-Anwendung sperren | Nein (0) Nein (0) Conf
Ja (1)
EnableUpgrade FW-Upgrade freigeben Nein (0) Ja(1) Conf
Ja (1)
ApplicationVersion EtherCAT-Anwendungsversio Schreibgeschutzt
n
ESIVersion ESI-Version Schreibgeschiitzt
RxPdoSize EtherCAT RxPDO-GroéRe Schreibgeschuitzt
TxPdoSize EtherCAT TxPDO-GroRe Schreibgeschiitzt
NotificationStatus EtherCAT-Benachrichtigung Schreibgeschutzt
IgnorePdoErr EtherCAT PDO-Fehler-Flag Nein (0) Conf
ignorieren Ja (1)
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Filetransfer over EtherCAT (FOE)

Der Mini8 Regler unterstitzt Filetransfer Over EtherCAT (FOE) in erster Linie fur das
Upgrade der Firmware und der bindren ,Slave Information Interface (Sll)“-Daten im
Mini8.

Die Upgrade-Datei ,Eurotherm_MINI8_ECAT_xxx_configVxx.efw* steht Ihnen auf
der folgenden Website zur Verfiigung:

https://www.eurotherm.com/en/products/temperature-controllers-en/multi-loop-tempe
rature-controllers-en/mini8-loop-controller/#download-tab

Die Upgrade-Datei enthalt die eingebettete Firmware fiir den Mini8 und die SlI-Datei
(Standard 24 TCLoops) fur den EtherCAT ASIC.

Beide Objekte werden beim Download heruntergeladen.

FOE - Download der Upgrade-Datei

Das folgende Beispiel zeigt, wie Sie TwinCAT zum Herunterladen der Upgrade-Datei
Uber die FOE-Schnittstelle zum Mini8 verwenden konnen.

1. TwinCat-Master muss im Mini8 online sein.

2. Wabhlen Sie in der Explorer-Ebene den Mini8 Regler aus.

Solution Explorer
| ® & | B

Search Solution Explorer (Ctrl»

3] Solution TwinCAT Project1T’ (1 project]
4 gl TwinCAT Project17
b @ SYSTEM
l= momon
PLC
B SAFETY
[ﬂ Cok
& anavmcs
4 3o
] *"; Devices
4 59 Device 1 (EtherCAT)
B image
B |mage-Info
2 Synclnits
Inputs
b N Outputs
b InfoData
¥ 51 Box 1 (Mini)
:" Mappings

]
e
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3. Setzen Sie den Mini8 Regler in ,Init*- und ,Bootstrap“-Modus.

~  Salution Explorer 710

:
T
]
g It
o Clear Emor
DLL Status
PotA [Camer/Ogen ]
s (e ]
Port Na Canmier / Cosed
e Carvor / Coued
File Access over BiherCAT

Curert State
Requesied Sate
Ly
4.

BOOT
[BooT

@ o- & &=
Seaich Sohution Explorer (Ctif+;)
T3] Solution “TwinCAT Project17 (1 project)
4 gl TwinCAT Project1?
b @l SYSTEM
e momon
[ pic
[ saseTv
Ce+
| anarmcs.
« @wvo
4 % Devices
4 B Device 1 (EtherCAT)
*8 Image
*8 Image-Info
2 SyncUnits
4 Inputs
i Outputs
B InfoData
Box 1 (Minig)

&% Mappings

v vw

Wahlen Sie die Schaltflache ,Download®, um den Explorer-Dialog zu &ffnen.
Wahlen Sie die gewlinschte
~Eurotherm_MINI8 ECAT xxx_configVxx.efw*-Datei, die zum Mini8
heruntergeladen werden soll.

=~ 1 @

Date modified *

5/24/2023 09:06

2 &> ThisPC > Downloads » o
Organize v New folder
I This PC i
B 30 Objects  Yesterday (1)
[ Desktop EcatConformanceTest_V2.3.8_Review (2)
5 Documents + Last week (1)
& Downlozds 15 Eurotherm_MINIB_ECAT F558_configV0T.efw
Musi . .
& * Earlier this month (2)
&= Pictures .
o S5C_VSi13_
B Videos EcatConformanceTest V2.3.0 (4)
23 Local Disk (C:) . S
STHIMK W3S (E o]
File name:

v| é&urCATﬁmMuzFﬂs {"efw) ~

Cancel

DE  TuinCAT Project1s - Microsoft Visusl Studio

FILE EDIT VIEW PROJECT
o S [t

Build 4024.29 (Loaded)

BUILD

DEBUG  TWINCAT

" R
e dEe \@ @f,ﬁ TwinCAT Projectis

Sobald der Download abgeschlossen ist, miissen Sie den Mini8 neu starten,
indem Sie den ,Init*-Modus auswahlen.

TWINSAFE PLC TEAM SCOPE TOOLS TEST KLOCWORK  AMALYZE
P Attach,.. - - Release = | TwinCAT RT (x54)
=| <Local> e

WINDOW

HELP
AU fs_num_enabled Rerep=acecED-.

> Solution Explorer

-l TwinCAT Projectis. = x
";“ General EtherCAT Process Data
3 State Machine
2
g PreOp | [Sefe0p
DLL Status
Port A: Carter / Open
Pot B [NoCamer/ Ciosed

Mo Camer / Closed

Mo Carier / Clossd

File Access over EtherCAT
st

Statup CoE -Online  Online.

Cument State:
Requested State:

INIT |
[iNiT ]

Nach dem Neustart fahrt der Mini8 hoch und aktualisiert die Firmware. Dieser

@ o--d #[=
Search Solution Explorer (Ctri=:)

2] Solution TwinCAT Project18 (1 project)
4 Il TwinCATProject1s

b @l SYSTEM
MOTION
i PLc
[ sareTy
[l c--
|l anavmcs
Vo
4 % Devices

4 B Device 1 (EtherCAT)
3% Image
8 image-info
2 SyncUnits

5 Inputs

B Outputs
@ InfoData
> 7 Box 1 (Minig)
='J Mappings

S

T v v

Vorgang kann einige Sekunden dauern. (Wahrend dessen leuchtet die
,ERR*-LED auf der Geratevorderseite rot.)

Sobald das Upgrade abgeschlossen ist, geht der Mini8 Regler wieder online,
und der TwinCAT-Client verwendet die neuen Firmware- und SlI-Daten.
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FoE — Mini8 EtherCAT XML-Konfigurationsdatei — Upload

Das folgende Beispiel zeigt, wie Sie TwinCAT zum Hochladen der Mini8
(EtherCAT)-Geratekonfiguration als XML-Datei verwenden kdénnen.

1. TwinCat-Master muss im Mini8 online sein.

2. Wabhlen Sie in der Explorer-Ebene den Mini8 Regler aus.

Solution Explorer
T
W °-

Search Salution Explorer {Chil+;)

& #-

Rl Solution TwinCAT Project17' (1 project)
4 ol TwinCAT Project17
b @ SYSTEM
= momon
PLC
[ sarery
Cos
@ Anavmcs
¥ o
a4 '“['E Devices
4 55 Device 1 (EtherCAT)
2B image
B image-info
b 2 SyncUnits

4 Inputs
b B Outputs
b B InfoData

:‘_'! Mappings

3. Setzen Sie den Mini8 Regler in ,Pre- OP“-Modus.

B TwinCAT Project22 - Microsoft Visual Studio (Administrator)
FILE EDIT VIEW PROJECT BUILD DEBUG TWINCAT TWINSAFE PLC TEAM TOOLS TEST SCOPE ANALYZE WINDOW  HELP
B-o-2 oMo - = | P Attach.. = |Auto = Debug = TwinCAT CE7 (ARMVT) A1 firstPacketFlashDatalen
© Build 402229 (Loaded) -~ - i [ |[EH| & <Local> -] o
Sl TinCAT Project22 + X ~ [ Solution Explorer e
&
| General BheTAT ProcessData Startup CoF-Onine Onine @ o--a £ |E|
E: Stats Machine Search Solution Explorer (Ctrl+;)
ol Intt Bootstrap R Selution TwinCAT Project22' (1 project)
9 Curert State: PRECP 4 Gl TwinCAT Project22
: 4o
E Requested Slaie:  |PREOP ||
Op Clear Emror MOTION
PLC
DLL Status S
[ c+
B
Port B No Carrier / Closed 4 ¥ Devices
Port C: No Camier / Closed 4 == Device 1 (EtherCAT)
2% Image
Fort D No Camier / Closed js Tl
b 2 SyncUnits
File Access over EtherCAT b Inputs
Download... Upload.. b Bl Outputs
b @ InfoData
b 7] Box 1 (Minig)
&7 Mappings
DU 50 s w [ X
Solution Expl
Show output from:  TwinCAT = | =a olution Explorer | Team Explorer Class View
Properties =
Box 1 (Mini8) Mini&

4. Wabhlen Sie die Schaltflache ,Upload®.
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Der ,Save As“-Dialog wird gedffnet.

5. Geben Sie einen Dateinamen ein, der mit ,devcfg” beginnen und die
Endung ,xml*“ haben muss, z. B. ,devcfg_1.xml“ Klicken Sie auf ,Save*“.

PR Tain AT Demizmetd]  Adirememfe Wiesinl Chelion (A edemimiekenberl

- o4

HELP
« v > ThisPC » Documents » MINIS_Config w Search MINIZ_Config o n -
Organize = Mew folder SRS 0
o - |
% Minig_v3.20 2 Mame Status Date modified Type Size [plorer
g &= Pictures b
1:5 Mo itermns match your search. -t' E
H Recordings rron B
i SE-Migrated lon Twir
] UinCATP
E SoftwaresAndDr I SYSTER
I This PC | mamao
| rLC
J 3D Objects I] SAFET)
I Desktop v < )I C++
110
File name; | devcfg_laxml o | I“‘f'g .
Save as type: | All Files (*%) w4 =
» Hide Folders Save Cancel b
U b
Download... B
Bl
woL
6. Der ,Edit FOE Name“-Dialog wird gedffnet.
Edit FoE Name >
String: | devcig 1 | I oF ]
Hex: |54 65 75 63 66 67 5F 31 | Cancel
Lengin
Pazsword [hex): | 00000000

7. Andern Sie keines der Felder, verwenden Sie das vom System
vorgegebene Passwort 00000000 und klicken Sie auf OK.

Die Konfigurationsdatei wird in den Zielordner hochgeladen.

Ciipboard

(31 = | MINIB_Config
i H@j Sge : V@v

Organize

e [B| X =F

Move Copy Delete Rename  New
tor  tov - fold

« ~ 4 [ > ThisPC > Documents > MINI3_Config

A Neme

# Quick access
I Desktop
& Downloads

[5] Documents

& devefg_lami

&= Pictures
MINIB_E5 63
MINIB_E5.54
MINIB_Y5.25
MINIB_V5.25_FINAL

@ OneDrive - Watlow

Apps
Attachments.

[ Desktop

[5] Documents
£557
£5.57 (Test Centre)
EtherCATTestCenterDocs
Lot
matlabfunctionblocks
Microsoft Teams Chat Files
MINIE_E5.55
MINIg 5,56
Minig_¥5.20

&= Pictures
Recordings

SE-Migrated
v

fitem  1item selected 142KB  Available on this device

S a X
&
2 Mew item = w’l [Topen~ Fsetectan
fleayacess- = [GEdit Select none
Properties =
e « l@tistoy  F Invert setection
New Open Select
v|@ | Search MINIB_Config »
Status Date modified Type Size
<] 20/02/2024 1616 Microsoft Edge H. 143KB
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FoE — Mini8 EtherCAT XML-Konfigurationsdatei — Download

Das folgende Beispiel zeigt, wie Sie TwinCAT zum Herunterladen der Mini8
(EtherCAT)-Geratekonfigurations-XML-Datei verwenden kénnen.

1. TwinCat-Master muss im Mini8 online sein.

2. Wabhlen Sie in der Explorer-Ebene den Mini8 Regler aus.

Solution Explorer
—
@ o-- g &=

Search Salution Explorer {Chil+ ;)

Rl Solution TwinCAT Project]T' (1 project)
4 ol TwinCAT Project17
bl SYSTEM
k= momon
PLC

s

@ anavymcs
4 e}

l '“['E Devices

4 58 Device 1 (EtherCAT)

B image
*B |mage-info
2 SyncUnits

Inpuks
B Outputs
B InfoData

:f! Mappings

- - - -

3. Setzen Sie den Mini8 Regler in ,PREOP*-Modus.

w TwinCAT Project22 - Microsoft Visual Studic (Administrater)
FILE EDIT VWIEW PROJECT BUILD DEBUG  TWINCAT TWINSAFE PLC TEAM  TOOLS TEST SCOPE  ANALYZE  WINDOW  HELP
i "-oO-2 F R - O < p Attach.. - Auto - Debug - TwinCATCET (ARMVT) = 57 firstPacketFlashDatalen
* Build 4022.29 (Loaded) i E2 <8 <Local> -
Ll TwinCATProject22 = X ~  Solution Explorer
I}
g General EtherCAT  Process Data  Statup  CoE -Online  Onling G ©- (= E|
g State Machine Search Solution Explorer (Ctrl+;)
. Int Bootstrap Fad Solution ‘TwinCAT Project22' (1 project)
g Cumert State: PREOP 4 il TWinCAT Project22
= e
2 Requested State: PREOP b DAY
Cp Clear Emor MOTION
PLC
DLL Status KT
[ C++
Fat A H=
Port B: No Carier / Closed 4 %L Devices
Port C: Mo Carier / Closed S EtherEhl)
— j! Image
Port D No Carier / Closed jg Image-Info
b 2 SyncUnits
File Access over BtherCAT b Inputs
Download... Upload... b [ Outputs
b & InfoData
b P8 Box 1 (Minig)
&7 Mappings
Qutput = e B
Solution Explorer | Team Expl Class Vi
Show output from:  TwinCAT - § a & ISR (S
Climy e e BaRaass  ARRE30H 1953508 15950008 HR0RR3855
Box 1 (Mini8) Mini8
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4. Klicken Sie auf die Schaltflache ,Download®.

D TwinCAT Project22 - Microsoft Visual Studic (Administrator)

FLE EDIT VIEW PROJECT BUILD DEBUG TWINCAT TWINSAFE PLC

TEAM TOOLS TEST SCOPE ANALYZE WINDOW  HELP

CJ | Quick Launch (Ctrl+ Q) P o 0 x

signin [
B-o-2 oo B Attach... - - Debug | TwinCAT CET (ARMVT) A7 firstPacketFlashDatalen - RAEERECEBD -
Buld 402229 (Loaded) - - 3y 1 [E1] 2 <Local> = =
LRl TinCAT Project?2 + X ~ Solution Explerer T 3x
T | Genersl BreCAT ProcessDsta Stamup CoE-Onine  Onine G w2 a ‘E
g State Machs Search Solution Explorer (Ctrl+;) L~
i e Machine
& & T [0 Solution “TwinCAT Project22’ (1 praject)
g . — Curent State: PREOP 4 gill TWinCAT Project22
g Pre-Op SefeOp
g Requesied State:  [PREOP. i SVSTEM
op Clear Eror MOTION
PLC
&
DLL Status % ?‘Fm
++
Port B No Canter / Closed 4 ¥ Devices
at No Caner / Closed 4 P Device 1 (EtherCAT)
= 2% Image
No Camer / Closed 8 fnage-info
b 2 Syncunits
File Access over EtherCAT 5 Bl nputs
Upload b [ Outputs
b G InfaData
bl Box 1 (Minig)
&% Mappings
Qutput ~ 5 AR
e mlio o [FrchT = Selution Explorer Team Explorer Class View
ow output from: | Twint =
Properties - ww B
Box 1 (Minig) Minig
-
(Name) Box 1 (Minig)
Disabled SMDS_NOT_DISABLED
ltemType 5
Dathhame THNANevice 1 (Ftherl ATVARav 1 (MiniR) x
Misc
Error List | Output | Find Results 1
Ready

Das ,,Open“-Dialogfeld wird gedffnet.

5.

Wahlen Sie ,All Files (*.*)* aus dem Drop-down-Men{.
Navigieren Sie zur XML-Konfigurationsdatei und wahlen Sie die Datei zum
Download. Klicken Sie auf die Schaltflache ,Open®.

04 Open

s
_ » ThisPC » Documents » MINIB_Config [} Search MINIE_Config 0
Organize « New folder ==~ [ @
I This PC Mame Status Date medified Type Size
_J 3D Objects € devcig_1xml @ 28/02/2024 16:16 Microsoft Edge H... 143
[ Desktop
E] Documents
; Downloads
J) Music
= Pictures
E Videos
e Local Disk (C:)
P s TN T WL Pl E =
File name: | devefg_l.xml v| All Files (%) -

Der ,Edit FOE Name*®-Dialog wird gedffnet.

6. Verwenden Sie das vom System vorgegebene Passwort 00000000 und

klicken Sie auf OK.

Password [hex) | 00000000

Edit FoE Mame K
Shing: | dewcfg_1 | | IS
Hese B4 B5 76 63 66 67 5F 31 | Cancel
Length
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Die ,Downloading...“-Statusleiste erscheint unten im Dialogfenster.

7. Sie zeigt an, wann der Download abgeschlossen ist.

Ethernet over EtherCAT (EOE)

Der Mini8 Regler unterstitzt die Funktion ,Ethernet Over EtherCAT (EOE)“ gemaf
dem Standard ETG.5003.2060 S ® V1.2.0.

Weitere Hinweise zu Ethernet of EtherCAT (EOE) entnehmen Sie der
EtherCat-Server/Client-Dokumentation lhres Geréats.

Warenzeichen

Warenzeichenvermerk fir EtherCAT

¢ Englisch: ,EtherCAT® is registered trademark and patented technology, licensed
by Beckhoff Automation GmbH, Germany.*

* Deutsch: ,EtherCAT® ist eine eingetragene Marke und patentierte Technologie
lizensiert durch die Beckhoff Automation GmbH, Deutschland.®

* Franzésisch: ,EtherCAT® est une marque déposée et une technologie brevetée
sous licence de Beckhoff Automation GmbH, Allemagne.®

* [talienisch: ,EtherCAT® & un marchio registrato, la tecnologia & brevettata ed &
concessa in licenza da Beckhoff Automation GmbH, Germania.*

* Spanisch: ,EtherCAT® es una marca registrada y una tecnologia patentada, bajo
licencia de Beckhoff Automation GmbH, Alemania.*

e Japanese: ,EtherCAT®I&. F 1  Beckhoff Automation GmbHIZ &N 54 £ > 2
ShISFREARMTH VEEETT, “
* Koreanisch: ,EtherCAT® = & Beckhoff Automation GmbH2| &{7}& &2 S &

AmO|XF 3] 7| 2@ LICt"

* Chinesisch: ,EtherCAT® ZVE M iAr A& FIBOAR,  dif [ s B A TR 2 7l4%
o ©
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Zahler, Timer und Summierer

Zahler, Timer und Summierer

Das Gerét stellt Ihnen eine Reihe von Funktionsbldcken zur Verfugung, die auf
Uhrzeit-/Datumsinformationen basieren. Diese kénnen Sie als Teil des

Regelprozesses verwenden.

Zahler

Es sind bis zu zwei Zahler verflugbar. Diese bilden einen synchronen,
flankengetriggerten Ereigniszahler.

Direction
Freigabe
Clock

Target

Reset

Uberlauf [6schen

Zahlerstand

Counter
| Funktion |——— Overflow
Block |  RippleCarry-

Abbildung 78 Zahler-Funktionsblock

Bei Konfiguration als Aufwartszahler erhéhen Uhr-Ereignisse den Zahlwert so lange
weiter, bis der Zielwert erreicht ist. Bei Erreichen des Zielwerts wird ,RippleCarry“ auf
wahr gesetzt. Beim nachsten Uhrimpuls wird der Zahlwert auf 0 zurlickgesetzt.
,OverFlow* wird als wahr gespeichert und ,RippleCarry* auf falsch zuriickgesetzt.

Bei Konfiguration als Abwartszahler verringern Uhr-Ereignisse den Zahlwert so lange
weiter, bis dieser bei 0 steht. Bei Erreichen von 0 wird ,RippleCarry“ auf wahr
gesetzt. Beim nachsten Uhrimpuls wird der Zahlwert auf den Zielwert zuriickgesetzt.
,OverFlow" wird als wahr gespeichert und Ripple Carry auf falsch zurtickgesetzt.

Zahlerblécke kénnen Sie wie im Diagramm unten gezeigt kaskadieren.

Direction Direction
Freigabe Counter Zahlerstand Freigabe Counter Zahlerstand
Clock Funktion |——— Overflow Clock Funktion |— Overflow
Target Block RippleCarry Target Block2 | RippleCarry
Reset Reset
Uberlauf [6schen Uberlauf l6schen

Abbildung 79 Kaskadierende Zahler
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Der Ubertragsausgang des ersten Zahlers dient als Freigabeeingang des zweiten
Zahlers. Daraus folgt, dass der zweite Zahler nur eine Flanke erkennen kann, wenn
er durch die vorangegangene Flanke freigegeben wurde. Das bedeutet, dass der
Ubertragsausgang eines Zahlers seinen Uberlaufausgang lber einen Uhrzyklus
weitergeben muss. Der Ubertrag wird NICHT durch einen Uberlauf (z. B. Zahler >
Ziel) erstellt, sondern wenn der Zahler sein Ziel erreicht (Zahler = Ziel). Das
Zeitdiagramm in Abbildung 80 veranschaulicht das Prinzip eines Aufwartszahlers.

Zahler = Zahler =
Target — Target Zahler =0
Clock " e e
RippleCarry -
|
| Overflow
|
I

Abbildung 80 Zeitdiagramm fiir einen Aufwartszahler

Zahlerparameter
Block — Counter Unterblocke: bis 2
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
Freigabe Zahler Freigabe. Ja Freigabe No Oper
Zahler oder 2 wird im Ordner No Gesperrt

,instrument Options* freigegeben,
kann aber auch in diesem Meni ein-
und ausgeschaltet werden.

Direction

Definiert die Zahlrichtung. Hoch Aufwartszahler Hoch Conf

Dieser Parameter darf bei Tief Abwartszahler
laufendem Zahler nicht geandert
werden. Er kann nur in der
Konfigurationsebene eingestellt
werden.

RippleCarry

Ubertrag zur Aktivierung des Aus Schreibgeschiitzt
Eingangs eines zweiten Zahlers.
Wird auf EIN gestellt, wenn der

Zahler den Zielwert erreicht hat.

Overflow

Das Uberlauf-Flag wird gesetzt, Schreibgeschiitzt
wenn der Zahler null erreicht.

Clock

Zahlperiode zum Erhéhen oder 0 Kein Uhr-Eingang 0 Schreibgeschiitzt,
Verringern des Zahlers. Dieser Uhr-Eingang aktiv wenn verknUpft
Parameter wird normalerweise mit
einer Eingangsquelle wie einem
Digitaleingang verknipft.

Target

Zielwert des Zahlers 0 bis 99999 9999 Oper

Zahlerstand

Zahlt bei Eingang jedes 0 bis 99999 Schreibgeschutzt
Uhrimpulses, bis der Zielwert
erreicht ist.

Reset

Zurlicksetzen des Zahlers No Nicht im Reset No Oper
Ja Reset

ClearOverflow

Uberlauf-Flag l6schen No Wird nicht gel6scht. No Oper
Ja Geldscht
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Timer
Sie kdnnen bis zu acht Timer konfigurieren. Fir jeden Timer kbnnen Sie eine andere
Betriebsart wahlen, da die Timer unabhangig voneinander arbeiten.
Timer-Typen
Fir jeden Timer-Block kdnnen Sie vier verschiedene Betriebsarten konfigurieren.
Diese finden Sie im Folgenden erklart.
Impulstimer

Verwenden Sie diesen Timer, um einen von einer Flanke ausgeldsten Impuls mit
fester Lange zu generieren.

* Der Ausgang wird aktiv, wenn der Eingang von AUS auf EIN wechselt.
* Der Ausgang bleibt aktiv, bis die vorgegebene Zeit abgelaufen ist.

*  Wird der ,Trigger“-Eingangsparameter erneut aktiv, wahrend der Ausgang EIN
ist, wird die Zeit auf null zurlickgesetzt und neu gestartet. Der Ausgang bleibt
EIN.

* Die ausgelOste Variable folgt dem Status des Ausgangs.

Das Diagramm veranschaulicht das Verhalten des Timers unter verschiedenen
Eingangsbedingungen.

Input I
Ausgang ——I‘—I‘

Vergangene Zeit

Triggered ——‘—,—‘—

Eingangsintervall > Zeit

nput L ]

Ausgang — @ | |
Time

Vergangene Zeit

Triggered

Abbildung 81 Impulstimer unter verschiedenen Eingangsbedingungen
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Verzogerungstimer

Dieser Timer produziert eine Verzégerung zwischen Eingangsausldseereignis und

Tim

er-Ausgang. Ist der Eingangsimpuls klrzer als die eingestellte Verzdgerungszeit,

wird kein Ausgangssignal generiert.

Der Ausgang wird inaktiv, wenn der Eingang von AUS auf EIN wechselt.
Der Ausgang bleibt inaktiv, bis die vorgegebene Zeit abgelaufen ist.

Wechselt der Eingang auf AUS, bevor die Zeit abgelaufen ist, wird der Timer
unterbrochen und es wird kein Ausgang generiert.

Bleibt der Eingang EIN, bis die Zeit abgelaufen ist, wird der Ausgang aktiv.
Der Ausgang bleibt aktiv, bis der Eingang auf AUS geht.

Die getriggerte Variable wird aktiv, wenn der Eingang von AUF auf EIN wechselt.
Sie bleibt aktiv, bis die Zeit abgelaufen ist und der Ausgang inaktiv wird.

Das Diagramm veranschaulicht das Verhalten des Timers unter verschiedenen
Eingangsbedingungen.

Input

Ausgang

Ist die abgelaufene Zeit kirzer als
P die eingestellte Zeit, wird kein

1 > Ausgang generiert.

Time

Time

=

Vergangene Zeit ]

Triggered

| L

Abbildung 82 Verzdgerungstimer unter verschiedenen Eingangsbedingungen

Diese Art Timer wird verwendet, um sicherzustellen, dass der Ausgang nur dann

ges
und

etzt wird, wenn der Eingang Uber einen zuvor festgelegten Zeitraum gultig war,
fungiert somit als eine Art Eingangsfilter.

,One Shot“ Timer

Dieser Timer funktioniert wie ein einfacher Ofen-Timer.

Wenn Sie eine Zeit ungleich 0 einstellen, wird der Ausgang aktiv.

Der Zeitwert nimmt bei jedem Impuls ab bis er 0 erreicht. Der Ausgang wird dann
inaktiv.

Der Zeitwert lasst sich jederzeit &ndern, um die Dauer der Einschaltzeit zu
erhéhen oder zu verringern.

Wenn der Wert auf 0 steht, wird die Zeit nicht auf einen friiheren Wert
zurickgestellt, sondern muss vom Bediener neu eingegeben werden, um die
nachste Einschaltzeit auszuldsen.
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Input

—— N\ i
Ausgang ' A B
Time —¥\K

_/L
Vergangene Zeit —/I
Triggered

* Der Eingang wird benutzt, um den Ausgang anzusteuern. Wenn der Eingang
eingestellt ist, lauft die Zeit auf 0 herunter. Wenn der Eingang auf AUS geschaltet
hat, d. h. geléscht wird, wird die Zeit angehalten, ferner schaltet der Ausgang auf
AUS, bevor der Eingang wieder eingestellt werden kann.

Anmerkung: Da der Eingang eine digitale Verknipfung ist, miissen Sie ihn nicht
direkt verknlpfen. Setzten Sie den Eingang dann auf EIN, ist der Timer immer
freigegeben.

¢ Die getriggerte Variable wird aktiv, sobald Sie den Zeitwert verandern. Sie wird
zurlckgesetzt, sobald der Ausgang wieder auf Aus zurlickgeht.

Das Diagramm unten zeigt das Verhalten des Timers unter verschiedenen
Bedingungen.

| -

Zeitanderung, Zeitanderung

Time —p —>
A+B = Zeit

Diese Darstellung zeigt, wie der Eingang dazu verwendet werden kann, den Timer als im Typ ,Hold" anzusteuern.

Input Q u \_l 1
Zeitanderung \| — A+B+C+D = Zeit
Ausgang A |——| B c D

Abbildung 83 ,One Shot“ Timer

Mindesteinschaltzeit-Timer oder Kompressor-Modus

Bei diesem Timer bleibt der Ausgang fur eine bestimmte Zeit nach Inaktivwerden des
Eingangs aktiv.

Diesen Timer kdnnen Sie zum Beispiel dazu verwenden, dass ein Kompressor nicht
sténdig geschaltet wird.

* Der Ausgang wird auf On gestellt, wenn der Eingang von Off auf On wechselt.

*  Wechselt der Eingang von On auf Off, wird die verstrichene Zeit bis zum
eingestellten Zeitwert hochgezahilt.

* Der Ausgang bleibt solange eingeschaltet, bis die verstrichene Zeit den
eingestellten Zeitwert erreicht hat. Der Ausgang wird dann ausgeschaltet (Off).
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* Wenn das Eingangssignal wieder auf On zurlickgeht, wahrend der Ausgang On
ist, wird die verstrichene Zeit auf 0 zurlickgesetzt und ist bereit hochgezahlt zu
werden, wenn der Eingang wieder auf Off wechselt.

* Der ausgeldste Wert wird eingestellt, wahrend die verstrichene Zeit > 0 ist.
Dadurch wird angezeigt, dass der Timer dabei ist, zu zahlen.

Das Diagramm veranschaulicht das Verhalten des Timers unter verschiedenen
Eingangsbedingungen.

Input

-

Ausgang —l

Vergangene Zeit

Time

e

Triggered

L

N E——
Time

Abbildung 84 Mindesteinschaltzeit-Timer unter verschiedenen Eingangsbedingungen

Timer-Parameter
Block — Timer Unterblocke: bis 8
Name Parameterbeschreibung | Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Type Timer-Typ Aus Timer nicht konfiguriert Aus Conf
On Pulse Erzeugt einen von einer Flanke ausgeldsten
Impuls mit fester Lange.
Off Delay Produziert eine Verzégerung zwischen
Eingangsausléseereignis und
Timerausgang.
One Shot Einfacher Ofen-Timer, der vor dem
Ausschalten auf 0 herunterzahit.
Min-On Ti Kompressor-Timer garantiert, dass der
Ausgang eine bestimmte Zeit lang EIN
bleibt, nachdem das Eingangssignal entfernt
wurde
Time Dauer des Timers. Bei 0:00.0 bis 99:59:59 0:00.0 Oper
wiederauslésenden Timern
wird dieser Wert einmal
eingegeben und dann in den
Parameter ,verbleibende Zeit*
kopiert, wenn der Timer
gestartet wird. Bei
Impuls-Timern nimmt der
Zeitwert selbst ab.
ElapsedTime | Vergangene Timer-Zeit 0:00.0 bis 99:59:59 R/O
In Trigger/Gate-Eingang. Auf Ein | Aus Aus Aus Oper
setzen, um die Zeitmessung Ein Timer-Start
zu starten.
Out Timer-Ausgang Aus Ausgang aus R/O
Ein Timer ist abgelaufen
Triggered Timer getriggert. Dieser Aus Es erfolgt keine Zeitmessung. R/O
Statusausgang zeigt, dass der | gj, Timer l&uft
Timereingang erkannt wurde.
Die Parameter der obigen Tabelle werden fiir die Timer 2 bis 8 wiederholt.
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Summierer
Die zwei Summierer zeichnen die Summe der Messungen Uber einen bestimmten
Zeitraum auf. Ein Summierer lasst sich Gber die Software mit jedem beliebigen
Messwert verknlpfen (Soft Wiring). Die Ausgdnge des Summierers sind dessen
integrierter Wert und ein Alarmzustand. Der Benutzer kann einen Sollwert fur das
Auslésen des Alarms festlegen, der dann aktiv wird, sobald die Integration den
Sollwert Uberstiegen hat.
Der Summierer verfugt Gber folgende Eigenschaften:
Run/Hold/Reset
Bei Run rechnet der Summierer den Eingang auf und vergleicht seinen Wert mit dem
Alarmsollwert.
Bei Hold unterbricht der Summierer die Zahlung, vergleicht aber weiter.
Bei Reset wird der Summierer auf null gesetzt und die Alarme werden zurlickgesetzt.
Alarmsollwert
Wenn der Sollwert eine positive Zahl ist, wird der Alarm aktiviert, wenn die Summe
oberhalb des Sollwerts liegt.
Wenn der Sollwert eine negative Zahl ist, wird der Alarm aktiviert, wenn die Summe
unterhalb des Sollwerts liegt.
Wird der Summierer-Alarmsollwert auf 0,0 gestellt, ist der Alarm ausgeschaltet.
Werte oberhalb und unterhalb werden nicht erkannt.
Der Alarmausgang hat nur einen Status. Er wird durch Riicksetzen des Summierers
oder durch Anderung des Alarmsollwerts zuriickgesetzt.
Grenzwerte
Der Summierer wird durch die Werte 9.999.999.999 und -9.999.999.999 begrenzt.
Auflésung

Der Summierer halt die Auflésung aufrecht, auch wenn kleine Werte einer groen
Summe aufintegriert werden.
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Summierer-Parameter
Block — Total Unterblécke: bis 2
Name Parameterbeschreibung | Wert Vorgabe | Zugriffsebene
TotalOut Summe 19.999.999.999 Schreibgeschiitzt
In Der Wert, der aufaddiert wird | -9999,9 bis 9999,9. Oper
Anmerkung: Der Summierer stoppt wenn der Eingang ,Bad”
ist.
Units Summierer-Einheit Keine Conf
AbsTemp
V, mV, A, mA,
pH, mmHg, psi, Bar, mBar, %RH, %, mmWG, inWG, inWW,
Ohm, PSIG, %02, PPM, %C02, %CP, %/sec,
RelTemp
mBar/Pa/T
sec, min, hrs,
Auflosung Summierer-Auflésung XXXXX XXXXX Conf
XXXX.X
XXX XX
XX XXX
XXXXX
AlarmSP Summenwert, bei dem ein +9.999.999.999 Oper
Alarm ausgel6st werden soll
AlarmSP Hierbei handelt es sich um Aus Alarm inaktiv Aus Oper
einen schreibgeschiitzten Ein Alarmausgang aktiv
Wert, der angibt, ob der
Alarmausgang aktiviert (On)
oder deaktiviert (Off) ist.
Der Summenwert kann eine
positive oder eine negative
Zahl sein.
Bei einer positiven Zahl wird
der Alarm ausgeldst, wenn
Summe > + Alarmsollwert
Bei einer negativen Zahl wird
der Alarm ausgeldst, wenn
Summe > - Alarmsollwert
Run Startet den Summierer No Summierer lauft nicht No Oper
Ja YES auswahlen, um den Summierer zu
starten
Hold Halt den Summierer beim No Summierer nicht angehalten No Oper
aktuellen Wert an. Ja Summierer angehalten
Anmerkung:
Die Parameter ,Run“ und
,Hold“ sind dazu ausgelegt,
(zum Beispiel) mit
Digitalausgangen verknupft zu
werden. Damit der Summierer
arbeiten kann, muss Run auf
EIN und Hold auf AUS stehen.
Reset Der Summierer wird No Der Summierer befindet sich nicht im No Oper
zurlickgesetzt. Ja Reset-Modus.
Der Summierer befindet sich im
Reset-Modus.
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Anwendungen

Anwendungen
Packbit und Unpackbit

Packbit — packt 16 einzelne Bit in 16-Bit-Integer.
Unpackbit — entpackt 16-Bit-Integer in 16 einzelne Bits.

Packbit-Parameter
Block — Packbit Unterblocke: .1 bis .8
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe Zugriffsebene
In1 bis In16 Eingang 1 bis Eingang 16 | Conf
Ausgang Ausgang 0,00 bis 10,00 0,00 Oper
Status Status Good (0) Good (0) Oper
ChannelOff (1)
OverRange (2)
UnderRange (3)
HardwareStatusinvalid (4)
Ranging (5)
Overflow (6)
Bad (7)
HWExceeded (8)
NoData (9)
FallbackType Riicksetztyp FallGood (0) FallGood (0)
FallBad (1)
Fallback Fallback value 0,00 bis 65535,00 0,00 Oper
Unpackbit-Parameter
Block — Unpackbit Unterblocke: .1 bis .8
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe Zugriffsebene
Input Input 0,00 bis 65535,00
Out1 bis Out16 | Ausgang 1 bis Ausgang 16 Aus (0) Aus (0) Conf
On (1)
Status Status Good (0) Good (0) Oper
ChannelOff (1)
OverRange (2)
UnderRange (3)
HardwareStatuslinvalid (4)
Ranging (5)
Overflow (6)
Bad (7)
HWExceeded (8)
NoData (9)
FallbackType Riicksetztyp FallGood (0) FallGood (0)
FallBad (1)
Fallback Fallback value 0,00 bis 65535,00 0,00 Oper
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Humidity

Ubersicht

Feuchteregelung (und Hohenregelung) ist eine Standardfunktion des Mini8 Reglers.
In diesen Anwendungen kénnen Sie den Regler so konfigurieren, dass er die
Feuchtigkeit entweder mittels einer traditionellen Feuchte/Trockenfiihler-Methode
misst, oder Sie kdnnen ihn mit einem Solid-State-Sensor verbinden.

Den Reglerausgang kénnen Sie verwenden, um einen Kiuhlkompressor ein- und
auszuschalten, ein Bypass-Ventil zu steuern und moglicherweise zwei Heiz- oder
Klhlphasen zu regeln.

Temperaturregelung einer Klimakammer

Far die Temperaturregelung einer Klimakammer bendtigen Sie einen einzelnen
Regelkreis mit zwei Regelausgangen. Der Heizausgang steuert im Allgemeinen
elektrische Heizelemente zeitproportional tber ein Solid-State-Relais. Der
Klhlausgang steuert ein Kihlventil zum Abkihlen der Kammer. Der Regler
berechnet automatisch den notwendigen Stellgrade der Heiz- und Kihlausgange.

Feuchteregelung einer Klimakammer

Die Feuchtigkeit in einer Klimakammer wird Gber die Zufuhr von Wasserdampf
geregelt. Wie bei der Temperaturregelung bendétigen Sie zwei Regelausgange, d. h.
einen fUr das Befeuchten und einen fir das Entfeuchten.

Zur Befeuchtung der Kammer kénnen Sie entweder Wasserdampf aus einem Kessel
oder einer Abdampfschale einleiten oder direkt Wasserdampf einspriihen.

Wenn Sie einen Kessel verwenden, wird der Feuchtigkeitsgrad durch das Einleiten
von Dampf erhdht. Der Befeuchtungsausgang des Reglers reguliert die
Dampfmenge, die aus dem Kessel in die Kammer eingeleitet wird.

Bei einer Abdampfschale wird die mit Wasser gefillte Schale durch ein Heizelement
erhitzt. Der Befeuchtungsausgang des Reglers reguliert die Wassertemperatur.

Der Wasserdampf wird mittels Druckluft Gber ein Vernebelungssystem direkt in die
Kammer gespruht. Der Befeuchtungsausgang des Reglers schaltet ein Magnetventil
ein und aus.

Fir die Entfeuchtung kénnen Sie denselben Kompressor wie fiir die Kiihlung der
Kammer verwenden. Uber den Entfeuchtungsausgang kénnen Sie ein separates, an
einen Satz Warmetauscher angeschlossenes Regelventil regeln.
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Feuchteparameter
Blocks — Humidity Unterblocke: .1
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Aufldsung Auflésung der relativen Feuchte X (0) Conf
XX (1)
XXX (2)
XXXX (3)
XXXXX (4)
PsychroConst | Psychrometrische Konstante bei 0,0 bis 10,0 6,66 Oper
vorgegebenem Druck (6.66E-4 bei
normalem atmospharischen Druck).
Der Wert hangt von der
Luftgeschwindigkeit Uber die nasse
Seite des Thermometers und somit
der Verdunstungsgeschwindigkeit
ab. Der Wert 6.66E-4 gilt fur den
gekihlten Psychrometer von
ASSMANN.
Druck Atmospharischer Druck 0,0 bis 2000,0 1013,0 Oper
mbar
WetTemp Kolbentemperatur nass Bereichseinheit
WetOffset Feuchteflihlertemperatur-Offset -100,00 bis 100,00 0,00 Oper
DryTemp Kolbentemperatur trocken Bereichseinheit
RelHumid Die relative Feuchte ist das 0,00 bis 100,00 100 Schreibgeschtzt
Verhaltnis des aktuellen
Wasserdampfdrucks (AVP) zum
gesattigten Wasserdampfdruck
(SVP) bei einer bestimmten
Temperatur und einem
bestimmten Druck.
DewPoint Der Taupunkt ist die Temperatur, auf | -19999 bis 99999 Schreibgeschiitzt
die sich Luft abkihlen misste (bei
konstantem Druck und
Wasserdampfgehalt), damit die
Sattigung erreicht wird.
Sbrk Zeigt an, dass eine der Sonden Nein (0) Kein Fuhlerbruch erkannt Conf
defekt ist. Ja (1) Fihlerbrucherkennung
freigegeben
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Eingangsuberwachung

Beschreibung

Ihnen stehen zwei Eingangsmonitore zur Verfligung. Sie kdnnen jeden davon mit
jeder Variable des Reglers verknipfen. Die Monitore bieten dann drei Funktionen:

* Maximalwert erkennen
*  Minimalwert erkennen

* Zeit Uber Grenzwert

Maximalwert erkennen

Diese Funktion stellt eine kontinuierliche Uberwachung des Eingangswerts dar.
Wenn der Wert den bis dahin festgehaltenen Hochstwert Uberschreitet, wird der neue
Wert zum neuen Maximum.

Dieser Wert bleibt auch nach einem Stromausfall erhalten.

Minimalwert erkennen

Diese Funktion stellt eine kontinuierliche Uberwachung des Eingangswerts dar.
Wenn der Wert unter dem bis dahin festgehaltenen Mindestwert liegt, wird der neue
Wert zum neuen Minimum.

Dieser Wert bleibt auch nach einem Stromausfall erhalten.

Zeit uber Grenzwert

Bei dieser Funktion wird ein Timer erhoht, solange der Eingang Uber dem
Schwellwert ist. Erreicht der Timer 24 Stunden, wird ein Zahler erhdht. Die maximale
Anzahl von Tagen ist auf 255 begrenzt. Sie kdnnen dem Timer einen Zeitalarm
zuweisen, damit ein Alarmausgang geschaltet wird, wenn sich der Eingangswert fir
eine bestimmte Zeit Gber dem Schwellwert befindet.

Folgende Anwendungen sind moglich:

* Serviceintervall-Alarme. Bei diesem Alarm wird ein Ausgang gesetzt, wenn das
System fir eine gewisse
Anzahl von Tagen (bis zu 255 Tage) lauft.

* Materialbelastungsalarm flir Prozesse, die nicht langer als die festgesetzte Zeit
oberhalb des Schwellwerts sein dirfen. Dies ist eine Art ,Wachmann* fir
Prozesse, bei denen zu hohe Temperaturen die Lebensdauer der Maschinen
beeintrachtigen.

* Eine interne Verknlipfungsanwendung im Regler.
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Eingangsuberwachung

Eingangsuberwachungs-Parameter

Block — IPMonitor

Unterblocke: 1 oder 2

Name Parameterbeschreibung | Wert Vorgabe |Zugriffsebene
In Der zu Gberwachende Kann mit einer Eingangsquelle verknupft werden. Der Bereich Oper
Eingangswert. ist von der Quelle abhangig. Schreibgeschiitzt
, wenn verknupft
Max Der grof3te gemessene Wert | Wie oben Schreibgeschtzt
seit dem letzten Reset.
Min Der kleinste gemessene Wert | Wie oben Schreibgeschtzt
seit dem letzten Reset.
Threshold Im Eingangs-Timer wird die Wie oben Oper
Zeitdauer kumuliert, die die
Eingangs-PV Uber diesem
Auslésewert gelegen hat.
Days Above | Kumulierte Anzahl der Tage, | Tage werden nur als 24-Stunden-Zeitrdume angegeben. Der Schreibgeschutzt
die der Eingang seit dem Tage-Wert muss mit dem Zeit-Wert kombiniert werden, um die
letzten Zurlcksetzen tber Gesamtzeit iber dem Grenzwert zu erhalten.
dem Grenzwert lag.
TimeAbove | Zusammengerechnete Zeit Der Zeit-Wert wird zwischen einem Wert von 00:00 und 23:59,9 Schreibgeschutzt
iiber dem Grenzwert seit dem | kumuliert. Uberl&ufe werden zu den Tageswerten addiert.
letzten Reset.
AlarmDays | Tagesgrenze fur den 0 bis 255 0 Oper
Monitorzeitalarm. Wird in
Verbindung mit dem
AlarmTime-Parameter
verwendet. ,Out” wird auf
WAHR gestellt, wenn die
akkumulierte Zeit, die der
Eingang Uber dem Grenzwert
liegt, die , Timer
High“-Parameter
Uberschreitet.
AlarmTime | Zeitgrenze flr den 0:00.0 bis 99:59:59 0:00.0 Oper
Monitorzeitalarm. Wird in
Verbindung mit dem
AlarmDays-Parameter
verwendet. ,Out” wird auf
WAHR gestellt, wenn die
akkumulierte Zeit, die der
Eingang Uber dem Grenzwert
liegt, die , Timer
High“-Parameter
Uberschreitet.
Out Wird auf WAHR gesetzt, falls | Aus (0) Normaler Betrieb Schreibgeschutzt
die akkumulierte Zeit, die der | o, (1) Maximale Zeit (iber Sollwert
Eingang Uber dem Grenzwert liberschritten
liegt, den Alarmgrenzwert
Uberschreitet.
Reset Setzt die Hochst- und Nein (0) Normaler Betrieb No Oper
Mindestwerte zurick und Ja(1) Werte zuriicksetzen
setzt den oben angegebenen
Grenzwert auf 0 zuriick.
InStatus Uberwacht den Status des Good (0) Normaler Betrieb Schreibgeschitzt
Eingangs. ChannelOff (1) Der Eingangskanal ist Oper
OverRange(2) abgeschaltet
UnderRange(3) Bfareichs[]berschreitung am
. Eingang
HardwareStatusinvalid (4) . .
Rangi Bereichsunterschreitung am
anging (5) Eingang
Overflow (6) Hardware-Status kann nicht
Bad (7) ermittelt werden
Uberlauf des Eingangswerts
Der Eingang kann falsch
verknipft sein
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Logische und mathematische Operatoren

Logische Operatoren

Logik 8

Mithilfe logischer Operatoren kann der Regler logische Berechnungen an zwei
Eingangswerten durchfiihren. Diese Werte kdnnen aus jedem verfigbaren
Parameter genommen werden, einschlieRlich Analogwerten, Benutzerwerten und
Digitalwerten.

Die verwendeten Parameter, die Rechenart, die Anwendung des logischen NOT auf
den Eingangswert und den Fallback-Wert (Ricksetzwert) legen Sie in der
Konfigurationsebene fest.

Das Gerat bietet Ihnen 24 separate Berechnungen, die Sie nicht in der
vorgegebenen Reihenfolge verwenden missen. Haben Sie logische Operatoren
freigegeben, erscheint der Ordner ,Lgc2“, wobei die ,2“ fur zwei
Logikeingangsoperatoren steht.

Logikeingang 4%

Invert - ] logiopemtor

Logikeingang 2 % Oper

Invert - —

O utputvalue
fesutofcakultion)

Abbildung 85 Logische Operatoren mit zwei Eingangen

Logische Operatoren finden Sie im Ordner ,Lgc2*. Sie kdnnen logische Operatoren
auch freigegeben, indem Sie in iTools einen Block in das grafische
Verknipfungsfenster ziehen.

Logik 8 Operatoren kénnen logische Berechnungen mit bis zu acht Eingangen
durchfihren. Die Berechnungen sind auf AND, OR und XOR beschrankt. Bis zu zwei
Logik-8-Operatoren kénnen freigegeben werden. Der entsprechende Block ist mit
,Lgc8“ bezeichnet.

:

Logikeingang
Invert, —I

Invert ?‘

Logikeingang 3 ﬁ
Invert -

Logikeingang 4 k Logischer Operator Ausgangswert
Invert - (Oper) " >—— (Ergebnis der

Berechnung)

Logikeingang 2

Logikeingang 5
Invert . —!

Invert

Logikeingang 6

Invert .

Logikeingang 7
Invert . —

Logikeingang 8

Invert . —

Abbildung 86 Logische Operatoren mit acht Eingéngen
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Logische und mathematische Operatoren

Logische Operationen mit zwei Eingangen

Sie kénnen die folgenden Berechnungen ausfihren:

Oper Operatorbeschreibung Input Eingang 2 | Ausgang Invert = None
0: AUS Der ausgewabhlte logische Operator ist
ausgeschaltet.
11: AND Der Ausgang ist ON (EIN), wenn sowohl 0 Aus
Eingang 1 als auch Eingang 2 ON (EIN) sind. 0 Aus
0 Aus
Ein
2: OR Der Ausgang ist ON (EIN), wenn entweder 0 0 Aus
Eingang 1 oder Eingang 2 ON (EIN) ist. 0 Ein
0 Ein
Ein
3: XOR AusschlieBliches ODER. Der Ausgang ist 0 0 Aus
,wahr“, wenn einer der beiden Eingange, nicht 0 Ein
aber der andere ON (EIN) ist. Sind beide 0 Ei
Eingange ON (EIN), ist der Ausgang OFF n
(AUS). Aus
4: Latch Eingang 1 aktiviert die Speicherung, Eingang2 |0 0 Aus
setzt die Speicherung zurlick. 0 Ein
0 Aus
Aus
5: Gleich (== Der Ausgang ist ON (EIN), wenn Eingang 1 = 0 0 Ein
Eingang 2 ist. 0 Aus
0 Aus
Ein
6: Ungleich (<>) Der Ausgang geht auf ON (EIN), wenn Eingang | 0 0 Aus
1 ungleich Eingang 2 ist. Ein
0 Ein
Aus
7: GroRer als (>) Der Ausgang ist ON (EIN), wenn Eingang 1 > 0 Aus
Eingang 2 ist. 0 Ein
0 Aus
Aus
8: Kleiner als (<) Der Ausgang ist ON (EIN), wenn Eingang 1 < 0 0 Aus
Eingang 2 ist. 0 Aus
0 Ein
Aus
9: GroRer gleich Der Ausgang ist ON (EIN), wenn Eingang 1 > 0 0 Ein
=>) Eingang 2 ist. 0 Ein
0 Aus
Ein
0: Kleiner gleich Der Ausgang ist ON (EIN), wenn Eingang 1 < 0 0 Ein
(<=) Eingang 2 ist. 0 Aus
0 Ein
Ein

Anmerkungen:

1. Der numerische Wert ist der Wert der Aufzéhlung.
2. Beiden Optionen 1 bis 4 fuhrt ein Eingangswert kleiner 0,5 zu ,FALSCH®,

ein Wert grofder 0,5 zu ,WAHR".
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Parameter fiir logische Operatoren

Block — Lgc2 (2 Eingangsoperatoren) Unterblocke: bis 40
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
Oper Auswahl der Operation Siehe vorhergehende Tabelle Keine Conf
In Input Normalerweise mit einem logischen, analogen oder 0 Oper
In2 Eingang 2 benutzerdeﬁniertel_'\ Wert verknipft. Kann auf_einen
konstanten Wert eingestellt werden, wenn keine
Verknlpfung vorhanden ist.
FallbackType | Der Rucksetzzustand (Fallback) | FalseBad (0) Der Ausgangswert ist ,falsch® Conf
des Ausgangs, wenn einer oder und der Status ist BAD.
bgfg Al_,isgange fehlerhaft TrueBad (1) Der Ausgangswert ist ,wahr”
( ) sin und der Status ist BAD.
FalseGood (2) Der Ausgangswert ist ,falsch®
und der Status ist GOOD.
TrueGood (3) Der Ausgabewert ist ,wahr*
und der Status ist GOOD.
Invert Gibt die Richtung des None (0) Kein Eingang invertiert Conf
Eingangswerts an. Kann Inout (1 Eingang 1 umkehren
verwendet werden, um die put (1) I gang 1 umkenren.
Richtung eines oder beider Input2 (2) Eingang 2 umkehren.
Eingénge umzukehren. Both (3) Beide Eingange umkehren.
Out Der Ausgabewert aus dem Aus (0) Ausgang nicht aktiviert Schreibgeschiitzt
Vorgang ist ein boolescher Wert | i, ) Ausgang 3 aktiviert
(wahr/falsch).
Status Status des Ergebniswerts Good (0) Schreibgeschutzt
ChannelOff (1)
OverRange (2)
UnderRange (3)
HardwareStatusinvalid
“4)
Ranging (5)
Overflow (6)
Bad (7)

Logische Operatoren mit acht Eingangen

Den Acht-Eingang-Logikoperator kénnen Sie fiir folgende Operationen mit acht
Eingéngen verwenden.

Oper Operatorbeschreibung

0: AUS Der ausgewabhlte logische Operator ist ausgeschaltet.

11: AND Der Ausgang geht auf ON (EIN), wenn ALLE acht Eingange ON
(EIN) sind.

2: OR Der Ausgang geht auf ON (EIN), wenn einer oder mehr der
acht Eingéange ON (EIN) sind.

3: XOR Exklusiv-OR — Der Ausgang ist wahr, wenn eine ungerade Anzahl
von Eingéngen wahr ist.
(In1 @ In2) ® (In3 ® In4) ® (In5 @ In6) ® (In7 @ In8)
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Parameter fiir Acht-Eingang-Logikoperatoren

Block — Lgc8 (8 Eingangsoperatoren) Unterblécke: bis 4
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Oper Auswahl der Operation OFF (0) Operator ist abgeschaltet AUS Conf
AND (1) Ausgang ON (EIN), wenn alle
OR (2) Eingange ON (EIN) sind
XOR (3) Ausgang ON (EIN), wenn ein Eingang
ON (EIN) ist
Exklusiv-ODER
Numin Dieser Parameter wird verwendet, | bis 8 2 Conf
um die Anzahl der Eingéange fir
den Vorgang zu konfigurieren.
Ininvert Zur Invertierung ausgewahlter Der Invert-Parameter wird als Bitfeld interpretiert, 0 Oper
Eingange vor der Operation. wenn:
Dies ist ein Statuswort mit einem 1 (0x1) - Eingang 1
Bit pro Eingang. Das linke Bit 2 (0x2) - Eingang 2
invertiert Eingang 1. .
4 (0x4) - Eingang 3
8 (0x8) - Eingang 4
6 (0x0) - Eingang 5
32 (0x20) - Eingang 6
64 (0x40) - Eingang 7
28 (0x80) - Eingang 8 (z. B. 255 = alle acht)
Out Invert Ausgang invertieren Nein (0) Ausgang nicht invertiert No Oper
Ja (1) Ausgang umgekehrt.
In1 to In8 Eingangsstatus 1 bis 8 Normalerweise mit einem logischen, analogen oder | Aus Oper
benutzerdefinierten Wert verkniipft.
Wenn mit einem FlieBkommawert verkniipft, wird ein
Wert kleiner oder gleich —0,5 und gréRer oder gleich
1,5 abgewiesen (d. h., der Wert des Lgc8-Blocks
andert sich nicht).
Werte zwischen -0,5 und 1,5 werden als ON (EIN)
interpretiert, wenn gréer oder gleich 0,5, und als
OFF (AUS), wenn kleiner als 0,5.
Kann auf einen konstanten Wert eingestellt werden,
wenn keine Verkniipfung vorhanden ist.
Out Ausgangsergebnis des Operators | Aus (0) Ausgang nicht aktiviert Schreibgeschitzt
Off (1) Ausgang 3 aktiviert
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Mathematische Operatoren

Mathematische Operationen (auch analoge Operatoren genannt) erméglichen es
dem Regler, mathematische Berechnungen mit zwei Eingangswerten auszufiihren.
Diese Werte kénnen aus jedem verfiigbaren Parameter genommen werden,
einschlieBlich Analogwerten, Benutzerwerten und Digitalwerten. Jeder Eingangswert
I&sst sich durch Verwendung eines Multiplikationsfaktors oder eines Skalars
skalieren.

Die zu verwendenden Parameter, die Art der auszuflihrenden Berechnung und die
zulassigen Grenzwerte fir die Berechnung kénnen auf der Konfigurationsebene
festgelegt werden. Im Normalbetrieb kénnen Sie die Werte der Skalare Uber die
Kommunikation oder Gber iTools andern.

Das Gerét bietet Innen 24 separate Berechnungen, die Sie nicht in der
vorgegebenen Reihenfolge verwenden missen. Haben Sie mathematische
Operatoren freigegeben, erscheint der Ordner ,Math2“ (im Ordner
.Instrument/Options®), wobei die ,2“ flir zwei Eingangsmatheoperatoren steht).

Ausgangswert
Input 4®7 (Ergebnis der
Berechnun
9)

Matheoperatoren

Eingang 1 Skalar

Eingang 2 —®7
R

Eingang 2 Skalar

Abbildung 87 Mathematische Operatoren mit zwei Eingéangen

Ebenso stehen Ihnen Multiplexer mit acht Eingangen zur Verfiigung. Diese werden in
»<Analog-Multiplexer mit acht Eingangen“ auf Seite 231 beschrieben.
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Mathematische Operationen

Sie kénnen die folgenden Operationen ausfuhren:

0: Aus

Der ausgewahlte analoge Operator ist ausgeschaltet

11: Addieren (Add)

Der Ausgang ist die Summe von Eingang 1 und Eingang 2.

2: Subtrahieren (Sub)

Der Ausgang ist die Differenz zwischen Eingang 1 und Eingang 2,
wenn Eingang 1 > Eingang 2

3: Multiplizieren (Mul)

Der Ausgang ist das Produkt von Eingang 1 und Eingang 2.

4: Dividieren (Div)

Der Ausgang ist der Quotient von Eingang 1 dividiert durch Eingang 2.

5: Absolute Differenz (AbsDif)

Der Ausgang ist die absolute Differenz zwischen Eingang 1 und Eingang 2.

6: Auswahl Max (SelMax)

Der Ausgang ist das Maximum aus Eingang 1 und Eingang 2.

7: Auswahl Min (SelMin)

Der Ausgang ist das Minimum aus Eingang 1 und Eingang 2.

8: Hot Swap (HotSwp)

Eingang 1 erscheint am Ausgang, sofern Eingang 1 ,gut” ist. Wenn Eingang 1 ,schlecht” ist, erscheint
der Wert von Eingang 2 am Ausgang. Ein Beispiel fiir einen ungiiltigen Eingang wéare, wenn eine
Fahlerbruch-Bedingung vorliegt.

9: Abtasten und Halten
(SmpHiId)

Normalerweise ist Eingang 1 ein analoger Wert und Eingang B ein digitaler Wert.

Der Ausgang folgt Eingang 1, wenn Eingang 2 = 1 (Sample).

Der Ausgang bleibt auf dem aktuellen Wert, wenn Eingang 2 = 0 (Hold).

Wenn Eingang 2 ein analoger Wert ist, wird jeder Wert ungleich 0 als Abtastwert (Sample) interpretiert.

0: Versorgung (Power)

Der Ausgang ist der Wert an Eingang 1 potenziert mit dem Wert von Eingang 2. D. h. Eingang 1Fin9ang 2

11: Wurzel aus (Sqrt)

Der Ausgang ist die Quadratwurzel von Eingang 1. Eingang 2 hat keine Auswirkungen.

12: Log Der Ausgang ist der Logarithmus (Basis 10) von Eingang 1. Eingang 2 hat keine Auswirkungen.

13: Ln Der Ausgang ist der Logarithmus (Basis n) von Eingang 1. Eingang 2 hat keine Auswirkungen.

4: Exp. Der Ausgang ist der Exponentialwert von Eingang 1. Eingang 2 hat keine Auswirkungen.

5:10 x Der Ausgang ist 10 potenziert mit dem Wert von Eingang 1. D. h. 10E"98n9"  Eingang 2 hat keine
Auswirkungen.

5: Auswahl Eingang auswahlen. Wird verwendet, um zu kontrollieren, welcher Analogeingang dem Ausgang des

mathematischen Operators zugeschaltet ist. Wenn der Wert des Parameters ,wahr ist, ist Eingang 2 auf
den Ausgang durchgeschaltet. Wenn der Wert ,falsch” ist, ist Eingang 1 auf den Ausgang
durchgeschaltet. Siehe Beispiel unten:

Select input .
An l
Ein- Aus- . .
gang 1 > Ist Select Input = 1, dann wird An In 2 gewahlt
wa.hl >
An  ——|Logik1 Ist Select Input = 0, dann wird An In 1 gewahlt
In2

An Op 1

Verwenden Sie boolesche Parameter als Eingange zu analogen Verknipfungen,
werden diese als 0,0 oder 1,0 verarbeitet. Werte <-0,5 oder = 1,5 werden nicht
verknupft. Dadurch wird das Aktualisieren des Booleschen Parameters gestoppt.
Eine analoge Verknupfung (entweder einfache Verknipfung oder mit Berechnungen)
liefert als Ausgang immer einen realen Wert, unabhangig davon, ob es sich bei den
Eingdngen um boolesche, Integer oder reale Werte handelt.

Anmerkung: Der numerische Wert ist der Wert der Aufzahlung.
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Parameter fiir mathematische Operatoren

Block — Math2 (2 Eingangsoperatoren) Unterblocke: bis 32
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
Oper Auswahl der Operation Siehe vorhergehende Tabelle Keine Conf
In1 Mul Skalierungsfaktor fiir Eingang 1 Begrenzt auf max float* 1,0 Oper
In2 Mul Skalierungsfaktor fur Eingang 2 Begrenzt auf max float* 1,0 Oper
Units Einheiten fir den Ausgangswert None (0) Keine Conf
C_F_K Temp ()
V(2)
mV (3)
A4)
mA (5)
PH (6)
mmHg (7)
psi (8)
Bar (9)
mBar (0)
PercentRH (1)
Percent (2)
mmWG (3)
inWG (4)
inWW (5)
Ohms (6)
PSIG (7)
PercentO2 (8)
PPM (9)
PercentCO2 (20)
PercentCarb (2)
PercentPerSec (22)
RelTemperature (24)
Vacuum (25)
Secs (26)
Mins (27)
Hours (28)
Aufldsung Auflésung des Ausgangswerts X, XX XXX, X XXX, XXXXX Conf
LowLimit Wird verwendet, um eine Max float* bis obere Grenze (Dezimalstellen hangen Conf
Untergrenze fur den Ausgang von der Auflésung ab)
festzulegen.
HighLimit Wird verwendet, um eine Untere Grenze bis max float* (Dezimalstellen Conf
Obergrenze fiir den Ausgang hangen von der Auflésung ab)
festzulegen.
Fallback Ausgangsstatus und ClipBad (0) Beschreibungen siehe Conf
St'atusparameter |m"FehIerfaII. ClipGood () ,Fallback® auf Seite 117
Dieser Parameter kdnnte
zusammen mit dem Fallback-Wert FallBad (2)
verwendet werden. FallGood (3)
UpScaleBad (4)
DownScaleBad (5)
Fallback Val Definiert (im Zusammenhang mit | Begrenzt auf max float* (Dezimalstellen hangen von Conf
Fallback) den Ausgangswert im der Aufldsung ab)
Fehlerfall.
In Wert an Eingang Begrenzt auf max float* (Dezimalstellen hangen von Oper
1 (normalerweise mit einer der Aufldsung ab)
Eingangsquelle verknlpft — kann
ein User-Wert sein).
In2 Wert an Eingang 2 Begrenzt auf max float* (Dezimalstellen hdngen von Oper
(normalerweise mit einer der Aufldsung ab)
Eingangsquelle verkniipft — kann
ein User-Wert sein).
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Operation anzuzeigen. Der Status
wird normalerweise zur
Kennzeichnung von Fehlern und
als Sperre fiir andere Operationen
genutzt.

UnderRange (3)
HardwareStatuslInvalid
(4)

Ranging (5)

Overflow (6)

Bad (7)

Out Gibt den Analogwert des Zwischen oberer und unterer Grenze Schreibgeschitzt
Ausgangs an
Block — Math2 (2 Eingangsoperatoren) Unterblocke: bis 32
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Status Dieser Parameter wird in der Good (0) Schreibgeschitzt
Regel in Verbindung Fallback ChannelOff (1)
dazu verwendet, den Status der
OverRange (2)

* In diesem Gerat liegt max float bei £9.999.999.999

Abtasten und Halten

Das folgende Diagramm zeigt die Funktion ,Abtasten und Halten®.

o

Wahr

Falsch H i—l

i_| P2

Ergebnis

Abbildung 88 Kopieren und Halten
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Mehrfacheingang-Operator-Block

Der Mehrfacheingang-Operator-Block liefert Ihnen gleichzeitig die Summe, den
Mittelwert, das Minimum und das Maximum aus bis zu acht gultigen Eingangen. Die
Ausgange werden auf benutzerdefinierte Werte oder durch eine entsprechende
Rucksetzstrategie auf einen Fallback-Wert begrenzt.

Num Cascln — ——> Num Valid Ins
Casc Iy MultiOper Block > Sum
In — —> Min
In2 ——» —— Max
In3 —— ——> Average
Ind ———»| —— Input status
In5 ——»
In6 ——»
In7  ——»
In8  ———»

Units —

Res’n ———p

Out Hi Limit ———

Out Lo Limit ——p)
Fallback Val = =
Fallback Typ ==

Abbildung 89 Mehrfach-Operator-Funktionsblock

Mit ,Num In* bestimmen Sie die Anzahl der verwendeten Eingange. Werksseitig ist
dieser Wert auf zwei eingestellt. Achten Sie darauf, dass Sie nur die Anzahl der
Eingange einstellen, die Sie tatsachlich bendtigen, da auch unbenutzte Eingange
glltige Werte liefern kdnnen (z. B. Nullwerte). ,Num Casc In“ und ,Casc In“ stehen
Ihnen immer zur Verfigung.

.Input Status” zeigt Ihnen den Status der Eingange in der Reihenfolge ihrer Prioritat.
,Casc In“ hat die hochste Prioritat, gefolgt von ,In1“ bis ,In8" mit der niedrigsten
Prioritat. Sollen mehrere Eingadnge den Status ,Bad“ haben, wird der Eingang mit der
hoéchsten Prioritat als ,Bad” dargestellt. Léschen Sie den ,Bad“-Status des Eingangs
mit der hdchsten Prioritat, wird der ,Bad“-Status des Eingangs mit der
nachsthdchsten Prioritat gezeigt. Sind alle Eingange OK, wird der Status OK gezeigt.

»,Number of valid inputs® bietet einen Zahler fir die verwendeten Eingange, damit die
Berechnung im Block durchgefiihrt werden kann. Dies wird fir die im Folgenden
beschriebene Kaskadierung benétigt.
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Kaskadierte Operation

Mehrfacheingang-Operator-Blocke kdnnen Sie kaskadieren, um mit mehr als acht
Eingangen zu arbeiten (max. 33 fir vier Blockinstanzen). Abbildung 90 zeigt, wie Sie
zwei Blocke konfigurieren, um den Mittelwert aus mehr als acht Eingdngen zu finden.
Wenn nétig kdnnen Sie den zweiten Block erneut kaskadieren, um bis zu acht
weitere Eingange zu erhalten.

MultiOper NumValid ‘NumCascln MultiOper
1NumCascln > »> > » Num Valid Ins
Sum Casc In
Casc In —| »> > — Sum
In — — Min In  — — Min
ho ——p ——>» Max In2 —» —» Max.
i —=> Average i —— Average
I—— Input status — Input status

Abbildung 90 Kaskadierte Mehrfach-Operator-Funktionsblécke

Hat ,CascIn® den Status ,Gut® und ist ,NumCascIn® ungleich 0, kénnen wir
annehmen, dass der Block kaskadiert ist und diese Werte fiir die Berechnung
innerhalb des Blocks herangezogen werden. Der Wert von ,NumCascln® wird zu
»,NumValidins“ addiert. Bei einer Kaskadierung wird ,Casc In“ als zusatzlicher
Eingang zum Block fiir die

Berechnung von Summe, Min, Max und Mittelwert verwendet. Ist z. B. ,Casc In*
groRer als die Werte der anderen Eingange, wird dieser Wert als Max auf den
Ausgang gegeben.

Fallback-Strategie

Sie haben die Mdglichkeit, wahrend der Konfiguration eine der folgenden
Fallback-Strategien zu wahlen. Wahlen Sie zwischen folgenden Mdglichkeiten:
Clip Good (angleichen, ,,Good*).

® Der Status der Ausgange ist immer GUT.

* Liegt ein Ausgang aulRerhalb des Bereichs, wird er auf den Bereichsgrenzwert
gesetzt.

* Sind alle Eingange ,Bad*, sind alle Ausgange = 0 (oder werden auf die
Bereichsgrenze gesetzt, wenn 0 nicht im Ausgangsbereich liegt).

Clip Bad (angleichen, ,,Bad®).

* Der Status aller Ausgange ist ,Bad®, wenn einer oder mehrere Eingénge ,Bad®
sind.

* st ein Ausgang aulderhalb des Bereichs, wird er auf den Bereichsgrenzwert
gesetzt und der Status dieses Ausgangs wird auf ,Bad” gesetzt.

* Sind alle Eingénge ,Bad*, sind alle Ausgange = 0 und alle Status werden auf
.Bad” gesetzt (oder werden auf die Bereichsgrenze gesetzt, wenn 0 nicht im
Ausgangsbereich liegt).
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Fall Good

* Der Status der Ausgange ist immer GUT.

* Liegt ein Ausgang aulierhalb des Bereichs, wird er auf den Fallback-Wert

gesetzt.

* Sind alle Eingange ,Bad*, sind alle Ausgange = Fallback-Wert.

Fall Bad

* Der Status aller Ausgange ist ,Bad“, wenn einer oder mehrere Eingénge ,Bad®

sind.

* Liegt ein Ausgang auf3erhalb des Bereichs, wird er auf den Fallback-Wert gesetzt

und der Status wird auf ,Bad” gesetzt.

¢ Sind alle Eingange ,Bad®, werden alle Ausgange auf den Fallback-Wert gesetzt

und alle Status gehen auf ,Bad®.

Mehrfacheingang-Operator-Blockparameter

Block — MultiOper (Multi Operator) Unterblocke: bis 4

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe Zugriffsebene

Numin Anzahl der zur Verwendung 2 bis 8 2 Conf
gewahlten Eingange.

CascNumin Anzahl der kaskadierten Eingange | 0 bis 255 0 Schreibgeschitzt
vom vorherigen Block

Cascin Der kaskadierte Eingang von -99999 bis 99999 (die Dezimalstellen hangen 0 Schreibgeschutzt
einem vorherigen Block héngen von der Auflésung ab)

In1toIn 8 Eingang 1 bis Eingang 8 -99999 bis 99999 (die Dezimalstellen hangen 0 Schreibgeschutzt

héngen von der Auflésung ab)
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Units

Die flur den E/A gewahlte Einheit

None (0)
C_F_K_ Temp ()
V(2)

mV (3)

A(4)

mA (5)

PH (6)

mmHg (7)

psi (8)

Bar (9)

mBar (0)
PercentRH (1)
Percent (2)
mmWG (3)
inWG (4)

inWW (5)
Ohms (6)

PSIG (7)
PercentO2 (8)
PPM (9)
PercentCO2 (20)
PercentCarb (2)
PercentPerSec (22)
RelTemperature (24)
Vacuum (25)
Secs (26)

Mins (27)
Hours (28)
Days (29)

Mb (30)

Mb (3)

ms (32)

Keine

Conf

Auflésung

Die flr die Ausgange gewabhlte
Aufldsung

X bis X XXXX

Conf

OutHiLimit

Obere Grenze fir die Ausgange.

-99999 bis 99999 (die Dezimalstellen hangen
hangen von der Auflésung ab). Die kleinste
Einstellung wird durch ,OutLoLimit* begrenzt.

Conf

Block — MultiOper (Multi Operator)

Unterblocke: bis 4

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

OutLoLimit

Untere Grenze fir die Ausgange.

-99999 bis 99999 (die Dezimalstellen hangen
héngen von der Auflésung ab). Die groRite
Einstellung wird durch ,OutHiLimit“ begrenzt.

0

Conf

FallbackTyp

Gewahlter Fallback-Typ.

ClipBad (0) Siehe

ClipGood () LFallback-Strategie” auf
Seite 227.

FallBad (2)

FallGood (3)

Clip Good
(angleichen,
,Good").

Conf

FallbackVal

Ausgangswert in Abhangigkeit
vom Status des Eingangs und
vom gewahlten Fallback-Typ.

-99999 bis 99999 (die Dezimalstellen hangen
hangen von der Aufldsung ab)

Conf

NumValidIn

Anzahl der verwendeten Eingange
fur die berechneten Ausgange
(Ausgang)

2 bis 8

Schreibgeschiitzt

SumOut

Summe der gultigen Eingange
(Ausgang)

-99999 bis 99999 (die Dezimalstellen hangen
héngen von der Auflésung ab)

Schreibgeschutzt

MaxOut

Max. Wert der gultigen Eingange
(Ausgang)

-99999 bis 99999 (die Dezimalstellen hangen
héngen von der Auflésung ab)

Schreibgeschutzt

MinOut

Min. Wert der gultigen Eingange
(Ausgang)

-99999 bis 99999 (die Dezimalstellen hangen
héngen von der Auflésung ab)

Schreibgeschutzt
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AverageOut Mittelwert der gultigen Eingange | -99999 bis 99999 (die Dezimalstellen hangen 0 Schreibgeschutzt
(Ausgang) héngen von der Auflésung ab)

InputStatus Status der Eingange (Ausgang) Good (0) Good (0) Schreibgeschutzt
CasclnBad ()
InBad (2)

In2Bad ((3)
In3Bad ((4)
In4Bad ((5)
In5Bad ((6)
In6Bad ((7)
In7Bad ((8)
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Analog-Multiplexer mit acht Eingangen

Den analogen Multiplexer mit acht Eingdngen kénnen Sie verwenden, um einen der
acht Eingange als Ausgang zu schalten. Normalerweise werden die Eingange mit

einer Quelle innerhalb des Reglers verknipft, die einen Eingang zu einer bestimmten
Zeit oder bei einem bestimmten Ereignis auswahlt.

Mehrfacheingang-Operator-Parameter

Block — Mux8 (Multiplexer mit 8
Eingédngen) Unterblocke: bis 8
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
HighLimit Obere Grenze fiir sémtliche Untere Grenze bis 99999 (Dezimalstellen hangen Conf
Eingange und Vorgabewert. hangen von der Auflésung ab)
LowLimit Der untere Grenzwert fiir alle -99999 bis obere Grenze (Dezimalstellen hangen von Conf
Eingange und der Ricksetzwert. | der Aufldsung ab)
Fallback Ausgangsstatus und ClipBad (0) Beschreibungen siehe Conf
Statusparameter im Fehlerfall. ClipGood () ,Fallback-Strategie” auf Seite 227.
Dieser Parameter kénnte
zusammen mit dem Vorgabewert FallBad (2)
benutzt werden. FallGood (3)
UpScaleBad (4)
DownScaleBad (5)
FallbackVal Wird (im Zusammenhang mit -99999 bis 99999 (die Dezimalstellen hangen hangen Conf
Fallback) dazu verwendet, den von der Auflésung ab)
Ausgangswert im Fehlerfall zu
definieren.
Auswahl Wird genutzt, um festzulegen, Eingang 1 bis Eingang 8 Oper
welcher Eingabewert fir den
Ausgang konfiguriert wird.
In1to In8 Eingangswerte (normalerweise -99999 bis 99999 (die Dezimalstellen hangen hangen Oper
mit einer Eingangsquelle von der Auflésung ab)
verknUpft).
Out Gibt den Analogwert des Zwischen oberer und unterer Grenze Schreibgeschtzt
Ausgangs an
Status Einsatz in Verbindung mit der Good (0) Schreibgeschtzt
Vorgabe (Rucksetzwert) zur ChannelOff (1)
Anzeige des Betriebsstatus. Der
Status wird normalerweise zur OverRange (2)
Kennzeichnung von Fehlern und | UnderRange (3)
als Sperre fur andere Operationen | HardwareStatusInvalid (4)
genutzt. Ranging (5)
Overflow (6)
Bad (7)
HWExceeded (8)
NoData (9)
Auflésung Die fur die Ausgange gewahlite X bis X. XXXX X.X()
Auflésung
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Fallback

Die Ricksetzstrategie wird angewendet, wenn der Status des Eingangswerts ,Bad®
ist oder sich der Eingangswert auflerhalb des Bereichs zwischen ,Eingang Hoch*
und ,Eingang Tief* befindet.

Fir diese Falle kann die Fallback-Strategie wie folgt konfiguriert werden:

Fall Good

Fall Bad

Clip Good

Clip Bad

Upscale

Downscale

Liegt der Eingang Uber ,High Limit“ oder unter ,Low Limit",
wird der Ausgangswert auf den Fallback-Wert und der Sta-
tus auf ,Good" gesetzt.

Liegt der Eingang uber ,High Limit“ oder unter ,Low Limit,
wird der Ausgang auf den Fallback-Wert und der Status
auf ,Bad” gesetzt.

Liegt der Eingang Uber ,High Limit“ oder unter ,Low Limit",
wird der Ausgang auf den entsprechenden Grenzwert und
der Status auf ,Bad“ gesetzt. Liegt das Eingangssignal in-
nerhalb der Grenzen, doch der Status ist ,Bad®, wird der
Ausgang auf den Fallback-Wert gesetzt.

Liegt der Eingang Uber ,High Limit“ oder unter ,Low Limit",
wird der Ausgang auf den entsprechenden Grenzwert und
der Status auf ,Good“ gesetzt. Liegt das Eingangssignal
innerhalb der Grenzen, doch der Status ist ,Bad®, wird der
Ausgang auf den Fallback-Wert gesetzt.

Ist der Eingangsstatus ,Bad® oder liegt das Eingangssignal
Uber ,High Limit“, wird der Ausgang auf ,High Limit“ ge-
setzt.

Ist der Eingangsstatus ,Bad” oder liegt das Eingangssignal
Uber ,High Limit“, wird der Ausgang auf ,Low Limit* ge-
setzt.
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Eingangsbestimmung

Eingangslinearisierung

Der Linearisierungsblock wandelt einen Analogeingang mittels einer
benutzerdefinierten Tabelle in einen Analogausgang um. Diese
Linearisierungstabelle umfasst eine Serie von 32 Punkten, die von
Eingangs-Haltepunkten (In1 bis In32) und Ausgangswerten (Out1 bis Out32) definiert
werden. Anders ausgedruckt implementiert der Linearisierungsblock eine stickweise
lineare Kurve (eine verbundene Sequenz von Liniensegmenten), definiert durch eine
Serie von Eingangskoordinaten (In1 bis In32) und damit assoziierten
Ausgangskoordinaten (Out1 bis Out32).

Zwei typische Anwendungen fur den LIN32-Funktionsblock sind:
1. Benutzerdefinierte Linearisierung eines Fuhlereingangs

2. Anpassung der Prozessvariablen zur Berucksichtigung der vom
Gesamtmesssystem verursachten Differenzen oder zur Ableitung einer anderen
Prozessvariable

Benutzerdefinierte Linearisierung

Diese Anwendung ermdglicht dem Benutzer, eine eigene Linearisierungstabelle
anzulegen.

Im folgenden Beispiel wird der LIN32-Block zwischen den SuperLoop-Block und
einen auf linear gestellten Analogeingang platziert, der Linearisierungstyp ist auf mV,
V, mA, Ohm etc. gestellt. Im folgenden Beispiel ist der Al-Block auf mV gestellit.

10.Mod 1

SuperLoop 1
Telnput (8)
mV (13) S\Fr‘wlngatZ(O}
e y
L?‘Wioj Off (0) 10.Mod 25
(1) ) .
SBrkQut Lin32 1 Main AutoManual Main.Mode TLOQ\;OM fg; d
PV I Outh——"|Main.PV Main WorkingSP imeProp (51)
utput PV
1] O Status [_gal'" thBSaIF:s . Output Ch10utp E -
? e S;sg!:lsm o
“ inL
B - g Setpoint SP2
Units =C_F_K_Temp (1) Setpoint PSPSelect
= 4 SetpointPSP
Units = C_F_K_Temp (1)
3 o

Der folgenden Graph zeigt eine typische steigende Linearisierungskurve. Die
Entscheidung Uber die tatsachliche Anzahl von Punkten hangt von der nétigen
Genauigkeit bei der Umwandlung der des elektrischen Eingangssignals in den
erforderlichen Ausgangswert ab. Je mehr Punkte, umso hdher ist die Genauigkeit,
die erreicht werden kann; andererseits ist bei einer geringeren Anzahl von Punkten
weniger Zeit fur die Konfiguration des Funktionsblocks erforderlich. Bei weniger als
32 Punkten stellen Sie den ,NumPoints“-Parameter auf die gewlinschte Zahl. Nicht
ausgewahlte Punkte werden dann ignoriert, die Kurve wird in gerader Linie anhand
der unter ,,OutHighLimit* oder ,OutLowLimit* festgelegten Werte fortgefuhrt und der
,CurveForm“-Ausgang ist ,Increasing“ (steigend).
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Beispiel 1: Benutzerdefinierte Linearisierung — steigende Kurve

OutHighLimit

Out [deg]

Out6=250

Out5=150

Out4=0

Out3=-100

Out2=-200

Out1=-250 /

OutLowLimit ! L L L L

N ?Sb ) 96 N Q'\\Q In [mV]

Einrichten der Parameter

1.

Stellen Sie die jeweilige Rucksetzart und den Ricksetzwert, die
Ausgangseinheiten und die Auflésung ein (nur im Konfigurationsmodus zu
andern); die Einheiten und die Auflésung des Eingangs sowie die
Eingangs-Haltepunkte werden von der mit ,In“ verkniipften Quelle abgeleitet.

Legen Sie die Hochst- und Tiefstgrenzen (,OutHighLimit* und ,,OutLowLimit®)
fest, um den Ausgang der Linearisierungskurve zu beschranken. ,,OutHighLimit*
muss gréfRer als ,OutLowLimit sein.

Stellen Sie die ,NumPoints* (in diesem Beispiel sechs) auf die fur die
Linearisierungstabelle erforderliche Punktezahl ein. Dieser Schritt ist wichtig und
notwendig. Wie es sich auswirkt, wenn er Ubersprungen wird, ist Beispiel 2 zu
entnehmen.

Geben Sie Werte fir den ersten Eingangs-Haltepunkt ,In1“ und den
Ausgangswert ,Out1“ ein.

Fahren Sie mit den restlichen Eingangs-Haltepunkten und Ausgangswerten fort.

Verknipfen Sie den ,IntBal“-Parameter mit dem ,Loop.Main.IntBal“-Parameter.
Auf diese Weise werden Proportionalwert- oder Differentialwertspriinge im
Reglerausgang vermieden, wenn LIN16-Konfigurationsparameter geandert
werden.

Die Punkte der Linearisierungskurve kbnnen aus Referenztabellen abgeleitet oder
durch Zuordnung der Messwerte einer externen Bezugsgrofie (z. B. Temperatur in
Grad Celsius) zu den elektrischen Al-Messwerten (z. B. mV oder mA) gefunden
werden.
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Die nachstehende iTools Ansicht zeigt, wie die Parameter im LIN-Block 1 fiir das
oben angegebene Beispiel eingestellt werden. Durch Rechtsklick auf den Parameter
in der iTools Liste kann die Parameter-Hilfe aufgerufen werden.

EH \\dolcetto.idev.local\devtechpub\Doc Library\Mini8_test.uic - Parameter Explorer (Lin32) [ E‘@
Gl | +
1 2 3 4 B 3 7
[Mame | Description | Address Value| ‘wired From ~
In Input Measurement to Linear 5187 0.0
Out Linearization Result 5188 0.00
Status Status of the Block BaD 1) ~
CurveForm Lineatization T able Curve Fo MNoForm (4] =
& Units Output Units Mone (0] ~
# Resolution Output Resolution KX~
A FalbackType  Falback Type ClipBad [0) =
& FalbackValue Falback Value 0.00
IntBal Integral Balance request Mo (0] =
& DutLowLimit Output Low Limit 5189 -999.00
A OutHighLimit  Output High Limit 5190 9939.00
& NumPaints Number of Selected Points 5191 32
& EditPoint Insert or Delete Point 5192 0
& Inl Input Point 1 5193 0.00
& oun Output Point 1 5194 0.00
,f Ih2 Input Paint 2 5195 (i)
& Out2 Output Point 2 5196 0.00
& In3 Input Point 3 5197 0.00
& ou3 Output Point 3 5193 0.00
& Ind Input Point 4 5199 0.00
& Dutd Output Point 4 5200 0.00
& In5 Input Point 5 521 0.00
& 0us Output Point 5 5202 0.00
& InE Input Point & 5203 0.00
& Dute Output Point 6 5204 0.00
& In? Input Point 7 5205 0.00
& our Output Point 7 5206 0.00
& g Input Point 8 5207 0.00
& Dutg Output Point & 5208 0.00 v
& 1.0 L Drient @ E9n0 nnn
< >

Lin32.1 - 77 parameters

Der Funktionsblock tberspringt automatisch Punkte, die der strikt monoton
ansteigenden Reihenfolge der ,In“-Koordinaten nicht entsprechen. Wenn mindestens
ein Punkt Ubersprungen wurde, zeigt der ,,CurveForm*“-Parameter ,SkippedPoints®
(Ubersprungene Punkte) an. Wenn kein gultiges Intervall gefunden wird, zeigt der
,curveForm“-Parameter ,NoForm* an und die Riicksetzstrategie wird angewendet.
Andere Bedingungen, bei denen die Ricksetzstrategie angewendet wird, sind Status
.Bad“ (schlecht) der Eingangsquelle (beispielsweise bei Fuhlerbruch oder

Fihler-Bereichslberschreitung) und errechnete

LIN32-Ausgang-Bereichslberschreitung (d. h. weniger als OutLowLimit oder groRer
als InHighLimit).
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Beispiel 2: Benutzerdefinierte Linearisierung — Kurve mit
ubersprungenen Punkten

Wenn per Werksvoreinstellung auf 0 gesetzte Punkte nicht durch Verringerung von

,NumPoints"“

deaktiviert wurden — UND vorausgesetzt, mindestens einer der vorigen

Eingangs-Haltepunkte ist positiv (siehe Kurve, unten) — werden diese Punkte

automatisch

Ubersprungen. Die Ausgangseigenschaften sind die gleichen wie

diejenigen, die man erhalt, wenn man die per Werksvoreinstellung auf O gesetzten
Punkte deaktiviert, jedoch lautet die Kurvenform ,SkippedPoints“ (Ubersprungene

Punkte).

OutHighLimit

Out5=32

Out4=8

Out [deg]

Out3=2

Out2=1,5
Out1=-3
OutLowLimit|

In1 bis In5 werden verwendet. In6 bis In32 werden ignoriert. ,,CurveForm* lautet
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Wenn ,,CurveForm“-Parameter jedoch ,SkippedPoints“ (Ubersprungene Punkte) ist
(da die Anzahl der Punkte nicht auf den erforderlichen Wert verringert wurde), ist
nicht garantiert, dass die Ausgangseigenschaften steigend oder fallend sein werden.
Falls beispielsweise samtliche Eingangs-Haltepunkte negativ und die Endpunkte 0
sind, fliet der erste Null-Punkt in die Eigenschaften mit ein — siehe folgende Kurve.
Daher mussen Sie ,NumPoints“ immer auf den erforderlichen Wert einstellen, um
den erwarteten Fihlerlinearisierungskurventyp — steigend, fallend oder Freiform —zu
erhalten.

OutHighLimit

Out5=32

Out [deg]

Out4=8

Out3=2

QOut6,...,0ut16=-0 Q
Out2=-1,5
Out1=-3

OutLowLimit |

In1 bis In5 sowie In6 werden verwendet und fiihren méglicherweise zu einer unerwarteten
Kurve. In7 bis In32 werden ignoriert. ,CurveForm* ist ,,SkippedPoints” ((ibersprungene Punkte).
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Beispiel 3: Benutzerdefinierte Linearisierung — fallende Kurve
Die Kurve kann auch eine fallende Form haben, wie unten dargestellt.

OutHighLimit
Out1=20

Out2=0

Out3=-20

Out [deg]

Out4=-30

Outb5=-40 N

Out6=-50
OutLowLimit

1 1 1 1 1 1

& A A
\,/\'(1{,,) 2 A P //6\’1« In [Ohm]
(& R\ &

Die Vorgehensweise bei der Einrichtung der Parameter ist wie im vorigen
Beispiel.

[ \\dolcetto.idev.localdevtechpub\Doc Library\Mini8_test.uic - Parameter Explorer (Lin32) =(Ec

> = | | +
1 2 &l 4 5 6 7 8
| Name | Description | Address Y alue | Wired From A

I In Input Measurement to Linear 5187| 0.0d

Out Linearization Result 5188 0.00

Status Status of the Block BAD (1) =

CurveForm Linearization Table Curve Fo MNoFarm [4) =
& Units Output Units None [0) ~
& Resolution Output Resolution HX[) -
& FalbackType | Fallback Type ClipBad (0] =
A FalbackValue Fallback Value 0.00

IntE al Integral Balance request Mo (0] =
& OutLowLimit  Output Low Limit 5189 -995,00
& OutHighLimit  Output High Limit 5130 §939.00
& NumPoints Mumber of Selected Points 5191 32
& EditPoint Insert or Delete Point 5192 0
& Inl Input Point 1 5133 0.00
& 0wl Output Poirt 1 5194 0.00
&£ In2 Input Point 2 5195 0.00
& ouz Output Point 2 5196 0.00
&3 Input Paint 3 5197 0.00
& 0u3 Output Point 3 5158 0.00
& Ind Input Point 4 5193 0.00
& Oud Output Point 4 5200 0.00
&5 Input Point 5 5201 0.00
& 0us Output Point 5 5202 0.00
& e Input Paint & 5203 0.00
& Oue Output Point & 5204 0.00
& In? Input Point 7 5205 0.00
& ou7 Output Paint 7 5206 0.00
I Ing Input Paint 8 5207 0.00
& Dug Output Point 8 5208 0.00 .
& 1.0 Vinms b Dininnb @ EINQ nnn
< >

Lin32.1 - 77 parameters
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Anpassung der Prozessvariablen

Diese Anwendung ermdglicht es dem Benutzer, bekannte Ungenauigkeiten aus dem
gesamten Messsystem zu kompensieren. Dazu zahlt nicht nur der Fuhler, sondern
die gesamte Messkette. Aullerdem kann die Anwendung zur Ableitung einer anderen
Prozessvariablen verwendet werden, z. B. fir eine Temperatur, die an einem
anderen Ort als der tatsachlichen Fihlerposition gemessen wird. Die Anpassung wird
direkt beim Wert und in den Einheiten der vom Regler gemessenen Prozessvariablen
vorgenommen.

Die Prozessvariable kann unter verschiedenen Betriebsbedingungen (z. B. bei
unterschiedlichen Temperaturen) mithilfe der LIN32-Mehrpunkt-Anpassungskurve
justiert werden. Dies erweitert die einfache PV-Offset-Funktion im Al-Block, die unter
allen Betriebsbedingungen lediglich einen einzelnen Wert zur gemessenen PV
hinzuflgt bzw. davon abzieht.

SuperLoop 2
Single (0)
10.Mod 2 PID (2)
Tcinput (6) Off (0) 10.Mod 26
Shermacoupls (11) Lin322 Main AutoManual Main Mode LogicOut (3)
Low (0) in  out Main. PV Main WorkingSP TimeProp (51)
K(1) Status I Main.IntBal Output Ch10utputl——— 3PV
SBrkOut IntBal Setpoint. SPSelect 18] O
PV B O SetpointSP1
5] O ' SetpointsP2
Setpoint PSPSelect
Setpoint PSP

[ums = CfFiKJemn (1)|

[units = CVF;Kjemp 1]

Es kdnnen zwei alternative Konfigurationen verwendet werden:

Im ersten Fall enthalt die LIN32-Tabelle die vom Regler gemessenen
Prozessvariablenwerte ,In1“ bis ,In32" sowie die von einer externen Bezugsgrole
gemessenen Referenzwerte ,Out1” bis ,Out32".

Ein Beispiel ist unten dargestellt. Bei der Einrichtung gilt die gleiche Vorgehensweise
wie vorher beschrieben, abgesehen von der unterschiedlichen Konfiguration des
Al-Blocks. Wie im Graph und im Verknupfungsdiagramm dargestellt sind die
Einheiten der Ein- und Ausgangswerte von LIN32 absolute Temperaturen.

OutHighLimit
Out7=51

Out6=44

Out5=29

Out [deg]

Out4=17
Out3=13

Out2=2

Out1=-12

OutLowLimit

In [deg]
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Im zweiten Fall speichert die LIN32-Tabelle fur die gleiche Anwendung die Offsets
zwischen den im Regler gemessenen Werten der Prozessvariablen und einem auf
»2Addieren“ gestellten Matheblock zwischen Analogeingang (Al) und dem
SuperLoop-Block. Die Anpassung erfolgt, indem der vom LIN32-Block errechnete
Offset auf die gemessene Prozessvariable angewendet wird. Im Falle einer
Temperaturanpassung (und abweichend vom vorigen Fall) sollten die
Ausgabeeinheiten von LIN32 auf die relative Temperatur eingestellt werden. So wird
die richtige Umrechnungsgleichung gewahlt, wenn geanderte Temperatureinheiten
auf die Offsets angewendet werden (z. B. von Grad Celsius auf Fahrenheit).

Units = C_F_K_Temp (1)|

Math2 1
Add (1) SuperLoop 3
In1  Qut Single (0)
v in2 PID (2)
Tcinput (6) m Q off (0) 10.Mod 27
THENMOCAUPIE CE1) Main AutoManual Main Mode LogicOut (3)
Low [?- Main PV Main WorkingSP TimeProp (51)
K(1) Main.IntBal Output Ch10utputf|——>|PV
SBrkOut tn3z3 Setpoint SPSelect E O
PV In Out Setpoint.SP1
lo} O Status Setpoint SP2
—— IntBal Setpoint PSPSelect
; m O Setpoint PSP
Units = C_F_K_Temp (1), : [12] 0

Units = C_F_K_Temp (1)

Da Offsets im Allgemeinen keinem kontinuierlich steigenden oder fallenden Trend
folgen, ist der ,CurveForm“-Parameter ,FreeForm®, ,Increasing“ oder ,Decreasing*
(Freiform, steigend oder fallend), je nach den Werten. Der nachstehende Graph ist
ein Beispiel fur eine Offset-Kurve in Freiform.
OutHighLimit
Out6=4

Out3=3

Out2=2

Out [deg]

Qut7=1

Out5=-1

Out1=-2

Out4=-3

OutLowLimit

Q PN N //(19 /,50 N /930 In [deg]

7 7 4
©

%
4
25,
4
%

Beide oben aufgefuihrten Konfigurationen stellen dem Regelkreis-Funktionsblock die
gleiche bereinigte PV bereit. Die Werte sind fur die beiden Beispiele in der Tabelle
aufgeflihrt. Die hohen Werte der Offsets dienen in den Abbildungen nur dazu, die
Aktion der Anpassung zu akzentuieren.
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Eingangs-Ha | Ausgangswerte: Alternative Ausgangswerte:
Itepunkte absolute Temperatur relative Temperatur

-10 Grad -12 Grad -2 Grad

0 Grad 2 Grad 2 Grad

10 Grad 13 Grad 3 Grad

20 Grad 17 Grad -3 Grad

30 Grad 29 Grad -1 Grad

40 Grad 44 Grad 4 Grad

50 Grad 51 Grad 1 Grad
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Eingangslinearisierungs-Parameter

Block — Lin32

Unterblocke: 1 bis 8

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

In

Zu linearisierende
Eingangsmessung. Verknipfung
zur Quelle fiir kundenspezifische
Linearisierung

Zwischen InLowLimit und InHighLimit

0

Oper

Out

Linearisierungsergebnis

Zwischen OutLowLimit und OutHighLimit

Schreibgeschtzt

Status

Status des Blocks. Der Wert 0
zeigt an, dass die Umwandlung
fehlerfrei erfolgt ist.

Good (0)
Bad (1)

Innerhalb der Betriebsgrenzen

Ein fehlerhafter Ausgang kann
durch ein schlechtes
Eingangssignal (vielleicht liegt ein
Flhlerbruch vor) oder eine
BereichsUberschreitung am
Ausgang verursacht worden sein.

Schreibgeschutzt

CurveForm

Linearisierungstabelle
Kurvenform

Freeform (0)
Increasing (1)
Decreasing (2)
SkippedPoints (3)
NoForm (4)

NoForm

Units

Einheiten des linearisierten
Ausgangs

None (0)

C_F_K Temp (1)
V (2)

mV (3)

A(4)

mA (5)

PH (6)

mmHg (7)

psi (8)

Bar (9)

mBar (10)
PercentRH (11)
Percent (12)
mmWG (13)
inWG (14)

inWW (15)
Ohms (16)

PSIG (17)
PercentO2 (18)
PPM (19)
PercentCO2 (20)
PercentCarb (21)

PercentPerSec (22)
RelTemperature (24)

Vacuum (25)
Secs (26)
Mins (27)
Hours (28)
Days (29)

Mb (30
Mb (31)

ms (32)

Conf

Auflésung

Auflésung des Ausgangswerts

X, XX, XXX, X XXX, X XXXX

Conf
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Block — Lin32 Unterblocke: 1 bis 8
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
FallbackType | Rucksetztyp ClipBad (0) Falls der Eingang sich auf3erhalb | ClipBad Oper
Die Fallback-Strategie [Strategie eines Grenzwerts befindet, wird
mit Vorgabewerten] wird wirksam, der Ausgang auf die Grenze
wenn der Eingangswert gebracht, und der Status geht auf
inakzeptabel oder auRerhalb des BAD.
Akzeptanzbereiches bzgl. des ClipGood (1) Falls der Eingang sich auBerhalb
hohen bzw. niedrigen eines Grenzwerts befindet, wird
Skalenwertes liegt. Fir diese der Ausgang auf die Grenze
Falle kann die Fallback-Strategie gebracht, und der Status geht auf
wie folgt konfiguriert werden: GOOD.
FallBad (2) Der Ausgangswert ist der
Fallback-Wert und der
Ausgangsstatus geht auf BAD.
FallGood (3) Der Ausgangswert ist der
Fallback-Wert und der
Ausgangsstatus geht auf GOOD.
UpScaleBad (4) Der Ausgangswert ist der obere
Skalenausgangswert und der
Ausgangsstatus geht auf BAD.
DownScaleBad (5) Der Ausgangswert ist der untere
Skalenausgangswert und der
Ausgangsstatus geht auf BAD.
Fallback Falls ein schlechter Status vorliegt, kann der Ausgang so konfiguriert werden, dass er den 0 Oper
Value Vorgabewert annimmt. Mit dieser Strategie wird ein sicherer Ausgang geschaffen, falls ein
Fehler entdeckt wird.
IntBal Integral Balance Request Nein (0) No
(Integralausgleich angefordert) Ja (1)
OutLowLimit | Anpassung, um dem unteren -99999 bis OutHighLimit 0 Conf
Eingangswert zu entsprechen
OutHighLimit | Anpassung, um dem oberen OutLowLimit bis 99999 0 Conf
Eingangswert zu entsprechen
NumPoints Anzahl der ausgewahlten Punkte
EditPoint Punkte einfligen oder I6schen
In1 Anpassung an den ersten 0 Oper
Programmstopp
Out1 Anpassung, um Eingang 1 zu 0 Oper
entsprechen
... usw. bis
In32 Anpassung an den letzten Oper
Programmstopp
Out32 Anpassung, um Eingang 32 zu 0 Oper
entsprechen
Die 32-Punkt-Linearisierung zwingt Sie nicht, alle 32 Punkte zu nutzen. Wenn
weniger Punkte erforderlich sind, kann die Kurve dadurch beendet werden, dass man
den ersten nicht erwlinschten Wert als unter dem vorausgehenden Punkt liegend
auswahlt.
Wenn die Kurve hingegen kontinuierlich abnimmt, kann sie dadurch beendet werden,
dass man den ersten unerwiinschten Punkt als Gber dem vorausgehenden liegend
auswahlt.
244 HAO033635 Ausgabe 4



Mini8 Prozessregler — Firmware V5+

Eingangsbestimmung

Polynom
Block — Poly Unterblocke: 1 bis 2
Name Parameterbeschreibung | Wert Vorgabe | Zugriffsebene
LinType Auswahl des Eingangstyps. | J (0) J Conf
Mit dem Linearisierungstyp K (1)
wahlen Sie, welche L(2)
Linearisierungskurve fir das R(3
Eingangssignal eingesetzt ®)
werden soll. Das Gerat B (4)
enthalt standardmagig eine | N (5)
Reihe von Thermoelement- T (6)
und RTD-Linearisierungen.
Daruber hinaus gibt es eine S(7)
Reihe von PL2 (8)
Kundenlinearisierungen, die C ()
Uber iTools heruntergeladen
und als Linearisierungstypen PT100 (10)
fur Nicht-Temperaturfihler Linear (11)
genutzt werden kénnen. PT1000 (12)
SqRoot (14)
Cust1 (20)
Cust2 (21)
Cust3 (22)
Aufldsung Auflésung des X, X.X, XXX, X. XXX, X.XXXX X Conf
Ausgangswerts
In Eingangswert Bereich des Eingangs, von dem verknipft wird Oper
Eingang an den
Linearisierungsblock
Out Ausgangswert Zwischen Out Low und Out High Schreibgeschtzt
InHighScale Eingang obere Skala In Low bis 99999 0 Oper
InLowScale Eingang untere Skala -99999 bis In High 0 Oper
OutHighScale | Ausgang obere Skala Out Low bis 99999 0 Oper
OutLowScale Ausgang untere Skala -99999 bis Out High 0 Oper
FallbackValue | Der Wert, den der Ausgang Oper
annimmt, wenn
Status = Bad
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Block — Poly Unterblocke: 1 bis 2
Name Parameterbeschreibung | Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Status Zeigt den Status des Good (0) ,Good" zeigt an, dass der Schreibgeschutzt
linearisierten Ausgangs an: Wert im Akzeptanzbereich
liegt und am Eingang kein
Fuhlerbruch anliegt.
ChanneOff (1)
OverRange (2) Zeigt eine
BereichsUberschreitung des
Werts an
UnderRange (3) Zeigt eine
Bereichsunterschreitung des
Werts an
HardwareStatusinvalid (4)
Ranging (5)
Overflow (6)
Bad (7) ,Bad“ zeigt an, dass der
Wert auBerhalb des
Akzeptanzbereiches liegt
oder dass am Eingang ein
Fihlerbruch anliegt.
Anmerkung: Dieser
Parameter hangt auch von
der konfigurierten
Fallback-Strategie ab.
HWExceeded (8)
NoData(9)
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Regelkreiseinstellung

Was ist ein Regelkreis?

Das nachfolgende Diagramm zeigt ein Beispiel fur einen Temperatur-Regelkreis fur

Heizen:
o — 1 r———————————————— 1
I Control I I Versorgung I
| Regelmethode Ausqan | | (Power) Prozess I
l PID/ONOft aend | | regulierung | in |
| | | Regelung |
| | | |
| Abweichung | { Control ¥ | |
|| Sollwert- | | schleife = | !
I Generator I I I
| PV | | Heiz- [
| | ! element |
| Vereinfachter Regelfunktionsblock | Gemessene | |
| ereinfachter Regelfunktionsblocl | Temperatur | I

Abbildung 91 Einzelkreis mit einem Kanal

Die am Prozess tatsachliche gemessene Temperatur (PV) ist mit dem Eingang des
Reglers verbunden. Dieser Wert wird mit einem Sollwert bzw. der erforderlichen
Temperatur verglichen. Liegt zwischen dem Prozess- und dem Sollwert eine
Abweichung (Fehler) vor, berechnet der Regler einen Ausgangswert, der eine
Heizung oder eine Kihlung aktiviert. Die Art der Berechnung richtet sich nach dem
zu regelnden Prozess. Normalerweise wird allerdings ein PID-Algorithmus
verwendet. Die Ausgange des Reglers kdnnen Sie dann mit Bauteilen innerhalb der
Anlage verbinden, die die Anforderung fur Heizen (oder Kihlen) umsetzen. Von
dieser Stelle

wiederum misst der Fihler die Temperatur. Das wird als Regelkreis bezeichnet.

Arten von Regelkreisen (SuperLoop und ,alter” Regelkreis)

SuperLoop

SuperLoop ist der neueste Regelkreis von Eurotherm und bietet Einzel- und
Kaskaden-Regelkreise in einem einzelnen Funktionsblock. Der SuperlLoop ist der
Standardregelkreis in der Mini8 Prozessregler-Firmware 5.0+.

,Alter” Regelkreis

Der ,alte” Regelkreis wird zwecks Kompatibilitat mit alteren Anwendungen des Mini8
Prozessreglers bereitgestellt. Geben Sie dies bei der Bestellung an. Beim ,alten”
Regelkreis stehen lhnen keine Kaskadenfunktionen zur Verfligung.
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SuperLoop - Einschleifige Regelung

Den Eurotherm SuperLoop kénnen Sie flr die einschleifige Regelung konfigurieren,
indem Sie den Parameter ,LoopType“ auf ,Single” setzen.

Mode selection digitals . Mode
> Mode selection >
Manual OP
DV Feedforward
— >
generator
A 4
Channel 1
Output
—
PV
> PID Ca Ut
4 conditioning
Channel 2
A Output
Setpoints Setpoint >
ST e
generator Autotuner ‘

Abbildung 92 Fir einschleifige Regelung konfigurierter SuperLoop (LoopType = Sin-
gle).

In dieser Konfiguration gilt Folgendes:

* Der PID-Regelalgorithmus steuert den Reglerausgang, um die Differenz
zwischen dem gewahlten Sollwert und der Prozessvariablen (PV) zu minimieren.

¢ Die mdglichen Regelkreis-Betriebsarten reichen von ,Hold Inhibit* (Halt
unterdricken) bis ,Auto® (,Cascade®, ,Primary Tune* (Primaroptimierung) und
,Forced Auto*“ (Zwangsautomatik) kdénnen Sie nicht auswahlen). Ubergang
zwischen den Betriebsarten siehe ,Geratestart und Wiederherstellung® auf
Seite 272.

* Der PID-Regelalgorithmus steuert den Reglerausgang, um die Differenz
zwischen dem gewahlten Sollwert und der Prozessvariablen (PV) zu minimieren.

¢ Die mdglichen Regelkreis-Betriebsarten reichen von ,Hold Inhibit* (Halt
unterdricken) bis ,Auto® (,Cascade®, ,Primary Tune* (Primaroptimierung) und
,Forced Auto* (Zwangsautomatik) kdénnen Sie nicht auswahlen). Ubergang
zwischen den Betriebsarten siehe ,Geratestart und Wiederherstellung® auf
Seite 272.

* Der Sollwertgenerator liefert das Ziel fur die Prozessvariable PV aus einem Satz
von Sollwertquellen — z. B. lokale Sollwerte, externer Sollwert,
Programmgeber-Sollwert.

¢ Der Ausgangskonditionierungsblock verarbeitet den Zielregelausgang durch
Anwendung verschiedener Algorithmen und Kriterien und durch die Aufteilung in
zwei Kanale — typischerweise fur die Temperaturregelung bei Heiz- und
Klhlkanalen. Er steuert auch die Ausgangsbetriebsarten ,Manual (Hand),
»rack® (Folgen) und ,Hold“ (Halten).

* Fur die automatische Optimierung der PID-Werte kénnen Sie den
Selbstoptimierungsalgorithmus von Eurotherm bei der Inbetriebnahme
verwenden.

HAQ033635 Ausgabe 4 249



Regelkreiseinstellung Mini8 Prozessregler — Firmware V5+

® Durch den Feedforward-Generator kdnnen Sie eine zusatzliche
Open-Loop-Komponente in den Zielausgang aufnehmen, abhangig von einer
wahlbaren Storvariable.
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SuperLoop — Kaskadenregelung

Den Eurotherm SuperLoop kdnnen Sie flr die Kaskadenregelung konfigurieren,
indem Sie den Parameter ,LoopType*“ auf ,Cascade” setzen. In dieser Konfiguration
kann der Regelkreis einen Prozess mit zwei funktional und dynamisch voneinander
abhangigen Prozessvariablen — Primar-PV und Sekundar-PV — Giber einen oder zwei
Ausgangskanale regeln:

* Die Primar-PV wird normalerweise durch die langsamste Dynamik
gekennzeichnet, z. B. die Temperatur eines Ofens oder die Temperatur einer
Arbeitslast im Ofen.

* Die Sekundar-PV ist normalerweise einem Stellglied zugewiesen, z. B. einem
Heizelement.

* Bei der Temperaturregelung sind die Ausgangskanale normalerweise Heiz- und
Klhlkanale, die den Bedarf an die Stellglieder steuern.

Die gleichzeitige automatische Regelung der beiden PV wird durch eine Kaskade
von zwei PID-Regelkreisen erreicht:

* Ein primarer PID-Regelkreis, der die Primar-PV auf den vom Benutzer gewahlten
Sollwert regelt, indem der sekundare Regelkreis angesteuert wird;

* Ein sekundarer PID-Regelkreis, der die Sekundar-PV auf den vom primaren PID
angesteuerten Sollwert regelt.

Abbildung 93 zeigt eine vereinfachte Ansicht der internen Funktionsblécke des
SuperLoop in Kaskadenkonfiguration.

Mode selection digitals . Mode
Mode selection

h 4
A4

Manual OP
DV Feedforward
—_—
generator
Secondary PV v
L
_ : SE— Channel 1
Primary PV. = Primary | Cascade Secondary| Qutput Output
& PID "| scaling PID conditioning
A Y —»
Channel 2
Output
Setpoints Setpoint ST
e

generator

Abbildung 93 SuperLoop in Kaskadenkonfiguration

* Die Modus-Auswahl steuert den Ubergang zwischen den Betriebsarten (z. B.
AutoManual, CascadeMode, Inhibit) und anderen Eingangs-Flags und Status.
Ubergang zwischen den Betriebsarten siehe ,Geréatestart und
Wiederherstellung“ auf Seite 272.
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Der Sollwertgenerator liefert den Sollwert — primaren Arbeits-SW — fir die
primare Prozessvariable aus einem Satz von Sollwertquellen — z. B. ,Local*
(Lokal), ,Remote” (Extern) und ,Programmer setpoint*
(Programmgeber-Sollwert).

Der primare PID-Regelkreis minimiert die Differenz zwischen dem gewahlten
Sollwert und der primaren Prozessvariable, indem er den sekundaren Sollwert
steuert.

Der Kaskaden-Skalierblock wandelt den primaren PID-Ausgang in die Einheiten
der sekundaren Prozessvariable um und generiert den sekundaren Sollwert.

Der sekundare PID-Regelkreis minimiert die Differenz zwischen der sekundaren
Prozessvariable und dem automatisch generierten sekundaren Sollwert, indem
er den Zielausgang liefert.

Zur automatischen Optimierung der PID-Werte kénnen Sie den
Selbstoptimierungsalgorithmus von Eurotherm sowohl furr die primare als auch
fur die sekundare PID-Optimierung verwenden.

Die Ausgangskonditionierungsbldcke operieren genauso wie unter ,Einschleifige
Regelung“ im vorherigen Abschnitt beschrieben.

Es gibt zwei Arten der Kaskadenregelung: Vollbereich und Trimm. Die
Kaskadenkonfiguration stellen Sie Uber den Parameter ,CascadeType*“ ein.

Vollbereichskaskade

Wenn Sie im primdren und sekundaren Regelkreis nicht die gleichen technischen
Einheiten verwenden, ist der Vollbereichsmodus normalerweise am sinnvollsten. Er
l&sst sich leicht einrichten, da der sekundare Sollwertbereich bereits durch die
sekundaren Bereichsgrenzen, d. h. RangeHighLimit und RangeLowLimit, definiert
wird.

Im folgenden Blockdiagramm sehen Sie eine vereinfachte Struktur einer

Vollbereichs-Kaskadenregelung

Primary Secondary o )
}rlrF':r;-r PID secondory PID Cutput si’-;::::' pracess
- 3 & T p & T | Actuators g Plant et =
Cascade Output
scaling conditioning
Abbildung 94 Vollbereichs-Kaskadenregelung
Trimm-Kaskade

Wenn Sie im primaren und sekundaren Regelkreis die gleichen technischen

Einheiten verwenden, z. B. bei Heizanwendungen, bietet sich die
Trimm-Kaskadenregelung an.
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Bei der Trimm-Kaskadenkonfiguration wahlen Sie entweder Primary SP, Primary PV
oder Remote SP als Hauptkomponente fir den sekundaren Sollwert Uber den
Parameter ,SecondarySPType*“. Der primare PID-Regelkreis trimmt die
Hauptkomponente, um die Abweichung zwischen primarer PV und deren Sollwert zu
minimieren, indem dem sekundaren Sollwert eine Justagekomponente aufgeschaltet
wird, die sich Uber den Trimmbereich erstreckt: TrimRangeLow, TrimRangeHigh.

Im folgenden Blockdiagramm sehen Sie eine vereinfachte Struktur einer
Trimm-Kaskadenregelung fur primaren Sollwert und primare Prozessvariable.

* Wahlen Sie SecondarySPType = PrimarySP fir Anwendungen, deren
Antwortgeschwindigkeit Prioritdt hat und bei denen die Stellglieder bei hdchster
Leistung gesteuert werden kdnnen, ohne dass die Anlage beschadigt wird. Die
Antwort wird dadurch beschleunigt, dass der primare Sollwert direkt an den
sekundaren PID-Regelkreis geleitet wird und der primare PID-Regelkreis seine
Justagekomponente aufschaltet.

* Wahlen Sie SecondarySPType = PrimaryPV bei Anwendungen, bei denen sich
die sekundare Prozessvariable allmahlich andern muss, um Schaden an der
Anlage zu verhindern, z. B. wenn Temperaturschocks vermieden werden
mussen. Die Geschwindigkeit des Stellglieds wird automatisch von der Dynamik
der Anlage selbst gesteuert, indem die Hauptkomponente des sekundaren
Sollwerts von der primaren Prozessvariable der Anlage abgeleitet wird. Sie
kdénnen die Trimm-Komponente des primaren PID-Regelkreises, die dem
sekundaren Sollwert aufgeschaltet wird, innerhalb des Trimm-Bereichs weiter
begrenzen: TrimRangeLow, TrimRangeHigh.

Frimary Secondary
setpoint setpoint’
Primary secondary
PID PID utput s’n:'ir:‘::shr :I;:"T
(. & & nmm.‘— Actuators =" » Plant "
Cascade Output
scaling conditioning
Abbildung 95 Kaskadenregelung mit Trimm-Konfiguration
(CascadeType = Trim, SecondarySPType = PrimarySP)

Primary S Secandary S .
ﬂrlMar_. F'lD setpoant FlD EL!FJI: prainid prain
sEtpaint ,-}_" & ki —\-\. & nnr‘tls} ﬁ.(tuatﬂl‘s varinkis > F|al‘|t variakig -

Cascade Output

scaling conditioning

secandary
igtpaint

Abbildung 96 Kaskadenregelung mit Trimm-Konfiguration
(CascadeType = Trim, SecondarySPType = PrimaryPV)
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Bei Anwendungen, in denen die zwei PV die gleichen Einheiten haben, aber durch
eine externe Quelle die Steady-State-Abweichung zwischen der sekundaren und der
primaren PV nicht leicht vorhersehbar ist, kann es schwierig sein, den
SP-Trimm-Wert zu ermitteln, der der sekundaren SP-Hauptkomponente
aufgeschlagen werden muss, um den primaren SP-Arbeitspunkt zu erreichen. In
einer solchen spezifischen Situation, die zum Beispiel bei interaktiven
Mehrzonenofen auftritt, konnen Sie die Vollbereichskaskade wahlen, damit der
primare Regelkreis den sekundaren Sollwert innerhalb des gesamten
Sekundarbereichs steuert.
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Betriebsarten

CascadeMode = Cascade

SuperLoop besitzt eine Reihe mdglicher Betriebsarten. Es ist durchaus madglich,
dass die Anwendung mehrere Betriebsarten gleichzeitig anfordert. Die aktive
Betriebsart wird daher auf Basis eines Priorisierungsmodells festgelegt, in dem
immer die Betriebsart gewahlt wird, die die hdchste Prioritat besitzt.

Die Betriebsarten sind in der Beschreibung des Parameters Main.Mode in
,=Hauptparameter auf Seite 290 beschrieben. Abbildung 97 bis Abbildung 99 finden
sie die Auswahlkriterien der Betriebsarten und die jeweilige Prioritat:

®
v Inhibit =0n
» Mode = Inhibit
Y Hold = On
> Mode = Hold
X Track=0n
> Mode = Track
LoopBad = Yes
)4 or ForcedManual = On
> Mode = ForcedManual
Y AutoManual = Manual
> Mode = Manual
AutotuneEnable = On
¥
and TuneType = Secondary
> Mode = Tune
Y CascadeMode = Secondary
> Mode = Auto
PrimarylLoopBad = Yes
Y or ForcedAuto = On
> Mode = Forced Auto
AutotuneEnable = On
Y and TuneType = Primary
> Mode = PrimaryTune
> Mode = Cascade

Abbildung 97 Auswahl der Betriebsart bei SuperLoop in der Kaskaden-Rege-
Ikreiskonfiguration (LoopType = Cascade) wahrend des Betriebs
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Inhibit = On

</ > Mode = Inhibit

Hold =0n
»| Mode = Hold

X Track =0n
<> > Mode = Track
LoopBad = Yes
Y or ForcedManual = On
O » Mode = ForcedManual
Y AutoManual = Manual
> Mode = Manual
Y AutotuneEnable = On
O > Mode = Tune
» Mode = Auto

Abbildung 98 Auswahl der Betriebsart bei SuperLoop mit einschleifiger Rege-
Ikreiskonfiguration
(LoopType = Single) wahrend des Betriebs

¥  StandbyModeRecoveryMode = InhibitlastM ode

> Meode = Inhibit

b 4 StandbyMode Recovery Mod e = InhibitManual Mode = Inhibit
AutoMaonual = Monual

StandbyModeR ecoveryMode = HoldLastMode

Abbildung 99 Auswahl der Betriebsart bei SuperLoop fiir Konfiguration und Standby
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Regelarten

Sie kdnnen zwei Arten von Kanalausgangen konfigurieren, d. h. PID-Regelung und
Ein/Aus-Regelung.

PID Regelung

Sowohl der primare Regler als auch der sekundare Regler regeln mit dem
PID-Regelalgorithmus von Eurotherm.

Hinter der Abklirzung PID verbergen sich die drei Begriffe Proportional, Integral und
Differential. Es handelt sich um einen Algorithmus, der den Ausgangswert auf Basis
fester Regeln kontinuierlich anpasst, um Anderungen der Prozessvariablen
auszugleichen. Die PID-Regelung ermdglicht eine stabilere Regelung als Ein/Aus,
erfordert aber, dass die Parameter den Eigenschaften des zu regeinden Prozesses
entsprechend eingestellt werden.

Ausgangswert | Abhidngig von: Optimierungsparameter
ProportionalOP PV-Abweichung vom Arbeitssollwert Proportionalband (Techn. Einheiten oder Prozent)
IntegralOP Dauer der PV-Abweichung Integralzeit (Sekunden)
DerivativeOP Anderungsgeschwindigkeit von PV (Standard) Differentialzeit (Sekunden)
oder PV-Abweichung

Die PID-Optimierungsparameter kdnnen

* per Gain Scheduling eine der verfiigbaren Gain-Scheduler-Strategien aktivieren
(manuell oder automatisch, abhangig von einer internen oder externen
Scheduling-Variable usw.).

* mithilfe des Selbstoptimierungsalgorithmus automatisch optimiert werden.

Die folgenden Formen kénnen Sie durch manuelle Anderung der
Optimierungsparameter aktivieren:

Regelart Proportionalband | Integralzeit | Differentialzeit
PID >0 >0 >0
PI >0 >0 =0
PD >0 =0 >0
P 0 =0 =0
=2V ProportionalOP
PID

WorkingsP P .~ »l IntegralOP Demand .

D DerivativeOP

¥

Abbildung 100 Eurotherm PID-Algorithmus mit Differential an Abweichung
(DerivativeType = Deviation)
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PV » P » D DerivativeOP

WorkingSP p N IntegralOP /=

ProportionalOP

Abbildung 101 Eurotherm PID-Algorithmus mit Differential an PV (DerivativeType =
PV)

Der PID-Algorithmus von Eurotherm basiert auf einem Algorithmus des Typs ISAin
seiner stellungsbezogenen (nicht-inkrementellen) Form. Die ISA-Form ist eine
verstarkungsabhangige parallele Form, bei der das Proportionalband die
Verstarkung des gesamten Reglers definiert. Die ISA-Form ist nicht mit einer
verstarkungsunabhangigen Form zu verwechseln, bei denen die drei
PID-Komponenten vollig unabhangig voneinander sind.

Sie haben die Mdglichkeit, den Integral- und den Differentialwert auszuschalten und
nur Uber den Proportionalwert (P), Proportional- plus Integralwert (P1) oder
Proportional- plus Differentialwert (PD) zu regeln.

Ein mdgliches Anwendungsbeispiel fiir eine Pl-Regelung (d. h., dass D
ausgeschaltet ist) waren Verarbeitungsanlagen (Durchfluss, Druck,
Flussigkeitspegel), die von Natur aus sehr unstet und unruhig sind und grof3e
Schwankungen bei Ventilen hervorrufen.

Eine PD-Regelung kénnen Sie beispielsweise bei Servomechanismen einsetzen.

Neben den oben beschriebenen drei Werten stehen lhnen weitere Parameter zur
Verflgung, die Einfluss auf das Verhalten des Regelkreises nehmen. Zu diesen
zahlen Cutback-Ober- und Untergrenzen sowie der Manuelle Reset. Beschrieben
werden diese im Detail in den folgenden Abschnitten.

Proportionalwert ,,PB“

Der Proportionalwert bzw. Gain (Verstarkung) gibt einen Wert aus, der proportional
zur Grofkendifferenz zwischen SP und PV ist. Es ist der Bereich, Uber den Sie die
Ausgangsleistung kontinuierlich linear von 0% bis 100% einstellen kénnen (bei
einem Regler nur fiir Heizbetrieb). Unterhalb des Proportionalbands ist der Ausgang
vollstandig eingeschaltet (100%), oberhalb des Proportionalbands ist der Ausgang
vollstandig ausgeschaltet (0%), wie in der folgenden Grafik zu sehen.

Die Breite des Proportionalbands bestimmt, wie stark auf den Fehler reagiert wird.
Stellen Sie das Band zu schmal ein (hohe Verstarkung), oszilliert das System, da es
uberempfindlich ist. Wahlen Sie in zu weites Proportionalband (niedrige Verstarkung)
ist die Regelung tréage. Die ideale Situation liegt vor, wenn das Proportionalband so
schmal wie méglich ist, ohne dass es zu einer Oszillation kommt.
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Ausgang Temperatur
Proportionalband
[ Breit 3
—* Schmal *—

- Solllwerty===—=— r

100%

Zunehmend schmaler

50% Proportionalwertbereich

0%

#= Temperatur = Time

Solllwert-

Die Grafik verdeutlicht auflerdem welche Auswirkungen die Verengung des
Proportionalbands auf den Oszillationspunkt hat. Ein breites Proportionalband flihrt
zu einer geradlinigen Regelung, jedoch mit einer merklichen Erstabweichung
zwischen Sollwert und tatsachlicher Temperatur. Je schmaler Sie den Bereich
einstellen, desto naher riickt die Temperatur an den Sollwert, bis sie schlielich
instabil wird.

Das Proportionalband kénnen Sie als Malfieinheit oder prozentual zur Spanne
(RangeHigh — RangeLow) eingeben. Aufgrund der einfacheren Anwendung werden
Mafeinheiten empfohlen.

Bei vorangegangenen Reglermodellen konnten Sie Uber den Parameter ,Relative
Klhlverstarkung® (R2G) die Kiihlfunktion des Proportionalbands im Verhaltnis zur
Warmefunktion anpassen. Dies wurde durch separate Proportionalbander fir
Kanal 1 (Heizen) und Kanal 2 (Kihlen) ersetzt.

Integralwert ,, TI“

Bei einem reinen Proportional-Regler muss es zwischen Sollwert und PV eine
Differenz geben, damit der Regler Leistung ausgeben kann. Der Integralwert wird
verwendet, um diese Differenz soweit zu reduzieren, dass im Regler keine
bleibenden Regelabweichungen auftreten.

Aufgrund der Differenz zwischen Sollwert und Messwert verschiebt der Integralwert
allmahlich die Ausgangsleistung. Liegt der gemessene Wert unter dem Sollwert,
erhoht sich die Ausgangsleistung durch die Integralaktion allmahlich, um den Fehler
auszugleichen. Liegt der gemessene Wert tGiber dem Sollwert, wird die
Ausgangsleistung durch die Integralaktion allmahlich gesenkt oder die Kihlleistung
erhéht, um die Differenz auszugleichen.

In der folgenden Darstellung sehen Sie die Auswirkungen der Integralaktion.

Temperatur
F 3

Solllwert- Je

|
|
|
|
P-Regelung : PI-Regelung
|
|
|
1
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Die Einheiten fir den Integralwert werden in Zeit gemessen. Je langer die
Integralzeitkonstante, desto langsamer verschiebt sich der Ausgangswert und desto
trager ist die Regelantwort. Wahlen Sie eine zu kurze Integralzeit, fihrt das im
Prozess zu Uberschwingen bzw. zu Oszillation. Sie kénnen die Integralzeit
deaktivieren, indem Sie den Wert auf Off (0) setzen. In diesem Fall wird dann ein
manuelles Zuricksetzen erméglicht.

Die Integralzeit wird immer in Sekunden angegeben. In der US-Nomenklatur
entspricht die Integralzeit ,Sekunden pro Wiederholung*.

Integral Hold (Integral Halt)

Wenn der IntegralHold-Parameter eingeschaltet ist, wird der im Integralwert
enthaltene Ausgang eingefroren. Dieser bleibt selbst bei Anderungen des Modus
erhalten. Dies kann z. B. bei einer Kaskade nutzlich sein, um ein Hochschrauben des
primaren Integralwerts zu verhindern, wenn der sekundare Integralwert gesattigt ist.

Differentialwert ,,TD“

Die Differentialaktion sorgt fiir eine plétzliche Ausgangsverschiebung aufgrund einer
schnellen Abweichungsanderung. Wenn der gemessene Wert schnell sinkt, sorgt die
Differentialaktion fur eine groRe Ausgangséanderung, um die Stérung moglichst zu
beheben, bevor sie zu weit geht. Dies ist besonders nitzlich, um kleinere Stérungen
zu beheben.

Temperatur Temperatur

& k

SP

Proportional- &
Integralwert
Regelantwort

Proportionalwert inkl.
Differentialaktion

+= Time Time

Der Differentialwert passt den Ausgangswert an, um die Anderungsgeschwindigkeit
der Differenz zu verringern. Er reagiert auf PV-Anderungen mit einer Anderung des
Ausgangs, um die Stérung auszuregeln. Erhéhen Sie den Differentialanteil wird die
Einschwingzeit nach einer Stérung verringert.

Der Differentialwert wird haufig falschlicherweise mit der Unterdriickung von
Uberschwingen in Verbindung gebracht anstatt mit dem Einschwingverhalten.
Verwenden Sie den Differentialwert nicht dazu, Uberschwingen beim Geratestart
einzuddmmen, da dies unweigerlich das Steady-State-Verhalten des Systems
beeintrachtigt. Uberschwingen I4sst sich am besten mit den weiter unten
beschriebenen Naherungskontrollparametern Cutback-Obergrenze und
Cutback-Untergrenze einddmmen.

Der Differentialwert wird in der Regel dafiir verwendet, die Stabilitdt des Regelkreises
zu erhohen. Es kommt jedoch auch zu Situationen, in denen der Differentialwert
selbst die Ursache fir Instabilitat ist. Arbeiten Sie z. B. mit einer stark verrauschten
PV, kann der Differentialwert das elektrische Rauschen verstarken und zu
Uberhdhten Ausgangsanderungen fiihren. In einer solchen Situation ist es oft am
besten, den Differentialanteil zu deaktivieren und den Regelkreis erneut richtig
einzustellen.
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Der Differentialwert wird immer in Sekunden angegeben. Sie kénnen die
Differentialaktion deaktivieren, indem Sie die Differentialzeit auf Off (0) setzen.

Differential an PV oder Abweichung (SP - PV)

Im Normalfall wird die die Differentialaktion auf die PV und nicht auf die Abweichung
(SP - PV) angewendet. Dadurch kénnen grofe Differentialwertspriinge verhindert
werden, wenn der Sollwert gedndert wird.

Bei Bedarf kénnen Sie den Differentialwert mit dem Derivative Type-Parameter auf
Abweichung umstellen. Normalerweise ist dies nicht empfehlenswert. Es kann aber
beispielsweise dabei helfen, Uberschwingen am Ende von SP-Rampen zu
verringern.

Manual Reset (PD-Regelung)

In einem PID-Regler entfernt der Integralwert automatisch Regelabweichungen
(Steady State Deviation) vom Sollwert. Fiir einen PD-Regler schalten Sie den
Integralanteil aus. Unter diesen Bedingungen kann es sein, dass der Messwert nicht
genau den Sollwert erreicht. Der Parameter ,ManualReset (MR) steht fiir den Wert
des Leistungsausgangs, der bei Abweichung = 0 geliefert wird.

Diesen Wert missen Sie manuell einstellen, um die bleibende Abweichung zu
entfernen.

Cutback

Cutback ist ein System zur Naherungskontrolle fir den Geratestart und grof3e
Sollwertanderungen. Dadurch kdnnen Sie die Reaktion unabhangig vom PID-Regler
einstellen und die Leistung fur groe und kleine Sollwertanderungen und -stérungen
optimieren. Diese Funktion steht Ihnen fiir alle Reglerarten auRer fur Ein/Aus (OnOff)
zur Verfigung.

Die oberen und unteren Cutback-Grenzwerte (CBH und CBL) legen zwei Bereiche
oberhalb und unterhalb des fiir den Betrieb definierten Arbeitssollwerts (WSP) fest.
Angegeben werden diese in derselben Einheit wie das Proportionalband. Der Betrieb
I&sst sich in drei Regeln erlautern:

1. Liegt die PV mehr als CBL Einheiten unter dem WSP, wird immer die maximale
Ausgangsleistung angewendet.

2. Liegt die PV mehr als CBH Einheiten tiber dem WSP, wird immer die minimale
Ausgangsleistung angewendet.

3. Verlasst die PV einen Cutbackbereich, wird die Ausgangsleistung ohne Spriinge
auf den PID-Algorithmus zurlckgefuhrt.

Regel 1 und Regel 2 sollen bewirken, dass die PV so schnell wie méglich Richtung
WSP gebracht wird, wenn eine erhebliche Abweichung vorliegt, genau wie es ein
erfahrener Anwender auch manuell tun wirde.

Regel 3 soll bewirken, dass der PID-Algorithmus sofort damit beginnen kann, die
Leistung vom Maximal- bzw. Minimalwert zuriickzufihren, wenn die PV den
Cutback-Grenzwert Uber- bzw. unterschreitet. Es wird darauf hingewiesen, dass sich
die PV bei Eintreten der Falle 1 und 2 schnell Richtung WSP zuriickbewegen sollte,
und es diese Reaktion ist, die dazu fihrt, dass der PID-Algorithmus bewirkt, dass die
Ausgangsleistung zurtckgefuhrt wird.
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Standardmafig sind CBH und CBL auf Auto (0) eingestellt, d. h., die Werte werden
automatisch auf das Dreifache des Proportionalbands eingestellt. Fir die meisten
Prozesse ist dies ein sinnvoller Ausgangspunkt. Die Anstiegzeit bei Geratestart oder
bei groRen Sollwertdnderungen Iasst sich aber durch manuelle Anpassung noch
verbessern.

Absoluter Cutback-Bereich — volle
Betrag Kihlleistung anwenden
CBH
SP )
Proportionalband
CBL
Cutback-Bereich — volle
Heizleistung anwenden
Time

Anmerkungen:

1. Da Cutback eine Art nichtlinearen Regler darstellt, fiihrt das flr einen
bestimmten Betriebspunkt angepasste CBH- und CBL-Wertepaar bei anderen
Betriebspunkten eventuell nicht zu zufriedenstellenden Ergebnissen. Daher
sollten Sie die Cutbackwerte nicht zu eng einstellen oder Gain Scheduling
verwenden, um verschiedene CBH- und CBL-Werte fur unterschiedliche
Betriebspunkte festzulegen. Fur alle PID-Einstellparameter kénnen per Gain
Scheduling Werte festgelegt werden.

2. Cutback steht Ihnen sowohl fiir die primaren als auch die sekundaren
PID-Algorithmen zur Verfligung.

Umkehr-/Direkt-Regelaktion

Fir Ein-Kanal-Regelkreise ist das Konzept der direkten oder umgekehrten
Regelaktion von Bedeutung.

Dazu missen Sie den Parameter ,ControlAction entsprechend einstellen:

1. Steigt aufgrund eines Anstiegs des Regelausgangs die entsprechende PV, wie
bei einem Heizvorgang, stellen Sie den ControlAction-Parameter auf ,Reverse*
(umkehren) (0).

2. Wenn durch die Erhéhung des Regelausgangs die entsprechende PV abnimmt,
wie bei einem Kihlvorgang, stellen Sie den ControlAction-Parameter auf
,Direct” (direkt) (1).

Der ControlAction-Parameter steht fiir Konfigurationen mit Bereichsaufspaltung
nicht zur Verfugung, da dort Kanal 1 immer fur die umgekehrte Ausfiihrung und
Kanal 2 fir die direkte Ausfiihrung verwendet wird.

Anmerkungen:

1. Setzen Sie auch den PrimaryControlAction-Parameter entsprechend.
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2. Die Umkehr-/Direkt-Regelaktion steht auch flr den primaren Regelkreis Uber die
Einstellung PrimaryControlAction zur Verfugung.

Loop Break (Regelkreisbruch)

Reagiert die PV nicht auf eine Anderung des Ausgangs, wird davon ausgegangen,
dass der Regelkreis unterbrochen ist. Daflir kann ein Alarm ausgegeben werden,
diesen mussen Sie allerdings bei Mini8 Prozessreglern explizit Gber den
LoopBreak-Parameter verkniipfen. Da die Reaktionszeit von Prozess zu Prozess
unterschiedlich ausfallt, konnen Sie Uber den Parameter ,LoopBreakTime" eine Zeit
festlegen, die verstreichen muss, bis der Regelkreisbruchalarm ausgeldst wird. In
diesem Fall wird die Ausgangsleistung zum oberen oder unteren Grenzwert
gefahren. Bei PID-Reglern werden zwei Diagnoseparameter verwendet, um zu
ermitteln, ob der Regelkreis unterbrochen ist, d. h. LoopBreakTime und
LoopBreakDeltaPV.

Wenn der Regelkreis unterbrochen ist, fahrt der Ausgangswert tendenziell hoch und
erreicht schliellich einen Grenzwert.

Ist der Grenzwert erreicht, Uberprift der Erkennungsalgorithmus fiir den
Regelkreisbruch die PV. Wenn sich die PV nicht um einen festgelegten Wert
LoopBreakDeltaPV innerhalb des doppelten Werts des festgelegten Zeitraums
(LoopBreakTime) bewegt hat, wird ein Regelkreisbruch angezeigt.

FUr den primaren Regelkreis gibt es gleichwertige Parameter:
* PrimaryLoopBreak
* PrimaryLoopBreakTime

* PrimaryLoopBreakDeltaPV

Gain Scheduling

Anmerkung: Gilt sowohl fir den primaren als auch den sekundaren Regelkreis
beim Kaskadentyp.

Einige Prozesse weisen eine nichtlineare Dynamik auf. So kann beispielsweise ein
Brennofen fir die Warmebehandlung bei niedrigen Temperaturen ein ganz anderes
Verhalten aufweisen, als bei hohen Temperaturen. Das liegt haufig an den
Auswirkungen der Strahlungswarme, die ab Temperaturen tber 700 ° C auftreten.
Dies wird in der Grafik weiter unten veranschaulicht.

In diesem Fall ist es flir einen einzelnen Satz PID-Optimierungkonstanten haufig
nicht mdglich, Uber den gesamten Betriebsbereich des Prozesses gut zu regeln. Um
dem entgegenzuwirken, kdnnen Sie den Betriebspunkten im Prozess entsprechend
mehrere Satze Optimierungskonstanten verwenden.

Die einzelnen Konstantensatze werden ,Gain Set” bzw. ,Tune Set” genannt. Der
Gain Scheduler vergleicht den Wert der Planungsvariable (Scheduling Variable — SV)
mit dem Grenzwertsatz, um das aktive Gain Set zu bestimmen.

Jedes Mal, wenn sich das aktive Gain Set andert, wird ein Integralausgleich
ausgegeben. Dadurch kénnen Unterbrechungen (Spriinge) im Reglerausgang
unterbunden werden.
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dPV
di

Bound 1.2 Bound 23

PV

Ein/Aus-Regelung

Jeden der beiden Ausgangskanale kénnen Sie fir die Ein/Aus-Regelung
konfigurieren. Dabei handelt es sich um eine einfache Art der Regelung, wie sie oft in
einfachen Thermostaten verwendet wird.

Der Regelalgorithmus hat die Form eines einfachen hysteretischen Relais.

Fir Kanal 1 (Heizen):

1. Wenn PV >WSP, OP = 0%

2. Wenn PV < (WSP — Ch10nOffHyst), OP = 100%
Far Kanal 2 (Kuhlen):

1. Wenn PV > (WSP + Ch20nOffHyst), OP = 100%

2. Wenn PV <WSP, OP =0%
Diese Form der Regelung fiihrt zu Oszillation um den Sollwert, ist aber bei Weitem
am einfachsten zu optimieren. Bei der Einstellung der Hysterese muss zwischen
Schwingungsweite und Stellgliedschaltfrequenz abgewogen werden. Die beiden
Hysteresewerte kénnen Sie fir das Gain Scheduling vorsehen.

A

Py
WorkingSP v

P time

100%

0% Ch10utput

» time

Abbildung 102 Ein/Aus-Algorithmus fur Kanal 1 Ausgang
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Feedforward

Ch20n0ffHys

WorkingSP

P time

100%

Ch20utput

0% .
» time

Abbildung 103 Ein/Aus-Algorithmus fur Kanal 2 Ausgang

Ein Nachteil einer PID-Regelstrategie besteht darin, dass diese nur auf
Abweichungen zwischen PV und SP reagiert. Zu dem Zeitpunkt, an dem der
PID-Regler damit beginnt, auf eine Prozessstérung zu reagieren, kann es bereits zu
spat sein, um die Stérung zu unterbinden. Sie kdnnen dann lediglich das Ausmal} der
dadurch verursachten Produktionsstérung einddmmen. Um diesen Nachteil
auszugleichen, wird haufig eine Feedforward-Regelung eingesetzt. Diese verwendet
eine Messung der Stoérgrofie selbst und a priori Prozesskenntnisse, um den
Reglerausgang vorherzusagen, wodurch der Stérung begegnet werden kann, bevor
sich diese auf die PV auswirken kann.

SuperLoop enthalt neben dem normalen Feedback-Regler (PID) auch einen
Feedforward-Regler, der sowohl statische als auch dynamische
Feedforward-Kompensation ermdglicht. Es gibt, grob betrachtet, drei gebrauchliche
Anwendungen fir Feedforward in diesen Geraten. Diese werden im Folgenden
beschrieben.

Auch die Funktion Feedforward selber hat eine grof3e Einschrankung. Es handelt
sich dabei um einen offenen Regelkreis, der sich vollstandig a priori auf die Kenntnis
des Prozesses stutzt. Feedforward-Optimierungsabweichungen, Ungewissheiten
und Prozessabweichungen kdnnen in der Praxis dazu fihren, dass es nicht moglich
ist, die Nachlaufabweichung auf 0 zu halten.

AuBerdem kann ein Feedforward-Regler nur auf Stérungen reagieren, die explizit
gemessen werden und und deren Auswirkungen bekannt sind.

Um diesen relativen Nachteilen entgegenzuwirken, verbindet der SuperLoop beide
Reglertypen in einem Aufbau miteinander, der sich ,Feedforward mit
Feedback-Trimm*“ (Feedforward with Feedback Trim) nennt. Der Feedforward-Regler
liefert den Hauptreglerausgang und der PID-Regler gleicht diesen Ausgangswert
entsprechend ab, um den Nachlaufabweichungsfehler auf 0 zu halten.
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Im folgenden Diagramm sehen Sie die Struktur des Feedforward mit
Feedback-Abgleich.

Feedforward
» Untersystem

+PID-Trimmgrenze

¥
Regelung (PID) Ausgang 1 >
= Untersystem (e /_ Untersystem
= —
F 3

-PID-Trimmgrenze

Abbildung 104 Feedforward mit Feedback-Trimm

Das Blockdiagramm fir die Feedforward-Generatorstruktur ist in Abbildung 105
dargestellt. Sie kdnnen damit einen statischen und dynamischen
Feedforward-Ausgleich erreichen, fur den als Eingang verschiedene Quellen mdéglich
sind: Extern gemessene Storvariable (DV), sekundarer oder primarer Arbeitssollwert,
sekundare oder primare Prozessvariable.

Die externe Stdrvariable DV wird als Feedforward-Eingang verwendet, wenn die
Auswirkung einer Stérung auf die Anlage bekannt ist und die statischen und
dynamischen Feedforward-Parameter so optimiert werden kdnnen, dass ein
Ausgangsanforderungssignal erzeugt wird, das die Stérwirkung kompensiert. Die
statischen Feedforward-Parameter FFGain und FFOffset finden Sie durch die
Bestimmung der Steady-State-Auswirkung der Stérung der Ausgangsanforderung
uber:

AOPss = FFGain x DV + FFOffset,

wobei AOPss die Abweichung der Steady-State-Ausgangsanforderung aufgrund der
DV ist.

Der sekundare oder primare Arbeitssollwert wird als Feedforward-Eingang
verwendet, wenn die Ausgangsanforderung fir einen bestimmten Zielsollwert
bekannt ist und die statischen Feedforward-Parameter so optimiert werden kénnen,
dass eine Ausgangsanforderung erzeugt wird, die dem Steady-State-Wert entspricht.
Die statischen Feedforward-Parameter FFGain und FFOffset optimieren Sie durch
die Bestimmung der Steady-State-Eigenschaft der Anlage:

OPss = FFGain x SP + FFOffset
wobei OPss die Ausgangsanforderung ist, wenn die PV am Sollwert (SP) stabil ist.

In den beiden oben genannten Fallen kénnen Sie die dynamischen
Feedforward-Parameter (die Lead/Lag-Kompensator-Zeitkonstanten sFFLeadTime
und sFFLagTime) optimieren, um die Antwort weiter zu beschleunigen, indem Sie
zunachst einen Uberschissigen Stérungsausgang aufschalten, wie in Abbildung 106
dargestellt. SchlieRlich kann PID den Feedforward-Ausgang so trimmen, dass die
Nachlaufabweichung vollstandig minimiert wird.
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Die sekundare oder primare Prozessvariable kénnen Sie als Feedforward-Eingang
verwenden, um einen Lead-Lag-Kompensator zu implementieren und die
Antwortfrequenz des Regelsystems zu verbessern.

| ( FFGain )( FFOffset )
U . /N /
SecondaryWsP
( FFHOd ) —
secondervev | —_— ( FFHighLimit )
- v i TR —
oV - 1+ sFFLeadTime " AN _OV Ne
L = —» —»

; 1+ sFFLagTime L4 _/ FFOutput
PrimaryWspP \0 »
PrimanyPV Lead-Lag Compensator ©

_O A

( FFLOwLimit )
Abbildung 105 Feedforward-Generator

100 Output (%) o Output (%)

BO B

&0 60

40 40

o 20 40 80 80 100 ) 20 40 60 80 100

Abbildung 106 Beispiel: Feedforward-Ausgangsantwort auf SP-Anderung mit
statischer oder dynamischer Kompensation
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Bereichsaufspaltung (Heizen/Kihlen)

Der Regelkreis basiert auf dem Konzept der Bereichsaufspaltung fir Heiz- und
Kuhlfunktion.

Jeder SuperLoop kann zwei Ausgangskanale haben. Diese beiden Ausgange
funktionieren in entgegengesetzte Richtung. Ein Beispiel dafir ist eine Klimakammer,
in der sich sowohl ein Heizgerat als auch ein Kihlgerat befindet. Beide Stellglieder
werden verwendet, um die Temperatur (die ,Prozessvariable” PV) zu beeinflussen.
Diese wirken jedoch in unterschiedliche Richtungen: eine Erhéhung des
Heizausgangs fihrt zu einer erhéhten PV, wohingegen eine erhdhte Kihlleistung
daflr sorgt, dass die PV sinkt. Als weiteres Beispiel kdnnte ein Gasaufkohlungsofen
dienen. Hier ist die Atmosphare im Ofen entweder mit Methan angereichert (Kanal 1)
oder mit Luft verdiinnt (Kanal 2).

Der Regelkreis ermoglicht dies, indem der Regelausgang Uber eine Spanne von
-100% bis +100% geht. Diese Spanne wird in zwei Bereiche unterteilt: 0 bis +100%
fir den Ausgang an Kanal 1 (Heizen) und -100 bis 0% fiir den Ausgang an Kanal 2
(Kdhlen). Das folgende Diagramm zeigt Bereichsaufspaltungsausgange
(Heizen/Kuhlen).
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Darlber hinaus werden verschiedene Stellglied-Verstarkungsfaktoren Uber separate
Proportionalbander fir die beiden Kanale angeboten.

Kuhlalgorithmus

Die Kuhimethode kann von Anwendung zu Anwendung variieren.

Eine Extruderwalze kann beispielsweise Uber Zwangsliiftung (von einem Lifter) oder
mit Wasser oder O, das in einem Mantel zirkuliert, gekiihit werden. Die Kiihlwirkung
ist je nach Verfahren unterschiedlich. Sie konnen den Kiihlalgorithmus auf linear
einstellen, um den Ausgang des Reglers linear mit dem PID-Anforderungssignal zu
verandern, oder auf Wasser, Ol oder Geblase, um die Ausgangsleistung nichtlinear
und entgegen der PID-Anforderung zu verandern. Fur diese Kiihimethoden bietet der
Algorithmus optimale Leistung.
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Nicht-lineare Kuhlung

Der Regelkreis enthalt einen Satz Kurven, die fur den Kihlausgang (Kanal 2)
angewendet werden kénnen. Diese kdnnen Sie als Ausgleich fir nichtlineare
Kahlvorgange verwenden, wodurch der Prozess fur den PID-Algorithmus linear
,aussieht“. Es stehen Ihnen Kurven fiir Ol-, Luft- und Wasser-Kiihlung zur Verfligung.

Die Kurven werden immer so angepasst, dass sie zwischen 0 und die untere
Ausgangsgrenze passen. Die Kurve auf den Prozess abzustimmen ist ein wichtiger
Arbeitsschritt wahrend der Inbetriebnahme. Dies kdnnen Sie durch Anpassung der
unteren Ausgangsgrenze erreichen. Stellen Sie die Untergrenze auf den Wert ein, an
dem die KUhlwirkung ihren héchsten Punkt erreicht hat, bevor sie wieder abfallt.

Beachten Sie, dass die Begrenzung der Ausgangsgeschwindigkeit immer vor der
nichtlinearen Kuhlleistung angewendet wird. Daher kann sich der tatsachliche
Regelausgang schneller verandern, als in der Geschwindigkeitsbegrenzung
festgelegt, die an den Prozess ausgegebene Leistung wird sich allerdings in der
richtigen Geschwindigkeit verandern, sofern die Kurve richtig angewendet wurde.

Luft- bzw. Olkiihlung

Bei niedrigen Temperaturen kann die Warmeubertragungsrate von einem Koérper auf
einen anderen als linear angesehen werden. Sie ist proportional zur
Temperaturdifferenz zwischen den beiden Kérpern. Das heil3t, dass die
Geschwindigkeit der Warmelbertragung abnimmt, je starker sich das Kiihimedium
erwarmt. Insofern ist dies linear.

Die Nicht-Linearitat entsteht, wenn ein Kihlmittelfluss in das System eingefiihrt wird.
Je hoher die Flussrate (Stoffaustausch), desto kiirzer ist die Zeit, die eine bestimmte
Einheit des Mediums mit dem Prozess in Kontakt ist und desto gréRer somit die
durchschnittliche Geschwindigkeit der Warmeubertragung.

Die Kennlinie fiir Luft und Ol sehen Sie in der folgenden Grafik dargestellt.
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Wasserbasierte Verdampfungskiihlung

Verdampfendes Wasser benétigt etwa dreimal so viel Energie wie bendtigt wird, um
dessen Temperatur von 0 auf 100 ° C zu bringen. Dieser Unterschied stellt eine
groRe Nicht-Linearitat dar, wobei bei niedriger Kiihlanforderung der Hauptkuhleffekt
durch die Verdunstung entsteht, bei héheren Kiihlanforderungen dahingegen nur die
wenigen ersten Schwingungen als Wasserdampf verdunsten.

Zusammengefasst heilt dies, dass die oben fiir Ol und Luft beschriebene
Nicht-Linearitat auch fir Wasserkihlung gilt.
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Wasserbasierte Verdampfungskuhlung wird haufig in Kunststoff-Extruderschnecken
verwendet, weshalb diese Funktion fur diese Anwendung ideal geeignet ist. Die
folgende Darstellung zeigt die Kennlinie der wasserbasierten Verdampfungskiihlung.
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Totzone Kanal 2 (Heizen/Kiihlen)

Die tote Zone in Kanal 2 sorgt flr einen Spalt zwischen dem Punkt, an dem Kanal 1
abschaltet, und dem Punkt, an dem Kanal 2 einschaltet, bzw. umgekehrt. Dies wird
manchmal dazu eingesetzt, um eine geringfligige, kurzlebige Kiuhlmittelanforderung
innerhalb des normalen Prozessablaufs zu verhindern.

Fir einen PID-Reglerkanal wird die Totzone in Prozent des Ausgangs angegeben.
Haben Sie die Totzone beispielsweise auf 10% eingestellt, muss der
PID-Algorithmus -10% anfordern, bevor Kanal 2 eingeschaltet wird.

Far einen Ein/Aus-Reglerkanal wird die Totzone in Prozent der Hysterese
angegeben. Im folgenden Graph sind Heizen/Kuhlen mit einer Totzone von 20%
dargestellt.
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StoRfreier Ubergang

Fuhlerbruch

Wenn méglich, erfolgt der Ubergang aus einem nicht-automatischen Reglermodus in
einen automatischen Reglermodus ohne ,Spriinge“. Das bedeutet, dass der
Ubergang stofRfrei, ohne gréRere Unterbrechungen ablauft.

Ein stoRfreier Ubergang beruht darauf, dass der Regelalgorithmus einen Integralwert
enthalt, der den sprunghaften Wechsel ausgleicht. Aus diesem Grund wird dies
manchmal auch als ,Integralausgleich” (Integral Balance) bezeichnet.

Uber den IntBal-Parameter kann eine externe Anwendung einen Integralausgleich
anfordern. Das ist vor allem dann nutzlich, wenn bekannt ist, dass es bei der PV zu
einem sprunghaften Wechsel kommen wird, wie in dem Fall, dass sich
beispielsweise gerade ein Kompensationsfaktor in einer
Sauerstoffsondenberechnung gedndert hat. Durch den Integralausgleich werden
Proportionalwert- und Differentialwert-Springe vermieden und dafir gesorgt, dass
der Ausgang unter Anwendung der Integralaktion stufenlos angepasst wird.

Anmerkung: Ein dhnlicher Mechanismus steht fir den Kaskadenregelkreis zur
Verfugung, von Betriebsarten mit Kaskadenregelung bis zu Betriebsarten ohne
Kaskadenregelung. Beispielsweise gibt es PrimaryintBal zusatzlich zu IntBal im
Fall eines Kaskadenregelkreises.

FUhlerbruch ist ein Geratezustand, der auftritt, wenn der Eingangsfiihler beschadigt
ist oder auRerhalb des Erfassungsbereichs eingestellt ist. Der Regelkreis reagiert auf
diesen Zustand, indem er sich selbst in den Zwangshandbetrieb stellt (siehe
Beschreibung weiter oben). Mithilfe des PVBadTransfer-Parameters konnen Sie
festlegen, wie der Ubergang in den Zwangshandbetrieb aussehen soll, wenn der
PV-Status ,Bad” ist. Wahlen Sie zwischen folgenden Méglichkeiten:

* Wechseln in den Zwangshandbetrieb mit auf Ricksetzwert gestelltem Ausgang.

* Wechseln in den Zwangshandbetrieb mit auf dem letzten gultigen Wert
gehaltenem Ausgangswert (in der Regel ein Wert von vor etwa einer Sekunde).

Beim Kaskadenregelkreis kdnnen Sie den Fuhlerbruchzustand von PrimaryPV Uber
den Parameter PrimaryPVBadTransfer konfigurieren. Der Parameter konfiguriert
den Ubergang auf Zwangsautomatik, wenn beispielsweise die priméare PV auf ,Bad*
geht (z. B. bei einem Fhlerbruch). Dies folgt nur beim Ubergang vom Kaskaden-
oder primaren Optimierungsmodus auf Zwangsautomatik, wenn von PrimaryPV,
SecondaryRSP oder SecondaryRSPTrim mindestens einer ,Bad” ist.

* Der Ubergang von Auto oder Betriebsarten mit hdherer Prioritat erfolgt stolfrei
fir den sekundaren lokalen Sollwert.

e Erfolgt der Ubergang, weil der Zwangsautomatik-Eingang in einer Betriebsart mit
geringerer Prioritat als ,Forced Auto” angesteuert wird, geht der sekundare
lokale Sollwert auf den sekundaren Fallback-Sollwert.

Sie kdnnen mit dem Parameter Config.ForcedModesRecovery die
Regelkreiswiederherstellungsstrategie bei Beendigung des Zwangshandbetriebs
konfigurieren, beispielsweise, wenn die PV sich von einem Bad-Status erholt hat.

Bei der Kaskadenregelung wird damit auch die Wiederherstellungsstrategie beim
Ubergang aus dem erzwungenen Automatikbetrieb konfiguriert, beispielsweise,
wenn die primare PV sich von einem Bad-Status erholt hat.
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Geratestart und Wiederherstellung

Der korrekte Geratestart ist ein wichtiger Aspekt, der je nach Prozess variieren kann.
Die Regelkreis-Wiederherstellungsstrategie wird bei Eintreten der folgenden
Umstande befolgt:

* Bei Geratestart, nach Aus- und Wiedereinschalten, einem Stromausfall oder
Unterbrechung der Stromversorgung.

* Beim Verlassen der Geratekonfiguration oder Standby-Bedingungen.

* Beim Verlassen des Zwangshandbetriebs (F.MAN) in eine Betriebsart mit
niedrigerer Prioritat (z. B. wenn sich die PV von einem Nicht-Gut-Status erholt
hat oder eine Alarmbedingung behoben ist).

Die zu befolgende Strategie konfigurieren Sie durch den Parameter
StandbyModeRecoveryMode. Es stehen lhnen folgende Optionen zur Verfligung:

* |m Standby oder Konfigurationsmodus geht der Regelkreis in den Haltemodus
und der Regelkreisausgang halt den letzten Wert. Beim Wiederherstellungsstart
oder nach Beendigung der Betriebsarten Standby oder Konfiguration kehrt der
Regelkreis in die letzte Betriebsart zurlick und initialisiert den Ausgang am
letzten Wert.

* Sperrmodus in Konfiguration und Standby, Wiederherstellung in der letzten
Betriebsart. Im Standby oder Konfigurationsmodus geht der Regelkreis in den
Sperrmodus und der Regelkreisausgang springt zu InhibitOP. Beim
Wiederherstellungsstart oder nach Beendigung der Betriebsarten Standby oder
Konfiguration kehrt der Regelkreis in die letzte Betriebsart zurlick und initialisiert
den Ausgang auf InhibitOP.

® Sperrmodus in Konfiguration und Standby, Wiederherstellung im Handbetrieb. Im
Standby oder Konfigurationsmodus geht der Regelkreis in den Sperrmodus und
der Regelkreisausgang springt zu InhibitOP. Bei der Wiederherstellung beim
Start oder nach dem Verlassen der Betriebsarten Standby oder Konfiguration
kehrt der Regelkreis in die letzte Betriebsart zurlick und initialisiert den Ausgang
am Sperr-Ausgang.

Kaskadenskalierung

Bei der Kaskadenregelung steuert der Kaskadenskalierungsblock den sekundaren
PID-Sollwert. Der Kaskadenskalierungsblock fiihrt die Abbildung vom primaren
PID-Ausgang auf den sekundaren Sollwert durch. Wenn Sie die Regelung auf
Automatik oder Handbetrieb umstellen, erhalt der sekundare PID-Regelkreis
stattdessen den sekundaren lokalen Sollwert.

Im Kaskadenskalierungsblock kénnen Sie den sekundaren Arbeitssollwert Gber die
»Secondary Setpoint Limit“-Parameter begrenzen.

Anmerkung: Wenn Sie diese Grenzwerte dndern, hat dies keine Auswirkung auf
die Verstarkung des Kaskadenregelkreises, d. h., es ist nicht nétig, Optimierung der
primaren PID-Konstanten zu wiederholen.

Je nach Kaskadentyp andert sich die Technik bei der Skalierung des priméaren
Reglerausgangs in den sekundaren Sollwert, wie in den nachsten Abschnitten
dargelegt.
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Vollbereichskaskade

Das folgende Diagramm stellt bei Vollbereichskaskade die Abbildung des primaren
PID-Ausgangs auf den sekundaren Arbeitssollwert dar. Bei Vollbereichskaskade:

* Der sekundare Arbeitssollwert wird abgeleitet, indem der primare
PID-Ausgangsbereich (0% bis 100%) in den sekundaren Bereich (durch die
Bereichsgrenzen definiert) abgebildet wird.

Anmerkung: Die Bereichsgrenzen miissen Sie vor der primdren
PID-Optimierung bestimmen, da sie sich auf die Verstarkung des
Kaskadenregelkreises auswirken.

® Sie kdonnen dem vom primaren PID produzierten Sollwert eine zusatzliche
externe Trimm-Komponente, SecondaryRSPTrim, aufschalten.

* Den Vollbereichssollwert kdnnen Sie durch obere und/oder untere Grenzen
relativ zum primaren Arbeitssollwert durch die ,Limited Head“-Funktion
einschranken, siehe Abbildung 108.
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Abbildung 107 Kaskadenskalierung fur Vollbereichskonfiguration (CascadeType =
FullScale)
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Abbildung 108 ,Limited Head"-Funktion firr Vollbereichskonfiguration.

Trimm-Kaskade

Das folgende Diagramm stellt bei Trimm-Kaskade die Abbildung des priméaren
PID-Trimm auf den sekundaren Arbeitssollwert dar. Bei Trimm-Kaskade:

Fir die Hauptkomponenten des sekundaren Sollwerts konnen Sie zwischen dem
primaren Arbeitssollwert, der primaren PV und einem externen sekundaren
Sollwert wahlen.

Der primare PID trimmt die Hauptkomponente des Sollwerts mit dem aus diesem
Bereich (-100% bis 100%) abgebildeten Ausgang auf den
Kaskaden-Trimm-Bereich.

Die Trimm-Limit-Parameter kdnnen Sie verwenden, um die Gréf3enordnung der
Trimm-Komponente des sekundaren Arbeitssollwerts zu begrenzen.

Anmerkung: Wenn Sie diese Grenzwerte oder die Grenzwerte des sekundaren
Bereichs andern, hat dies keine Auswirkung auf die Verstarkung des
Kaskadenregelkreises, d. h., es ist nicht nétig, Optimierung der primaren
PID-Konstanten zu wiederholen. Die Trimm-Bereiche missen Sie vor der primaren
PID-Optimierung bestimmen.
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Wenn Sie Trimm-Bereiche und -Grenzen festlegen, missen Sie daran denken, dass,
wenn Sie den verfligbaren Bereich der Trimm-Werte zu eng setzen, der primare
Regelkreis mdglicherweise keinen sekundaren Sollwert generieren kann, der das
Erreichen des erforderliche primaren Sollwerts erlaubt.
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Abbildung 109 Kaskadenskalierung fir Trimm-Konfiguration (CascadeType = Trim).
Zwangsautomatik

Uber den PrimaryPVBadTransfer-Parameter definieren Sie das Verhalten im
Zwangsautomatikbetrieb. Die Betriebsart wechselt bei der Kaskadenregelung
automatisch in den Zwangsautomatikbetrieb, wenn der PrimaryLoopBad Alarm
aktiv ist, d. h., wenn PrimaryPV, SecondaryRSP oder SecondaryRSPTrim als
Status ,Bad“ haben. Den Ubergang in den Zwangsautomatikbetrieb kénnen Sie auch
herbeiflihren, indem Sie das ForcedAuto-Eingangs-Flag setzen. Es sind folgende
Ubergange in den Zwangsautomatikbetrieb méglich:

FallbackSecondarySP, der sekundare Sollwert wird auf FallbackSecondarySP
gesetzt.

HoldSecondarySP, der sekundare Arbeitssollwert wird auf dem letzten guten
Wert eingefroren.

ForcedManualTransfer, die Strategie folgt dem manuellen Ubergangstyp, den
Sie mithilfe des Parameters PVBadTransfer definiert haben.
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Sollwertgenerierung

Der Sollwertgenerator produziert den Arbeitssollwert fir die Prozessvariable aus
einem Satz von Sollwertquellen.

Die nachstehenden Diagramme zeigen den Sollwertgenerator-Block im Falle einer
Einschleifen-Regelung. Im ersten wird ein ,Externer Sollwert* mit der Konfiguration
,Lokaler Trimm* gezeigt.

Anmerkung: Beim Kaskadenregelkreis produziert der Sollwertgenerator den
Arbeitssollwert fur den primaren PID. In diesem Fall behalt der Sollwertgenerator das
gleiche Verhalten bei, steuert jedoch den primaren Zielsollwert und den primaren
Arbeitssollwert und verwendet die primaren Bereichsgrenzen und die primaren
Sollwertgrenzen.

Sollwert-U ntersystem (Externer Sollwert mit Konfiguration ,Lokaler Trimm®)
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Im zweiten Diagramm wird ein Sollwert-Untersystem mit der Konfiguration ,Lokaler
Sollwert mit externem Trimm* gezeigt.
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Das Sollwert-Untersystem 16st den Arbeitssollwert auf und erzeugt einen
Arbeitssollwert fur die Regelalgorithmen. Der Arbeitssollwert kann letztlich aus
verschiedenen Quellen stammen (Programmgeber, lokal oder extern), kann lokal
oder extern abgeglichen werden und kann vom Wert und in der Geschwindigkeit
begrenzt sein.

Auswahl externer/lokaler Sollwertquellen

Der RemoteLocal-Parameter ermdglicht die Auswahl zwischen einer externen und
einer lokalen Sollwertquelle.

Der SPSource-Parameter gibt an, welche Quelle momentan aktiv ist. Die drei
mdglichen Werte lauten:

® Local — die lokale Sollwertquelle ist aktiv.
* Remote — die externe Sollwertquelle ist aktiv.

* F_Local —es wurde die externe Sollwertquelle gewahlt, diese kann allerdings
nicht aktiv werden. Die lokale Sollwertquelle bleibt so lange aktiv, bis der Zustand
behoben ist, der die Nutzung der externen Quelle verhindert.

Damit die externe Sollwertquelle aktiv werden kann, missen folgenden Bedingungen
erflllt sein:

1. Setzen Sie den RemoteLocal-Parameter auf ,Remote”.
2. Der Eingabewert ,RSP_EN* ist ,wahr*.
3. Der Status des RSP-Eingangs ist ,gut".

Anmerkung: Beim ,RemoteLoc"-Parameter ist 0 = Remote und 1 = Local.

Auswahl lokaler Sollwert

Es stehen lhnen drei lokale Sollwertquellen zur Verfigung: die zwei
Benutzersollwerte SP1 und SP2 sowie der Programmsollwert PSP. Angaben zu
Auswahlparametern und Prioritaten kénnen Sie der obigen Abbildung entnehmen.

Externer Sollwert

Die externe Sollwertquelle ist RSP. Diese kdnnen Sie liber den Parameter RSPType
auf zwei verschiedene Arten konfigurieren:

* Externer Sollwert (RSP) mit lokalem Trimm (SPTrim).
In einem Durchlaufofen mit mehreren Temperaturzonen kann der primare Regler
beispielsweise seinen Sollwert an alle einzelnen sekundaren RSP ubertragen
und anschlieend ein lokaler Trimm in jedem sekundaren Regler durchgefiihrt
werden, um durch den gesamten Ofen hindurch den bendtigten
Temperaturgradienten zu erhalten.

* Lokaler Sollwert (SP1, SP2 oder PSP) mit externem Trimm (RSP).
Zum Beispiel eine Verbrennungsanwendung mit unveranderlichem Sollwert fur
das Luft-/Brennstoffverhaltnis, bei dem ein externer Regler den
Sauerstoffiberschuss in den Rauchgasen analysiert und die Mdglichkeit hat, das
Verhaltnis innerhalb einer bestimmten Bandbreite anzupassen.

Der externe Sollwert wird immer durch die Parameter RSPHighLimit und
RSPLowLimit begrenzt.
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Sollwertgrenzen

Die verschiedenen Sollwertparameter unterliegen gemaf dem folgenden Diagramm
bestimmten Grenzwerten. Einige Grenzwerte unterliegen selber bestimmten
Beschrankungen.
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Die Spanne ist als der Wert vorgegeben, der sich durch die Formel RangeHigh minus
RangelLow berechnen lasst.

Anmerkung: Auch wenn Sie die RSP-Grenzwerte so einstellen kdnnen, dass sie
aufderhalb der Bereichsgrenzen liegen, werden die RSP-Werte jedoch auf die
Bereichsgrenzen gekappt.

Sollwert-Rampensteigung

Auf den endgultigen Sollwert kann eine Steigungsbegrenzung angewendet werden.
Das kann unter Umstanden nitzlich sein, um zu verhindern, dass sich der
Regelausgang plétzlich in gréReren Spriingen verandert. So kdnnen Schaden an
Prozess und Produkt verhindert werden.

Es kdénnen auch asymmetrische Geschwindigkeitsgrenzen eingestellt werden. Das
heif3t, dass Sie die positive Steigungsbegrenzung unabhangig von der negativen
Steigungsbegrenzung einstellen kdnnen. Das kann z. B. bei einer
Reaktoranwendung nutzlich sein, bei der ein plétzlicher Anstieg der
Durchflussgeschwindigkeit zurlickgefahren werden sollte, damit es nicht zu einem
exothermen Ereignis kommt, das den Kihlregelkreislauf Gberfordert. Ein plotzlicher
Abfall der Durchflussgeschwindigkeit sollte hingegen maglich sein.

Die Sollwert-Steigungsbegrenzungen kdnnen Sie dem SPRateUnits-Parameter
entsprechend in Einheiten pro Stunde, pro Minute oder pro Sekunde einstellen.

Anmerkung: Beim Ubergang aus einer nicht-automatischen Betriebsart (wie
Hand) in eine automatische Betriebsart wird der WSP auf den Wert der PV
eingestellt, wenn eine Steigungsbegrenzung eingestellt ist. Von dort aus bewegt sich
dieser dann in der konfigurierten Geschwindigkeit in Richtung Zielsollwert.

Haben Sie dartber hinaus der SPRateServo-Parameter aktiviert, wird der WSP
immer dann auf den Wert der PV eingestellt, wenn der Zielsollwert geandert wird,
und sich dann von dort aus auf das Ziel zubewegt. Dies gilt nur fir Auto
(einschlieRlich Ubergang zu Auto), wenn SP1 oder SP2 aktiv ist. Wird ein externer
oder ein Programmsollwert verwendet, trifft dies nicht zu.
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Target SP

Folgen

Der Zielsollwert ist der unmittelbar vor der Steigungsbegrenzung liegende Sollwert
(der Arbeitssollwert ist der unmittelbar dahinter liegende Sollwert). Bei vielen Geraten
ist es moglich, den Wert des Zielsollwerts direkt zu Gberschreiben. Das hat eine
Ruckberechnung zur Folge, die den Trimmwert (entweder vom lokalen oder externen
Trimm) nimmt und dann den zuriickgerechneten Wert in die gewahlte Sollwertquelle
schreibt. Dies geschieht, damit der berechnete Zielsollwert bei der ndchsten
Ausfihrung mit dem eingegebenen Wert (ibereinstimmt.

Dadurch kénnen Sie den Zielsollwert sofort auf einen sinnvollen gewiinschten Wert
einstellen, ohne dies manuell berechnen und ohne die aktive Sollwertquelle
bestimmen zu mussen.

Wenn ein externer Sollwert aktiv ist, kann der Zielsollwert nicht direkt Giberschrieben
werden.

Es stehen lhnen drei Betriebsarten fur den Nachlauf (Tracking) des Sollwerts zur
Verflgung. Sie lassen sich jeweils durch Aktivierung des entsprechenden
Parameters einschalten.

1. SP1/SP2 folgt PV
Wenn die Betriebsart auf MANUELL steht, folgt entweder SP1 oder SP2, je
nachdem welcher der beiden aktiv ist, der PV (abzuglich Trimm). Dies geschieht,
um den Betriebspunkt beizubehalten, wenn auf Automatikbetrieb umgestellt wird.

2. SP1/SP2 folgt PSP
Haben Sie PSPSelect aktiviert, folgt entweder SP1 oder SP2, je nachdem
welcher der beiden aktiv ist, dem PSP. Dies geschieht, um den Betriebspunkt
beizubehalten, wenn Sie den Programmgeber zuriicksetzen und PSPSelect auf
Jfalsch® umspringt.

3. SP1/SP2/Sollwert Trimm folgt RSP
Wenn der RSP aktiv ist und als externer Sollwert agiert, folgt entweder SP1 oder
SP2, je nachdem welcher der beiden aktiv ist, dem RSP. Agiert der RSP als
externer Trimm, folgt hingegen SP Trim dem RSP. Dies geschieht, um den
Betriebspunkt beizubehalten, wenn der Sollwert auf lokal umgeschaltet wird.

Zuruckgerechneter SP und PV

Zurlckgerechnete Versionen von WSP und PV werden als Ausgangswerte
verwendet. Diese bestehen einfach aus dem Wert von WSP bzw. PV abzlglich des
aktiven Trimms. Diese Ausgange werden verwendet, damit externe Sollwertquellen,
wie Sollwertprogrammiergerate oder primare Kaskadenregler, die Mdglichkeit haben,
dem Ausgang zu folgen, um bei Wechseln der Betriebsart und Umschaltvorgangen
Sprunge zu vermeiden.
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Sollwert-Integralausgleich

Haben Sie den Parameter ,SPIntBal“ aktiviert, sendet das Sollwert-Untersystem
immer dann eine Integralausgleichsanforderung an die PID-Algorithmen, wenn es zu
einer sprunghaften Veranderung bei SP1 oder SP2 kommt. Das fuhrt dazu, dass
Proportionalwert- und Differentialwert-Spriinge vermieden werden und dass sich die
PV stol¥frei zum neuen Sollwert bewegen kann. Der Integralwert ist dabei die
treibende Kraft. Ein Uberschwingen kann auf ein Minimum begrenzt werden. Der
Effekt ist derselbe wie das, was manchmal ,Proportionalwert und Differentialwert auf
PV* statt Abweichung genannt wird, gilt aber nur fir sprunghafte Veranderungen bei
SP1 oder SP2 beim Ubergang von einem externen auf einen lokalen Sollwert.

280 HAQ033635 Ausgabe 4



Mini8 Prozessregler — Firmware V5+

Regelkreiseinstellung
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Abbildung 110 Ausgang Untersystem

Auswahl des Ausgangs (inklusive Handstation)

Die Quelle fur die Ausgangsanforderung wird je nach aktiver Reglerbetriebsart
aufgeldst. Im Sperrmodus wird die Ausgangsanforderung vom InhibitOP
Ubernommen. Im Haltemodus wird der vorherige Arbeitsausgang beibehalten. Im
Folgemodus wird die Ausgangsanforderung vom TrackOP Gbernommen. Im Hand-
und Zwangshandbetrieb wird der Ausgangswert vom ManualOP Ubernommen. Bei
anderen Betriebsarten wird der Ausgangswert vom sekundaren PID-Ausgang
Ubernommen.

Begrenzung des Ausgangs

Die aufgeldste Anforderung unterliegt einer Positionsbegrenzung. Es gibt
unterschiedliche Quellen fur Positionsgrenzen:

¢ Die Hauptgrenzwerte: OutputHighLimit und OutputLowLimit.
* Die aktiven Gain-Scheduling-Grenzwerte: OutputHigh(n) und OutputLow(n).
* Die externen Grenzwerte: RemoteOPHigh und RemoteOPLow.

* Die Optimierungsgrenzwerte (nur bei Selbstoptimierung): TuneOutputHigh und
TuneOutputLow.

Oberste Prioritat haben stets die am starksten einschréankenden Grenzwerte. Das
heil3t, dass der niedrigste Wert der Obergrenzen und der héchste Wert der
Untergrenzen verwendet werden. Diese werden dann als
Arbeitsausgangsgrenzwerte WrkOPHigh und WrkOPLow verwendet.

Die Ausgangsgrenzwerte werden in den verschiedenen automatischen Betriebsarten
immer angewendet. Bei nicht automatischen Betriebsarten wie Handbetrieb kann ein
Grenzwert durch den ,Riicksetzwert” auRer Kraft gesetzt werden, wenn dieser
Grenzwert dazu fihren wirde, dass der Riicksetzwert nicht erreicht wiirde. Wenn
zum Beispiel der Grenzwert OutputLowLimit bei 20% und der FallbackValue bei
0% liegen, liegt im Automatikbetrieb die untere Arbeitsgrenze bei 20%, im
Handbetrieb bei 0%.
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Externe Ausgangsgrenzwerte werden nur im Automatikbetrieb angewendet.

Rampensteigung

Die Geschwindigkeit des Arbeitsausgangswerts kann durch Einstellen der beiden
Parameter ,,Ausgang Positiv Grenze“ und ,,Ausgang Negativ Grenze“ begrenzt
werden. Diese werden immer in Prozent pro Sekunde angegeben. Die
Geschwindigkeit des Arbeitsausgangswerts kdnnen Sie nur fir PID-Reglerkanale
begrenzen. Eine Begrenzung kann die Prozessleistung erheblich beeintrachtigen
und sollte daher nur dort eingesetzt werden, wo sie wirklich erforderlich ist. Wenn Sie
die Steigungsbegrenzung konfiguriert haben, gilt sie auch in anderen Betriebsarten
wie Sperre, Folgen und Zwangshand. Sie kdnnen Sie
Ausgangssteigungsdeaktivierungs-Eingang verwenden, um sie bei Bedarf zu
deaktivieren.

Selbstoptimierung

Der Funktionsblock enthalt ausgereifte Selbstoptimierungsalgorithmen, mit denen
der Regler exakt auf den Prozess eingestellt werden kann. Diese Algorithmen fiihren
an der Anlage Tests durch, I6sen Stérungen aus und beobachten und analysieren die
Reaktionen darauf. Die Selbstoptimierungssequenz finden Sie im Folgenden
ausflhrlich beschrieben.

Bei der Inbetriebnahme eines Kaskadenregelkreises:

*  Optimieren Sie zunachst den sekundaren PID, indem Sie bei ,Tune Type*
»>econdary” wahlen.

* Wenn die Selbstoptimierung des sekundaren PID abgeschlossen ist, starten Sie
die Selbstoptimierung des primaren PID.

Beachten Sie diese Reihenfolge unbedingt, da der sekundare Regelkreis Teil des
vom primaren PID geregelten Prozesses ist und daher als erster optimiert werden
muss.

Die nachstehenden Diagramme sind eine vereinfachte Darstellung des Eurotherm
Autotuner (Selbstoptimierers) fiir den sekundaren und den primaren PID.

- - N
Autotune Sequencing and analysis "
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TargetsP Tune Setpoint * : >

' WorkingsP
i
]
]
( TuneOutputHigh » -3 = Autotune
il > Demand
(_ TuneOutputlow F-1---- yLL

Tune Qutput Generator

Abbildung 111 Selbstoptimierungsalgorithmus (LoopType = Single oder
LoopType = Cascade und TuneType = Secondary)
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Abbildung 112 Selbstoptimierungsalgorithmus (TuneType = Primary und LoopType
= Cascade)

Die Grafik enthalt ein Beispiel fiir eine Heiz/Klihl-Selbstoptimierung mit ,alternativem®
Kanal-2-Optimierungstyp.
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Im Folgenden finden Sie die Schritte beschrieben, die bei der Selbstoptimierung
automatisch ausgefiihrt werden.
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* Zeit A - Selbstoptimierung beginnt

Wenn Sie den Parameter AutotuneActivate auf EIN und den Reglermodus
auf ,Auto” stellen, startet die Selbstoptimierung.

Vor Beginn der Selbstoptimierung sollten Sie alle PID-Werte, die nicht
verwendet werden sollen, ausschalten. Haben Sie zum Beispiel den
Parameter TD ausgeschaltet (Off), wird dadurch die Differentialaktion
deaktiviert und der Selbstoptimierungsmechanismus flihrt eine Optimierung fur
einen Pl-Regler durch. Sollen keine Integralwerte berechnet werden, setzen
Sie den Parameter T1 auf Off. Daraufhin wird fur einen PD-Regler optimiert.

Haben Sie die Cutback-Grenzwerte CBH und CBL auf Auto eingestellt,
versucht der Selbstoptimierungsmechanismus nicht, diese zu optimieren.

Sie kénnen jederzeit eine Selbstoptimierung starten. Diese beginnt allerdings
nicht, wenn die folgenden héherrangigen Betriebsarten aktiv sind: Halten,
Folgen, Zwangshand, Handbetrieb plus Zwangsautomatik bei
Selbstoptimierung des primaren Regelkreises. Analog dazu wird die
Selbstoptimierung abgebrochen, wenn eine der oben genannten
héherrangigen Betriebsarbeiten zu irgendeinem Zeitpunkt wahrend der
Optimierung angefordert werden, beispielsweise aufgrund eines PV-Fehlers.

Anmerkung: Die PID-Optimierungskonstanten werden in das bei Abschluss der
Optimierung jeweils aktive Gain Set geschrieben.

* Zeit A bis B — Anfangliche Verzdgerung
Dieser Zeitabschnitt dauert immer genau eine Minute.

Befindet sich die PV bereits am WSP, wird der Wert des Arbeitsausgangs
eingefroren. Andernfalls wird der Ausgang auf 0 gesetzt und der Prozess wird
einen Moment laufen gelassen, um einige anfangliche Messungen
durchzuflhren. Sie kénnen den Zielsollwert innerhalb dieser Minute
verandern, nicht mehr danach. Stellen Sie den Zielsollwert auf den
Betriebspunkt ein, bei dem das System optimiert werden soll. Beim Einstellen
des Sollwerts sollte mit Bedacht gehandelt werden, um sicherzustellen, dass
Prozess oder Last nicht durch Schwankungen beschadigt werden. Da der
Selbstoptimierungsversuch eine Leistungsanforderung in Hohe der
Optimierungsausgangsgrenzen anlegt und PV-Schwingungen auslést, kann
dies bei bestimmten Prozessen einen PV-Uberbereich auslésen (z. B. bei
thermischen Prozessen mit hoher Warmekapazitat und/oder geringem
Warmeverlust). Um dies zu verhindern, mussen Sie gegebenenfalls einen
Sollwert zu Optimierungszwecken verwenden, der unter dem normalen
Betriebspunkt liegt.
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Zeit B — Optimierungssollwert berechnen

Nachdem die anfangliche Verzégerungszeit abgelaufen ist, wird der
Optimierungssollwert bestimmt. Dieser wird wie folgt berechnet:

Wenn PV = Ziel-SP: Optimierungs-SP = Ziel-SP
Wenn PV < Ziel-SP: Optimierungs-SP = PV + 0,75(Ziel-SP - PV)
Wenn PV > Ziel-SP: Optimierungs-SP = PV - 0,75(PV - Ziel-SP)

Nachdem Sie den Optimierungssollwert festgelegt haben, wird dieser Gber die
gesamte Dauer der Selbstoptimierung verwendet. Anderungen am Zielsollwert
werden so lange ignoriert, bis der Selbstoptimierungsvorgang abgeschlossen
wurde. Mdchten Sie den Optimierungssollwert zwischendurch &ndern, missen
Sie die Selbstoptimierung abbrechen und neu starten.

Zeit B bis C — PV-SchwingungsversuchDer Selbstoptimierung steuert nun den
Ausgang zwischen TuneOutputHigh und TuneOutputLow und erzeugt
PV-Schwingungen, um die Zeitkonstanten des Prozesses zu bestimmen.

Wenn PV > SP: OP = TuneOutputLow
Wenn PV < SP: OP = TuneOutputHigh

Es gibt aullerdem einen kleinen, automatisch angewendeten
Hysteresebereich um den Relais-Umschaltpunkt herum, der verhindern soll,
dass elektrisches Rauschen zu Fehlumschaltungen fiihrt.

Die Anzahl der Schwingungen, bevor mit der nachsten Stufe fortgefahren
werden kann, hangt von der Reglerkonfiguration ab:

— Haben Sie einen der Kanale fiir VPU, VBP oder Ein/Aus-Regelung
konfiguriert oder eine Ausgangs-Steigungsbegrenzung aktiviert, wird der
.Fourier‘-Selbstoptimierungsalgorithmus ausgefiihrt. Daflir sind drei
Oszillationszyklen erforderlich.

— Haben Sie nur PID konfiguriert und keine
Ausgangs-Steigungsbegrenzung, wird der
PID-Selbstoptimierungsalgorithmus ausgefiihrt. Es sind nur zwei
Oszillationszyklen erforderlich.

— Unter bestimmten Umsténden verwendet der Regler automatisch den
Fourier-Algorithmus, beispielsweise wenn die Schwingungsweite sehr
gering ist.

— Zu Beginn dieser Stufe wird ein zusatzlicher Oszillationszyklus
durchgefiihrt, falls die anfangliche PV iber dem Sollwert liegt.
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Zeit C bis D — Relativer Kanal-2-Optimierungsversuch

Diese Stufe wird nur fir Zweikanal-Konfigurationen (Heizen/Kihlen)
verwendet. Bei reinen Heiz- bzw. reinen Kuhlkonfigurationen wird dieser Punkt
Ubersprungen.

Sinn dieser Stufe ist die Bestimmung der relativen Verstarkung zwischen
Kanal 1 und Kanal 2. Dieser Wert wird fir die korrekte Festlegung der
Proportionalbander verwendet. Das Heiz- und das Kihlelement in einem
Heiz-/Klhl-Prozess haben normalerweise nicht dieselbe Leistung. So kann
das Heizelement zum Beispiel Uber einen bestimmten Zeitraum viel mehr
Energie in den Prozess einbringen als das Kihlelement in der Lage ist,
abzufihren.

Welche Art von Optimierungsversuch genutzt wird, kénnen Sie Uber den
Parameter Ch2TuneType wahlen:

— ,Standard Experiment“ ist voreingestellt und liefert fiir die meisten
Prozesse gute Ergebnisse. Hierbei wird der Prozess einem zusatzlichen
Oszillationszyklus unterzogen, bei dem allerdings statt dem minimalen
Ausgang der Ausgangswert 0 verwendet wird. Die PV kann sich dabei
verschieben. Diese Option besteht nicht, wenn Sie bei TuneAlgo Fourier
gewahlt haben.

— Alternative Experiment” wird fiir Prozesse empfohlen, bei denen keine
bedeutenden Verluste auftreten — zum Beispiel ein sehr gut isolierter
Tank oder Ofen. Hierbei wird versucht, die PV auf den Sollwert zu regeln,
und es werden Daten Uber den dafir erforderlichen Prozesseingang
gesammelt. Die Dauer dieser Stufe entspricht zwischen 1,5 und 2
Oszillationszyklen.

— Die Option ,KeepRatio“ sollten Sie nur dann wahlen, wenn die relative
Verstarkung der beiden Kanale bekannt ist. Diese Option fuhrt dazu,
dass diese Stufe Ubersprungen wird und stattdessen das
Proportionalbandverhaltnis beibehalten wird. Wissen Sie zum Beispiel,
dass der Heizkanal maximal 20 kW und der Kihlkanal maximal -10 kW
ausgibt, kann das Proportionalband vor der Selbstoptimierung so
eingestellt werden, dass das Verhaltnis Kn2PB / Kn1PB = 2 ist. Wahrend
der Selbstoptimierung wird dann das korrekte Verhaltnis beibehalten.

Zeit D — Analyse und Abschluss

Die Selbstoptimierungsversuche sind damit abgeschlossen. Die gesammelten
Daten werden abschlieRend einer Analyse unterworfen. Die
Optimierungskonstanten des Reglers werden auf Grundlage dieser Analyse
ausgewahlt und je nachdem, welches Gain Set aktiv ist, festgelegt. Diese
Analyse dauert normalerweise weniger als 15 Sekunden. Wahrend dieser Zeit
ist der Ausgang eingefroren. Nach Abschluss der Optimierung wird der
Arbeitssollwert freigegeben und kann in der Ublichen Weise geandert werden.
Die Gewalt Gber den Ausgang wird stufenlos an die Regelalgorithmen
zuruckubertragen.

Anmerkungen:

1.

Dauert eine Stufe der Selbstoptimierungsroutine Ianger als zwei Stunden, wird
dies als Zeitiberschreitung gewertet und die Sequenz wird abgebrochen. Der
StageTime-Parameter zahlt die Zeit der einzelnen Stufen.
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2. Fur Ein/Aus-Regelung konfigurierte Kanale kdnnen Sie nicht fur die
Selbstoptimierung wahlen. Sie werden aber in die Experimente mit einbezogen,
sofern der gegeniberliegende Kanal kein Ein/Aus-Kanal ist.

3. C-Pegel-Regelkreise mit einem Sollwert im Bereich zwischen 0 und 2,0% (sowie
andere Regelkreise mit kleinen Sollwertbereichen) kdnnen nicht per
Selbstoptimierung eingestellt werden, wenn als Proportionalband der Typ
»Engineering Units“ eingestellt ist. Bei solchen Regelkreisen miissen Sie das
Proportionalband auf ,Percent” und die RangeHigh und RangeLow-Werte
korrekt einstellen. Dann kann die Selbstoptimierung normal durchgefihrt
werden.

Im Folgenden werden einige weitere Beispiele fur unterschiedliche Bedingungen
dargestellt.

Die erste Darstellung enthalt ein Beispiel fiir die Selbstoptimierung eines reinen
Heiz-Regelkreises.
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Das zweite Beispiel zeigt die Selbstoptimierung fur Heiz-/Kihl-Kreise mit
Kanal-2-Optimierungstyp ,Standard®.

500

400
. o — |

P —

=) ol i
S \_./ \\_/ —_F
8 s
IS a0 7
o
'—

100k -

0 |
A B C D

150 T T T
i~
() 50 —
s L \_/\ﬁ_
S
o o n
o
c sol- i
5
)
5 -100 |- -
®
—_
o am ! | ! | ! |
> 0 50 100 150 200 250 300

A B C D

HAQ033635 Ausgabe 4 287



Regelkreiseinstellung

Mini8 Prozessregler — Firmware V5+

Das dritte Beispiel zeigt die Selbstoptimierung eines Heiz-/Kuhl-Kreises von oben mit
Ausgangs Steigungsbegrenzung.
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Selbstoptimierung mehrerer Bereiche

Die Selbstoptimierung beruht vollstandig auf dem Ursache-Wirkung-Prinzip.
Wahrend der Optimierung wird der Prozess gestért und dann beobachtet, welchen
Effekt dies hat. Daher ist es von zentraler Bedeutung, dass Sie sédmtliche aul3eren
Einflisse und Stérungen wahrend der Selbstoptimierung auf ein absolutes Minimum
reduzieren.

Bei der Selbstoptimierung eines Prozesses mit mehreren aufeinander einwirkenden
Regelkreisen, wie zum Beispiel ein Ofen mit mehreren Temperaturzonen, sollten Sie
jeden Regelkreis einzeln optimieren. Diese sollten unter keinen Umsténden
gleichzeitig einer Selbstoptimierung unterzogen werden, da die Algorithmen dann
nicht in der Lage sind, mit Gewissheit zu bestimmen, welche Auswirkung auf welche
Ursache zurlickzuflihren ist. Verfahren Sie nach folgender Vorgehensweise:

1. Stellen Sie alle Regelkreise auf Handbetrieb und die Ausgange ungefahr auf den
Wert im eingeschwungenen Zustand fur den gewunschten Betriebspunkt.
Warten Sie bis sich der Prozess eingeschwungen hat.

2. Aktivieren Sie die Selbstoptimierung fir einen einzelnen Bereich (single
zone).Warten Sie bis die Optimierungsroutine beendet ist.

3. Nachdem die Selbstoptimierung fiir den Bereich abgeschlossen wurde, warten
Sie, bis sich der Bereich im Automatikbetrieb wieder im Normalzustand befindet,
und stellen Sie dann wieder auf Handbetrieb um.

4. Wiederholen Sie Schritte 2 und 3 flr jeden einzelnen Bereich.

HAQ033635 Ausgabe 4 289



Regelkreiseinstellung Mini8 Prozessregler — Firmware V5+

Parameter
Hauptparameter
Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: Haupt
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
CascadeMode Auswahl zwischen Kaskade und 0 Wahlt die Kaskadenregelung als Oper
Sekundar-Automatikbetrieb, fir Betriebsart

Kaskaden-Regelkreis. In dieser Betriebsart arbeiten

sowohl der primare als auch der
sekundare Regler und sowohl
die primare PV als auch die
(sekundare) PV werden
Uberwacht.

Der priméare PID-Algorithmus
minimiert die Differenz zwischen
der primaren PV und deren
Sollwert, indem er den
(sekundaren) Arbeitssollwert
ansteuert.

1 Wahit die sekundare Regelung
als Betriebsart

In dieser Betriebsart ist nur der
sekundare Regler im
Automatikbetrieb. Die primare
PV wird nicht am Sollwert
geregelt, sondern durch den
Prozess bestimmt. Sie kdnnen
den sekundaren Sollwert direkt
Uber den
SecondaryLocalSP-Parameter
anpassen.

Der primare Regler Uberwacht
weiterhin den sekundaren
Regelkreis, damit das Gerat
moglichst reibungslos den
Betrieb wieder aufnehmen kann,
sobald in den Kaskadenbetrieb
umgeschaltet wird. Im
sekundaren Modus gelten die
sekundaren Sollwertgrenzen
und -bereiche nicht langer und
die primare Prozessvariable
kann Uber oder unter Bereich
gesteuert werden, da der
primare Regler als offener
Regelkreis arbeitet.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: Haupt
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
AutoManual Wahlt zwischen Automatik- und Handbetrieb | 0 Automatikbetrieb ausgewahlt

Im Automatikbetrieb Uberwacht
der Regler kontinuierlich den
Istwert und vergleicht ihn mit
dem Sollwert. Das Gerat
berechnet einen Ausgang, der
die Differenz zwischen Ist- und
Sollwert minimiert.

Der Sollwert wird aus einer
lokalen oder externen Quelle
Ubernommen.

Wabhlen Sie ,Auto, wird der
Betrieb im geschlossenen
Regelkreis aktiviert, in dem der
SuperLoop den Arbeitsausgang
und die Kanalausgange
automatisch anpasst, um die
Abweichung zwischen
folgenden Elementen zu
minimieren:

PV und Arbeitssollwert
(einschleifige Regelung oder
Kaskadenregelung mit
.Cascade Mode" = ,Secondary*)

Primare PV und primarer
Arbeitssollwert
(Kaskadenregelung mit
~,Cascade Mode" = ,Cascade”)

1 Handbetrieb ausgewahit

Im Handbetrieb haben Sie als
Bediener die Kontrolle Uber die
Ausgangsleistung. Im
Handbetrieb setzen Sie den
SuperLoop-Ausgang Uber den
ManualOP-Parameter.

Der Regler Uiberwacht weiterhin
den Regelkreis, damit das Geréat
mdglichst reibungslos den
Betrieb wieder aufnehmen kann,
sobald von Hand- auf
Automatikbetrieb umgeschaltet
wird.

Im Handbetrieb gelten die
Sollwertgrenzen und -bereiche
nicht langer und die primare
Prozessvariable kann Gber oder
unter Bereich gesteuert werden,
da der Regler als offener
Regelkreis arbeitet.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Haupt

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

Remotelocal

Zum Wahlen zwischen externer (Remote)
oder lokaler (Local) Sollwertquelle.

0

Externer Sollwert

Wahlt die externe
Sollwertquelle.

Diese Betriebsart wird haufig
verwendet, um eine
Kaskadenregeltopologie mit
separaten einzelnen
PID-Regelkreisen oder einen
Mehrzonenofen mit mehreren
durch dieselbe Sollwertquelle
gesteuerten Regelkreisen zu
implementieren.

Auch wenn dieser Parameter
zur Auswahl einer externen
Sollwertquelle verwendet
wurde, wird er nicht
zwangslaufig aktiv. Bevor er
aktiv werden kann, muss der
Eingang ,RSPActivate* auf
L,wahr" stehen und der
RSP-Status ,gut* sein. Wenn
eine dieser Bedingungen nicht
erfullt wird, greift der Regelkreis
auf den lokalen Sollwert zurick.

Lokaler Sollwert
Wahlt die lokale Sollwertquelle.

In diesem Fall verwendet der
Regelkreis einen seiner lokalen
Sollwerte (SP1/SP2). Diese
kénnen Uber das Bedienfeld des
Reglers oder (iber Comms
verandert werden.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: Haupt
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
Modus Gibt an, welche Betriebsart derzeit aktiv ist. | 0 Haltemodus

Werden mehrere Betriebsarten gleichzeitig Prioritat 1: Der Regelausgang

ausgewahlt, wird die Betriebsart mit der wird auf dem aktuellen Wert

héchsten Prioritat aktiviert. gehalten.

Im Haltemodus gelten die
Sollwertgrenzen und -bereiche
nicht langer und die primare
Prozessvariable kann Gber oder
unter Bereich gesteuert werden,
da der Regler als offener
Regelkreis arbeitet.

1 Folgemodus

Prioritat 2: Der Reglerausgang
folgt dem Track
Ausgangsparameter. Der
Track-Ausgang kann entweder
ein konstanter Wert sein oder
von einer externen Quelle (z. B.
einem Analogeingang)
Ubernommen werden.

Im Folgemodus gelten die
Sollwertgrenzen und -bereiche
nicht langer und die primare
Prozessvariable kann tber oder
unter Bereich gesteuert werden,
da der Regler als offener
Regelkreis arbeitet.

2 Zwangshandbetrieb

Prioritat 3: Diese Betriebsart
funktioniert auf die gleiche
Weise wie der Handbetrieb, sie
zeigt allerdings an, dass
Automatikbetrieb oder externe
Betriebsarten zurzeit nicht
ausgewahlt werden kénnen.

Diese Betriebsart wird gewabhlt,
wenn der LoopBad-Alarm aktiv
ist (z. B. wenn der PV-Status
nicht O.K. ist, weil ein
Fihlerbruch vorliegt) und
optional Gber das
Zwangshandeingangs-Flag,
wenn ein Prozessalarm
ausgelost wurde.

Beim Ubergang vom
Automatik-, erzwungenen
Automatik- oder
Kaskadenbetrieb auf
Zwangshandbetrieb geht der
Ausgang auf den Fallback-Wert
(es sei denn, Sie haben ,Halten”
gewahlt, wenn der PV-Status
nicht O.K. ist; in diesem Fall
wird der letzte gute Wert
beibehalten). Der Ubergang in
den Zwangshandmodus aus
egal welchem anderen Modus
erfolgt stufenlos und ohne
Spriinge.

Im Zwangshandbetrieb gelten
die Sollwertgrenzen und
-bereiche nicht langer und die
primare Prozessvariable kann
Uber oder unter Bereich
gesteuert werden, da der Regler
als offener Regelkreis arbeitet.

3 Handbetrieb
Prioritat 4: Im Handbetrieb wird
die Kontrolle Gber den Regler
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: Haupt
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
Betriebsart Gibt an, welche Betriebsart derzeit aktiv ist. |4 Optimierungsmodus
(Fortsetzung) Werden mehrere Betriebsarten gleichzeitig Prioritét 5: Diese Betriebsart gibt
ausgewahlt, wird die Betriebsart mit der an, dass die Selbstoptimierung
hochsten Prioritat aktiviert. ausgefihrt wird und diese die

Kontrolle Uber den Ausgang
besitzt. Bei der
Kaskadenregelung bezieht sich
dies auf die sekundare
PID-Selbstoptimierung.

5 Automatikbetrieb

Prioritat 6 (geringste Prioritat bei
Einschleifenregelung): Im
Automatikbetrieb hat der
automatische Regelalgorithmus
die Kontrolle Giber den Ausgang.

Im Automatikbetrieb Gberwacht
der Regler kontinuierlich den
Istwert und vergleicht ihn mit
dem Sollwert. Das Gerat
berechnet einen Ausgang, der
die Differenz zwischen Ist- und
Sollwert minimiert.

Der Sollwert wird aus einer
lokalen oder externen Quelle
Ubernommen.

Bei der Kaskadenregelung
regelt nur der sekundare PIID.
Die primare PV wird nicht am
Sollwert geregelt, sondern durch
den Prozess bestimmt.

6 Sperrmodus

Prioritat 0 (hdchste Stufe): Der
Regelausgang springt auf
InhibitOP.

Im Sperrmodus gelten die
Sollwertgrenzen und -bereiche
nicht langer und die primare
Prozessvariable kann tGber oder
unter Bereich gesteuert werden,
da der Regler als offener
Regelkreis arbeitet.

7 Zwangsautomatik

Prioritat 7: Diese nur flr die
Kaskadenregelung zur
Verfligung stehende Betriebsart
verhalt sich ahnlich wie der
Automatikbetrieb. Der
sekundare PID hat die Kontrolle
Uber den Ausgang, allerdings
kann Kaskade oder
Primaroptimierung aktuell nicht
ausgewahlt werden.

Diese Betriebsart wird gewabhlt,
wenn der PrimaryBad-Alarm
aktiv ist (z. B. wenn der
PV-Status nicht O.K. ist, weil ein
Fahlerbruch vorliegt) und
optional iber das
Zwangsautomatikeingangs-Flag
, wenn ein Prozessalarm
ausgeldst wurde.

Die SP-Quelle fiir den
sekundaren PID wird durch den
ForcedAutoTransfer-Parameter
definiert und ist per
Systemvoreinstellung der
sekundare Fallback-SP.
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Regelkreiseinstellung

Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Haupt

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
Betriebsart Gibt an, welche Betriebsart derzeit aktiv ist. |9 Kaskaden-Automatikbetrieb
(Fortsetzung) Werden mehrere Betriebsarten gleichzeitig Prioritét 9 (niedrigste Stufe): Im
ausgewahlt, wird die Betriebsart mit der Kaskadenmodus, der lhnen nur
héchsten Prioritat aktiviert. bei der Kaskadenregelung zur
Verfugung steht, kontrolliert der
automatische
Kaskadenregelalgorithmus den
Arbeitsausgang.
In dieser Betriebsart arbeiten
sowohl der primare als auch der
sekundare PID und sowohl die
primare PV als auch die
(sekundare) PV werden
Uberwacht.
Der primare PID-Algorithmus
minimiert die Differenz zwischen
der primaren PV und deren
Sollwert, indem er den
sekundaren PID-Zielsollwert
ansteuert.
Der priméare Sollwert wird aus
einer lokalen oder externen
Quelle Gbernommen.
SPSource Zeigt die derzeit aktive Sollwertquelle an. 0 Erzwungener lokaler Sollwert
Der externe Sollwert wurde
gewahlt, er wird jedoch durch
irgendetwas daran gehindert,
aktiv zu werden.
Der Regelkreis verwendet
wieder den lokalen Sollwert.
1 Externer Sollwert
Der externe Sollwert wurde
gewahlt und ist aktiv.
2 Lokaler Sollwert
Der lokale Sollwert wurde
gewahlt und ist aktiv.
PrimaryPV Priméarer Regelkreis Prozessvariable Dies ist die Prozessvariable fiir den duf3eren
primaren Regelkreis der Kaskadenregelung.
Der Eingang kommt i. d. Regel von einem
analogen Eingang.
Die primare Prozessvariable wird
normalerweise durch die langsamste
Dynamik gekennzeichnet, z. B. die
Temperatur eines Ofens oder die
Temperatur einer Arbeitslast im Ofen.
PrimaryWorkingS | Primarer Regelkreis Arbeitssollwert Dies ist der Arbeitssollwert fur den duf3eren
P primaren Regelkreis. Er kann von mehreren
Quellen kommen, z. B. Uber einen internen
oder externen Sollwert. Der Arbeitssollwert
ist schreibgeschiitzt, da er vom
Sollwertgenerator-Untersystem generiert
wird.
PrimaryTargetSP | Primarer Regelkreis Zielsollwert Der Zielsollwert ist der primare
Regelkreisollwert fir PrimaryPV vor
Steigungsbegrenzung.
Zu diesem Parameter kann geschrieben
werden, wenn SP1 oder SP2 verwendet
werden. Ultimativ wird beim Schreiben zum
PrimaryTargetSP ein neuer Wert fur SP1
oder SP2 berechnet. Dabei werden etwaige
Sollwert-Trimms bertcksichtigt.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Haupt

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
PV Regelkreis Prozessvariable Dies ist die Prozessvariable (PV) fir den
Regelkreis. Der Eingang kommt i. d. Regel
von einem analogen Eingang.
Beim Kaskadenregelkreis ist dies die
sekundare Regelkreis-Prozessvariable,
normalerweise mit einem Stellglied wie z. B.
einem Heizelement zusammenhangend.
TargetSP Regelkreis Zielsollwert Der Zielsollwert ist der Regelkreisollwert fiir
die PV vor Steigungsbegrenzung.
Zu diesem Parameter kann geschrieben
werden, wenn SP1 oder SP2 verwendet
werden. Ultimativ wird beim Schreiben zum
TargetSP ein neuer Wert fir SP1 oder SP2
berechnet. Dabei werden etwaige
Sollwert-Trimms bertcksichtigt.
WorkingSP Regelkreis Arbeitssollwert Der Arbeitssollwert ist der momentane
Sollwert des Regelkreises (nach
Steigungsbegrenzung). Der Arbeitssollwert
ist schreibgeschuitzt, da er vom
Sollwertgenerator-Untersystem generiert
wird.
Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID-Regler.
WorkingOutput Arbeitsausgang (%) Der tatsachliche (prozentuale) Ausgang des
Reglers, bevor er in die getrennten
Ausgange von Kanal 1 und Kanal 2
aufgeteilt wird.
Positive Werte weisen darauf hin, dass
Kanal 1 aktiv ist, negative Werte zeigen an,
dass Kanal 2 aktiv ist.
Inhibit Wird zur Auswahl des Sperrmodus 0 Aus
verwendet. In dieser Betriebsart springt der 1 Ein
Regelausgang auf InhibitOP.
Im Sperrmodus gelten die Sollwertgrenzen
und -bereiche nicht Ianger und die priméare
Prozessvariable kann Giber oder unter
Bereich gesteuert werden, da der Regler als
offener Regelkreis arbeitet.
Sperren hat die hdchste Prioritat (0) und
wird vorrangig vor allen anderen gewahlten
Betriebsarten ausgefihrt.
Hold Wird zur Auswahl des Haltemodus 0 Aus
verwendet. In dieser Betriebsart behalt der Ein
Regelausgang seinen aktuellen Wert bei.
Im Haltemodus gelten die Sollwertgrenzen
und -bereiche nicht Ianger und die priméare
Prozessvariable kann Giber oder unter
Bereich gesteuert werden, da der Regler als
offener Regelkreis arbeitet.
Der Haltemodus hat Prioritat 1 und wird nur
vom Sperrmodus auler Kraft gesetzt.
Track Wird zur Auswahl des ,Track“-Modus 0 Aus
verwendet. In dieser Betriebsart folgt der Ein
Reglerausgang dem ,Track“-Ausgangswert.
Der ,Track‘-Ausgang kann entweder ein
konstanter Wert sein oder aus einer
externen Quelle (z. B. einem
Analogeingang) stammen.
Im Folgemodus gelten die Sollwertgrenzen
und -bereiche nicht Ianger und die priméare
Prozessvariable kann Giber oder unter
Bereich gesteuert werden, da der Regler als
offener Regelkreis arbeitet.
Folgen hat Prioritat 2 und wird nur vom
Sperr- und Haltemodus auler Kraft gesetzt.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: Haupt
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
ForcedManual Wird zur Auswahl des Zwangshandbetriebs |0 Aus

verwendet. Diese Betriebsart funktioniert auf 1 Ein

die gleiche Weise wie der Handbetrieb.
Solange sie aktiv ist, zeigt sie allerdings an,
dass der Automatikbetrieb zurzeit nicht
ausgewahlt werden kann.

Wenn aus dem Automatikbetrieb in diesen
Modus gewechselt wird und dieser Eingang
angesteuert wird, springt der Ausgang auf
den Fallback-Wert.

Dieser Eingang kann mit Alarmen oder
Digitaleingéangen verknupft werden und bei
erkannten Betriebsbedingungen verwendet
werden, die vom Normalprozess abweichen.

Im Zwangshandbetrieb gelten die
Sollwertgrenzen und -bereiche nicht Ianger
und die primare Prozessvariable kann tber
oder unter Bereich gesteuert werden, da der
Regler als offener Regelkreis arbeitet.

Der Zwangshandbetrieb hat Prioritat 3 und
wird nur vom Sperr-, Halte- und Folgemodus
auler Kraft gesetzt.

ForcedAuto Wird zur Auswahl des 0 Aus
Zwangsautomatikbetriebs verwendet. Diese 1 Ein
Betriebsart verhalt sich &hnlich wie der
Automatikbetrieb. Der sekundare PID hat
die Kontrolle Uber den Ausgang, allerdings
kann Kaskade oder Priméaroptimierung
aktuell nicht ausgewahlt werden.

Wenn aus dem Kaskadenmodus in diesen
Modus gewechselt wird und dieser Eingang
angesteuert wird, springt der sekundare
lokale Sollwert auf den sekundaren
Fallback-SP.

Dieser Eingang kann mit Alarmen oder
Digitaleingangen verknlpft werden und bei
erkannten Betriebsbedingungen verwendet
werden, die vom Normalprozess abweichen.

Diese Betriebsart hat Prioritat 7 und wird
aulder Kraft gesetzt, wenn Sie
Automatikbetrieb Gber den sekundaren
Kaskadenmodus und jede andere
Betriebsart mit hdherer Prioritat wahlen.

PrimarylintegralHol | Wenn dies angesteuert wird, wird die 0 No
d Integralwertkomponente der 1 Ja
PID-Berechnung fiir den primaren
PID-Regler eingefroren.

IntegralHold Wenn dies angesteuert wird, wird die 0 No
Integralwertkomponente der 1 Ja
P1D-Berechnung eingefroren. Bei der
Kaskadenregelung bezieht sich dies nur auf
den sekundaren PID.

PrimaryIntBal Bei positiver Flanke gleicht der priméare 0 No
PID-Algorithmus das Integral so aus, dass 1 Ja
1=OP-P-D. Damit kénnen Spriinge beim
sekundaren Sollwert minimiert werden,
wenn beispielsweise bekannt ist, dass eine
unnatiirliche sprunghafte Anderung bei der
primaren PV eintreten wird.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Haupt

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

IntBal

Bei positiver Flanke gleicht der
PID-Algorithmus das Integral so aus, dass
1=OP-P-D. Dies kann dazu verwendet
werden, um Spriinge im Ausgangswert zu
vermeiden, wenn bekannt ist, dass es in der
PV zu einem unnatirlichen Sprung kommen
wird.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
nur auf den sekundaren PID.

0

No

1

Ja
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Konfigurationsparameter

Mithilfe dieser Parameterliste werden das Verhalten des SuperLoop konfiguriert und
seine wichtigsten Funktionen aktiviert. Die Konfiguration als einschleifigen
Regelkreis oder Kaskadenregelkreis fiihren Sie Uber den Parameter ,Loop Type® in

dieser Liste aus.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Konfig

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

LoopType

Den Eurotherm SuperLoop kénnen Sie
fur einschleifige Regelung oder fiir
Kaskadenregelung konfigurieren, indem
Sie den Parameter ,LoopType*
entsprechend einstellen.

0

Einschleifige Regelung:

« Ihnen steht ein einzelner

Regelkreis zur Verfiigung, um den
Regler-Arbeitsausgang zu
erzeugen, der die Differenz
zwischen der Prozessvariable PV
und dem Arbeitssollwert
minimiert.

Dazu stehen Ihnen folgende
Betriebsarten zur Verfligung (von
der niedrigsten bis zur hochsten
Prioritat: Auto, Tune, Manual,
Forced Manual, Track, Hold und
Inhibit (Automatik, Optimierung,
Handbetrieb, Zwangshand,
Folgen, Halten und Sperren).

Der Sollwertgenerator liefert den
Arbeitssollwert fiir die PV aus
einem Satz von Sollwertquellen —
z.B. ,Local (Lokal), ,Remote”
(Extern) und ,Programmer
setpoint*
(Programmgeber-Sollwert).

Fur die automatische Optimierung
der PID-Werte kénnen Sie den
Selbstoptimierungsalgorithmus
von Eurotherm verwenden.

« Der
Ausgangskonditionierungsblock
verarbeitet den Zielregelausgang
durch Anwendung verschiedener
Algorithmen und Kriterien und
durch die Aufteilung in zwei
Kanale — typischerweise fur die
Temperaturregelung bei Heiz- und
Kuhlkanalen. Er steuert auch die
Ausgangsbetriebsarten ,Manual“
(Hand), ,Track® (Folgen) und
,Hold" (Halten).

* Durch den Feedforward-Generator
kénnen Sie eine zusétzliche
Open-Loop-Komponente in den
Zielausgang aufnehmen,
abhangig von einer wahlbaren
Storvariable.

.

.

Kaskadenregelung:

« Zwei fertig verknupfte Regelkreise
regeln in Kaskadenkonfiguration
automatisch zwei funktional und
dynamisch unabhangige Prozess-
variablen Uber eine Ausgangsan-
forderung.

« Die priméare Prozessvariable (Pri-
maryPV) wird normalerweise
durch die langsamste Dynamik
gekennzeichnet, z. B. die Temper-
atur eines Ofens oder die Temper-
atur einer Arbeitslast im Ofen.

« Die sekundére Prozessvariable
(PV) ist normalerweise einem
Stellglied zugewiesen, z. B. einem
Heizelement.

« Der primare PID-Regelkreis regelt
die primare PV auf den Sollwert,
indem der sekundare Regelkreis
angesteuert wird.

« Der sekundare Regelkreis regelt
die sekundare PV auf den vom
primaren PID kaskadierten Sollw-
ert, indem der Regler-Arbeitsaus-
gang erzeugt wird.

« Bei der einschleifigen Regelung
werden die folgenden Betriebsar-
ten hinzugefiigt (von der niedrig-
sten bis zur héchsten Prioritat:
Forced Auto, Primary Tune und
Cascade (Zwangsautomatik,
Priméroptimierung und Kaskade).

« Der Sollwertgenerator erzeugt den
Sollwert fiir die primare PV.

« Sowohl die priméren als auch die
sekundéren PID-Werte kdnnen
mithilfe des Selbstoptimierungsal-
gorithmus von Eurotherm automa-
tisch optimiert werden.

« Die Feedforward, Selbstoptimi-
erungs- und Ausgangskonditioni-
erungsbldcke operieren
einschleifig.
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Regelkreiseinstellung

Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Konfig

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

CascadeType

Der Eurotherm SuperLoop als
Kaskadenregelkreis kann als
Vollbereichs- oder Trimm-Kaskade
konfiguriert werden.

0

Vollbereichskaskade

Bei der Vollbereichskaskade
wird der berechnete primare
Ausgang skaliert und wird so zur
Hauptkomponente des
sekundaren Arbeitssollwerts.

Wenn Sie im priméaren und
sekundaren Regelkreis nicht die
gleichen technischen Einheiten
verwenden, wird normalerweise
der Vollbereichsmodus
verwendet. Er lasst sich leicht
einrichten, da der sekundare
Sollwertbereich bereits durch
die sekundaren
Bereichsgrenzen, d. h.
RangeHighLimit und
RangeLowLimit, definiert wird.

Bei Anwendungen, in denen die
zwei PV die gleichen Einheiten
haben, aber durch eine externe
Quelle die
Steady-State-Abweichung
zwischen der sekundaren und
der primaren PV nicht leicht
vorhersehbar ist, kann es
schwierig sein, eine
Trimm-Kaskade zur Ermittlung
des SP-Trimm-Werts zu
konfigurieren, welcher der
sekundaren
SP-Hauptkomponente
aufgeschlagen werden muss,
um den priméaren
SP-Arbeitspunkt zu erreichen. In
einer solchen spezifischen
Situation, die zum Beispiel bei
interaktiven Mehrzonendfen
auftritt, kdnnen Sie die
Vollbereichskaskade wahlen,
damit der primare Regelkreis
den sekundaren Sollwert
innerhalb des gesamten
Sekundarbereichs steuert.

Trimm-Kaskade

Bei der Trimm-Kaskade wird der
primare Ausgang skaliert und
dann dem primaren Sollwert,
der primaren PV oder einem
externen sekundaren SP
hinzugeflgt, um den
Arbeitssollwert fiir den
sekundaren Regler zu erhalten.

Wenn Sie im primaren und
sekundaren Regelkreis die
gleichen technischen Einheiten
verwenden, z. B. bei
Heizanwendungen, bietet sich
die Trimm-Skalierung an.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Konfig

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

Ch1ControlType

Wahlt den Kanal 1 Regel-Algorithmus.
Kanal 1 und Kanal 2 arbeiten in
unterschiedlichen Richtungen. Wenn Sie
beide Kanale konfigurieren, ist Kanal 1
fir die Umkehraktion und Kanal 2 fiir die
direkte Aktion zustandig. Bei
Temperaturprozessen ist CH1 der
Heizkanal und Ch2 ist der Kiihlkanal.

0

Kanal wird nicht verwendet.

Hysterese
Ein/Aus-Regelalgorithmus

Der Hysterese
Ein-Aus-Regelalgorithmus dient
als einfacher Thermostat, der
bei Erreichen eines Grenzwerts
schaltet. Die Hysterese dient zur
Verringerung ibermafigen
Schaltens.

PID-Regelalgorithmus

Der PID-Algorithmus von
Eurotherm basiert auf einem
absoluten (stellungsbezogenen)
Algorithmus des ISA-Typs.

Offene Schrittregelung
PID-Regelalgorithmus

Die offene Schrittregelung dient
zur Regelung von Prozessen,
bei denen das finale
Reglerelement ein motorisiertes
Ventil ist, z. B. ein Ofen mit
einem Gasbrenner. Bei dieser
Art von Regelung kommt ein
spezieller
Geschwindigkeitsmodus des
Eurotherm PID-Algorithmus
zum Einsatz.

Ch2ControlType

Wahlt den Kanal 2 Regel-Algorithmus.
Kanal 1 und Kanal 2 arbeiten in
unterschiedlichen Richtungen. Wenn Sie
beide Kanale konfigurieren, ist Kanal 1
fur die Umkehraktion und Kanal 2 fir die
direkte Aktion zustandig. Bei
Temperaturprozessen ist CH1 der
Heizkanal und Ch2 ist der Kiihlkanal.

Kanal wird nicht verwendet.

Hysterese
Ein/Aus-Regelalgorithmus

Der Hysterese
Ein-Aus-Regelalgorithmus dient
als einfacher Thermostat, der
bei Erreichen eines Grenzwerts
schaltet. Die Hysterese dient zur
Verringerung ibermafigen
Schaltens.

PID-Regelalgorithmus

Der PID-Algorithmus von
Eurotherm basiert auf einem
absoluten (stellungsbezogenen)
Algorithmus des ISA-Typs.

Offene Schrittregelung
PID-Regelalgorithmus

Die offene Schrittregelung dient
zur Regelung von Prozessen,
bei denen das finale
Reglerelement ein motorisiertes
Ventil ist, z. B. ein Ofen mit
einem Gasbrenner. Bei dieser
Art von Regelung kommt ein
spezieller
Geschwindigkeitsmodus des
Eurotherm PID-Algorithmus
zum Einsatz.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Konfig

Umkehraktion oder direkt.

Dieser Parameter steht fur
Zweikanalkonfigurationen nicht zur
Verfligung, da dort Kanal 1 immer fir die
umgekehrte Ausfiihrung und Kanal 2 fir
die direkte Ausfuhrung verwendet wird.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich
dies auf den sekundaren PID-Regler.

Verwenden Sie diese fur
Systeme, bei denen ein Anstieg
des Regelausgangs zu einem
entsprechenden Anstieg der PV
fuhrt (z. B. bei einem
Heizprozess).

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
PrimaryControlAction | Wahlt die Richtung der primaren 0 Umkehraktion
Regelaktion, d. h. Umkehraktion oder Verwenden Sie diese fiir
direkt Systeme, bei denen ein Anstieg
der (sekundaren) PV zu einem
entsprechenden Anstieg der
primaren PV flhrt.
1 Direkte Aktion
Verwenden Sie diese fiir
Systeme, bei denen ein Anstieg
der (sekundaren) PV zu einem
entsprechenden Absinken der
primaren PV flhrt.
PrimaryDerivativeTyp | Uber diesen Parameter konfigurieren 0 Differential an PV
e Sie, ob der Differentialanteil des Der Differentialwert reagiert nur
p_riméren PID der auf die
Anderungsgg§chwindigkeit der primaren Anderungsgeschwindigkeit der
PV oder der Anderungsgeschwindigkeit Prozessvariable.
der primaren Abweichung (d. h. . - -
Anderungsgeschwindigkeit der Differenz | ! Differential an Abweichung
zwischen PV und Sollwert) entspricht. Der Differentialwert ist eine
Differential an PV wird per Funktion der o
Systemvoreinstellung empfohlen. Anderungsgeschwindigkeit der
Allerdings kann Differential an Differenz zwischen PV und
Abweichung unter Umsténden niitzlich Sollwert.
sein, um beispielsweise Uberschwingen
am Ende einer Sollwertrampe zu
verringern. Bei sensiblen Prozessen
muissen Sie behutsam vorgehen, da ein
Differential-AusreiRer (abrupte
Ausgangsanderung) entstehen kann,
wenn sich der Sollwert &ndert.
PrimaryPropBandUnit | Mit diesem Parameter konfigurieren Sie |0 Technische Einheiten
s die Einheit, in der die primaren Der Proportionalbandbereich
PID-Proportionalbander angegeben wird in technischen Einheiten
werden. (PV) eingestellt. Zum Beispiel in
Grad Celsius.
1 Prozent
Der Proportionalbandbereich
wird in Prozent des
Regelkreisbereichs
(RangeHighLimit minus
RangelLowLimit) eingestellt.
ControlAction Wahlt die Richtung der Regelaktion, d. h. | 0 Umkehraktion

Direkte Aktion

Verwenden Sie diese flr
Systeme, bei denen ein Anstieg
des Regelausgangs zu einem
entsprechenden Absinken der
PV flhrt (z. B. bei einem
Kuhlprozess).
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Konfig

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
DerivativeType Uber diesen Parameter konfigurieren 0 Differential an PV
Sie, ob der Differentialanteil des PID der Der Differentialwert reagiert nur
Anderungsgeschwindigkeit der PV oder auf die
der Apderungsgeschwindigkeit der Anderungsgeschwindigkeit der
Abweichung (d. h. Prozessvariable.
Anderungsgeschwindigkeit der Differenz . . .
zwischen PV und Sollwert) entspricht. 1 Differential an Abweichung
Differential an PV wird per Der D.ifferentialwert ist eine
Systemvoreinstellung empfohlen. Funktion der o
Allerdings kann Differential an Anderungsgeschwindigkeit der
Abweichung unter Umsténden niitzlich Differenz zwischen PV und
sein, um beispielsweise Uberschwingen Sollwert.
am Ende einer Sollwertrampe zu
verringern. Bei sensiblen Prozessen
muissen Sie behutsam vorgehen, da ein
Differential-AusreiRer (abrupte
Ausgangsanderung) entstehen kann,
wenn sich der Sollwert andert.
Bei der Kaskadenregelung bezieht sich
dies auf den sekundaren PID.
PropBandUnits Mit diesem Parameter konfigurieren Sie |0 Technische Einheiten
die Einheit, in der die Der Proportionalbandbereich
PID-ProportlonaIbander angegeben wird in technischen Einheiten
werden. (PV) eingestellt. Zum Beispiel in
Bei der Kaskadenregelung bezieht sich Grad Celsius.
dies auf den sekundaren PID-Regler. 1 Prozent
Der Proportionalbandbereich
wird in Prozent des
Regelkreisbereichs
(RangeHighLimit minus
RangeLowLimit) eingestellt.
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Regelkreiseinstellung

Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Konfig

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

StandbyModeRecover
yMode

Mit diesem Parameter konfigurieren Sie
das Verhalten in folgenden Situationen:

Wahrend des Konfigurations- oder
Standby-Modus oder beim Verlassen
dieser Betriebsarten.

Beim Geratestart nach Aus- und
Wiedereinschalten oder einem
Stromausfall.

0

Haltemodus in Konfiguration
und Standby, Wiederherstellung
in der letzten Betriebsart

Im Standby oder
Konfigurationsmodus geht der
Regelkreis in den Haltemodus
und der Regelkreisausgang halt
den letzten Wert.

Beim Wiederherstellungsstart
oder nach Beendigung der
Betriebsarten Standby oder
Konfiguration kehrt der
Regelkreis in die letzte
Betriebsart zuriick und
initialisiert den Ausgang am
letzten Wert.

Sperrmodus in Konfiguration
und Standby, Wiederherstellung
in der letzten Betriebsart

Im Standby oder
Konfigurationsmodus geht der
Regelkreis in den Sperrmodus
und der Regelkreisausgang
springt zu InhibitOP.

Beim Wiederherstellungsstart
oder nach Beendigung der
Betriebsarten Standby oder
Konfiguration kehrt der
Regelkreis in die letzte
Betriebsart zurlick und
initialisiert den Ausgang auf
InhibitOP.

Sperrmodus in Konfiguration
und Standby, Wiederherstellung
im Handbetrieb

Im Standby oder
Konfigurationsmodus geht der
Regelkreis in den Sperrmodus
und der Regelkreisausgang
springt zu InhibitOP.

Bei der Wiederherstellung beim
Start oder nach dem Verlassen
der Betriebsarten Standby oder
Konfiguration kehrt der
Regelkreis in die letzte
Betriebsart zurlick und
initialisiert den Ausgang am
Sperr-Ausgang.
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Unterblock: Konfig

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
PrimaryPVBadTransfe | Mit dem Parameter konfigurieren Sie den | 0 Sekundarer Fallback-SP
r Ubergang auf Zwangsautomatik, wenn Der sekundére Sollwert wird auf
beispielsweise die primare PV auf ,Bad“ FallbackSecondarySP gesetzt.
geht (z. B. bei einem Fuhlerbruch).
. o 1 Sekundaren SP halten
Dies folgt nur beim Ubergang vom . .
Kaskaden- oder priméren Dgr sekundare Arbeitssollwert
Optimierungsmodus auf W.Ird auf dem letzten guten Wert
Zwangsautomatik, wenn von PrimaryPV, eingefroren.
SecondaryRSP oder SecondaryRSPTrim | 2 Ubergang in den
mindestens einer ,Bad"” ist. Zwangshandbetrieb
Der Ubergang von Auto oder Die Strategie folgt dem
Betriebsarten mit héherer Prioritat erfolgt Ubergang in den
stoRfrei flir den sekundaren lokalen Zwangshandbetrieb.
Sollwert.
Erfolgt der Ubergang, weil der
Zwangsautomatik-Eingang in einer
Betriebsart mit geringerer Prioritat als
,Forced Auto“ angesteuert wird, geht der
sekundére lokale Sollwert auf den
sekundaren Fallback-Sollwert.
ForcedModesRecover | Mit diesem Parameter kénnen Sie die 0 Wiederherstellung in der letzten
y Regelkreiswiederherstellungsstrategie Betriebsart
bei Beendigung des Bei Beendigung des
Zwangshandbetriebs konfigurieren, Zwangshand- oder
beispielsweise, wenn die PV sich von Zwangsautomatikbetriebs kehrt
einem Bad-Status erholt hat. der Regelkreis in die letzte
Bei der Kaskadenregelung wird damit Betriebsart zuriick.
auch Qie Wiederherstellungsstrategie 1 Nach Zwangshand/Automatik
beim Ubergang aus dem erzwungenen im
Au.tomatlkbgtrleb konflg.urler.'t, . Handbetrieb/Automatikbetrieb
beispielsweise, wenn die primare PV bleiben
sich von einem Bad-Status erholt hat.
Bei Beendigung des
Zwangshandbetriebs geht der
Regelkreis automatisch in den
Handbetrieb Uber.
Bei der Kaskadenregelung geht
der Regelkreis bei Beendigung
des Zwangsautomatikbetriebs
automatisch in den
Automatikbetrieb Uber.
PVBadTransfer Mit diesem Parameter konfigurieren Sie | 0 Fallback-Ausgangswert
den Ubergang auf Zwangshandbetrieb, Fiir den Ausgang wird der
wenn beispielsweise die PV auf ,Bad” Riicksetzwert verwendet.
geht (z. B. bei einem Fihlerbruch).
Erfolgt nur beim Ubergang von ! Hold
Automatik oder Selbstoptimierung (oder Der letzte ,gute” Ausgangswert
Kaskadenautomatikbetriebsarten bei wird verwendet. Dies ist
Kaskadenregelung) in den normalerweise ein
Zwangshandbetrieb), wenn von PV, DV Ausgangswert von ca. )
oder externen Ausgangsgrenzen 1 Sekunde vor Ubergang sein.
mindestens ein Status ,Bad" ist.
Der Ubergang vom Handbetrieb oder
von Betriebsarten mit hdherer Prioritat
erfolgt stoRfrei.
Erfolgt der Ubergang, weil der
Zwangshand-Eingang in einer
Betriebsart mit geringerer Prioritat als
.Forced Manual“ angesteuert wird, so
geht er auf den Fallback-Wert.
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Unterblock: Konfig

Far den manuellen Ausgang
wird der zuletzt verwendete
Wert verwendet.

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
ManualTransfer Hier konfigurieren Sie die Art des 0 Folgen (stoRfreier) Ubergang
Ubergangs, wenn Sie die Betriebsart auf Der manuelle Ausgang folgt
Handbetrieb wechseln. dem Arbeitsausgang, wenn der
Gilt nur beim Ubergang von Regler nicht im Handbetrieb ist.
Kaskadenautomatik oder sekundarem Dadurch kann ein stoRfreier
Automatikbetrieb. Der Ubergang von Ubergang gewahrleistet
anderen Betriebsarten erfolgt stoffrei. werden, wenn das Gerat in den
Handbetrieb wechselt.
1 Sprungiibergang
Der manuelle Ausgang ist auf
den manuellen Sprungwert
eingestellt, wenn der Regler
nicht im Handbetrieb ist.
2 Letzter Wert
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Sollwertparameter
Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: Solllwert-
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
SPUnits Einheiten der Sollwertparameter der 0 Keine Einheiten konfiguriert
Soliwertiiste. 1 Absolute Temperatur
Der mit der Definition dieser
Einheiten assoziierte Parameter
ist eine absolute Temperatur.
Daher Gbernimmt er die
allgemeinen
Temperatureinheiten des
Gerats. Wenn die allgemeinen
Einheiten geéndert werden, wird
der Parameter in die neuen
Einheiten umgerechnet, z. B. °C
auf °F.
2 Volt
3 Millivolt
4 Ampere
5 Milliampere
6 pH
7 Millimeter Quecksilbersaule
8 Pfund pro Quadratzoll
9 Bar
10 Millibar
11 Prozent relative Feuchtigkeit
12 Prozent
13 Millimeter-Wassersaule
14 Zoll Wasserpegel
15
16 Ohm
17
18 Prozent Sauerstoff
19 Teile pro Million
20 Prozent Kohlendioxid
21 Prozent C-Pegel
22 Prozent pro Sekunde
23
24 Relative Temperatur
25 Vakuum
26 Sekunden
27 Minutes
28 Stunden
29 Tage
30 Megabyte
31 Pro Minute
32 Millisekunden
SPResolution Einheiten der Sollwertparameter der 0 Keine Nachkommastellen
Soliwertliste. 1 Eine Dezimalstelle
2 Zwei Dezimalstellen
3 Drei Dezimalstellen
4 Vier Dezimalstellen
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Solllwert-

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

PrimaryRangeHighLimi
t

PrimaryRangeLowLimit

Die primaren Bereichsgrenzen liefern
die absoluten oberen und unteren
Grenzwerte fur Sollwerte im primaren
Regelkreis.

Alle berechneten Sollwerte werden auf
diese Werte begrenzt.

Wird das priméare Proportionalband als
Prozentsatz des Bereichs konfiguriert,
ergibt sich dieser Bereich aus den
primaren Bereichsgrenzen.

PrimarySPHighLimit

Oberer Grenzwert fiir den primaren
PID-Sollwert.

PrimarySPLowLimit

Unterer Grenzwert fUr den primaren
Sollwert.

RangeHighLimit

RangeLowLimit

Die Bereichsgrenzen liefern die
absoluten oberen und unteren
Grenzwerte fir Sollwerte im Regelkreis.

Alle berechneten Sollwerte werden auf
diese Werte begrenzt.

Wird das Proportionalband als
Prozentsatz des Bereichs konfiguriert,
ergibt sich dieser Bereich aus den
Bereichsgrenzen.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich
dies auf den sekundaren PID.

SPHighLimit

Oberer Grenzwert flr den
Regler-Sollwert.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich
dies auf den sekundaren Regler.

SPLowLimit

Unterer Grenzwert fiir den
Regler-Sollwert.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich
dies auf den sekundaren Regler.

SPSelect

Auswahl zwischen den lokalen
Sollwerten des Regelkreises, SP1 und
SP2.

Sollwert 1

Sollwert 2

SP1

Sollwert 1 ist der priméare lokale Sollwert
des Reglers.

SP2

Sollwert 2 ist der sekundare lokale
Sollwert des Reglers. Er wird haufig als
Standby-Sollwert verwendet.

PSPSelect

Dieser Eingang wahlt den
Programmesollwert (PSP). Wird dieser
angesteuert, setzt er die
SP1/SP2-Auswahl auRer Kraft. Er wird
typischerweise mit dem
Sollwertprogrammgeber-Funktionsblock
verknupft, sodass der Regelkreis den
PSP verwendet, wenn ein Programm
ausgefihrt wird.

Aus

Ein

PSP

Der Programmsollwert ist ein
alternativer lokaler Sollwert. Der wird
wird von einem
Sollwert-Programmgeber geliefert.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: Solllwert-
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
RSPType Uber diesen Parameter wird die 0 Externer Sollwert mit lokalem

Topologie des externen Sollwerts Trimm

konfiguriert.

Der externe Sollwert (Remote
Setpoint — RSP) wird als
Sollwert fir den
Regelalgorithmus verwendet.
Wabhlweise kdnnen Sie einen
lokalen Trimm anwenden.

1 Lokaler Sollwert mit externem
Trimm

Der lokale Sollwert (SP1/SP2)
wird als Sollwert fir den
Regelalgorithmus verwendet.
Der externe Sollwert (RSP)
fungiert als externer Trimm fur
diesen lokalen Sollwert.

RSPHighLimit Hier legen Sie die obere Grenze flr den
RSP-Parameter fest. Gilt unabhangig
davon, ob der RSP als absoluter
Sollwert oder als Trimm fiir einen
lokalen Sollwert dient.

RSPLowLimit Hier legen Sie die untere Grenze fiir den
RSP-Parameter fest. Gilt unabhangig
davon, ob der RSP als absoluter
Sollwert oder als Trimm fiir einen
lokalen Sollwert dient.

RSPActivate Dieser Eingang wird genutzt, um den 0 Aus
externen Sollwert (RSP) zu aktivieren. 1 Ein
Bevor dieser Eingang aktiviert worden
ist, kann der externe Sollwert nicht aktiv
werden.

Dies wird typischerweise fiir kaskadierte
Anordnungen verwendet und ermdglicht
es dem primaren Regelkreis, dem
sekundaren Regelkreis anzuzeigen,
dass ein gliltiger Ausgangswert
bereitstellt wird. Das heil3t, dass der
Parameter
Loop.Diagnostics.PrimaryReady des
primaren PID-Regelkreises hiermit
verknUpft wird.

RSP Der externe Sollwert (Remote Setpoint —
RSP) wird typischerweise in
kaskadierten Steuerungsanordnungen
oder Prozessen mit mehreren
Bereichen eingesetzt, bei denen ein
primarer PID-Regler einen Sollwert an
den sekundaren Regler ubertragt.

Der externe Sollwert kann nur aktiv
werden, wenn der RSP-Status ,gut” ist,
der RSPActivate-Eingangswert ,wahr*
ist und RemLocal auf ,Remote*
eingestellt ist.

Der RSP kann entweder selbst als
Sollwert verwendet werden (falls
erforderlich mit lokalem Trimm) oder als
externer Trimm eines lokalen Sollwerts

genutzt werden.

SPTrimHighLimit Die obere Grenze fiir den lokalen Trimm
(SPTrim).

SPTrimLowLimit Die untere Grenze fiir den lokalen

Trimm (SPTrim).
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: Solllwert-
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
SPTrim Der Trimm ist ein Offset, der dem

Sollwert aufgeschaltet wird. Der Trimm
kann positiv oder negativ sein. Sein
Bereich wird durch die Trimm-Grenzen
festgelegt.

Sollwert-Trimms eignen sich fir
Mehrzonenprozesse. Eine primare Zone
Ubertragt den Sollwert an die anderen
Zonen weiter und jeder Zone kann ein
lokaler Trimm aufgeschaltet werden, um
ein Profil iber die Lange der Anlage
hinweg zu erstellen.

SPRateUnits Mit diesem Parameter konfigurieren Sie
die Einheit der
Sollwert-Rampensteigung.

PV-Einheiten pro Sekunde.

PV-Einheiten pro Minute.
PV-Einheiten pro Stunde.
Aus

ol N | O

SPRateUp Begrenzt die Geschwindigkeit, mit der
sich der Arbeitssollwert in ansteigender
Richtung (nach oben) verandern kann.

Die Sollwert-Rampensteigung wird
haufig dazu verwendet, schnelle
Spriinge am Reglerausgang zu
minimieren, durch die die Ausristung
oder das Produkt beschadigt und der
nachfolgende Prozess gestort werden
kénnten.

SPRateDown Begrenzt die Geschwindigkeit, mit der |0 Aus
sich der Arbeitssollwert in fallender
Richtung (nach unten) verandern kann.

Die Sollwert-Steigungsbegrenzung wird
haufig dazu verwendet, schnelle
Spriinge am Reglerausgang zu
minimieren, durch die die Ausristung
oder das Produkt beschadigt und der
nachfolgende Prozess gestort werden
koénnten.

SPRateDeactivate Wenn ,True® (d. h. = 1), wird die
Sollwert-Rampensteigung ausgesetzt.

No
Ja
No
Ja

SPRateDone Wenn ,True® (d. h. = 1), weist dies
darauf hin, dass der Sollwert aktuell
keiner Rampensteigung unterliegt.

= O =] O

o

SPRateServo Wenn eine Aus
Geschwindigkeitsbegrenzung fir den 1 Ein
Sollwert eingestellt und die Option
»Servo zu PV* aktiviert ist, wird durch die
Anderung des Zielsollwerts der
Arbeitssollwert in einem Sprung (Servo)
auf die aktuelle PV geandert und
anschlieflend per Rampenfunktion auf
den neuen Zielwert gebracht.

Diese Funktion wird nur auf SP1 und
SP2, nicht auf Programmsollwerte und
externe Sollwerte angewendet.

HAQ033635 Ausgabe 4 311



Regelkreiseinstellung

Mini8 Prozessregler — Firmware V5+

Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Solllwert-

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

SPTracksPV

Wenn Sie bei einschleifiger Regelung
diese Option freigeben, folgt der
gewahlte lokale Sollwert (SP1/SP2) der
PV, sobald der Regler im Handbetrieb,
Zwangshandbetrieb oder einer
Betriebsart mit hdherer Prioritat ist.

Bei der Kaskadenregelung folgt der
ausgewahlte lokale Sollwert der
primaren PV, sobald der Regler im
Automatikbetrieb,
Zwangsautomatikbetrieb oder einer
Betriebsart mit hdherer Prioritat ist.

So kann der Prozessbetriebspunkt
gehalten werden, wenn der Regler
spater in den Automatikbetrieb (bei
einschleifiger Regelung) oder in den
Kaskadenbetrieb (bei
Kaskadenregelung) umgeschaltet wird.

Aus

Ein

SPTracksPSP

Wenn Sie diese Option freigeben, folgt
der gewahlte lokale Sollwert (SP1/SP2)
dem Programmesollwert (PSP), solange
das Programm lauft.

So kann der Prozessbetriebspunkt
gehalten werden, wenn das Programm
abgeschlossen ist und zurlickgesetzt
wird.

Aus

Ein

SPTracksRSP

Wenn Sie diese Option freigeben, folgt

der gewahlte lokale Sollwert (SP1/SP2)
dem externen Sollwert (RSP), solange

der externe Sollwert aktiv ist.

Agiert der RSP als externer Trimm an
einem lokalen Sollwert, folgt hingegen
der lokale Trimm-Parameter (SPTrim)
dem RSP.

So kann der Prozessbetriebspunkt
gehalten werden, wenn die Betriebsart
auf AUTOMATIK umgeschaltet wird.

Aus

Ein

SPIntBal

Wenn aktiviert, fihrt der
Regelalgorithmus bei jeder
Sollwertéanderung einen
Integralausgleich durch. Dies gilt nicht,
wenn die Betriebsart REMOTE
(EXTERN) ist.

Mit dieser Option soll vermieden
werden, dass es beim Andern des
Sollwerts zu Ausreiern im
Proportionalwert und im Differentialwert
kommt, damit der Ausgang per
Integralaktion ohne Spriinge auf seinen
neuen Wert gebracht werden kann.

Diese Option kann damit verglichen
werden, dass Proportional- und
Differentialwert nur auf die PV
einwirken, ohne Abweichung.

Aus

Ein
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Unterblock: Solllwert-

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

BackCalcPV

Bei diesem Ausgang handelt es sich um
die zuriickberechnete PV. Es ist der
PV-Wert minus Sollwert-Trimm.

Dieser wird in der Regel mit dem
PV-Eingang eines
Sollwert-Programmgebers verknipft.
Dadurch, dass nicht die PV selber,
sondern der Eingang verknupft wird,
kann Uber die Holdback-Funktion
jeglicher Sollwert-Trimm beriicksichtigt
werden und Sollwertprogramme kénnen
ohne Spriinge bei einem Arbeitssollwert,
der der PV entspricht (sofern
konfiguriert), gestartet werden.

BackCalcSP

Bei diesem Ausgang handelt es sich um
die zurlickberechnete SP. Dies ist der
Arbeitsollwert minus Sollwert-Trimm.

Dieser wird in der Regel mit dem
Servo-Eingang eines
Sollwert-Programmgebers verknupft,
um den Arbeitssollwert ohne Spriinge zu
starten, sofern konfiguriert.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Cascade (Kaskaden)

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

SecondarySPType

Hier kdnnen Sie bei der
Trimm-Kaskade die Quelle
auswahlen, die als
Hauptkomponente des
sekundaren Regelkreissollwerts
verwendet wird, bevor der Trimm
durch den priméaren PID erfolgt.

0

Die primare PV dient als Basis
fir die Trimm-Kalkulation des
sekundaren Sollwerts.

Wabhlen Sie PrimarySP
SecondarySPType flr
Anwendungen, deren
Antwortgeschwindigkeit Prioritat
hat und bei denen die
Stellglieder bei voller Leistung
gesteuert werden kénnen, ohne
dass die Anlage beschadigt
wird. Die Antwort wird dadurch
beschleunigt, dass der primare
Sollwert direkt an den
sekundaren PID-Regelkreis
geleitet wird und der primare
PID-Regelkreis seine
Justagekomponente
aufschaltet.

Der primare Arbeits-SP dient als
Basis fiir die Trimm-Kalkulation
des sekundaren Sollwerts.

Wahlen Sie PrimaryPV
SecondarySPType bei
Anwendungen, bei denen sich
die sekundére Prozessvariable
allmahlich andern muss, um
Schaden an der Anlage zu
verhindern, z. B. wenn
Temperaturschocks vermieden
werden mussen. Die
Geschwindigkeit des Stellglieds
wird automatisch von der
Dynamik der Anlage selbst
gesteuert, indem die
Hauptkomponente des
sekundaren Sollwerts von der
primaren Prozessvariable der
Anlage abgeleitet wird. Sie
kénnen die Trimm-Komponente
des primaren PID-Regelkreises,
die dem sekundaren Sollwert
aufgeschaltet wird, innerhalb
des Trimm-Bereichs weiter
begrenzen: TrimRangeLow,
TrimRangeHigh.

Der sekundare externe SP dient
als Basis fur die
Trimm-Kalkulation des
sekundaren Sollwerts.

SecondaryRSP wird als
SecondarySPType in speziellen
Anwendungen genutzt, in denen
die Hauptkomponente des
sekundéaren SP mit einer
externen Quelle verknipft wird,
beispielsweise eine
Analogeingang-PV.

Wenn der Status des
SecondaryRSP ,Bad" ist, wird
der Kaskadenregelkreis vom
Kaskadenmodus in die
Zwangsautomatik
zuriickgesetzt.
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Unterblock: Cascade (Kaskaden)

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

SecondaryRSPTrimActivate

Hier wird bei der Vollkaskade die
Verwendung des externen
sekundaren Sollwert-Trimms
aktiviert.

Wenn Sie diese Option freigeben,
wird der externe sekundare
Sollwert-Trimm der
Hauptkomponente des
sekundaren Regelkreis-Sollwerts
aufgeschaltet und kann zur
Veranderung des
Vollbereichs-Kaskadenregelkreise
s fir spezielle Anwendungen
genutzt werden.

0

Aus

1

Ein

SecondaryRSP TrimHighLimit

Stellt die obere Grenze fiir den
externen sekundaren
Sollwert-Trimm ein.

SecondaryRSPTrimLowLimit

Stellt die untere Grenze fiir den
externen sekundaren
Sollwert-Trimm ein.

SecondaryRSPTrim

Der sekundare externe
Trimm-Sollwertparameter
erméglicht die Anderung des
Verhaltens des
Vollbereichs-Kaskadenregelkreise
s flr spezielle Anwendungen.

Sie kénnen ihn in Gber
L~SecondaryRSPTrimActivate” im
Vollbereichs-Kaskadenmodus
freigeben. Haben Sie diese Option
freigegeben, kann der Wert
verknipft werden bzw. zum Wert
kann geschrieben werden, sodass
er als Trimm der
Hauptkomponente des
sekundaren SP (durch den
primaren PID geregelt) verwendet
werden kann.

Wenn Sie SecondaryRSPTrim
aktiviert haben und der Status
,Bad" ist, wird der
Kaskadenregelkreis vom
Kaskadenmodus in die
Zwangsautomatik zuriickgesetzt.

LimitedHeadHighType

Hier wahlen Sie die obere Grenze
der ,Limited Head"-Funktion flr
den Vollbereichssollwert.

Die ,High Limited Head"-Funktion
kénnen Sie verwenden, um
Uberschwingen zu verringern,
wenn die primare und die
sekundare PV die gleiche Einheit
haben (z. B. beide Temperatur).

Aus

LLimited Head“-Funktion nicht
ausgewahlt.

-

Primarer Arbeitssollwert

LLimited Head“-Funktion
aktiviert und auf dem primaren
Arbeitssollwert basierend.

Der Vollbereichssollwert wird
von einer oberen bzw. unteren
Grenze fir ,Limited Head High*
und ,Limited Head Low*
eingeschrankt. Die obere
Grenze wird als primarer
Arbeitssollwert plus
LimitedHeadHigh berechnet, die
untere Grenze als primarer
Arbeitssollwert minus
LimitedHeadLow.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: Cascade (Kaskaden)
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
LimitedHeadHigh Justageparameter fir die ,Limited

Head“-Obergrenze des
sekundaren Vollbereichssollwerts.

Niedrigere Werte bei ,Limited
Head High*“ tragen dazu bei,
primare PV-Uberschwinger zu
verringern. Allerdings kann ein zu
niedriger Wert das Ansprechen
verlangsamen und sogar das
Erreichen des priméaren Sollwerts
verhindern.

Der niedrigste Wert fir ,Limited
Head High* ist die Differenz
zwischen dem primaren SP und
der sekundaren PV nach dem
Einregeln. Ist der Wert niedriger,
kann die priméare PV ihren
Sollwert nicht erreichen.

Ist der ,Limited Head High“-Wert
grofer als die Differenz zwischen
dem primaren SP und der
sekundaren PV-Spitze wahrend
des Ubergangs, ergibt die
Strategie keinerlei Anderung.

LimitedHeadLowType Hier wahlen Sie die untere Grenze | 0 Aus
der ,,Limited Head“-Funktion fir Limited Head“-Funktion nicht

den Vollbereichssollwert. ausgewahlt.

Die ,Low Limited Head"-Funktion 1
kénnen Sie verwenden, um
Unterschwingen zu verringern,
wenn die primare und die
sekundare PV die gleiche Einheit
haben (z. B. beide Temperatur). Der Vollbereichssollwert wird
von einer oberen bzw. unteren
Grenze fir ,Limited Head High“
und ,Limited Head Low*
eingeschrankt. Die obere
Grenze wird als primarer
Arbeitssollwert plus
LimitedHeadHigh berechnet, die
untere Grenze als primarer
Arbeitssollwert minus
LimitedHeadLow.

Primarer Arbeitssollwert

,Limited Head"“-Funktion
aktiviert und auf dem primaren
Arbeitssollwert basierend.

LimitedHeadLow Justageparameter fir die ,Limited
Head“-Untergrenze des
sekundaren Vollbereichssollwerts.

Hoéhere Werte bei ,Limited Head
Low" tragen dazu bei, primare
PV-Unterschwinger zu verringern.
Allerdings kann ein zu hoher Wert
das Ansprechen verlangsamen
und sogar das Erreichen des
primaren Sollwerts verhindern.

Der héchste Wert fir ,Limited
Head Low “ ist die Differenz
zwischen dem primaren SP und
der sekundaren PV nach dem
Einregeln. Ist der Wert hoher,
kann die priméare PV ihren
Sollwert nicht erreichen.

Ist der ,Limited Head Low"“-Wert
niedriger als die Differenz
zwischen dem priméren SP und
der sekundaren PV-Spitze
wéhrend des Ubergangs, ergibt
die Strategie keinerlei Anderung.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: Cascade (Kaskaden)
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
TrimRangeHigh Hier definieren Sie bei der

Trimm-Kaskadenregelung die
obere Grenze fur den sekundaren
Regelkreissollwert-Trimm, auf die
die obere Grenze des primaren
PID-Ausgangs abgebildet wird.
Nach diesem Abgleich wird der
sekundare Sollwert-Trimm durch
die sekundaren
Sollwert-Trimm-Grenzen weiter
eingeschrankt.

TrimRangeLow Hier definieren Sie bei der
Trimm-Kaskadenregelung die
untere Grenze fiir den sekundaren
Regelkreissollwert-Trimm, auf die
die untere Grenze des primaren
PID-Ausgangs abgebildet wird.
Nach diesem Abgleich wird der
sekundare Sollwert-Trimm durch
die sekundaren
Sollwert-Trimm-Grenzen weiter
eingeschrankt.

TrimHighLimit Obergrenze bei der
Trimm-Kaskadenregelung zur
Beschrankung des sekundaren
Sollwert-Trimms.

TrimLowLimit Untergrenze bei der
Trimm-Kaskadenregelung zur
Beschrankung des sekundéaren
Sollwert-Trimms.

SecondaryRSP Der externe sekundare
Sollwertparameter ermdglicht die
Anderung des Verhaltens des
Trimm-Kaskadenregelkreises fiir
spezielle Anwendungen.

Als Alternative zur Verwendung
des primaren Sollwerts (oder in
bestimmten Anwendungen der
primaren PV) bei der Berechnung
des sekundaren Sollwerts kann
der mit diesem Eingang
verknipfte oder zu diesem
Eingang geschriebene Wert zum
sekundaren Regelkreis verwendet
werden.

Wabhlen Sie diesen Eingang Gber
.RemoteSecondarySPActivate* in
der Trimm-Kaskadenregelung,
indem Sie ,SecondarySPType*
auf ,Remote secondary SP*“
setzen.

Wenn der Status des
SecondaryRSP ,Bad" ist, wird der
Kaskadenregelkreis vom
Kaskadenmodus in die
Zwangsautomatik zurtickgesetzt.

SecondaryLocalSP Der sekundare lokale Sollwert, der
vom sekundéaren Regler im
(lokalen) Automatikbetrieb
verwendet wird.

SecondaryLocalSPTracksPV | Wenn Sie diesen Parameter 0 Aus
aktivieren und das Gerat im 1 Ein
Handbetrieb, Zwangshandbetrieb
oder einer anderen Betriebsart mit
héherer Prioritat ist, folgt der
sekundare lokale Sollwert der
sekundaren PV.
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Unterblock: Cascade (Kaskaden)

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

FallbackSecondarySP

Der Sollwert fir den sekundaren
Regelkreis, wenn am priméaren
Fahler ein Fuhlerbruch
aufgetreten ist und ,PV Bad
Transfer” fir den primaren
Regelkreis auf
,FallbackSecondarySP*
eingestellt ist.
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Feedforward-Parameter

Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Feedforward

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
FFType Wahlt den Feedforward-Typ. 0 Feedforward ist gesperrt

1 Der Arbeitssollwert wird als
Eingang fir den
Feedforward-Ausgleich
verwendet.

2 die PV wird als Eingang fir den
Feedforward-Ausgleich
verwendet. Dies wird manchmal
als Alternative fir eine
,Delta-T“-Steuerung verwendet.

3 Die externe Storvariable
(Disturbance Variable — DV)
wird als Eingang fur den
Feedforward-Ausgleich
verwendet.

Hierbei handelt es sich
normalerweise um eine
sekundare Prozessvariable, die
verwendet wird, um Stérungen
in der PV abzuwenden, bevor
diese auftreten kénnen.

4 Der priméare Arbeitssollwert wird
als Eingang fir den
Feedforward-Ausgleich
verwendet.

5 Die priméare PV wird als Eingang
fir den Feedforward-Ausgleich
verwendet. Dies wird manchmal
als Alternative fiir eine
,Delta-T“-Steuerung verwendet.

DV Die externe Storvariable. Dies ist in der
Regel eine gemessene sekundare
Prozessvariable. Hierbei handelt es sich
normalerweise um eine sekundare
Prozessvariable, die verwendet wird, um
Stérungen in der PV abzuwenden, bevor
diese auftreten kdnnen.

FFGain Die Feedforward-Ausgleichsverstarkung.
Der Feedforward-Eingang wird mit der
Verstarkung multipliziert.

FFOffset Bias/Offset des Feedforward-Ausgleichs.
Dieser Wert wird dem Feedforward-Eingang
nach der Verstarkung hinzugerechnet.
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Unterblock: Feedforward

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

FFLeadTime

Die Vorlaufzeitkonstante fiir den
Feedforward-Ausgleich kann verwendet
werden, um den Feedforward-Vorgang zu
beschleunigen.

Setzen Sie diese Option auf 0, um die
Vorlaufkomponente zu deaktivieren.

Die Vorlaufkomponente sollte im Normalfall
nicht alleine ohne Verzégerungszeit
verwendet werden.

Vorlauf- und Verzégerungszeitkonstanten
ermoglichen eine dynamische
Kompensation des Feedforwardsignals. Zur
Bestimmung der Werte wird normalerweise
die Auswirkung des Eingangs auf den
Prozess bestimmt (z. B. durch einen
Funktionstest).

Im Fall der Stérungsvariablen werden die
Werte so ausgewahlt, dass Stérung und
Korrektur zum selben Zeitpunkt an der
Prozessvariable ,ankommen®, um die
negativen Auswirkungen zu minimieren.

Als Faustregel gilt, dass die Vorlaufzeit
genauso lang sein sollte, wie die
Verzdgerung zwischen Reglerausgang und
PV, wahrend die Verzdgerungszeit
normalerweise auf die Verzdgerung
zwischen DV und PV eingestellt wird.

FFLagTime

Die Verzdgerungszeitkonstante fiir den
Feedforward-Ausgleich in Sekunden kann
verwendet werden, um den
Feedforwardvorgang zu beschleunigen.

Setzen Sie diese Option auf 0, um die
Verzégerungskomponente zu
deaktivieren.

Vorlauf- und Verzégerungszeitkonstanten
ermoglichen eine dynamische
Kompensation des Feedforwardsignals. Zur
Bestimmung der Werte wird normalerweise
die Auswirkung des Eingangs auf den
Prozess bestimmt (z. B. durch einen
Funktionstest).

Im Fall der Stérungsvariablen werden die
Werte so ausgewahlt, dass Stérung und
Korrektur zum selben Zeitpunkt an der
Prozessvariable ,ankommen®, um die
negativen Auswirkungen zu minimieren.

Als Faustregel gilt, dass die Vorlaufzeit
genauso lang sein sollte, wie die
Verzdgerung zwischen Reglerausgang und
PV, wahrend die Verzdgerungszeit
normalerweise auf die Verzdgerung
zwischen DV und PV eingestellt wird.

FFHighLimit

Die Obergrenze des
Feedforward-Ausgangs.

Dieser Grenzwert wird auf den
Feedforward-Ausgang angewendet, bevor
er mit dem PID-Ausgang
zusammengerechnet wird.

FFLowLimit

Die Untergrenze des
Feedforward-Ausgangs.

Dieser Grenzwert wird auf den
Feedforward-Ausgang angewendet, bevor
er mit dem PID-Ausgang
zusammengerechnet wird.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Feedforward

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

FFHold

Wenn ,wahr®, halt der
Feedforward-Ausgang den aktuellen Wert.
Dies kann dazu verwendet werden, den
Feedforwardvorgang zwischenzeitlich
anzuhalten.

No

RN

Ja

FFOutput

Der Feedforward-Anteil am Ausgang.

PIDTrimLimit

Der Grenzwert fir den PID-Abgleich
begrenzt die Wirkung des PID-Ausgangs.

Dank der Feedforward-Implementierung von
Eurotherm ist die Feedforward-Komponente
der dominante Anteil des Regelausgangs.
Per PID kann der Feedforward-Wert
abgeglichen werden. Dieser Aufbau wird
manchmal auch ,Feedforward mit
Feedback-Abgleich“ genannt.

Dieser Parameter legt symmetrische
Grenzen um den PID-Ausgang herum fest
(ausgedriickt als Prozentsatz des
Ausgangs). Dies schrankt die PID-Wirkung
ein.

Wenn PID stark auf den Prozess einwirken

soll, wahlen Sie einen groRen Wert flr
diesen Parameter (400,0).
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Selbstoptimierungsparameter

Selbstoptimierung

Dieser Regler beinhaltet anspruchsvolle Selbstoptimierungsalgorithmen, die
passende Werte fir die PID-Optimierungskonstanten (Ch1PB, Ch2PB, TI, TD, CBH,
CBL) bestimmen kénnen. Hierzu testen die Algorithmen den Prozess, manipulieren
den Regelausgang und analysieren die PV-Antwort.

Nach Starten der Selbstoptimierung wartet der Regler eine Minute, bevor er mit der
Optimierung beginnt. In dieser Minute kdnnen Sie den Sollwert des Regelkreises
andern. Nach Ablauf einer Minute dirfen Sie den Sollwert nicht mehr andern, da dies
den Test storen wiirde.

Oszillationen des Prozesswerts kdnnen dem zu optimierenden Prozess schaden.
Wenn erforderlich, sollte der Sollwert wahrend der Optimierung heruntergesetzt
werden.

Der Autotuner schaltet den Ausgang an und aus und erzeugt somit eine Oszillation
des Prozesswerts.

Aus den Daten dieser Oszillation errechnet der Regler die
Optimierungsparameterwerte.

Wenn der Prozess keinen +/-100% Ausgang tolerieren kann, kénnen Sie den
Ausgang wahrend der Optimierung Uber die Optimierungsausgangsgrenzen
einschranken. Der Prozesswert muss jedoch eine gewisse Oszillation erreichen,
damit die Selbstoptimierung Werte berechnen kann. GréRRere Oszillationen ergeben
im Allgemeinen ein besseres Signal-Rausch-Verhaltnis und eine bessere
Optimierung.

Eine Selbstoptimierung kénnen Sie jederzeit starten. Normalerweise wird sie jedoch
nur einmal wahrend der ersten Inbetriebnahme des Prozesses durchgefihrt. Falls
der zu regelnde Prozess anschlielRend jedoch unbefriedigend verlauft (weil seine
Eigenschaften sich gedndert haben), kénnen Sie eine neue Optimierung unter den
neuen Bedingungen durchflihren.

Vorgehen bei der Optimierung

1. Geben Sie den Arbeitssollwert ein. Wenn Uberschwingen bei der
Optimierung nicht toleriert werden kann, geben Sie einen niedrigeren Wert
als ublich ein.

2. Geben Sie die Selbstoptimierung frei. Der Regler erzeugt eine Oszillation
des Prozesswerts, indem er zunachst die obere Ausgangsgrenze und
dann die untere Ausgangsgrenze festlegt. Der erste Zyklus dauert an, bis
die Prozessvariable den Arbeitssollwert erreicht hat.

3. Nach zwei oder drei Oszillationszyklen geht der Autotuner in die ndchste
Optimierungsphase Uber. Wenn Sie den Regler fur zwei Kanale (z. B.
Heizen und Kuhlen) konfiguriert haben, fiihrt der Autotuner einen weiteren
Test durch. Dies versetzt die PV entweder in einen andere
Oszillationszyklus oder versucht, den Arbeitssollwert zu regeln.

4. Der Regler berechnet dann die Optimierungsparameter.

Die Selbstoptimierung ist abgeschlossen und schaltet sich ab. Der
normale Regelbetrieb wird wieder aufgenommen. Wenn Sie ,Nur
Proportional®, ,PD* oder ,Pl-Regelung” haben mdchten, setzen Sie die
Parameter ,TI“ oder ,TD* auf ,Aus®, bevor Sie die Selbstoptimierung
freigeben. Der Tuner berechnet dann keine Werte fur diese Parameter.
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6. Wenn Sie Gain Scheduling freigegeben haben, schreibt der Autotuner die
berechneten Parameter in den Optimierungssatz, der bei Abschluss der
Optimierung aktiv ist.

Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Selbstoptimierung

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

TuneType

Wahlt, welcher PID-Regelkreis der
Kaskadenregelung optimiert werden
soll.

0 Optimiert den sekundaren
PID-Regelkreis.

1 Optimiert den priméaren
PID-Regelkreis.

AutotuneActivate

Startet eine Selbstoptimierung. Bricht
die Selbstoptimierung ab, wenn der
Parameter beim
Optimierungsvorgang auf ,Falsch* (0)
geht.

0 Aus

N

Ein

TuneSecondarySPHigh

Die Obergrenze fir den absoluten
Sollwert, den die primare
Selbstoptimierung auf den
sekundaren Regelkreis aufschlagen
kann. Andere mit dem sekundéren
Regelkreis zusammenhangenden
Sollwertgrenzen kénnen den
tatsachlich angewendeten Wert weiter
einschranken.

TuneSecondarySPLow

Die Untergrenze fiir den absoluten
Sollwert, den die primare
Selbstoptimierung auf den
sekundaren Regelkreis aufschlagen
kann. Andere mit dem sekundaren
Regelkreis zusammenhangenden
Sollwertgrenzen kdnnen den
tatsachlich angewendeten Wert weiter
einschranken.

TuneOutputHigh

Stellt die obere Ausgangsgrenze ein,
die der Autotuner wahrend des
Selbstoptimierungstests anwendet.

TuneOutputLow

Stellt die obere Ausgangsgrenze ein,
die der Autotuner wahrend des
Selbstoptimierungstests anwendet.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: Selbstoptimierung
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
Ch2TuneType Legt fest, welches Experiment benutzt | 0 Wird fir die Optimierung des

werden soll, um das Verhaltnis Proportionalwertbereichs von

zwischen den Kanal 2 verwendet. Dazu werden

Proportionalwertbereichen von die relativen

Kanal 1 und Kanal 2 zu bestimmen. Standard-Optimierungsalgorithm

en fir Kanal 2 genutzt.

1 Es wird ein Modell-basierter
Optimierungsalgorithmus
verwendet, der nachweislich bei
Anlagen mit héheren
Anforderungen und geringeren
Verlusten bessere Ergebnisse
hervorgebracht hat. Er
funktioniert insbesondere bei
Temperaturprozessen mit
starken Verzdgerungen sehr gut.

2 Diese Option kann verwendet
werden, um zu verhindern, dass
der Autotuner versucht, den
Proportionalwertbereich von
Kanal 2 zu bestimmen.
Stattdessen wird das bestehende
Verhaltnis zwischen den
Proportionalwertbereichen von
Kanal 1 und Kanal 2 beibehalten.

Von der Verwendung dieser
Option wird grundsatzlich
abgeraten, sofern es keinen
besonderen Grund gibt, diese zu
nutzen (z. B. die relative
Verstarkung ist bereits bekannt
und bei der Optimierung wird ein
falscher Wert ausgegeben).
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Unterblock: Selbstoptimierung

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

TuneAlgo

Dieser Parameter gibt an, welcher
Selbstoptimierungsalgorithmus fir die

aktuelle Regelungskonfiguration
verflugbar ist.
Der passende

Optimierungsalgorithmus wird
automatisch bestimmt.

0

Nicht verfligbar

Fur die aktuelle
Regelungskonfiguration ist keine
Selbstoptimierung verfligbar.

Standard-PID-Optimierung

Die Standard-Selbstoptimierung
auf Grundlage einer modifizierten
Relais-Methode. Hierfiir sind
zwei Zyklen erforderlich (relative
Kanal-2-Optimierung
ausgenommen)

Wird fiir reine
PID-Konfigurationen und dort
verwendet, wo keine Grenzwerte
fur die Ausgangsgeschwindigkeit
konfiguriert wurden.

Fourier-Optimierungsalgorithmus

Dieser Algorithmus nutzt
dieselbe modifizierte
Relais-Methode, greift jedoch auf
eine komplexere Analyse auf
Basis der Arbeit von Joseph
Fourier zurlick. Dafiir sind drei
Zyklen erforderlich. Wenn Sie
Kanal 2 konfigurieren, wird eine
zusatzliche Optimierungsstufe
ausgefiihrt, um das relative
Verstarkungsverhaltnis von
Kanal 2 zu bestimmen.

Dieser Algorithmus wird fur VP
oder Konfigurationen mit
gemischten Kanalen verwendet.
Er kommt auflerdem zum
Einsatz, wenn ein Grenzwert fir
die Ausgangsgeschwindigkeit
eingestellt wurde.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Selbstoptimierung

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

TuneStatus

Meldet den Autotuner-Status.

0 Nicht verfligbar

Schreibgeschutzt

1 Bereit fiir die Durchflihrung einer
Selbstoptimierung.

Schreibgeschitzt

2 Eine Selbstoptimierung wurde
ausgelodst, doch der
Regelkreis-Modus verhindert,
dass diese gestartet wird. Wenn
die Betriebsart auf AUTOMATIK
geht, startet die
Selbstoptimierung.

Schreibgeschitzt

3 Die Selbstoptimierung wird
ausgefiihrt und hat momentan
die Kontrolle Uber die
Regelausgénge.

Schreibgeschtzt

4 Die Selbstoptimierung wurde
erfolgreich abgeschlossen und
die , Tuneset‘-Parameter wurden
aktualisiert.

Schreibgeschutzt

5 Die letzte Selbstoptimierung
wurde abgebrochen.

Schreibgeschitzt

6 Eine der Stufen der letzten
Selbstoptimierung hat die
Stufenzeitgrenze von zwei
Stunden Uberschritten. Dies kann
beispielsweise der Fall sein,
wenn die Ausgangsgrenzen
keine Erreichung des Sollwerts
ermdglichen.

Schreibgeschitzt

7 Beim Erfassen der Prozessdaten
ist es zu einem Uberlauf des
Puffers gekommen. Wenden Sie
sich an den Kundendienst von
Eurotherm.

Schreibgeschitzt

TuneStage

Gibt an, in welcher Phase sich die

aktuelle Selbstoptimierungssequenz

gerade befindet.

0 Im Leerlauf — keine
Selbstoptimierung im Gang

Schreibgeschitzt

1 Der Prozess wird Gberwacht.
Diese Phase dauert eine Minute.
In dieser Phase kann der
Sollwert geandert werden.

Schreibgeschitzt

2 Es wird eine anfangliche
Schwingung erzeugt.

Schreibgeschutzt

3 Hochste angewendete
Ausgangsleistung

Schreibgeschutzt

4 Niedrigste angewendete
Ausgangsleistung

Schreibgeschutzt

5 Es lauft Test fur die relative
Verstarkung von Kanal 2

Schreibgeschutzt

6 PD Control

Die Selbstoptimierung versucht
den Sollwert zu regeln und prift
die Reaktion.

Schreibgeschutzt

7 Analyse.

Die Selbstoptimierung berechnet
die neuen
Optimierungsparameter.

Schreibgeschiitzt
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Regelkreiseinstellung

Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Selbstoptimierung

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

StageTime

Die in der aktuellen
Selbstoptimierungsphase bereits
verstrichene Zeit. Dieser Wert wird
jedes Mal zurlickgesetzt, wenn die
Selbstoptimierung in die nachste
Phase Ubergeht.

Ubersteigt dieser Wert zwei Stunden,
wird eine Zeitliberschreitung
festgestellt.

Schreibgeschutzt
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Primare PID-Parameter (Optimierungssatze)

Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: PID

dieselbe Gain-Set-Nummer wie
fur den primaren
PID-Gain-Scheduler. Nur fur
sekundaren Gain Scheduler
verfuigbar.

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
PrimaryGainScheduler | Primares Gain Scheduling soll dafir 0 Gain Scheduling ist AUS
sgrgen, dass sif:h Prozesse, die ihre 1 Den aktiven Optimierungssatz
Elgeqsghaﬁen andern, regeln lassen. kénnen Sie manuell iiber
Be! elplgen Ten.wperaturp.rozessen zgm ActiveSet* auswahlen.
Beispiel kann die dynamische Reaktion
bei niedrigen Temperaturen stark von | 2 Der PID-Satz wird automatisch
der Reaktion bei hohen Temperaturen iber den Parameter PV (oder
abweichen. PrimaryPV bei
Fir primares Gain Scheduling wird in Kaskadgnregelgng) als
der Regel einer der Parameter des Schedulll.ng-VarlabIe
. ausgewahlt.
Regelkreises verwendet, um den
aktiven primaren PID-Satz 3 Der PID-Satz wird automatisch
auszuwahlen — dieser Parameter wird Uber den Parameter WorkingSP
Scheduling-Variable (SV) genannt. Es (oder des PrimaryWorkingSP
stehen mehrere Satze zur Verfiigung. bei Kaskadenregelung) als
Fur jeden ist Uber einen Grenzwert der Scheduling-Variable
Umschaltpunkt definiert. ausgewahlt.
Die internen Scheduling-Variablen 4 Der PID-Satz wird automatisch
(Prozessvariable, Arbeitssollwert, Uber den Parameter
Arbeitsausgang, Abweichung), die WorkingOutput als
dieser Gain Scheduler verwendet, Scheduling-Variable
beziehen sich auf den primaren ausgewahlt.
Regelkreis. 5 Der PID-Satz wird automatisch
Uber den Parameter Deviation
PV-WorkingSP (oder
PrimaryPVPrimaryWorkingSP
bei Kaskadenregelung) als
Scheduling-Variable
ausgewahlt.
6 Mit dieser Option wahlen Sie bei
externer Sollwertquelle Satz 2,
ansonsten Satz 1. Damit kann
gegebenenfalls die
Integralaktion abgeschaltet
werden, wenn Sie den
Funktionsblock als sekundaren
Regelkreis in einer
Kaskadenregelstrategie nutzen.
7 Der PID-Satz wird automatisch
Uber die externe
Scheduling-Variable RemoteSV
ausgewahlt. Ist der Status von
RemoteSV ,Bad®, wird der erste
Optimierungssatz ausgewahit.
8 Mit dieser Option wahlen Sie bei
der Kaskadenregelung Satz 2,
ansonsten Satz 1. Damit kann
gegebenenfalls die
Integralaktion fur den
sekundaren Regelkreis bei der
Kaskadenregelung abgeschaltet
bzw. im sekundaren Modus
eingeschaltet werden.
9 Mit dieser Option wahlen Sie

PrimaryNumSets

Anzahl der aktivierten
Optimierungssatze flr den primaren
PID.

PrimaryActiveSet

Aktuell gewahlter primarer PID-Satz.
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Regelkreiseinstellung

Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: PID

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

PrimaryRemoteSV

Fur die Auswahl des priméaren
PID-Satzes verwendeter externer
Eingang.

Setzen Sie ,Schedule type* auf
LREMOTE®, um diesen Parameter zur
Verfigung zu haben.

PrimaryBoundary

Der primare Gain Scheduler vergleicht
die Scheduling-Variable mit dem
vorgegebenen Grenzwert.

Falls die Scheduling-Variable unter
dem Grenzwert liegt, ist Satz 1 aktiv.
Falls die Variable tiber dem Grenzwert
liegt, ist Satz 2 aktiv.

PrimaryBoundary23

Der primére Gain Scheduler vergleicht
die Scheduling-Variable mit dem
vorgegebenen Grenzwert.

Falls die Scheduling-Variable unter
dem Grenzwert liegt, ist Satz 1 aktiv.
Falls die Variable tiber dem Grenzwert
liegt, ist Satz 2 aktiv.

PrimaryBoundaryHyst

Hierdurch wird der Hysteresebetrag um
die primare Gain-Scheduling-Grenze
herum angegeben. Dies soll
vermeiden, dass standig hin- und
hergeschaltet wird, wenn die
Scheduling-Variable die Grenze
Uberschreitet.

PrimaryPropBand

Das primare Proportionalband.

Das priméare Proportionalband ist das
Band, in dem sich der primare
PID-Regelausgang linear von 0% bis
100% andert (wenn nur der
Proportionalwert betrachtet wird).

Generell bestimmt es die Verstarkung
des priméaren PID-Reglers. Je kleiner
das Proportionalband, umso
aggressiver reagiert der primare
PID-Regler auf Abweichungen der
primaren PV vom Sollwert. Ein zu
kleines Proportionalband kann zu
Ostzillationen fiihren, wahrend ein zu
groRes Proportionalband die Antwort
verlangsamt.

PrimarylntegralTime

Der Integralwert tragt dazu bei, dass
keine bleibenden Regelabweichungen
auftreten.

Bei einem Proportionalregler, bei dem
die PV genau dem Sollwert entspricht,
liefert der Regler 0% Leistung. Bei
selbstregulierenden Prozessen fihrt
dies dazu, dass die PV sich an einem
vom Sollwert abweichenden Punkt
einregelt. Durch Aktivierung des
Integralanteils Uberwacht der Regler
die Abweichung und fugt weitere
Ausgangsanforderungen hinzu, um
bleibende Abweichungen zu entfernen.

Ist der Integralanteil zu klein, kann der
Prozess Uberschwingen. Ein zu groRer
Integralanteil verlangsamt die
PV-Annaherung und die Antwort.

Die Integralaktion kénnen Sie
deaktivieren, indem Sie diesen Wert
auf ,Aus” stellen (0).

Der Integralwert wird in Sekunden
angegeben.

Aus
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: PID

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

PrimaryDerivativeTime

Durch den Differentialanteil erhalt der
Regler ein Prognoseelement. Er kann
zur Stabilisierung des Systems
verwendet werden, um eine schnellere
Reaktion auf Stérungen zu
ermoglichen.

Die Differentialaktion reagiert auf die
Anderungsgeschwindigkeit des
Regelkreises (entweder die
Anderungsgeschwindigkeit der PV oder
der Abweichung, je nach
Konfiguration). Je héher die
Anderungsgeschwindigkeit, umso
starker versucht der Differentialanteil
gegenzusteuern und umso grofer die
Differentialausgangskomponente.

Die Differentialaktion ist bei
Temperaturprozessen besonders
effektiv. Bei anderen Anwendung kann
der Differentialanteil zu Instabilitat
fihren. Arbeiten Sie z. B. mit einer
verrauschten PV, kann der
Differentialwert das Rauschen
verstarken und zu Gberhdhten
Ausgangsanderungen flhren. In einer
solchen Situation ist es oft am besten,
den Differentialanteil zu deaktivieren
und den Regelkreis erneut zu
optimieren.

Wenn Sie hier ,Aus” (0) wahlen, wird
keine Differentialaktion ausgefiihrt.
Der Differentialwert wird in Sekunden
angegeben.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich
dies auf den sekundéaren PID.

Aus
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: PID
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
PrimaryCutbackHigh Legt einen oberen Cutback-Grenzwert |0 Auto

(High Cutback) in derselben Einheit wie Das Dreifache des

das Proportionalband fest (entweder Proportionalbands

Maleinheiten oder prozentual zur
Spanne, je nach Konfiguration).

Cutback ist ein System zur
Naherungskontrolle. Die
Cutback-Hoch- und
Cutback-Tief-Grenzen werden
verwendet, um das
GroRsignalverhalten des Systems zu
optimieren, ohne die
Kleinsignalleistung zu beeintrachtigen.

Die normalen PID-Parameter (PB, Tl
und TD) werden normalerweise zuerst
zwecks Storunterdriickung optimiert.
Die Cutback-Grenzen kdnnen dann
verwendet werden, um die Antwort auf
grol3e Sollwertdnderungen unabhangig
zu optimieren.

Wenn die PV ber dem Sollwert liegt
und die Abweichung die
Cutback-Hoch-Grenze Uberschreitet,
wird die untere Grenze angewendet.
Liegt die PV hingegen unter dem
Sollwert und Uberschreitet die
Abweichung die Cutback-Tief-Grenze,
wird die obere Grenze angewendet. So
wird die PV schnell Richtung Sollwert
gebracht.

Sobald die PV erneut die
Cutback-Grenze uberschreitet, beginnt
der Regelausgang zuriickzufahren, um
Uberschwingen zu verringern.

Wenn Sie bemerken, dass die PV bei
groRRen Sollwertdnderungen zum
Uberschwingen neigt, versuchen Sie,
die entsprechende Cutback-Grenze zu
erhéhen. Wenn Sie jedoch feststellen,
dass sich der Ausgang zu schnell
verringert und eine trage finale
Naherung verursacht, versuchen Sie,
die entsprechende Cutback-Grenze zu
verringern.

Per Systemvorgabe ist die Einstellung
0 (Auto). Damit werden die
Cutback-Grenzen auf das Dreifache
des Proportionalbands eingestellt.

Wenn Sie hier 0 (Auto) einstellen,
versucht der Autotuner nicht, die
Cutback-Parameter zu optimieren.

HAQ033635 Ausgabe 4 331



Regelkreiseinstellung

Mini8 Prozessregler — Firmware V5+

Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: PID

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

PrimaryCutbackLow

Legt einen unteren Cutback-Grenzwert
(Low Cutback) in derselben Einheit wie
der Proportionalwertbereich fest
(entweder Maf3einheiten oder
prozentual zur Spanne, je nach
Konfiguration).

Cutback ist ein System zur
Naherungskontrolle. Die
Cutback-Hoch- und
Cutback-Tief-Grenzen werden
verwendet, um das
Grofsignalverhalten des Systems zu
optimieren, ohne die
Kleinsignalleistung zu beeintrachtigen.

Die normalen PID-Parameter (PB, Tl
und TD) werden normalerweise zuerst
zwecks Stoérunterdriickung optimiert.
Die Cutback-Grenzen kénnen dann
verwendet werden, um die Antwort auf
groRe Sollwertdnderungen unabhangig
zu optimieren.

Wenn die PV Gber dem Sollwert liegt
und die Abweichung die
Cutback-Hoch-Grenze Uberschreitet,
wird die untere Grenze angewendet.
Liegt die PV hingegen unter dem
Sollwert und Uberschreitet die
Abweichung die Cutback-Tief-Grenze,
wird die obere Grenze angewendet. So
wird die PV schnell Richtung Sollwert
gebracht.

Sobald die PV erneut die
Cutback-Grenze uberschreitet, beginnt
der Regelausgang zuriickzufahren, um
Uberschwingen zu verringern.

Wenn Sie bemerken, dass die PV bei
groRen Sollwertdnderungen zum
Uberschwingen neigt, versuchen Sie,
die entsprechende Cutback-Grenze zu
erhdhen. Wenn Sie jedoch feststellen,
dass sich der Ausgang zu schnell
verringert und eine trage finale
Naherung verursacht, versuchen Sie,
die entsprechende Cutback-Grenze zu
verringern.

Per Systemvorgabe ist die Einstellung
0 (Auto). Damit werden die
Cutback-Grenzen auf das Dreifache
des Proportionalbands eingestellt.

Wenn Sie hier 0 (Auto) einstellen,
versucht der Autotuner nicht, die
Cutback-Parameter zu optimieren.

0 Auto

Das Dreifache des
Proportionalbands

PrimaryManualReset

Bei Reglern ohne Integralaktion (auch
als automatischer Reset bezeichnet)
kénnen Sie tber den ,Manual
Reset‘-Parameter eine konstante
Aufschaltung auf die Ausgangsleistung
einstellen, um bleibende
Abweichungen zu beheben.

Effektiv wird so die Ausgangsleistung
bei Nullabweichung definiert.

Manual Reset wird als Prozentsatz des
Ausgangs angegeben.

0 Aus
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: PID

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

PrimaryPropBand2

Das Proportionalband firr den primaren
Optimierungssatz 2.

Das primare Proportionalband ist das
Band, in dem sich der primare
PID-Regelausgang linear von 0% bis
100% andert (wenn nur der
Proportionalwert betrachtet wird).

Generell bestimmt es die Verstarkung
des primaren PID-Reglers. Je kleiner
das Proportionalband, umso
aggressiver reagiert der primare
PID-Regler auf Abweichungen der
primaren PV vom Sollwert. Ein zu
kleines Proportionalband kann zu
Oszillationen flhren, wahrend ein zu
grol3es Proportionalband die Antwort
verlangsamt.

PrimaryIntegralTime2

Integralwert fir den priméaren
Optimierungssatz 2.

Der Integralwert tragt dazu bei, dass
keine bleibenden Regelabweichungen
auftreten.

Bei einem Proportionalregler, bei dem
die PV genau dem Sollwert entspricht,
liefert der Regler 0% Leistung. Bei
selbstregulierenden Prozessen fihrt
dies dazu, dass die PV sich an einem
vom Sollwert abweichenden Punkt
einregelt. Durch Aktivierung des
Integralanteils uberwacht der Regler
die Abweichung und fugt weitere
Ausgangsanforderungen hinzu, um
bleibende Abweichungen zu entfernen.

Ist der Integralanteil zu klein, kann der
Prozess tberschwingen. Ein zu groRer
Integralanteil verlangsamt die
PV-Annaherung und die Antwort.

Die Integralaktion kdnnen Sie
deaktivieren, indem Sie diesen Wert
auf ,Aus” stellen (0).

Der Integralwert wird in Sekunden
angegeben.

0 Aus
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Unterblock: PID

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

PrimaryDerivativeTime
2

Differentialwert fir den primaren
Optimierungssatz 2.

Durch den Differentialanteil erhalt der
Regler ein Prognoseelement. Er kann
zur Stabilisierung des Systems
verwendet werden, um eine schnellere
Reaktion auf Stérungen zu
ermdglichen.

Die Differentialaktion reagiert auf die
Anderungsgeschwindigkeit des
Regelkreises (entweder die
Anderungsgeschwindigkeit der PV oder
der Abweichung, je nach
Konfiguration). Je héher die
Anderungsgeschwindigkeit, umso
starker versucht der Differentialanteil
gegenzusteuern und umso grofer die
Differentialausgangskomponente.

Die Differentialaktion ist bei
Temperaturprozessen besonders
effektiv. Bei anderen Anwendung kann
der Differentialanteil zu Instabilitat
fihren. Arbeiten Sie z. B. mit einer
verrauschten PV, kann der
Differentialwert das Rauschen
verstarken und zu Gberhdhten
Ausgangsanderungen fiihren. In einer
solchen Situation ist es oft am besten,
den Differentialanteil zu deaktivieren
und den Regelkreis erneut zu
optimieren.

Wenn Sie hier ,Aus” (0) wahlen, wird
keine Differentialaktion ausgefihrt.
Der Differentialwert wird in Sekunden
angegeben.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich
dies auf den sekundaren PID.

0 Aus
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Unterblock: PID

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

PrimaryCutbackHigh2

Legt einen oberen Cutback-Grenzwert
(High Cutback) in derselben Einheit wie
das Proportionalband fest (entweder
Maleinheiten oder prozentual zur
Spanne, je nach Konfiguration).

Cutback ist ein System zur
Naherungskontrolle. Die
Cutback-Hoch- und
Cutback-Tief-Grenzen werden
verwendet, um das
GroRsignalverhalten des Systems zu
optimieren, ohne die
Kleinsignalleistung zu beeintrachtigen.

Die normalen PID-Parameter (PB, Tl
und TD) werden normalerweise zuerst
zwecks Storunterdriickung optimiert.
Die Cutback-Grenzen kdnnen dann
verwendet werden, um die Antwort auf
grol3e Sollwertdnderungen unabhangig
zu optimieren.

Wenn die PV ber dem Sollwert liegt
und die Abweichung die
Cutback-Hoch-Grenze Uberschreitet,
wird die untere Grenze angewendet.
Liegt die PV hingegen unter dem
Sollwert und Uberschreitet die
Abweichung die Cutback-Tief-Grenze,
wird die obere Grenze angewendet. So
wird die PV schnell Richtung Sollwert
gebracht.

Sobald die PV erneut die
Cutback-Grenze uberschreitet, beginnt
der Regelausgang zuriickzufahren, um
Uberschwingen zu verringern.

Wenn Sie bemerken, dass die PV bei
groRRen Sollwertdnderungen zum
Uberschwingen neigt, versuchen Sie,
die entsprechende Cutback-Grenze zu
erhéhen. Wenn Sie jedoch feststellen,
dass sich der Ausgang zu schnell
verringert und eine trage finale
Naherung verursacht, versuchen Sie,
die entsprechende Cutback-Grenze zu
verringern.

Per Systemvorgabe ist die Einstellung
0 (Auto). Damit werden die
Cutback-Grenzen auf das Dreifache
des Proportionalbands eingestellt.

Wenn Sie hier 0 (Auto) einstellen,
versucht der Autotuner nicht, die
Cutback-Parameter zu optimieren.

0 Auto

Das Dreifache des
Proportionalbands
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: PID
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
PrimaryCutbackLow?2 Legt einen unteren Cutback-Grenzwert | 0 Auto

(Low Cutback) in derselben Einheit wie Das Dreifache des

der Proportionalwertbereich fest Proportionalbands

(entweder Maf3einheiten oder
prozentual zur Spanne, je nach
Konfiguration).

Cutback ist ein System zur
Naherungskontrolle. Die
Cutback-Hoch- und
Cutback-Tief-Grenzen werden
verwendet, um das
Grofsignalverhalten des Systems zu
optimieren, ohne die
Kleinsignalleistung zu beeintrachtigen.

Die normalen PID-Parameter (PB, Tl
und TD) werden normalerweise zuerst
zwecks Stoérunterdriickung optimiert.
Die Cutback-Grenzen kénnen dann
verwendet werden, um die Antwort auf
groRe Sollwertdnderungen unabhangig
zu optimieren.

Wenn die PV Gber dem Sollwert liegt
und die Abweichung die
Cutback-Hoch-Grenze Uberschreitet,
wird die untere Grenze angewendet.
Liegt die PV hingegen unter dem
Sollwert und Uberschreitet die
Abweichung die Cutback-Tief-Grenze,
wird die obere Grenze angewendet. So
wird die PV schnell Richtung Sollwert
gebracht.

Sobald die PV erneut die
Cutback-Grenze uberschreitet, beginnt
der Regelausgang zuriickzufahren, um
Uberschwingen zu verringern.

Wenn Sie bemerken, dass die PV bei
groRen Sollwertdnderungen zum
Uberschwingen neigt, versuchen Sie,
die entsprechende Cutback-Grenze zu
erhdhen. Wenn Sie jedoch feststellen,
dass sich der Ausgang zu schnell
verringert und eine trage finale
Naherung verursacht, versuchen Sie,
die entsprechende Cutback-Grenze zu
verringern.

Per Systemvorgabe ist die Einstellung
0 (Auto). Damit werden die
Cutback-Grenzen auf das Dreifache
des Proportionalbands eingestellt.

Wenn Sie hier 0 (Auto) einstellen,
versucht der Autotuner nicht, die
Cutback-Parameter zu optimieren.

PrimaryManualReset2 | Manuelles Zuriicksetzen fir den 0 Aus
primaren Optimierungssatz 2.

Bei Reglern ohne Integralaktion (auch
als automatischer Reset bezeichnet)
kénnen Sie tUber den ,Manual
Reset‘-Parameter eine konstante
Aufschaltung auf die Ausgangsleistung
einstellen, um bleibende
Abweichungen zu beheben.

Effektiv wird so die Ausgangsleistung
bei Nullabweichung definiert.

Manual Reset wird als Prozentsatz des
Ausgangs angegeben.
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Unterblock: PID

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

PrimaryPropBand3

Das Proportionalband firr den primaren
Optimierungssatz 3.

Das primare Proportionalband ist das
Band, in dem sich der primare
PID-Regelausgang linear von 0% bis
100% andert (wenn nur der
Proportionalwert betrachtet wird).

Generell bestimmt es die Verstarkung
des primaren PID-Reglers. Je kleiner
das Proportionalband, umso
aggressiver reagiert der primare
PID-Regler auf Abweichungen der
primaren PV vom Sollwert. Ein zu
kleines Proportionalband kann zu
Oszillationen flhren, wahrend ein zu
grol3es Proportionalband die Antwort
verlangsamt.

PrimaryIntegralTime3

Integralwert fir den priméaren
Optimierungssatz 3.

Der Integralwert tragt dazu bei, dass
keine bleibenden Regelabweichungen
auftreten.

Bei einem Proportionalregler, bei dem
die PV genau dem Sollwert entspricht,
liefert der Regler 0% Leistung. Bei
selbstregulierenden Prozessen fihrt
dies dazu, dass die PV sich an einem
vom Sollwert abweichenden Punkt
einregelt. Durch Aktivierung des
Integralanteils uberwacht der Regler
die Abweichung und fugt weitere
Ausgangsanforderungen hinzu, um
bleibende Abweichungen zu entfernen.

Ist der Integralanteil zu klein, kann der
Prozess tberschwingen. Ein zu groRer
Integralanteil verlangsamt die
PV-Annaherung und die Antwort.

Die Integralaktion kdnnen Sie
deaktivieren, indem Sie diesen Wert
auf ,Aus” stellen (0).

Der Integralwert wird in Sekunden
angegeben.

0 Aus
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Unterblock: PID

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

PrimaryDerivativeTime
3

Differentialwert fir den primaren
Optimierungssatz 3.

Durch den Differentialanteil erhalt der
Regler ein Prognoseelement. Er kann
zur Stabilisierung des Systems
verwendet werden, um eine schnellere
Reaktion auf Stérungen zu
ermdglichen.

Die Differentialaktion reagiert auf die
Anderungsgeschwindigkeit des
Regelkreises (entweder die
Anderungsgeschwindigkeit der PV oder
der Abweichung, je nach
Konfiguration). Je héher die
Anderungsgeschwindigkeit, umso
starker versucht der Differentialanteil
gegenzusteuern und umso grofer die
Differentialausgangskomponente.

Die Differentialaktion ist bei
Temperaturprozessen besonders
effektiv. Bei anderen Anwendung kann
der Differentialanteil zu Instabilitat
fihren. Arbeiten Sie z. B. mit einer
verrauschten PV, kann der
Differentialwert das Rauschen
verstarken und zu Gberhdhten
Ausgangsanderungen fiihren. In einer
solchen Situation ist es oft am besten,
den Differentialanteil zu deaktivieren
und den Regelkreis erneut zu
optimieren.

Wenn Sie hier ,Aus” (0) wahlen, wird
keine Differentialaktion ausgefihrt.
Der Differentialwert wird in Sekunden
angegeben.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich
dies auf den sekundaren PID.

0 Aus
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Unterblock: PID

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

PrimaryCutbackHigh3

Legt einen oberen Cutback-Grenzwert
(High Cutback) in derselben Einheit wie
das Proportionalband fest (entweder
Maleinheiten oder prozentual zur
Spanne, je nach Konfiguration).

Cutback ist ein System zur
Naherungskontrolle. Die
Cutback-Hoch- und
Cutback-Tief-Grenzen werden
verwendet, um das
GroRsignalverhalten des Systems zu
optimieren, ohne die
Kleinsignalleistung zu beeintrachtigen.

Die normalen PID-Parameter (PB, Tl
und TD) werden normalerweise zuerst
zwecks Storunterdriickung optimiert.
Die Cutback-Grenzen kdnnen dann
verwendet werden, um die Antwort auf
grol3e Sollwertdnderungen unabhangig
zu optimieren.

Wenn die PV ber dem Sollwert liegt
und die Abweichung die
Cutback-Hoch-Grenze Uberschreitet,
wird die untere Grenze angewendet.
Liegt die PV hingegen unter dem
Sollwert und Uberschreitet die
Abweichung die Cutback-Tief-Grenze,
wird die obere Grenze angewendet. So
wird die PV schnell Richtung Sollwert
gebracht.

Sobald die PV erneut die
Cutback-Grenze uberschreitet, beginnt
der Regelausgang zuriickzufahren, um
Uberschwingen zu verringern.

Wenn Sie bemerken, dass die PV bei
groRRen Sollwertdnderungen zum
Uberschwingen neigt, versuchen Sie,
die entsprechende Cutback-Grenze zu
erhéhen. Wenn Sie jedoch feststellen,
dass sich der Ausgang zu schnell
verringert und eine trage finale
Naherung verursacht, versuchen Sie,
die entsprechende Cutback-Grenze zu
verringern.

Per Systemvorgabe ist die Einstellung
0 (Auto). Damit werden die
Cutback-Grenzen auf das Dreifache
des Proportionalbands eingestellt.

Wenn Sie hier 0 (Auto) einstellen,
versucht der Autotuner nicht, die
Cutback-Parameter zu optimieren.

0 Auto

Das Dreifache des
Proportionalbands
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Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
PrimaryCutbackLow3 Legt einen unteren Cutback-Grenzwert | 0 Auto

(Low Cutback) in derselben Einheit wie Das Dreifache des

der Proportionalwertbereich fest Proportionalbands

(entweder Maf3einheiten oder
prozentual zur Spanne, je nach
Konfiguration).

Cutback ist ein System zur
Naherungskontrolle. Die
Cutback-Hoch- und
Cutback-Tief-Grenzen werden
verwendet, um das
Grofsignalverhalten des Systems zu
optimieren, ohne die
Kleinsignalleistung zu beeintrachtigen.

Die normalen PID-Parameter (PB, Tl
und TD) werden normalerweise zuerst
zwecks Stoérunterdriickung optimiert.
Die Cutback-Grenzen kénnen dann
verwendet werden, um die Antwort auf
groRe Sollwertdnderungen unabhangig
zu optimieren.

Wenn die PV Gber dem Sollwert liegt
und die Abweichung die
Cutback-Hoch-Grenze Uberschreitet,
wird die untere Grenze angewendet.
Liegt die PV hingegen unter dem
Sollwert und Uberschreitet die
Abweichung die Cutback-Tief-Grenze,
wird die obere Grenze angewendet. So
wird die PV schnell Richtung Sollwert
gebracht.

Sobald die PV erneut die
Cutback-Grenze uberschreitet, beginnt
der Regelausgang zuriickzufahren, um
Uberschwingen zu verringern.

Wenn Sie bemerken, dass die PV bei
groRen Sollwertdnderungen zum
Uberschwingen neigt, versuchen Sie,
die entsprechende Cutback-Grenze zu
erhdhen. Wenn Sie jedoch feststellen,
dass sich der Ausgang zu schnell
verringert und eine trage finale
Naherung verursacht, versuchen Sie,
die entsprechende Cutback-Grenze zu
verringern.

Per Systemvorgabe ist die Einstellung
0 (Auto). Damit werden die
Cutback-Grenzen auf das Dreifache
des Proportionalbands eingestellt.

Wenn Sie hier 0 (Auto) einstellen,
versucht der Autotuner nicht, die
Cutback-Parameter zu optimieren.

PrimaryManualReset3 | Manuelles Zuriicksetzen fir den 0 Aus
primaren Optimierungssatz 3.

Bei Reglern ohne Integralaktion (auch
als automatischer Reset bezeichnet)
kénnen Sie tUber den ,Manual
Reset‘-Parameter eine konstante
Aufschaltung auf die Ausgangsleistung
einstellen, um bleibende
Abweichungen zu beheben.

Effektiv wird so die Ausgangsleistung
bei Nullabweichung definiert.

Manual Reset wird als Prozentsatz des
Ausgangs angegeben.

340 HAQ033635 Ausgabe 4



Mini8 Prozessregler — Firmware V5+ Regelkreiseinstellung

PID-Parameter (Optimierungssatze)

Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: PID
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
GainScheduler Gain Scheduling soll dafiir sorgen, dass sich | 0 Gain Scheduling ist AUS

Prozesse, die ihre Eigenschaften andern, 1 Den aktiven Optimierungssatz

regeln lassen. Bei einigen
Temperaturprozessen zum Beispiel kann die
dynamische Reaktion bei niedrigen
Temperaturen stark von der Reaktion bei 2 Der PID-Satz wird automatisch

hohen Temperaturen abweichen. Uber die Prozessvariable PV
(oder PrimaryPV bei

Kaskadenregelung) als
Scheduling-Variable

kénnen Sie manuell Gber
LActiveSet" auswahlen.

Fir das Gain Scheduling wird in der Regel
einer der Parameter des Regelkreises
verwendet, um den aktiven PID-Satz

auszuwahlen — dieser Parameter wird ausgewahlt
Scheduling-Variable (SV) genannt. Es 3 Der PID-Satz wird automatisch
stehen mehrere Satze zur Verfiigung. Fir Uber den Parameter WorkingSP
jeden ist iber einen Grenzwert der (oder des PrimaryWorkingSP
Umschaltpunkt definiert. bei Kaskadenregelung) als
Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies Scheduling-Variable
auf den sekundéren PID. ausgewahit.
4 Der PID-Satz wird automatisch
Uber den Parameter
WorkingOutput als
Scheduling-Variable
ausgewahlt.
5 Der PID-Satz wird automatisch

Uber den Parameter Deviation
PV-WorkingSP (oder
PrimaryPVPrimaryWorkingSP
bei Kaskadenregelung) als
Scheduling-Variable
ausgewahlt.

6 Mit dieser Option wahlen Sie bei
externer Sollwertquelle Satz 2,
ansonsten Satz 1. Damit kann
gegebenenfalls die
Integralaktion abgeschaltet
werden, wenn Sie den
Funktionsblock als sekundaren
Regelkreis in einer
Kaskadenregelstrategie nutzen.

7 Der PID-Satz wird automatisch
Uber die externe
Scheduling-Variable RemoteSV
ausgewahlt. Ist der Status von
RemoteSV ,Bad®, wird der erste
Optimierungssatz ausgewahit.

8 Mit dieser Option wahlen Sie bei
der Kaskadenregelung Satz 2,
ansonsten Satz 1. Damit kann
gegebenenfalls die
Integralaktion fur den
sekundaren Regelkreis bei der
Kaskadenregelung abgeschaltet
bzw. im sekundaren Modus
eingeschaltet werden.

9 Mit dieser Option wahlen Sie
dieselbe Gain-Set-Nummer wie
fur den primaren
PID-Gain-Scheduler. Nur fur
sekundaren Gain Scheduler
verfiigbar.

NumSets Anzahl der aktivierten Optimierungssatze.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

ActiveSet Aktuell gewahlter PID-Satz.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: PID
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
RemoteSV Fur die Auswahl des PID-Satzes

verwendeter externer Eingang.

Setzen Sie ,Schedule type* auf ,REMOTE",
um diesen Parameter zur Verfliigung zu
haben.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

Boundary Der Gain Scheduler vergleicht die
Scheduling-Variable mit dem vorgegebenen
Grenzwert.

Falls die Scheduling-Variable unter dem
Grenzwert liegt, ist Satz 1 aktiv. Falls die
Variable Uber dem Grenzwert liegt, ist Satz 2
aktiv.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

Boundary23 Der Gain Scheduler vergleicht die
Scheduling-Variable mit dem vorgegebenen
Grenzwert.

Falls die Scheduling-Variable unter dem
Grenzwert liegt, ist Satz 2 aktiv. Falls die
Variable Uber dem Grenzwert liegt, ist Satz 3
aktiv.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundéren PID.

BoundaryHyst Hierdurch wird der Hysteresebetrag um die |0 Aus
Gain-Scheduling-Grenze herum angegeben.
Dies soll vermeiden, dass stéandig hin- und
hergeschaltet wird, wenn die
Scheduling-Variable die Grenze
Uberschreitet.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

Ch1PropBand Das Proportionalband von Kanal 1.

Das Proportionalband von Kanal 1 ist das
Band, in dem sich der Regelausgang linear
von 0% bis 100% &ndert (wenn nur der
Proportionalwert betrachtet wird).

Generell bestimmt es die Verstarkung des
Reglers. Je kleiner das Proportionalband,
umso aggressiver reagiert der Regler auf
Abweichungen der PV vom Sollwert. Ein zu
kleines Proportionalband kann zu
Oszillationen fiihren, wahrend ein zu groRes
Proportionalband die Antwort verlangsamt.

Ein Proportionalband wird flr jeden der
beiden Kanale bereitgestellt, sodass die
Differenz in der Prozessverstarkung
berucksichtigt werden kann (beispielsweise
kann das Heizelement starker als das
Kulhlelement sein, was ein anderes
Proportionalband erfordert).

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: PID
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
Ch2PropBand Das Proportionalband von Kanal 2.

Das Proportionalband von Kanal 2 ist das
Band, in dem sich der Regelausgang linear
von -100% bis 0% andert (wenn nur der
Proportionalwert betrachtet wird).

Generell bestimmt es die Verstarkung des
Reglers. Je kleiner das Proportionalband,
umso aggressiver reagiert der Regler auf
Abweichungen der PV vom Sollwert. Ein zu
kleines Proportionalband kann zu
Oszillationen fiihren, wahrend ein zu groRes
Proportionalband die Antwort verlangsamt.

Ein Proportionalband wird flr jeden der
beiden Kanale bereitgestellt, sodass die
Differenz in der Prozessverstarkung
berlcksichtigt werden kann (beispielsweise
kann das Heizelement starker als das
Kuhlelement sein, was ein anderes
Proportionalband erfordert).

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundéren PID.

IntegralTime Der Integralwert tragt dazu bei, dass keine |0 Aus
bleibenden Regelabweichungen auftreten.

Bei einem Proportionalregler, bei dem die
PV genau dem Sollwert entspricht, liefert der
Regler 0% Leistung. Bei selbstregulierenden
Prozessen fiihrt dies dazu, dass die PV sich
an einem vom Sollwert abweichenden Punkt
einregelt. Durch Aktivierung des
Integralanteils Uberwacht der Regler die
Abweichung und fugt weitere
Ausgangsanforderungen hinzu, um
bleibende Abweichungen zu entfernen.

Ist der Integralanteil zu klein, kann der
Prozess Uberschwingen. Ein zu groRRer
Integralanteil verlangsamt die
PV-Annaherung und die Antwort.

Die Integralaktion kdnnen Sie deaktivieren,
indem Sie diesen Wert auf ,Aus” stellen (0).

Der Integralwert wird in Sekunden
angegeben.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.
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Unterblock: PID

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

Derivative Time

Durch den Differentialanteil erhalt der Regler
ein Prognoseelement. Er kann zur
Stabilisierung des Systems verwendet
werden, um eine schnellere Reaktion auf
Stérungen zu ermdglichen.

Die Differentialaktion reagiert auf die
Anderungsgeschwindigkeit des
Regelkreises (entweder die
Anderungsgeschwindigkeit der PV oder der
Abweichung, je nach Konfiguration). Je
héher die Anderungsgeschwindigkeit, umso
starker versucht der Differentialanteil
gegenzusteuern und umso groRer die
Differentialausgangskomponente.

Die Differentialaktion ist bei
Temperaturprozessen besonders effektiv.
Bei anderen Anwendung kann der
Differentialanteil zu Instabilitat fihren.
Arbeiten Sie z. B. mit einer verrauschten PV,
kann der Differentialwert das Rauschen
verstarken und zu Uberh6hten
Ausgangsanderungen flihren. In einer
solchen Situation ist es oft am besten, den
Differentialanteil zu deaktivieren und den
Regelkreis erneut zu optimieren.

Wenn Sie hier ,Aus” (0) wéhlen, wird keine
Differentialaktion ausgefihrt.

Der Differentialwert wird in Sekunden
angegeben.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

0

Aus
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Unterblock: PID

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

CutbackHigh

Legt einen oberen Cutback-Grenzwert (High
Cutback) in derselben Einheit wie das
Proportionalband fest (entweder
MalReinheiten oder prozentual zur Spanne,
je nach Konfiguration).

Cutback ist ein System zur
Naherungskontrolle. Die Cutback-Hoch- und
Cutback-Tief-Grenzen werden verwendet,
um das GroRsignalverhalten des Systems
zu optimieren, ohne die Kleinsignalleistung
zu beeintrachtigen.

Die normalen PID-Parameter (PB, Tl und
TD) werden normalerweise zuerst zwecks
Storunterdriickung optimiert. Die
Cutback-Grenzen kénnen dann verwendet
werden, um die Antwort auf grole
Sollwertanderungen unabhangig zu
optimieren.

Wenn die PV Uber dem Sollwert liegt und die
Abweichung die Cutback-Hoch-Grenze
Uberschreitet, wird die untere Grenze
angewendet. Liegt die PV hingegen unter
dem Sollwert und uberschreitet die
Abweichung die Cutback-Tief-Grenze, wird
die obere Grenze angewendet. So wird die
PV schnell Richtung Sollwert gebracht.

Sobald die PV erneut die Cutback-Grenze
Uberschreitet, beginnt der Regelausgang
zuriickzufahren, um Uberschwingen zu
verringern.

Wenn Sie bemerken, dass die PV bei
groRen Sollwertanderungen zum
Uberschwingen neigt, versuchen Sie, die
entsprechende Cutback-Grenze zu erhéhen.
Wenn Sie jedoch feststellen, dass sich der
Ausgang zu schnell verringert und eine
trage finale Naherung verursacht, versuchen
Sie, die entsprechende Cutback-Grenze zu
verringern.

Per Systemvorgabe ist die Einstellung 0
(Auto). Damit werden die Cutback-Grenzen
auf das Dreifache des Proportionalbands
eingestellt.

Wenn Sie hier 0 (Auto) einstellen, versucht

der Autotuner nicht, die Cutback-Parameter
zu optimieren.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundéren PID.

0 Auto

Das Dreifache des
Proportionalbands
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Unterblock: PID

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

CutbackLow

Legt einen unteren Cutback-Grenzwert (Low
Cutback) in derselben Einheit wie der
Proportionalwertbereich fest (entweder
MalReinheiten oder prozentual zur Spanne,
je nach Konfiguration).

Cutback ist ein System zur
Naherungskontrolle. Die Cutback-Hoch- und
Cutback-Tief-Grenzen werden verwendet,
um das GroRsignalverhalten des Systems
zu optimieren, ohne die Kleinsignalleistung
zu beeintrachtigen.

Die normalen PID-Parameter (PB, Tl und
TD) werden normalerweise zuerst zwecks
Storunterdriickung optimiert. Die
Cutback-Grenzen kdnnen dann verwendet
werden, um die Antwort auf groe
Sollwertanderungen unabhangig zu
optimieren.

Wenn die PV Uber dem Sollwert liegt und die
Abweichung die Cutback-Hoch-Grenze
Uberschreitet, wird die untere Grenze
angewendet. Liegt die PV hingegen unter
dem Sollwert und Uberschreitet die
Abweichung die Cutback-Tief-Grenze, wird
die obere Grenze angewendet. So wird die
PV schnell Richtung Sollwert gebracht.

Sobald die PV erneut die Cutback-Grenze
Uberschreitet, beginnt der Regelausgang
zuriickzufahren, um Uberschwingen zu
verringern.

Wenn Sie bemerken, dass die PV bei
groRen Sollwertanderungen zum
Uberschwingen neigt, versuchen Sie, die
entsprechende Cutback-Grenze zu erhéhen.
Wenn Sie jedoch feststellen, dass sich der
Ausgang zu schnell verringert und eine
trage finale Naherung verursacht, versuchen
Sie, die entsprechende Cutback-Grenze zu
verringern.

Per Systemvorgabe ist die Einstellung 0
(Auto). Damit werden die Cutback-Grenzen
auf das Dreifache des Proportionalbands
eingestellt.

Wenn Sie hier 0 (Auto) einstellen, versucht
der Autotuner nicht, die Cutback-Parameter
zu optimieren.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundéren PID.

0

Auto

Das Dreifache des
Proportionalbands

ManualReset

Bei Reglern ohne Integralaktion (auch als
automatischer Reset bezeichnet) kdnnen
Sie uber den ,Manual Reset‘-Parameter
eine konstante Aufschaltung auf die
Ausgangsleistung einstellen, um bleibende
Abweichungen zu beheben.

Effektiv wird so die Ausgangsleistung bei
Nullabweichung definiert.

Manual Reset wird als Prozentsatz des
Ausgangs angegeben.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

0

Aus
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Unterblock: PID

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

OutputHigh

Diese Ausgangsgrenze wird angewendet,
wenn Optimierungssatz 1 gewahlt wird.

Damit kdnnen die Ausgangsgrenzen auf
dieselbe Weise wie die
Optimierungsparameter vorgesehen
werden.

Die globalen Ausgangsgrenzen haben
Vorrang, wenn sie enger einschrénken als
die vorgesehenen Ausgangsgrenzen.
Darlber hinaus verhindern diese
vorhergesehenen Grenzen nicht die
Erreichung des Fallback-Ausgangswerts.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

OutputLow

Diese Ausgangsgrenze wird angewendet,
wenn Optimierungssatz 1 gewahlt wird.

Damit kdnnen die Ausgangsgrenzen auf
dieselbe Weise wie die
Optimierungsparameter vorgesehen
werden.

Die globalen Ausgangsgrenzen haben
Vorrang, wenn sie enger einschranken als
die vorgesehenen Ausgangsgrenzen.
Darlber hinaus verhindern diese
vorhergesehenen Grenzen nicht die
Erreichung des Fallback-Ausgangswerts.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

Ch10nOffHyst

Dieser Wert wird in den flr die PV
verwendeten Einheiten eingestellt. Er legt
den Punkt unterhalb des Sollwerts fest, an
dem der Kanal-1-Ausgang aktiviert wird. Der
Ausgang wird abgeschaltet, wenn die PV
den Sollwert erreicht hat.

Die Hysterese wird genutzt, um die Ein- und
Ausschaltvorgange des Ausgangs am
Regelsollwert auf ein Minimum zu
reduzieren. Wird die Hysterese auf 0
eingestellt, verursacht jede Anderung in der
PV am Sollwert, dass der Ausgang schaltet.
Fir die Hysterese sollten Sie normalerweise
einen Wert wahlen, der fir eine annehmbare
Lebensdauer der Ausgangskontakte sorgt,
aber keine unannehmbaren
PV-Schwankungen verursacht.

Wenn dies zu unzumutbaren
Leistungswerten fihrt, sollten Sie eine
P1D-Regelung mit zeitproportionalem
Ausgang ausprobieren.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

0 Aus
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Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

Ch20n0OffHyst

Dieser Wert wird in den fur die PV
verwendeten Einheiten eingestellt. Er legt
den Punkt oberhalb des Sollwerts fest, an
dem der Kanal-2-Ausgang aktiviert wird. Der
Ausgang wird abgeschaltet, wenn die PV
den Sollwert erreicht hat.

Die Hysterese wird genutzt, um die Ein- und
Ausschaltvorgange des Ausgangs am
Regelsollwert auf ein Minimum zu
reduzieren. Wird die Hysterese auf 0
eingestellt, verursacht jede Anderung in der
PV am Sollwert, dass der Ausgang schaltet.
Fir die Hysterese sollten Sie normalerweise
einen Wert wahlen, der fir eine annehmbare
Lebensdauer der Ausgangskontakte sorgt,
aber keine unannehmbaren
PV-Schwankungen verursacht.

Wenn dies zu unzumutbaren
Leistungswerten fihrt, sollten Sie eine
P1D-Regelung mit zeitproportionalem
Ausgang ausprobieren.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

Aus

Ch1PropBand2

Das Proportionalband von Kanal 1 fiir den
Optimierungssatz 2.

Das Proportionalband von Kanal 1 ist das
Band, in dem sich der Regelausgang linear
von 0% bis 100% &ndert (wenn nur der
Proportionalwert betrachtet wird).

Generell bestimmt es die Verstarkung des
Reglers. Je kleiner das Proportionalband,
umso aggressiver reagiert der Regler auf
Abweichungen der PV vom Sollwert. Ein zu
kleines Proportionalband kann zu
Oszillationen fiihren, wahrend ein zu groRes
Proportionalband die Antwort verlangsamt.

Ein Proportionalband wird flr jeden der
beiden Kanale bereitgestellt, sodass die
Differenz in der Prozessverstarkung
berucksichtigt werden kann (beispielsweise
kann das Heizelement starker als das
Kuhlelement sein, was ein anderes
Proportionalband erfordert).

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.
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Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene

Ch2PropBand2 Das Proportionalband von Kanal 2 fiir den
Optimierungssatz 2.

Das Proportionalband von Kanal 2 ist das
Band, in dem sich der Regelausgang linear
von -100% bis 0% &andert (wenn nur der
Proportionalwert betrachtet wird).

Generell bestimmt es die Verstarkung des
Reglers. Je kleiner das Proportionalband,
umso aggressiver reagiert der Regler auf
Abweichungen der PV vom Sollwert. Ein zu
kleines Proportionalband kann zu
Oszillationen fiihren, wahrend ein zu grof3es
Proportionalband die Antwort verlangsamt.

Ein Proportionalband wird fir jeden der
beiden Kanéle bereitgestellt, sodass die
Differenz in der Prozessverstarkung
berlcksichtigt werden kann (beispielsweise
kann das Heizelement starker als das
Kihlelement sein, was ein anderes
Proportionalband erfordert).

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

IntegralTime2 Integralwert fiir den Optimierungssatz 2. 0 Aus

Der Integralwert tragt dazu bei, dass keine
bleibenden Regelabweichungen auftreten.

Bei einem Proportionalregler, bei dem die
PV genau dem Sollwert entspricht, liefert der
Regler 0% Leistung. Bei selbstregulierenden
Prozessen fihrt dies dazu, dass die PV sich
an einem vom Sollwert abweichenden Punkt
einregelt. Durch Aktivierung des
Integralanteils Uberwacht der Regler die
Abweichung und fugt weitere
Ausgangsanforderungen hinzu, um
bleibende Abweichungen zu entfernen.

Ist der Integralanteil zu klein, kann der
Prozess Uberschwingen. Ein zu groRer
Integralanteil verlangsamt die
PV-Annéherung und die Antwort.

Die Integralaktion kdnnen Sie deaktivieren,
indem Sie diesen Wert auf ,Aus” stellen (0).
Der Integralwert wird in Sekunden
angegeben.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.
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Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

Derivative Time2

Differentialwert fur den Optimierungssatz 2.

Durch den Differentialanteil erhalt der Regler
ein Prognoseelement. Er kann zur
Stabilisierung des Systems verwendet
werden, um eine schnellere Reaktion auf
Stérungen zu ermdglichen.

Die Differentialaktion reagiert auf die
Anderungsgeschwindigkeit des
Regelkreises (entweder die
Anderungsgeschwindigkeit der PV oder der
Abweichung, je nach Konfiguration). Je
héher die Anderungsgeschwindigkeit, umso
starker versucht der Differentialanteil
gegenzusteuern und umso groRer die
Differentialausgangskomponente.

Die Differentialaktion ist bei
Temperaturprozessen besonders effektiv.
Bei anderen Anwendung kann der
Differentialanteil zu Instabilitat fiihren.
Arbeiten Sie z. B. mit einer verrauschten PV,
kann der Differentialwert das Rauschen
verstarken und zu Uberhohten
Ausgangsanderungen flhren. In einer
solchen Situation ist es oft am besten, den
Differentialanteil zu deaktivieren und den
Regelkreis erneut zu optimieren.

Wenn Sie hier ,Aus” (0) wahlen, wird keine
Differentialaktion ausgefiihrt.

Der Differentialwert wird in Sekunden
angegeben.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

0

Aus
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Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
CutbackHigh2 Legt einen oberen Cutback-Grenzwert (High |0 Auto

Cutback) in derselben Einheit wie das Das Dreifache des

Proportionalband fest (entweder
MalReinheiten oder prozentual zur Spanne,
je nach Konfiguration).

Proportionalbands

Cutback ist ein System zur
Naherungskontrolle. Die Cutback-Hoch- und
Cutback-Tief-Grenzen werden verwendet,
um das GroRsignalverhalten des Systems
zu optimieren, ohne die Kleinsignalleistung
zu beeintrachtigen.

Die normalen PID-Parameter (PB, Tl und
TD) werden normalerweise zuerst zwecks
Storunterdriickung optimiert. Die
Cutback-Grenzen kénnen dann verwendet
werden, um die Antwort auf grole
Sollwertanderungen unabhangig zu
optimieren.

Wenn die PV Uber dem Sollwert liegt und die
Abweichung die Cutback-Hoch-Grenze
Uberschreitet, wird die untere Grenze
angewendet. Liegt die PV hingegen unter
dem Sollwert und uberschreitet die
Abweichung die Cutback-Tief-Grenze, wird
die obere Grenze angewendet. So wird die
PV schnell Richtung Sollwert gebracht.

Sobald die PV erneut die Cutback-Grenze
Uberschreitet, beginnt der Regelausgang
zuriickzufahren, um Uberschwingen zu
verringern.

Wenn Sie bemerken, dass die PV bei
groRen Sollwertanderungen zum
Uberschwingen neigt, versuchen Sie, die
entsprechende Cutback-Grenze zu erhéhen.
Wenn Sie jedoch feststellen, dass sich der
Ausgang zu schnell verringert und eine
trage finale Naherung verursacht, versuchen
Sie, die entsprechende Cutback-Grenze zu
verringern.

Per Systemvorgabe ist die Einstellung 0
(Auto). Damit werden die Cutback-Grenzen
auf das Dreifache des Proportionalbands
eingestellt.

Wenn Sie hier 0 (Auto) einstellen, versucht

der Autotuner nicht, die Cutback-Parameter
zu optimieren.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundéren PID.
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Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

CutbackLow?2

Legt einen unteren Cutback-Grenzwert (Low
Cutback) in derselben Einheit wie der
Proportionalwertbereich fest (entweder
MalReinheiten oder prozentual zur Spanne,
je nach Konfiguration).

Cutback ist ein System zur
Naherungskontrolle. Die Cutback-Hoch- und
Cutback-Tief-Grenzen werden verwendet,
um das GroRsignalverhalten des Systems
zu optimieren, ohne die Kleinsignalleistung
zu beeintrachtigen.

Die normalen PID-Parameter (PB, Tl und
TD) werden normalerweise zuerst zwecks
Storunterdriickung optimiert. Die
Cutback-Grenzen kdnnen dann verwendet
werden, um die Antwort auf groe
Sollwertanderungen unabhangig zu
optimieren.

Wenn die PV Uber dem Sollwert liegt und die
Abweichung die Cutback-Hoch-Grenze
Uberschreitet, wird die untere Grenze
angewendet. Liegt die PV hingegen unter
dem Sollwert und Uberschreitet die
Abweichung die Cutback-Tief-Grenze, wird
die obere Grenze angewendet. So wird die
PV schnell Richtung Sollwert gebracht.

Sobald die PV erneut die Cutback-Grenze
Uberschreitet, beginnt der Regelausgang
zuriickzufahren, um Uberschwingen zu
verringern.

Wenn Sie bemerken, dass die PV bei
groRen Sollwertanderungen zum
Uberschwingen neigt, versuchen Sie, die
entsprechende Cutback-Grenze zu erhéhen.
Wenn Sie jedoch feststellen, dass sich der
Ausgang zu schnell verringert und eine
trage finale Naherung verursacht, versuchen
Sie, die entsprechende Cutback-Grenze zu
verringern.

Per Systemvorgabe ist die Einstellung 0
(Auto). Damit werden die Cutback-Grenzen
auf das Dreifache des Proportionalbands
eingestellt.

Wenn Sie hier 0 (Auto) einstellen, versucht
der Autotuner nicht, die Cutback-Parameter
zu optimieren.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundéren PID.

0 Auto

Das Dreifache des
Proportionalbands

ManualReset2

Manuelles Zuriicksetzen von
Optimierungssatz 2.

Bei Reglern ohne Integralaktion (auch als
automatischer Reset bezeichnet) kénnen
Sie Uber den ,Manual Reset‘-Parameter
eine konstante Aufschaltung auf die
Ausgangsleistung einstellen, um bleibende
Abweichungen zu beheben.

Effektiv wird so die Ausgangsleistung bei
Nullabweichung definiert.

Manual Reset wird als Prozentsatz des
Ausgangs angegeben.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

0 Aus
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Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

OutputHigh2

Diese Ausgangsgrenze wird angewendet,
wenn Optimierungssatz 2 gewahlt wird.

Damit kdnnen die Ausgangsgrenzen auf
dieselbe Weise wie die
Optimierungsparameter vorgesehen
werden.

Die globalen Ausgangsgrenzen haben
Vorrang, wenn sie enger einschrénken als
die vorgesehenen Ausgangsgrenzen.
Darlber hinaus verhindern diese
vorhergesehenen Grenzen nicht die
Erreichung des Fallback-Ausgangswerts.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

QutputLow?2

Diese Ausgangsgrenze wird angewendet,
wenn Optimierungssatz 2 gewahlt wird.

Damit kdnnen die Ausgangsgrenzen auf
dieselbe Weise wie die
Optimierungsparameter vorgesehen
werden.

Die globalen Ausgangsgrenzen haben
Vorrang, wenn sie enger einschranken als
die vorgesehenen Ausgangsgrenzen.
Darlber hinaus verhindern diese
vorhergesehenen Grenzen nicht die
Erreichung des Fallback-Ausgangswerts.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

Ch10nOffHyst2

Dieser Wert wird in den flr die PV
verwendeten Einheiten eingestellt. Er legt
den Punkt unterhalb des Sollwerts fest, an
dem der Kanal-1-Ausgang aktiviert wird. Der
Ausgang wird abgeschaltet, wenn die PV
den Sollwert erreicht hat.

Die Hysterese wird genutzt, um die Ein- und
Ausschaltvorgange des Ausgangs am
Regelsollwert auf ein Minimum zu
reduzieren. Wird die Hysterese auf 0
eingestellt, verursacht jede Anderung in der
PV am Sollwert, dass der Ausgang schaltet.
Fir die Hysterese sollten Sie normalerweise
einen Wert wahlen, der fir eine annehmbare
Lebensdauer der Ausgangskontakte sorgt,
aber keine unannehmbaren
PV-Schwankungen verursacht.

Wenn dies zu unzumutbaren
Leistungswerten fihrt, sollten Sie eine
P1D-Regelung mit zeitproportionalem
Ausgang ausprobieren.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

0 Aus
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Parameterbeschreibung
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Vorgabe | Zugriffsebene

Ch20n0OffHyst2

Dieser Wert wird in den fur die PV
verwendeten Einheiten eingestellt. Er legt
den Punkt oberhalb des Sollwerts fest, an
dem der Kanal-2-Ausgang aktiviert wird. Der
Ausgang wird abgeschaltet, wenn die PV
den Sollwert erreicht hat.

Die Hysterese wird genutzt, um die Ein- und
Ausschaltvorgange des Ausgangs am
Regelsollwert auf ein Minimum zu
reduzieren. Wird die Hysterese auf 0
eingestellt, verursacht jede Anderung in der
PV am Sollwert, dass der Ausgang schaltet.
Fir die Hysterese sollten Sie normalerweise
einen Wert wahlen, der fir eine annehmbare
Lebensdauer der Ausgangskontakte sorgt,
aber keine unannehmbaren
PV-Schwankungen verursacht.

Wenn dies zu unzumutbaren
Leistungswerten fihrt, sollten Sie eine
P1D-Regelung mit zeitproportionalem
Ausgang ausprobieren.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

Aus

Ch1PropBand3

Das Proportionalband von Kanal 1 fiir den
Optimierungssatz 3.

Das Proportionalband von Kanal 1 ist das
Band, in dem sich der Regelausgang linear
von 0% bis 100% &ndert (wenn nur der
Proportionalwert betrachtet wird).

Generell bestimmt es die Verstarkung des
Reglers. Je kleiner das Proportionalband,
umso aggressiver reagiert der Regler auf
Abweichungen der PV vom Sollwert. Ein zu
kleines Proportionalband kann zu
Oszillationen fiihren, wahrend ein zu groRes
Proportionalband die Antwort verlangsamt.

Ein Proportionalband wird flr jeden der
beiden Kanale bereitgestellt, sodass die
Differenz in der Prozessverstarkung
berucksichtigt werden kann (beispielsweise
kann das Heizelement starker als das
Kuhlelement sein, was ein anderes
Proportionalband erfordert).

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.
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Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene

Ch2PropBand3 Das Proportionalband von Kanal 2 fiir den
Optimierungssatz 3.

Das Proportionalband von Kanal 2 ist das
Band, in dem sich der Regelausgang linear
von -100% bis 0% &andert (wenn nur der
Proportionalwert betrachtet wird).

Generell bestimmt es die Verstarkung des
Reglers. Je kleiner das Proportionalband,
umso aggressiver reagiert der Regler auf
Abweichungen der PV vom Sollwert. Ein zu
kleines Proportionalband kann zu
Oszillationen fiihren, wahrend ein zu grof3es
Proportionalband die Antwort verlangsamt.

Ein Proportionalband wird fir jeden der
beiden Kanéle bereitgestellt, sodass die
Differenz in der Prozessverstarkung
berlcksichtigt werden kann (beispielsweise
kann das Heizelement starker als das
Kihlelement sein, was ein anderes
Proportionalband erfordert).

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

IntegralTime3 Integralwert fiir den Optimierungssatz 3. 0 Aus

Der Integralwert tragt dazu bei, dass keine
bleibenden Regelabweichungen auftreten.

Bei einem Proportionalregler, bei dem die
PV genau dem Sollwert entspricht, liefert der
Regler 0% Leistung. Bei selbstregulierenden
Prozessen fihrt dies dazu, dass die PV sich
an einem vom Sollwert abweichenden Punkt
einregelt. Durch Aktivierung des
Integralanteils Uberwacht der Regler die
Abweichung und fugt weitere
Ausgangsanforderungen hinzu, um
bleibende Abweichungen zu entfernen.

Ist der Integralanteil zu klein, kann der
Prozess Uberschwingen. Ein zu groRer
Integralanteil verlangsamt die
PV-Annéherung und die Antwort.

Die Integralaktion kdnnen Sie deaktivieren,
indem Sie diesen Wert auf ,Aus” stellen (0).
Der Integralwert wird in Sekunden
angegeben.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.
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Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

Derivative Time3

Differentialwert fur den Optimierungssatz 3.

Durch den Differentialanteil erhalt der Regler
ein Prognoseelement. Er kann zur
Stabilisierung des Systems verwendet
werden, um eine schnellere Reaktion auf
Stérungen zu ermdglichen.

Die Differentialaktion reagiert auf die
Anderungsgeschwindigkeit des
Regelkreises (entweder die
Anderungsgeschwindigkeit der PV oder der
Abweichung, je nach Konfiguration). Je
héher die Anderungsgeschwindigkeit, umso
starker versucht der Differentialanteil
gegenzusteuern und umso groRer die
Differentialausgangskomponente.

Die Differentialaktion ist bei
Temperaturprozessen besonders effektiv.
Bei anderen Anwendung kann der
Differentialanteil zu Instabilitat fiihren.
Arbeiten Sie z. B. mit einer verrauschten PV,
kann der Differentialwert das Rauschen
verstarken und zu Uberhohten
Ausgangsanderungen flhren. In einer
solchen Situation ist es oft am besten, den
Differentialanteil zu deaktivieren und den
Regelkreis erneut zu optimieren.

Wenn Sie hier ,Aus” (0) wahlen, wird keine
Differentialaktion ausgefiihrt.

Der Differentialwert wird in Sekunden
angegeben.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

0

Aus
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Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

CutbackHigh3

Legt einen oberen Cutback-Grenzwert (High
Cutback) in derselben Einheit wie das
Proportionalband fest (entweder
MalReinheiten oder prozentual zur Spanne,
je nach Konfiguration).

Cutback ist ein System zur
Naherungskontrolle. Die Cutback-Hoch- und
Cutback-Tief-Grenzen werden verwendet,
um das GroRsignalverhalten des Systems
zu optimieren, ohne die Kleinsignalleistung
zu beeintrachtigen.

Die normalen PID-Parameter (PB, Tl und
TD) werden normalerweise zuerst zwecks
Storunterdriickung optimiert. Die
Cutback-Grenzen kénnen dann verwendet
werden, um die Antwort auf grole
Sollwertanderungen unabhangig zu
optimieren.

Wenn die PV Uber dem Sollwert liegt und die
Abweichung die Cutback-Hoch-Grenze
Uberschreitet, wird die untere Grenze
angewendet. Liegt die PV hingegen unter
dem Sollwert und uberschreitet die
Abweichung die Cutback-Tief-Grenze, wird
die obere Grenze angewendet. So wird die
PV schnell Richtung Sollwert gebracht.

Sobald die PV erneut die Cutback-Grenze
Uberschreitet, beginnt der Regelausgang
zuriickzufahren, um Uberschwingen zu
verringern.

Wenn Sie bemerken, dass die PV bei
groRen Sollwertanderungen zum
Uberschwingen neigt, versuchen Sie, die
entsprechende Cutback-Grenze zu erhéhen.
Wenn Sie jedoch feststellen, dass sich der
Ausgang zu schnell verringert und eine
trage finale Naherung verursacht, versuchen
Sie, die entsprechende Cutback-Grenze zu
verringern.

Per Systemvorgabe ist die Einstellung 0
(Auto). Damit werden die Cutback-Grenzen
auf das Dreifache des Proportionalbands
eingestellt.

Wenn Sie hier 0 (Auto) einstellen, versucht

der Autotuner nicht, die Cutback-Parameter
zu optimieren.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundéren PID.

0 Auto

Das Dreifache des
Proportionalbands
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Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

CutbackLow3

Legt einen unteren Cutback-Grenzwert (Low
Cutback) in derselben Einheit wie der
Proportionalwertbereich fest (entweder
MalReinheiten oder prozentual zur Spanne,
je nach Konfiguration).

Cutback ist ein System zur
Naherungskontrolle. Die Cutback-Hoch- und
Cutback-Tief-Grenzen werden verwendet,
um das GroRsignalverhalten des Systems
zu optimieren, ohne die Kleinsignalleistung
zu beeintrachtigen.

Die normalen PID-Parameter (PB, Tl und
TD) werden normalerweise zuerst zwecks
Storunterdriickung optimiert. Die
Cutback-Grenzen kdnnen dann verwendet
werden, um die Antwort auf groe
Sollwertanderungen unabhangig zu
optimieren.

Wenn die PV Uber dem Sollwert liegt und die
Abweichung die Cutback-Hoch-Grenze
Uberschreitet, wird die untere Grenze
angewendet. Liegt die PV hingegen unter
dem Sollwert und Uberschreitet die
Abweichung die Cutback-Tief-Grenze, wird
die obere Grenze angewendet. So wird die
PV schnell Richtung Sollwert gebracht.

Sobald die PV erneut die Cutback-Grenze
Uberschreitet, beginnt der Regelausgang
zuriickzufahren, um Uberschwingen zu
verringern.

Wenn Sie bemerken, dass die PV bei
groRen Sollwertanderungen zum
Uberschwingen neigt, versuchen Sie, die
entsprechende Cutback-Grenze zu erhéhen.
Wenn Sie jedoch feststellen, dass sich der
Ausgang zu schnell verringert und eine
trage finale Naherung verursacht, versuchen
Sie, die entsprechende Cutback-Grenze zu
verringern.

Per Systemvorgabe ist die Einstellung 0
(Auto). Damit werden die Cutback-Grenzen
auf das Dreifache des Proportionalbands
eingestellt.

Wenn Sie hier 0 (Auto) einstellen, versucht
der Autotuner nicht, die Cutback-Parameter
zu optimieren.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundéren PID.

0 Auto

Das Dreifache des
Proportionalbands

ManualReset3

Manuelles Zuriicksetzen von
Optimierungssatz 3.

Bei Reglern ohne Integralaktion (auch als
automatischer Reset bezeichnet) kénnen
Sie Uber den ,Manual Reset‘-Parameter
eine konstante Aufschaltung auf die
Ausgangsleistung einstellen, um bleibende
Abweichungen zu beheben.

Effektiv wird so die Ausgangsleistung bei
Nullabweichung definiert.

Manual Reset wird als Prozentsatz des
Ausgangs angegeben.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

0 Aus
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: PID

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

OutputHigh3

Diese Ausgangsgrenze wird angewendet,
wenn Optimierungssatz 3 gewahlt wird.

Damit kdnnen die Ausgangsgrenzen auf
dieselbe Weise wie die
Optimierungsparameter vorgesehen
werden.

Die globalen Ausgangsgrenzen haben
Vorrang, wenn sie enger einschrénken als
die vorgesehenen Ausgangsgrenzen.
Darlber hinaus verhindern diese
vorhergesehenen Grenzen nicht die
Erreichung des Fallback-Ausgangswerts.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

OQutputLow3

Diese Ausgangsgrenze wird angewendet,
wenn Optimierungssatz 3 gewahlt wird.

Damit kdnnen die Ausgangsgrenzen auf
dieselbe Weise wie die
Optimierungsparameter vorgesehen
werden.

Die globalen Ausgangsgrenzen haben
Vorrang, wenn sie enger einschranken als
die vorgesehenen Ausgangsgrenzen.
Darlber hinaus verhindern diese
vorhergesehenen Grenzen nicht die
Erreichung des Fallback-Ausgangswerts.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

Ch10nOffHyst3

Dieser Wert wird in den flr die PV
verwendeten Einheiten eingestellt. Er legt
den Punkt unterhalb des Sollwerts fest, an
dem der Kanal-1-Ausgang aktiviert wird. Der
Ausgang wird abgeschaltet, wenn die PV
den Sollwert erreicht hat.

Die Hysterese wird genutzt, um die Ein- und
Ausschaltvorgange des Ausgangs am
Regelsollwert auf ein Minimum zu
reduzieren. Wird die Hysterese auf 0
eingestellt, verursacht jede Anderung in der
PV am Sollwert, dass der Ausgang schaltet.
Fir die Hysterese sollten Sie normalerweise
einen Wert wahlen, der fir eine annehmbare
Lebensdauer der Ausgangskontakte sorgt,
aber keine unannehmbaren
PV-Schwankungen verursacht.

Wenn dies zu unzumutbaren
Leistungswerten fihrt, sollten Sie eine
P1D-Regelung mit zeitproportionalem
Ausgang ausprobieren.

Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.

0 Aus
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Unterblock: PID

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
Ch20nOffHyst3 Dieser Wert wird in den fur die PV 0 Aus
verwendeten Einheiten eingestellt. Er legt
den Punkt oberhalb des Sollwerts fest, an
dem der Kanal-2-Ausgang aktiviert wird. Der

Ausgang wird abgeschaltet, wenn die PV
den Sollwert erreicht hat.
Die Hysterese wird genutzt, um die Ein- und
Ausschaltvorgange des Ausgangs am
Regelsollwert auf ein Minimum zu
reduzieren. Wird die Hysterese auf 0
eingestellt, verursacht jede Anderung in der
PV am Sollwert, dass der Ausgang schaltet.
Fir die Hysterese sollten Sie normalerweise
einen Wert wahlen, der fir eine annehmbare
Lebensdauer der Ausgangskontakte sorgt,
aber keine unannehmbaren
PV-Schwankungen verursacht.
Wenn dies zu unzumutbaren
Leistungswerten fihrt, sollten Sie eine
P1D-Regelung mit zeitproportionalem
Ausgang ausprobieren.
Bei der Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf den sekundaren PID.
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Ausgangsparameter
Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: Ausgang
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
FallbackValue Der Fallback-Ausgangswert kommtin
folgenden Situationen zur
Anwendung:

1. Wenn der ,Loop Bad“-Alarm
aktiv ist (wenn z. B. der
PV-Status aufgrund eines
Fihlerbruchs ,Bad” ist, geht der
Regelkreis in den
Zwangshandmodus
(ForcedManual) und tGbernimmt
entweder den Fallback-Wert
oder den letzten guten
Ausgangswert.

Dies hangt davon ab, welchen
,Loop Bad Transfer type“ Sie
konfiguriert haben.

2.  Wenn der Zwangshandbetrieb
durch ein externes Signal
aktiviert wird (z. B. einen
Prozessalarm), wird immer der
Fallback-Ausgangswert
angewendet.

OutputHighLimit Die Obergrenze des Regelausgangs.

Dieser Parameter hat keinen Einfluss
auf den Ricksetzwert, der im
Handbetrieb angesteuert wird.

OQutputLowLimit Die Untergrenze des
Regelausgangs.

Dieser Parameter hat keinen Einfluss
auf den Ricksetzwert, der im
Handbetrieb angesteuert wird.

Ch10utput Kanal 1 (Heiz)-Ausgang.

Der Kanal-1-Ausgang ist als die
positiven Ausgangswerte (0 bis
+100) vorgegeben. Normalerweise
wird er mit dem Regelausgang
verknUpft (zeitproportional oder
Analogausgang).

Ch20Qutput Kanal 2 (Kuhl)-Ausgang.

Der Kanal-2-Ausgang ist als die
negativen Ausgangswerte (-100 bis
0) vorgegeben. Normalerweise wird
er mit einem Regelausgang verknupft
(zeitproportional oder
Analogausgang).

ManualOP Der manuelle Ausgang. Dieser wird
als Ausgang verwendet, wenn der
Regelkreis sich im Handbetrieb oder
Zwangshandbetrieb befindet.

Im Handbetrieb schrankt der Regler
den Ausgang weiterhin auf die
Arbeitsausgangsgrenzen und die
Ausgangssteigungsgrenzen ein.

Im Handbetrieb gelten die
Sollwertgrenzen und -bereiche nicht
langer und die primare
Prozessvariable kann tber oder unter
Bereich gesteuert werden, da der
Regler als offener Regelkreis
arbeitet.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: Ausgang
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
TrackOP Dieser Parameterwert wird als

Ausgang verwendet, wenn der
Regelkreis sich im Folgemodus
befindet, es sei denn der Status ist
,Bad".

Falls der Status ,Bad" ist, wird der
Fallback-Ausgang verwendet.

Im Folgemodus gelten die
Sollwertgrenzen und -bereiche nicht
langer und die primare
Prozessvariable kann tGber oder unter
Bereich gesteuert werden, da der
Regler als offener Regelkreis
arbeitet.

InhibitOP Dieser Parameterwert wird als

Ausgang verwendet, wenn der
Regelkreis sich im Sperrmodus
befindet.

Im Sperrmodus gelten die
Sollwertgrenzen und -bereiche nicht
langer und die primare
Prozessvariable kann tber oder unter
Bereich gesteuert werden, da der
Regler als offener Regelkreis
arbeitet.

OPRateUp Begrenzt die Geschwindigkeit 0 Aus
(Rampe), mit der sich der
Regelausgang in ansteigender
Richtung (nach oben) verandern
kann.

Einheit: Prozent pro Sekunde.

Die Begrenzung der Ausgangsrampe
ist gegebenenfalls sinnvoll, um zu
verhindern, dass schnelle
Veranderungen des Ausgangs dem
Prozess schaden (z. B.
Heizelemente). Allerdings kann sie
sich auch negativ auf die
Prozessleistung auswirken.
Allgemein wird die Begrenzung der
Sollwertrampe zum gleichen Zweck
eingesetzt, es sei denn, dass eine
Begrenzung der Ausgangsrampe als
absolut erforderlich erachtet wird.

OPRateDown Begrenzt die Geschwindigkeit 0 Aus
(Rampe), mit der sich der
Regelausgang in absteigender
Richtung (nach unten) verandern
kann.

Einheit: Prozent pro Sekunde.

Die Begrenzung der Ausgangsrampe
ist gegebenenfalls sinnvoll, um zu
verhindern, dass schnelle
Veranderungen des Ausgangs dem
Prozess schaden (z. B.
Heizelemente). Allerdings kann sie
sich auch negativ auf die
Prozessleistung auswirken.
Allgemein wird die Begrenzung der
Sollwertrampe zum gleichen Zweck
eingesetzt, es sei denn, dass eine
Begrenzung der Ausgangsrampe als
absolut erforderlich erachtet wird.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: Ausgang
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
OPRateDeactivate Wenn eine Begrenzung fir die 0 No

Ausgangsrampe festgelegt wurde, 1 Ja

kann dieser Eingang als Teil der
Strategie zur vorubergehenden
Aussetzung der
Geschwindigkeitsbegrenzung
verwendet werden.

PowerFFActivate ,Power Feedforward* ist eine 0 Aus
Funktion, Gber die die Netzspannung Ein
Uberwacht werden kann, um
Schwankungen auszugleichen, bevor
diese die Prozesstemperatur
beeintréachtigen kdnnen.

Wenn ein Prozess bei 25% Leistung
lauft und die Temperatur dicht am
Sollwert und dann die
Leitungsspannung um 20% sinken,
nimmt die Heizleistung aufgrund der
quadratischen Abhangigkeit der
Leistung von der Spannung um 36%
ab. Friiher oder spater wiirde die
Temperatur sinken. Nach einiger Zeit
erkennen Thermoelement und Regler
diesen Temperaturabfall und erhéhen
die EIN-Zeit des Schaltschiitzes,
damit die Temperatur wieder auf den
Sollwert steigt. In der Zwischenzeit
lauft der Prozess unterhalb der
optimalen Temperatur und es kann
zu Méangeln im Produkt kommen.

Power Feedforward reduziert diesen
Effekt durch die kontinuierliche
Uberwachung der Leitungsspannung
und Ausgleich derselben durch
Erhéhung oder Verringerung der
EIN-Zeit des Schaltschitzes.

Diese Funktion kommt nur bei
elektrischen Heizprozessen zur
Anwendung, bei denen das
Heizelement direkt vom Regler (und
nicht Uiber einen Leistungssteller)
gesteuert wird. Fir alle anderen
Prozessen schalten Sie sie ab.

Ch2Deadband Das Totband von Ch1/Ch2 ist eine 0 Aus
prozentuale Licke zwischen dem
Ausschalten von Ausgang 1 und dem
Einschalten von Ausgang 2 und
umgekehrt.

Bei Ein/Aus-Regelung wird dies als
Prozentsatz der Hysterese
angegeben.
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Unterblock: Ausgang

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

NonLInearCooling

Eine Reihe spezieller nichtlinearer
Kihlungsumwandlungen kénnen auf
Kanal 2 angewendet werden. Diese
dienen als Ausgleich flr den
nichtlinearen Charakter des
Kihlvorgangs.

0

Aus

Es wird kein nichtlinearer
Kuhlalgorithmus verwendet.
Kanal 2 liefert einen linearen
Ausgang.

Olkiihlung

Olkiihlung ist ein nichtlinearer
Massentransfer.

Wasserkiihlung

Diese Umwandlung gleicht
sowohl den
Massentransfereffekt als auch
die starke Nichtlinearitat
aufgrund der latenten
Verdampfungswarme aus.

Bei Wasserkiihlung verdampfen
in der Regel die ersten
WasserstoRe sofort. Diese
Anderung des
Aggregatszustands leitet viel
mehr Energie aus dem Prozess
ab als die reine Erwadrmung des
Wassers.

Lufterkihlung.

Auch die Lufterkihlung ist ein
nichtlinearer Massentransfer.

ManualStepValue

Wenn der manuelle Ubergang (Art
Handulbergang) auf ,Sprung®
konfiguriert ist, wird dieser Wert beim
Ubergang vom Automatik- in den
Handbetrieb auf den Ausgang
angewendet.

Nach dem Ubergang kénnen Sie den
Ausgang im Handbetrieb tiber den
,ManualOP“-Parameter andern.

Im Handbetrieb gelten die
Sollwertgrenzen und -bereiche nicht
langer und die priméare
Prozessvariable kann Gber oder unter
Bereich gesteuert werden, da der
Regler als offener Regelkreis
arbeitet.

Ch1TravelTime

Die Ventil6ffnungszeit in Sekunden
fur Kanal-1-Ausgang.

Dieser Parameter muss eingestellt
werden, wenn ,Kn1 Regelart‘ auf
,VP* gesetzt ist.

Die Ventil6ffnungszeit gibt an, wie
lange das Ventil bendtigt, um von
vollstandig geschlossener Stellung in
vollstandig gedffnete Stellung zu
wechseln. Dabei muss es sich um die
gemessene Zeitdauer handeln, die
die Bewegung von einem Anschlag
bis zum anderen Anschlag in
Anspruch nimmt. Es empfiehlt sich
nicht, die im Ventildatenblatt
aufgefiihrten Anschlagspositionen zu
verwenden, da der Prozess diese
deutlich &ndern kann.
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Unterblock: Ausgang

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

Ch2TravelTime

Die Ventil6ffnungszeit in Sekunden
fur Kanal-2-Ausgang.

Dieser Parameter muss eingestellt
werden, wenn ,Kn2 Regelart‘ auf
,VP* gesetzt ist.

Die Ventil6ffnungszeit gibt an, wie
lange das Ventil bendtigt, um von
vollstandig geschlossener Stellung in
vollstdndig gedffnete Stellung zu
wechseln.

Dabei muss es sich um die
gemessene Zeitdauer handeln, die
die Bewegung von einem Anschlag
bis zum anderen Anschlag in
Anspruch nimmt. Es empfiehlt sich
nicht, die im Ventildatenblatt
aufgefiihrten Anschlagspositionen zu
verwenden, da der Prozess diese
deutlich &ndern kann.

RemoteOPHighLimit

Uber diesen Parameter kénnen Sie
den Regelkreisausgang von einer
externen Quelle oder Berechnung
begrenzen.

RemoteOPLowLimit

Uber diesen Parameter kénnen Sie
den Regelkreisausgang von einer
externen Quelle oder Berechnung
begrenzen.

RemoteOPLimsDeactivat
e

Wenn Sie diesen Parameter setzen,
werden externe Ausgangsgrenzen
ignoriert.

No

Ja
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Diagnoseparameter

Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Diagnose

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

PrimaryLoopBad

Zeigt an, dass von PrimaryPV,
SecondaryRSP oder
SecondarySPTrim (falls Gber
SecondarySPTrimActivate aktiviert)
mindestens ein Status ,Bad” ist.

0

Aus

1

Ein

LoopBad

Zeigt an, dass von PV, DV,
RemoteOPLowLimit oder
RemoteOPHighLimit als Eingang
des Regelkreises mindestens ein
Status ,Bad” ist.

Aus

Ein

PrimaryLoopBreakTime

Der primare Regelkreisbruchalarm
versucht einen Kontrollverlust
innerhalb des primaren
Regelkreises zu erkennen, indem
der primare Regelausgang, der
primare Prozesswert und die
Anderungsgeschwindigkeit
Uberprift werden.

Die Erkennung von
Regelkreisbriichen lauft bei allen
unterstiitzten Regelalgorithmen.

Dies darf nicht mit einem Lastausfall
oder Teillastausfall verwechselt
werden.

Aus

PrimaryLoopBreakDeltaPV

Bei einer Sattigung des primaren
PID-Regelausgangs wirde das
System innerhalb einer Zeitspanne
des Doppelten der primaren
Regelkreisbruchzeit eine
Veranderung der primaren PV
mindestens in dieser
GréRenordnung erwarten.

Wenn der primare

PID-Regelausgang gesattigt ist und
sich der primare PV innerhalb einer
Zeitspanne der doppelten primaren
Regelkreisbruchzeit nicht um diesen
Wert verandert hat, wird der priméare
Regelkreisbruchalarm ausgegeben.

PrimaryLoopBreak

Signalisiert, dass ein primarer
Regelkreisbruch erkannt wurde.

No

Ja

LoopBreakTime

Der Regelkreisbruchalarm versucht
einen Kontrollverlust innerhalb des
Regelkreises zu erkennen, indem
der Regelausgang, der Prozesswert
und die Anderungsgeschwindigkeit
Uberprift werden.

Die Erkennung von
Regelkreisbriichen lauft bei allen
unterstutzten Regelalgorithmen.

Bei der Kaskadenregelung bezieht
sich dies auf den sekundaren
PID-Regler.

Dies darf nicht mit einem Lastausfall
oder Teillastausfall verwechselt
werden.

Aus
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: Diagnose
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
LoopBreakDeltaPV Bei einer Sattigung des

Regelausgangs wiirde das System
innerhalb einer Zeitspanne der
doppelten Regelkreisbruchzeit eine
PV-Veranderung mindestens in
dieser GréRRenordnung erwarten.

Wenn der Regelausgang gesattigt
ist und sich die PV innerhalb einer
Zeitspanne der doppelten
Regelkreisbruchzeit nicht um diesen
Wert verandert hat, wird der
Regelkreisbruchalarm ausgegeben.

LoopBreak Signalisiert, dass ein 0 No
Regelkreisbruch erkannt wurde. Ja

N

Bei der Kaskadenregelung bezieht
sich dies auf den sekundaren
PID-Regler.

PrimaryDeviation Hierbei handelt es sich um die
Prozessabweichung (die manchmal
auch als Fehler bezeichnet wird)
des primaren PID-Reglers.

Diese errechnet sich wie folgt:
primére PV minus primérer SP. Eine
positive Abweichung besagt somit,
dass sich die primare PV oberhalb
des Sollwerts befindet, und eine
negative Abweichung bedeutet,
dass die primare PV unter dem
Sollwert liegt.

PrimaryWorkingOutput Der primare PID-Regelausgang,
bevor der Abgleich durch den
Kaskadenskalierungsblock
ausgefiihrt wird.

PrimaryProportionalOP Dies ist der Teil an der
Ausgangsleistung, den der
Proportionalwert des priméaren
Reglers beisteuert.

PrimaryIntegralOP Dies ist der Teil an der
Ausgangsleistung, den der
Proportionalwert des primaren
Reglers beisteuert.

PrimaryDerivativeOP Dies ist der Teil an der
Ausgangsleistung, den der
Differentialwert des primaren
Reglers beisteuert.

Abweichung Hierbei handelt es sich um die
Prozessabweichung des Reglers
(die manchmal auch als Fehler
bezeichnet wird).

Diese errechnet sich aus PV minus
SP. Eine positive Abweichung
besagt somit, dass sich die PV
oberhalb des Sollwerts befindet,
und eine negative Abweichung
bedeutet, dass die PV unter dem
Sollwert liegt.

Bei der Kaskadenregelung bezieht
sich dies auf den sekundaren
PID-Regler.

TargetOutput Der angeforderte Regelausgang.
Hierbei handelt es sich um den
Ausgangswert vor Begrenzung der
Geschwindigkeit.
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Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

WrkOPHigh

Dies ist die aufgel6ste obere
Ausgangsgrenze, die aktuell
verwendet wird. Sie ergibt sich nach
Gain Scheduling aus der oberen
Grenze des Ausgangs (Output High
Limit), der externen oberen Grenze
(Remote High Limit) und der
allgemeinen oberen
Ausgangsgrenze (Global Output
High Limit).

WrkOPLow

Die aufgel6ste untere Grenze, die
aktuell verwendet wird. Sie ergibt
sich nach Gain Scheduling aus der
unteren Grenze des Ausgangs
(Output Low Limit), der externen
unteren Grenze (Remote Low Limit)
und der allgemeinen unteren
Ausgangsgrenze (Global Output
Low Limit).

ProportionalOP

Dies ist der Teil an der
Ausgangsleistung, den der
Proportionalwert beisteuert.

Bei der Kaskadenregelung bezieht
sich dies auf den sekundaren
PID-Regler.

IntegralOP

Dies ist der Teil an der
Ausgangsleistung, den der
Integralwert beisteuert.

Bei der Kaskadenregelung bezieht
sich dies auf den sekundaren
PID-Regler.

DerivativeOP

Dies ist der Teil an der
Ausgangsleistung, den der
Differentialwert beisteuert.

Bei der Kaskadenregelung bezieht
sich dies auf den sekundaren
PID-Regler.

LineVoltage

Gibt die durch das Gerat
gemessene Netzspannung (in Volt)
an. Dies ist der Wert, der fUr die
~Power Feedforward“-Funktion
verwendet wird, sofern diese
aktiviert wird.

PrimarySchedPB

Das derzeit aktive Proportionalband
des primaren PID-Reglers.

PrimarySchedT]

Der derzeit aktive Integralwert des
primaren PID-Reglers.

Aus

PrimarySchedTD

Der derzeit aktive Differentialwert
des primaren PID-Reglers.

Aus

PrimarySchedCBH

Die derzeit aktive
Cutback-Hoch-Grenze des primaren
PID-Reglers.

Auto
3x Proportionalband

PrimarySchedCBL

Die derzeit aktive
Cutback-Tief-Grenze des primaren
PID-Reglers.

Auto
3x Proportionalband

PrimarySchedMR

Der derzeit aktive
Hand-Rucksetzwert des priméaren
PID-Reglers.

Aus

SchedCh1PB

Der derzeit aktive
Kanal-1-Proportionalbereich.
Bei der Kaskadenregelung bezieht

sich dies auf den sekundaren
PID-Regler.
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Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

SchedCh2PB

Der zu dem Zeitpunkt aktive
Kanal-2-Proportionalbereich.

Bei der Kaskadenregelung bezieht
sich dies auf den sekundaren
PID-Regler.

SchedTI

Die derzeit aktive Zeitpunkt aktive
Integralzeit.

Bei der Kaskadenregelung bezieht
sich dies auf den sekundaren
PID-Regler.

0 Aus

SchedTD

Der derzeit aktive Differentialwert.

Bei der Kaskadenregelung bezieht
sich dies auf den sekundaren
PID-Regler.

0 Aus

SchedCBH

Der derzeit aktive obere
Cutback-Grenzwert.

Bei der Kaskadenregelung bezieht
sich dies auf den sekundaren
PID-Regler.

0 Auto
3x Proportionalband

SchedCBL

Der derzeit aktive untere
Cutback-Grenzwert.

Bei der Kaskadenregelung bezieht
sich dies auf den sekundaren
PID-Regler.

0 Auto
3x Proportionalband

SchedMR

Vorgesehener Hand-Rucksetzwert.

Aus

PrimaryAtLimit

Dieses Flag wird immer dann
gesetzt, wenn der priméare
PID-Regelausgang gesattigt ist (der
obere oder untere Grenzwert
erreicht wurde).

No

AtLimit

Dieses Flag wird gesetzt, wenn der
Regelausgang gesattigt ist
(entweder die Ober- oder
Untergrenze des Arbeitsausgangs
(Working Output High oder Working
Low Limits) erreicht hat). Dies kann
bei einer Kaskadenstrategie nitzlich
sein.

Bei der Kaskadenregelung bezieht
sich dies auf den sekundaren
PID-Regler.

Ininhibit

Zeigt an, dass der Sperrmodus aktiv
ist.

No

Ja

InHold

Zeigt an, dass der Haltemodus aktiv
ist.

No

Ja

InTrack

Zeigt an, dass der Folgemodus aktiv
ist.

No

Ja

InManual

Zeigt an, dass Sie Handbetrieb
ausgewahlt haben oder der
Zwangshandbetrieb aktiv ist.

No

= O =l O| =»| O] =»| O

Ja

InTune

Zeigt an, dass die
Selbstoptimierung lauft. Bei der
Kaskadenregelung bezieht sich dies
auf die sekundéare
PID-Selbstoptimierung.

o

No

InAuto

Zeigt an, dass Sie Automatikbetrieb
ausgewahlt haben oder der
Zwangsautomatikbetrieb aktiv ist.

Ja

InPrimaryTune

Zeigt an, dass die priméare
Selbstoptimierung lauft.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24

Unterblock: Diagnose

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe | Zugriffsebene

InCascade

Zeigt an, dass Sie
Kaskaden-Automatikbetrieb gewahit
haben.

0

No

1

Ja

NotRemote

Wenn dieser Wert ,wahr* ist, wird
durch diesen Statusindikator
angezeigt, dass der Regler keinen
externen Sollwert empfangen kann.

Normalerweise ist dies mit dem
Folge-Ausgangswert eines externen
primaren PID-Reglers verknipft,
sodass dieser dem SP des Reglers
folgen kann, wenn der lokale
Sollwert ausgewahlt wird.

0

No

Ja

PrimaryReady

Wenn dieser Wert ,wahr* ist, wird
durch diesen Statusindikator
angezeigt, dass der Regler nicht als
Kaskaden-Primarregler betrieben
werden kann.

Normalerweise ist dies mit dem
RSPActivate-Eingang des
Kaskaden-Sekundarreglers
verknUpft, damit der Sekundarregler
auf einen lokalen Sollwert regein
kann, wenn der Primarregler nicht
mehr im Automatikbetrieb ist.

No

Ja

AdditionalDiagnostics

Wenn Sie diesen Parameter
freigegeben haben, werden
zusatzliche Parameter fur die
Inbetriebnahme verfligbar gemacht.

Aus

Ein

ActiveOvershootLimiting

Damit aktivieren Sie die aktive
Strategie zur Begrenzung des
Uberschwingens fiir die
Kaskadenregelung, die die ,Active
Limit“-Parameter verwendet, um
den sekundéren Sollwert
automatisch zu begrenzen.

Die aktive Begrenzung des
Uberschwingens fiir die
Kaskadenregelung ist
deaktiviert.

Die aktive Begrenzung des
Uberschwingens fiir die

Kaskadenregelung ist aktiviert.

ActiveLimitLow

Interne Grenze flr den sekundaren
Sollwert. Dieser Grenzwert wird von
der Strategie zur automatischen
Begrenzung von Uberschwingern
fur die Kaskadenregelung
berechnet und angewendet.

ActiveLimitHigh

Interne Grenze fiir den sekundaren
Sollwert. Dieser Grenzwert wird von
der Strategie zur automatischen
Begrenzung von Uberschwingern
fur die Kaskadenregelung
berechnet und angewendet.

ActiveLimitOPDelta

Justageparameter fir die Strategie
zur aktiven Begrenzung von
Uberschwingern. Einheit: Prozent.
Wenn Sie diesen Parameter
erhdéhen, werden die aktiven
Grenzen weiter.
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Blocke — SuperLoop.1 bis SuperLoop.24 Unterblock: Diagnose
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
DiagnosticFlags Dieser Parameter bildet die

Diagnose-Flags verschiedener
Funktionsblécke ab. Wenn dieser
Wert 0 ist, war seit dem letzten
manuellen Reset kein Zustand aktiv.
Sie kdnnen den Wert auf 0 stellen,
wenn kein Zustand ein
Diagnose-Flag auslost.

Bit 0: ,Not a Number* (NaN) im
sekundéaren Regelkreisabschnitt
erkannt. Wird dies im
Automatikbetrieb erkannt, geht der
Block automatisch in den
Zwangshandbetrieb Uber.

Bit 1: ,Not a Number* (NaN) im
primaren Regelkreisabschnitt
erkannt. Wird dies im
Automatik-Kaskadenbetrieb
erkannt, geht der Block automatisch
in den Zwangsautomatikbetrieb
Uber.

Bit 2: ,Not a Number* (NaN) im
Sollwertgeneratorabschnitt erkannt.
Wird dies bei der einschleifigen
Reglung und im Automatikbetrieb
erkannt, geht der Block automatisch
in den Zwangshandbetrieb tber.
Wird dies bei der Kaskadenregelung
und im Automatik-Kaskadenbetrieb
erkannt, geht der Block automatisch
in den Zwangsautomatikbetrieb
Uber.
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»Alter“ Regelkreis

Fir den ,alten“ Regelkreis hat der Mini8 Prozessregler bis zu 16 Regelkreise. Jeder
Regelkreis hat zwei Ausgange, Kanal 1 und Kanal 2, von denen jeder fiir PID oder fiir
Ein/Aus konfiguriert werden kann.

Der Regelfunktionsblock ist in eine Reihe von Abschnitten unterteilt, deren
Parameter unter dem Block ,Loop“ (Regelkreis) aufgelistet sind.

Der ,Loop“-Block enthalt Unterbldcke fur jeden Abschnitt, wie im Diagramm unten

dargestellt.

Regelkreisparameter — Hauptmenu (Main)

Blécke — Loop.1 bis Loop.16

Unterblock: Haupt

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

AutoMan

Auswahl von Automatik- oder Handbetrieb.

Auto

Automatikbetrieb

(geschlossener Regelkreis)

Auto

Man
(Hand)

Handbetrieb (Ausgangsleistung
wird vom Benutzer eingestellt)

Oper

PV

Eingang fiir Prozessvariable des
Regelkreises. Der Eingang kommt i. d.
Regel von einem analogen Eingang.

Bereich der Eingangsquelle

Oper

Inhibit

Stoppt die Regelung. Wenn freigegeben,
stoppt der Regelkreis die Regelung und der
Regelausgang geht auf einen sicheren
Ausgangswert. Beim Verlassen des
Sperrmodus findet eine stoRfreier Ubergang
statt.

Kann mit einer externen Quelle verknlpft
werden.

No
Ja

Sperre deaktiviert
Sperre aktiviert

No

Oper

TargetSP

Sollwert fiir den Regelkreis. Kann von
mehreren Quellen kommen, z. B. liber einen
internen oder externen Sollwert.

Zwischen den Sollwertgrenzen

Oper

WorkingSP

Der aktuelle Wert des Sollwerts, der vom
Regelkreis verwendet wird. Kann von
mehreren Quellen kommen, z. B. Uiber einen
internen oder externen Sollwert. Der
Arbeitssollwert ist immer schreibgeschutzt,
da er von anderen Quellen stammt.

Zwischen den Sollwertgrenzen

Schreibgeschutzt

ActiveOut

Der aktuelle Ausgang des Regelkreises,
bevor dieser auf Kanal 1 und Kanal 2
aufgeteilt wird.

Schreibgeschtzt

IntHold

Stoppt den Integralanteil

No

Oper

Regelkreiseinrichtung

Mit diesen Parametern konfigurieren Sie die Regelart.

Block — Loop.1 bis Loop.16

Unterblock: Setup

Name

Parameterbeschreibung

Wert

Vorgabe

Zugriffsebene

Ch1 ControlType

Auswahl des Kanal 1
Regel-Algorithmus. Fir Kanal 1 und 2
kénnen Sie unterschiedliche
Algorithmen wéhlen. Bei
Temperaturregelungsanwendungen ist
Kanal 1 normalerweise der Heizkanal,
Kanal 2 der Kihlkanal.

Ch2 ControlType

Regelart fur Kanal 2

Aus
OnOff
PID

Kanal abgeschaltet.
Ein/Aus-Regelung

Dreipunkt- oder PID-Regelung

PID

Conf
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Block — Loop.1 bis Loop.16

Unterblock: Setup

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene

Regelaktion Regelaktion

Rev. Umkehraktion. Der Ausgang Rev. Conf
steigt, wenn die PV unterhalb des
SP ist. Empfohlene Einstellung fir
Heizkreise.

Dir Direkte Ausfiihrung. Der Ausgang
steigt, wenn die PV oberhalb des
SP ist. Empfohlene Einstellung flr

Kuhlkreise.
PB Units Proportionalband-Einheiten. EngUnits Technische Einheiten, z. B. C oder | Eng Conf
F
Prozent Prozent des Bereichs (Range Hi —
Range Lo)
Derivative Type | Auswahl, ob der Differentialanteil nur auf | PV Nur PV-Anderungen rufen PV Conf
PV-Anderungen oder auf Anderungen des
Regelabweichungen (PV- oder Differentialausgangs hervor.

Sollwertanderungen) reagiert.

Abweichung | Anderungen von PV oder SP
fiihren zu einem
Differentialwertausgang.

Die letzten zwei Parameter erscheinen nur, wenn Sie fir Kanal 1 oder 2 PID-Regelung gewahlt haben.

Ein/Aus-Regelung

Bei der Ein/Aus-Regelung wird die Heizleistung eingeschaltet, wenn die PV unter
den Sollwert fallt. Sie wird ausgeschaltet, wenn die PV Uber den Sollwert steigt. Bei
einer Kulhlung wird die Kihlleistung eingeschaltet, wenn die PV sich Uber dem
Sollwert befindet. Sie wird abgeschaltet, wenn die PV unter den Sollwert fallt. Die
Ausgange eines solchen Reglers werden normalerweise mit Relais verknupft. Die
Hysterese konnen Sie wie in ,Alarme*“ auf Seite 137 beschrieben einstellen, damit
das Relais nicht standig schaltet oder um eine Verzégerung des Regelausgangs zu
erzeugen.

Jeden der beiden Reglerkanale kénnen Sie als Ein/Aus-Regler konfigurieren.

Dabei handelt es sich um eine einfache Art der Regelung, wie sie oft in einfachen
Thermostaten verwendet wird:

* Kn1-Ausgang geht auf :
°  100%, wenn PV < WorkingSP — Ch10nOffHys
° 0%, wenn PV = WorkingSP

* Kn2-Ausgang geht auf:
°  100%, wenn PV = WorkingSP + Ch20nOffHys
° 0%, wenn PV < WorkingSP

Diese Form der Regelung fuihrt zu Oszillation um den Sollwert, ist aber bei Weitem
am einfachsten zu optimieren.

Bei der Einstellung der Hysterese muss zwischen Schwingungsweite und
Stellgliedschaltfrequenz abgewogen werden.

Die beiden Hysteresewerte kdnnen Sie fiir das Gain Scheduling vorsehen.
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PID Regelung

PID Regelung

Sowohl der primare Regler als auch der sekundare Regler regeln mit dem
PID-Regelalgorithmus von Eurotherm.

Hinter der Abklrzung PID verbergen sich die drei Begriffe Proportional, Integral und
Differential. Es handelt sich um einen Algorithmus, der den Ausgangswert auf Basis
fester Regeln kontinuierlich anpasst, um Anderungen der Prozessvariablen
auszugleichen. Die PID-Regelung ermdglicht eine stabilere Regelung als Ein/Aus,
erfordert aber, dass die Parameter den Eigenschaften des zu regelnden Prozesses
entsprechend eingestellt werden.

Der PID-Algorithmus von Eurotherm basiert auf einem Algorithmus des Typs ISA in
seiner stellungsbezogenen (nicht-inkrementellen) Form. Die ISA-Form ist eine
verstarkungsabhangige parallele Form, bei der das Proportionalband die
Verstarkung des gesamten Reglers definiert. Die ISA-Form ist nicht mit einer
verstarkungsunabhangigen Form zu verwechseln, bei denen die drei
PID-Komponenten vollig unabhangig voneinander sind.

Der PID-Ausgang ist die Summe der Proportional-, Integral- und Differentialanteile
(P, und D):

Ausgangswert | Abhidngig von: Optimierungsparameter
ProportionalOP PV-Abweichung vom Arbeitssollwert Proportionalband (Techn. Einheiten oder Prozent)
IntegralOP Dauer der PV-Abweichung Integralzeit (Sekunden)
DerivativeOP Anderungsgeschwindigkeit von PV (Standard) Differentialzeit (Sekunden)
oder PV-Abweichung

Proportionalba

Die PID-Optimierungsparameter kdnnen:

* per Gain Scheduling eine der verfiigbaren GainScheduler-Strategien aktivieren
(manuell oder automatisch, abhangig von einer internen oder externen
Scheduling-Variable usw.).

¢ mithilfe des Selbstoptimierungsalgorithmus automatisch optimiert werden.

nd

Das Proportionalband (oder die Verstarkung) liefert einen Ausgang, der sich
proportional zur GréRe der Abweichung verhalt. Es ist der Bereich, Uber den Sie die
Ausgangsleistung kontinuierlich linear von 0% bis 100% einstellen kénnen (bei
einem Regler nur fiir Heizbetrieb). Unterhalb des Proportionalbandes (PB) ist der
Ausgang auf volle Leistung eingeschaltet (100%), oberhalb des Proportionalbandes
ist der Ausgang vollstandig ausgeschaltet (0%), wie in Abbildung 113 dargestellt.
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Integralanteil

Die Breite des Proportionalbands bestimmt, wie stark auf den Fehler reagiert wird.
Stellen Sie das Band zu schmal ein (hohe Verstarkung), oszilliert das System, da es
Uberempfindlich ist. Wahlen Sie in zu weites Proportionalband (niedrige Verstarkung)
ist die Regelung tréage. Die ideale Situation liegt vor, wenn das Proportionalband so
schmal wie moglich ist, ohne dass es zu einer Oszillation kommt.

Ausgang : Temperatur :
9ang Proportionalband p‘ u
—_— breit -—
Sollwert- o mmmm _I__ ___!
100% —schmal &— I
1 1

Schmaler werdendes
Proportionalband

50%

0% Temperatur : Time

Solllwert-

Abbildung 113 Proportionalanteil

Abbildung 113 zeigt auch den Effekt einer Verschmalerung des Proportionalbandes
bis zum Oszillationspunkt. Ein breites Proportionalband flhrt zu einer geradlinigen
Regelung, jedoch mit einer merklichen Erstabweichung zwischen Sollwert und
tatsachlicher Temperatur. Je schmaler Sie den Bereich einstellen, desto naher riickt
die Temperatur an den Sollwert, bis sie schlieRlich instabil wird.

Sie kdnnen das Proportionalband in technischen Einheiten oder als Prozentsatz des
Reglerbereichs einstellen.

Bei einem reinen Proportionalregler muss es zwischen Sollwert und PV eine
Abweichung geben, damit der Regler Leistung ausgibt. Der Integralwert tragt dazu
bei, dass keine bleibenden Regelfehler auftreten.

Aufgrund der Abweichung zwischen Sollwert und Messwert verschiebt der
Integralwert allmahlich die Ausgangsleistung. Liegt der gemessene Wert unter dem
Sollwert, erhéht sich die Ausgangsleistung durch die Integralaktion allmahlich, um
die Abweichung auszugleichen. Liegt der gemessene Wert ber dem Sollwert,
verringert die Integralaktion allmahlich die Ausgangsleistung oder steigert die
Kuahlleistung, um die Abweichung zu korrigieren.

Abbildung 114 zeigt die Auswirkungen des Integralanteils.

Temperatur .

Solllwert- |} ___ _

Nur Proportional-
Regelung

Proportional- + Integral-.
Regelung

f——— e — - —

Time

Abbildung 114 Proportional- + Integral-Regelung

Der Integralanteil wird in Zeiteinheiten gemessen (1 bis 99999 Sekunden im Mini8
Prozessregler). Je langer die Integralzeitkonstante, desto langsamer verschiebt sich
der Ausgangswert und desto trager ist die Regelantwort. Wahlen Sie eine zu kurze
Integralzeit, fiihrt das im Prozess zu Uberschwingen bzw. zu Oszillation. Die
Integralaktion kdnnen Sie deaktivieren, indem Sie diesen Wert auf ,Aus” stellen.
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Differentialanteil

Der Differentialanteil liefert eine schnelle Verschiebung des Ausgangs, wenn eine
groflRe Abweichung auftritt, unabhangig davon, ob diese durch die PV alleine
(Differential von PV) oder durch die PV und Sollwertdnderungen (Differential von
Abweichung) hervorgerufen wurde. Wenn der gemessene Wert schnell sinkt, sorgt
die Differentialaktion fir eine grof3e Ausgangsanderung, um die Stérung maoglichst zu
beheben, bevor sie zu weit geht. Dies ist besonders nitzlich, um kleinere Stérungen
zu beheben.

Temperatur Temperatur

Antwort mit Differential-
anteil

Proportional- + Integral-
Regelantwort

Time Time

Abbildung 115 Proportional- + Integral- + Differentialregelung

Der Differentialwert passt den Ausgangswert an, um die Anderungsgeschwindigkeit
der Abweichung zu verringern. Er reagiert auf PV-Anderungen mit einer Anderung
des Ausgangs, um die Stérung auszuregeln. Erhéhen Sie den Differentialanteil wird
die Einschwingzeit nach einer Stérung verringert.

Der Differentialwert wird haufig falschlicherweise mit der Unterdriickung von
Uberschwingen in Verbindung gebracht anstatt mit dem Einschwingverhalten.
Verwenden Sie den Differentialwert jedoch nicht dazu, Uberschwinger beim
Geratestart einzudammen, da dies unweigerlich das Steady-State-Verhalten des
Systems beeintrachtigt. Fir die Vermeidung von Uberschwingern stehen lhnen die
Parameter Cutback Hoch und Cutback Tief zur Verfligung, siehe ,Cutback Hoch und
Cutback Tief* auf Seite 377.

Der Differentialwert wird in der Regel dafir verwendet, die Stabilitat des Regelkreises
zu erhéhen. Es kommt jedoch auch zu Situationen, in denen der Differentialwert
selbst die Ursache fir Instabilitat ist. Arbeiten Sie z. B. mit einer stark verrauschten
PV, kann die Differentialaktion das Rauschen verstarken und starke Schwankungen
des Ausgangs verursachen. In diesen Fallen sollten Sie den Differentialanteil sperren
und den Regelkreis erneut optimieren.

Wenn Sie hier ,Aus” (0) wahlen, wird keine Differentialaktion ausgefthrt.

Sie kdnnen den Differentialwert anhand von PV-Veranderungen oder
Abweichungsveranderungen berechnen. Haben Sie fir Abweichung konfiguriert,
werden Anderungen am Sollwert an den Ausgang (ibermittelt. Bei Anwendungen wie
Ofentemperaturregelung ist es gangige Praxis, ,Derivative on PV* (Differential von
PV) auszuwahlen, um Temperaturschocks durch eine plétzliche
Ausgangsveranderung aufgrund einer Sollwertdnderung zu verringern.
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Cutback Hoch und Cutback Tief

»,Cutback High* (Cutback Hoch, CBH) und ,,Cutback Low* (Cutback Tief, CBL) sind
Werte, die das AusmaR von Uberschwingern oder Unterschwingern, die bei groRen
PV-Spriingen z. B. beim Hochfahren auftreten, modifizieren. Diese Werte sind
unabhangig von den PID-Werten; das bedeutet, dass Sie die PID-Werte auf eine
optimale Steady-State-Regelung ausrichten kénnen, wahrend die
Cutback-Parameter der Unterdriickung von etwaigen Uberschwingern dienen.

Beim Cutback geht es darum, das Proportionalband an den Cutback-Punkt zu
bringen, der dem Messwert am nachsten ist, wann immer sich der Letztere
aufderhalb des Proportionalbandes befindet und die Leistung gesattigt ist (bei 0 oder
100% bei einem reinen Heizungsregler). Das Proportionalband bewegt sich abwarts
zum unteren Cutback-Punkt und wartet darauf, dass der Messwert diesen Punkt
erreicht. Dann begleitet es den Messwert mit voller PID-Regelung bis zum Sollwert.
In manchen Fallen kann dies zu einem Abfall des Messwerts flihren, wahrend dieser
sich dem Sollwert nahert, wie in Abbildung 116 dargestellt; es verringert jedoch
generell die Zeit, die erforderlich ist, um den Prozess in Gang zu bringen.

Bei sinkenden Temperaturen verlauft die oben beschriebene Aktion umgekehrt.

Falls ,Cutback” auf ,Auto” gestellt wird, werden die Cutback-Werte automatisch als
3xPB konfiguriert.

Temperatur lCutback Hoch, CBH

smuwen-l «— 0%Ausgang
<+— 100% Ausgang

TCutback Tief, CBL

Time -

Abbildung 116 Cutback Hoch und Cutback Tief

Integralanteil und manueller Reset

In einem PID-Regler entfernt der Integralanteil automatisch Regelabweichungen
(Steady State Deviation) vom Sollwert. Arbeiten Sie mit einem PD-Regler, ist der
Integralanteil ausgeschaltet (,OFF*). Unter diesen Bedingungen kann es sein, dass
der Messwert nicht genau den Sollwert erreicht. Der Parameter ,Manual Reset’ (MR)
steht fir den Wert des Leistungsausgangs, der bei Abweichung = 0 geliefert wird.
Geben Sie diesen Wert manuell ein, um die Regelabweichung zu entfernen.

Relative Kuhlverstarkung

Die Verstarkung des Kanal 2 Regelausgangs relativ zum Kanal 1 Regelausgang.

Die relative Kn2-Verstarkung kompensiert die unterschiedlichen Energiemengen, die
fur das Heizen im Gegensatz zum Kuhlen fir den Prozess bendtigt werden. Zum
Beispiel kann eine Wasserkihlung eine relative Kiihlverstarkung von 4 erfordern
(Kuhlen ist viermal schneller als der Heizprozess).

Dieser Parameter wird automatisch bei der Selbstoptimierung eingestellt. Ein
Nennwert von ca. 4 ist fur die meisten Anwendungen ublich.
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Loop Break (Regelkreisbruch)

Reagiert die PV nicht innerhalb einer bestimmten Zeitspanne auf eine Anderung des
Ausgangs, wird davon ausgegangen, dass der Regelkreis unterbrochen ist. Da die
Zeit, die die PV zum Reagieren bendtigt vom Prozess abhangig ist, kdnnen Sie mit
der Regelkreistiberwachungszeit (LBT — PID-Men) festlegen, welche Zeit vergehen
darf, bis ein Regelkreisbruchalarm (Lp Break — Diag-Meni) ausgelost wird.

Der Regelkreisbruchalarm erkennt den Verlust in der Ruckfuhrung im Regelkreis,
indem er den Regelausgang, den Prozesswert und deren Anderungsrate iberpriift.
Dieser Alarm ist nicht zu verwechseln mit dem Lastfehler und dem Teillastfehler. Der
Regelkreisbruch-Algorithmus ist eine reine Softwareerkennung.

Tritt ein Regelkreisbruch auf, wird der Regelkreisbruchalarm gesetzt. Dieser
beeinflusst die Regelung nur, wenn Sie ihn entsprechend verknlpft haben (liber
Software oder Hardware).

Es wird angenommen, dass, solange die geforderte Ausgangsleistung sich innerhalb
der Ausgangsleistungsgrenzwerte eines Regelkreises befindet, der Regelkreis linear
operiert und daher kein Regelkreisbruch vorliegt.

Geht der Ausgang in die Sattigung, arbeitet der Regelkreis auflerhalb seines linearen
Regelbereichs.

Bleibt der Ausgang bei gleicher Ausgangsleistung tber eine erhebliche Zeit gesattigt,
kann dies auf einen Fehler im Regelkreis hinweisen. Die Quelle des
Regelkreisbruchs ist nicht wichtig, doch der daraus resultierende Regelverlust kdnnte
katastrophale Auswirkungen haben.

Da die Zeitkonstante fir den schlimmsten Fall bei einer vorgegebenen Last
normalerweise bekannt ist, kbnnen Sie eine Worst-Case-Zeit berechnen, in der die
Last mit einer minimalen Bewegung in der Temperatur reagiert haben sollte.

Durch die Durchfiihrung dieser Berechnung kann die entsprechende
Annaherungsgeschwindigkeit an den Sollwert verwendet werden, um festzustellen,
ob der Regelkreis am gewahlten Sollwert nicht [anger regeln kann. Wirde sich die
PV vom Sollwert entfernen oder sich ihm mit einer geringeren als der berechneten
Geschwindigkeit nahern, ware ein Regelkreisbruchzustand gegeben.

Regelkreisbruch und Selbstoptimierung

Bei der Selbstoptimierung durch die Regelkreistiberwachungszeit automatisch auf
Tix2 fur einen Pl oder PID-Regelkreis oder 12xTd fir einen PD-Regelkreis gestellt.

Bei einem Ein/Aus-Regler basiert die Regelkreisbrucherkennung ebenfalls auf der
Regelkreisiiberwachungszeit mit 0,1xSPAN, wobei SPAN = Bereich Hoch — Bereich
Tief ist. D. h., ist der Ausgang am Grenzwert und die PV andert sich innerhalb der
Regelkreisliberwachungszeit um weniger als 0,1xSPAN, liegt ein Regelkreisbruch
Vor.

Geht bei allen anderen Betriebsarten auer Ein/Aus (d. h. wenn das
Proportionalband ein glltiger Parameter ist) der Ausgang in die Sattigung und die PV
bewegt sich innerhalb der Regelkreistiberwachungszeit um weniger als 0,5xPb, wird
ein Regelkreisbruch angenommen.

Wenn Sie die Regelkreisbruchzeit auf 0 (AUS) stellen, deaktivieren Sie die
Regelkreisiberwachung.

378 HAQ033635 Ausgabe 4



Mini8 Prozessregler — Firmware V5+ Regelkreiseinstellung

Kuhlalgorithmus

Die Kuhlmethode kann von Anwendung zu Anwendung variieren.

Eine Extruderwalze kann beispielsweise tiber Zwangsliftung (von einem Lufter) oder
mit Wasser oder Ol, das in einem Mantel zirkuliert, gekiihit werden. Die Kiihlwirkung
ist je nach Verfahren unterschiedlich. Sie kdnnen den Kihlalgorithmus auf linear
einstellen, um den Ausgang des Reglers linear mit dem PID-Anforderungssignal zu
verandern, oder auf Wasser, Ol oder Geblase, um die Ausgangsleistung nichtlinear
und entgegen der PID-Anforderung zu verandern. Fur diese Kihimethoden bietet der
Algorithmus optimale Leistung.

Gain Scheduling

Gain Scheduling wird die automatische Umschaltung zwischen zwei PID-Satzen
genannt. Diese Funktion kénnen Sie in nichtlinearen Prozessen verwenden, bei
denen der Regelprozess groRe Anderungen in der Antwortzeit oder der
Empfindlichkeit abdecken muss (siehe Diagramm unten). Dies kann z. B. ein groRer
Bereich fir die PV sein oder Heiz-/Kiihlvorgéange, bei denen die Anderungsrate sehr
unterschiedlich ist. Die Anzahl der Satze ist abhangig von der Nichtlinearitat des
Prozesses. Jeder PID-Satz ist flr einen begrenzten und innerhalb dieser Grenzen
annahernd linearen Bereich zustandig.

Im Mini8 Prozessregler erfolgt dies anhand einer vordefinierten Strategie, die Sie
Uber den Parameter ,Scheduler Type® einstellen kdnnen. Wahlen Sie zwischen

folgenden Optionen:

Nr. Type Beschreibung

0 Aus Nur ein fester Satz von PID-Werten

1 Set Der PID-Satz kann manuell oder tber einen Digitaleingang gewahlt werden.

2 SP Der Ubergang von einem Satz zum néchsten hangt vom SP-Wert ab.

3 PV Der Ubergang von einem Satz zum néchsten hangt vom PV-Wert ab.

4 Error Der Ubergang von einem Satz zum nichsten hangt vom Wert der Abweichung (Regelfehler) ab.

5 OoP Der Ubergang von einem Satz zum néchsten hangt vom Wert der Ausgangsanforderung ab.

6 Rem Sched IP Der Ubergang von einem Satz zum néchsten hangt vom Wert einer externen Quelle ab, z. B.
eines Digitaleingangs.

Der Mini8 Prozessregler bietet drei PID-Satze fiir jeden Regelkreis. Die maximale
Anzahl der Satze, die Sie verwenden mochten, wahlen Sie (iber den Parameter
»,Num Sets".

Anlagendynamik, z. B. PV

2/3 Grenze

1/2 Grenze

Anlagenbetriebsposition

PID-Satz1 PID-Satz 2 PID-Satz 3

Abbildung 117 Gain Scheduling in einem nichtlinearen System
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PID-Parameter
Die Regelkreise missen Sie speziell bestellen — Bestellcode MINI8 — 4LP, 8LP oder
16LP (4LPE, 8LPE, 16LPE oder 24LPE SuperLoop). Zur Freigabe eines
Regelkreises platzieren Sie einen Regelkreisfunktionsblock in das grafische
Verknlpfungsfenster.
Block — Loop Unterbl6cke: Loop1.PID bis Loop16.PID
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
SchedulerType Auswahl des Gain-Scheduling-Typs. | Aus Siehe Erklarung oben Aus Oper
Set
SP Die angezeigten Parameter
PV sind vom ausgewahlten Typ
abhangig.
Fehler
OP
Extern
Anzahl Satze Auswahl der Anzahl der 1 bis 3 1 Oper
angezeigten PID-Satze.
Damit knnen Sie die Menus
reduzieren, wenn der Prozess nicht
alle PID-Satze bendétigt.
Scheduler Scheduler externer Eingang 1 bis 3 (bei ,SchedulerType“ = ,Remote®) |1 Schreibgeschuitzt
Remotelnput
Active Set Aktueller Satz Set1 Set1 Schreibgeschiitzt
Set?2 , aulder bei Type
= ,Set"
Set3
Boundary 1-2 Stellt den Punkt ein, an dem Bereichseinheit 0 Oper
PID-Satz 1 zu PID-Satz 2 wechselt
Boundary 2-3 Stellt den Punkt ein, an dem Bereichseinheit 0 Oper
PID-Satz 2 zu PID-Satz 3 wechselt
ProportionalBand1, 2, 3 Proportionalband 0 bis 99999 technische Einheiten 300 Oper
Satz1/Satz2/Satz3
IntegralTime 1, 2, 3 Integralanteil Satz1/Satz2/Satz3 360s Oper
DerivativeTime 1, 2, 3 Differentialanteil Satz1/Satz2/Satz3 60s Oper
RelCh2Gain 1, 2, 3 Relative Kuhlverstarkung 1 Oper
Satz1/Satz2/Satz3
CutbackHigh 1, 2, 3 Cutback Hoch Satz1/Satz2/Satz3 Auto Oper
CutbackLow 1, 2, 3 Cutback Tief Satz1/Satz2/Satz3 Auto Oper
ManualReset 1, 2, 3 Manueller Reset Satz1/Satz2/Satz3. 0,0 Oper
Auf 0.0 setzen, wenn der
Integralanteil auf einen Wert gestellt
ist
LoopBreakTime 1, 2, 3 Regelkreisbruchzeit 100 Oper
Satz1/Satz2/Satz3
QutputHi 1, 2, 3 Ausgang obere Grenze 100 Oper
Satz1/Satz2/Satz3
QutputLo 1, 2, 3 Ausgang untere Grenze -100
Satz1/Satz2/Satz3

Optimierung

Die Optimierung beinhaltet die Einstellung der folgenden Parameter.

380
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Proportional Band ,PB*, Integral Time ,Ti, Derivative Time ,Td"“, Cutback High
,CBH®, Cutback Low ,CBL" und Relative Cool Gain ,R2G*

(Proportionalband ,PB*, Integralanteil , Ti, Differentialanteil , Td“, Cutback Hoch
,CBH*, Cutback Tief ,CBL" und Relative Kuhlverstarkung ,R2G") — gilt nur fir
Heiz-/Kihlsysteme.

Beim Regler sind diese Werte im Lieferzustand vom System vorgegeben. In vielen
Fallen sorgen diese Systemvorgaben flir eine ausreichende, stabile, geradlinige
Regelung, doch die Reaktion des Regelkreises ist unter Umstanden nicht ideal. Da
die Prozesseigenschaften vom Prozess abhangen, miissen Sie die Regelparameter
anpassen, um das bestmdgliche Ergebnis zu erzielen. Um die optimalen Werte fiir
einen bestimmten Regelkreis oder Prozess zu bestimmen, missen Sie eine
Regelkreisoptimierung durchfiihren. Falls Sie zu einem spateren Zeitpunkt
maRgebliche Anderungen am Prozess vornehmen, die die Art und Weise, in der er
reagiert, beeinflussen, so miissen Sie den Regelkreis mdglicherweise erneut
optimieren.

Sie kdnnen den Regelkreis automatisch oder manuell optimieren. Bei beiden
Vorgehensweisen muss der Regelkreis oszillieren und beide werden in den
folgenden Abschnitten beschrieben.

Regelkreisantwort

Ignorieren wir die Mdglichkeit der Schwingung des Regelkreises, kann dieser drei
verschiedene Verhalten zeigen:

Unterkritisch gedampftin dieser Situation haben Sie die Werte so eingestellt,
dass keine Oszillation auftritt. Jedoch fihrt dies zu einem
Uberschwingen die PV mit einer nachfolgenden abklin-
genden Oszillation, bis der Sollwert erreicht ist. Dieser Art
der Antwort ermdglicht eine geringe Einschwingzeit, aller-
dings kann das Uberschwingen bei empfindlichen Prozes-
sen zu Problemen fihren. Dadurch kénnen weitere
Schwingungen auftreten, bevor sich der Normalzustand
wiederherstellt.

Kritisch gedampft Dies stellt eine ideale Situation dar, bei der auf in kleinen
Schritten erfolgende Anderungen kein Uberschwingen
auftritt und die Regelkreisreaktion kontrolliert und ohne
Oszillation ablauft.

Uberkritisch gekampftin dieser Situation antwortet der Regelkreis kontrolliert,
jedoch sehr trage. Dadurch wird das Regelkreisverhalten
unnotig langsam und ist nicht ideal.

Das Verhaltnis der P-, |- und D-Anteile ist vom geregelten Prozess abhangig.

Bei einem Kunststoffextruder hat die Walzenzone eine andere Regelkreisantwort als
z. B. die Dickenregelung oder der Druckregelkreis. Um das beste
Regelkreisverhalten einer Extrusion zu erhalten, missen alle
Optimierungsparameter auf ihre optimalen Werte eingestellt werden.

Gain Scheduling steht Ihnen zur Verfugung, um bestimmte PID-Einstellungen an
bestimmten Betriebspunkten des Prozesses zu verwenden.

Erste Einstellungen

Zusatzlich zu den in ,Optimierungsparameter” auf Seite 384 aufgefiihrten
Optimierungsparametern beeinflussen weitere Parameter die Regelkreisantwort.
Stellen Sie sicher, dass Sie diese Parameter vor Start einer Optimierung eingestellt
haben. Diese Parameter sind unter anderem:
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Solllwert- Um gute Optimierungsergebnisse zu erhalten, sollten Sie
vor einer Optimierung die Regelkreisbedingungen
mdglichst nahe an den normalen Betriebsbedingungen
einstellen. Z. B. sollten Sie bei einer Ofenapplikation eine
reprasentative Last verwenden, ein Extruder sollte laufen
usw.

Grenzen fiir Heizen/KiihlenDie minimale und die maximale dem Prozess zur
Verfugung gestellte Leistung kann durch die Parameter
,Output Lo* und ,Output Hi* im ,,Loop OP“-Menu begrenzt
werden, siehe ,,Ausgangsfunktion“ auf Seite 396. Bei ei-
nem reinen Heizregler sind die vom System vorgegebenen
Werte 0 und 100%. Bei einem Heiz-/Kihlregler sind die
vom System vorgegebenen Werte -100 und 100%. Auch
wenn die meisten Prozesse innerhalb dieser Grenzwerte
arbeiten, kann bei
manchen Prozessen eine Einschrankung der Ausgang-
sleistung nétig werden. Z. B. bei der Ansteuerung eines
220 V Heizelements durch eine 240 V Quelle sollte die
Heizleistung auf 80% begrenzt werden, damit das Heizele-
ment nicht
Uberhitzt.

Externe Ausgangsgrenzen,RemOPL" und ,RemOPHi (Loop OP-Menii). Ver-
wenden Sie diese Parameter, sollten Sie sie auf Werte in-
nerhalb der Heiz/Kihl-Grenzen einstellen.

Heiz-/Kiihl-Totband In Reglern mit einem zweiten Kanal steht Ihnen der Pa-
rameter ,Ch2 DeadBand“ im Loop-OP-Mentu zur Verfi-
gung, siehe ,Ausgangsfunktion” auf Seite 396.Dieser
bestimmt den Abstand zwischen den Proportionalbandern
fur Heizen und Kihlen. Der voreingestellte Wert liegt bei
0%, d. h., dass der Heizausgang ausgeschaltet wird und
zur gleichen Zeit der Kilhlausgang eingeschaltet wird. Das
Totband kénnen Sie verwenden, um eine Uberschneidung
von Heizen und
Klhlen zu vermeiden, insbesondere wenn zyklische Aus-
gangsphasen installiert sind.

Minimum On Time (Mindesteinschaltzeit)Haben Sie einen oder beide Aus-
gangskanale mit einem Relais- oder Logikausgang
bestuckt, erscheint der Parameter ,MinOnTime" im ent-
sprechenden Ausgangsblock, siehe ,I/O* auf Seite 105.
Dies ist die Zykluszeit fur einen zeitproportionalen Aus-
gang. Diese mussen Sie korrekt einstellen, bevor der Op-
timierungsprozess gestartet wird.

EingangsfilterzeitkonstanteDen Parameter ,Filter Time Constant” finden Sie
im 1/0-Block ,Parameter eines Thermoelementeingangs*
auf Seite 113.

AusgangsrampensteigungDie Begrenzung der Ausgangsgeschwindigkeit ist
wahrend der Optimierung aktiv und kann die Optimierung-
sergebnisse beeinflussen. Den Parameter ,Rate” finden
Sie im Loop OP-Mend.

Weitere Uberlegungen

* Besteht ein Prozess aus mehreren hintereinanderliegenden Zonen, sollten Sie
jede Zone separat optimieren.

* Es empfiehlt sich, einen Optimierungsprozess zu starten, wenn PV und Sollwert
moglichst weit voneinander entfernt sind. Auf diese Weise kdnnen die
Bedingungen beim Hochfahren gemessen und die Cutback-Werte praziser
berechnet werden.

382 HAQ033635 Ausgabe 4



Mini8 Prozessregler — Firmware V5+

Regelkreiseinstellung

* Haben Sie zwei Regelkreise zu einer Kaskade zusammengefasst, sollten Sie
den internen Regelgreis automatisch und den auReren manuell optimieren.

* Bei einem Programmierer/Regler sollten Sie eine Optimierung nur in Haltezeiten
und nicht wahrend Rampenphasen auslésen. Wenn ein Programmgeber/Regler
automatisch optimiert wird, setzen Sie den Regler in jeder Haltezeit auf ,Hold",
wahrend die Selbstoptimierung aktiv ist. Beachten Sie, dass bei Optimierungen
in verschiedenen Haltezeiten mit extremen Temperaturen die Optimierungswerte
aufgrund des nichtlinearen Verlaufs des Heizvorgangs (oder des Kuhlvorgangs)
unterschiedlich sind. Dies kann nitzlich sein, um die Werte fir Gain Scheduling
zu ermitteln (siehe ,Gain Scheduling” auf Seite 379).

© Tipp:

Starten Sie eine Selbstoptimierung, missen Sie zwei weitere Parameter einstellen:
,OutputHigh Limit* und ,OutputLow Limit*. Diese finden Sie im ,Tune“-Block, siehe
auch ,Optimierungsparameter” auf Seite 384.

Mehrzonenanwendungen

Die Optimierung eines Regelkreises kann vom Regelungseffekt benachbarter Zonen
ungulnstig beeinflusst werden. |dealerweise sollten Sie die Zonen zu beiden Seiten
der optimierten Zone ausschalten oder im Handbetrieb die Leistung so einstellen,
dass die Temperatur der Zonen in etwa der Ublichen Betriebstemperatur entspricht.

Selbstoptimierung

Bei der Selbstoptimierung werden die folgenden Parameter automatisch eingestellt:

Proportionalband ,PB“

Integralzeit , Ti“

Differentialzeit , Td“

Wenn Sie ,Ti* und/oder ,Td" auf AUS setzen, da Sie mit einem PI, PD oder P-Regler
arbeiten, bleiben diese Werte wahrend und nach der Optimierung AUS.

Cutback Hoch ,CBH*

Cutback Tief ,CBL*

Wenn Sie CBH und/oder CBL auf ,Auto“ setzen, bleiben die Werte nach der Optimierung
auf Auto, d. h. 3*PB.

Méchten Sie CBH und CBL durch die Selbstoptimierung berechnen lassen, setzen Sie
diese Parameter vor der Optimierung auf einen Wert (ungleich Auto).

Die Selbstoptimierung liefert nie Cutback-Werte unter 1,6xPB.

Relative Kuhlverstarkung
,R2G*

R2G wird nur berechnet, wenn Sie den Regler fir Heizen/Kuhlen konfigurieren.

Nach einer Selbstoptimierung liegt ,R2G*“ immer zwischen 0,1 und 10. Falls der
berechnete Wert auRRerhalb dieses Bereichs liegt, zeigt ein Alarm, dass die
Selbstoptimierung fehlgeschlagen ist (,Tune Fail*). Fr Softwareversion bis einschlief3lich
2.30 gilt: Liegt der berechnete Wert auflerhalb dieser Grenzen, bleibt R2G auf dem
vorherigen Wert. Alle anderen Parameter werden optimiert.

Regelkreistiberwachungszei
t,LBT“

Nach der Selbstoptimierung wird ,LBT* auf 2xTi eingestellt (vorausgesetzt, Ti ist nicht
AUS). Ist , Ti“ = AUS, wird ,LBT* auf 12xTd gestellt.

Bei der Selbstoptimierung schaltet der 'One-Shot'-Tuner den Ausgang an und aus
und erzeugt somit eine Oszillation des Prozesswertes. Der Regler errechnet die
Parameterwerte aus Amplitude und Schwingungsdauer der Oszillation. Die
Selbstoptimierungssequenz fiir unterschiedliche Bedingungen finden Sie in
~>elbstoptimierung von unterhalb des Sollwerts — Heizen/Kihlen* auf Seite 386 bis
~Selbstoptimierung am Sollwert — Heizen/Kihlen* auf Seite 388 beschrieben.
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Optimierungsparameter

Block — Loop.Loop.1 bis Loop.16

Unterblock: Tune (Optimierung)

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
AutoTune Startet die Selbstoptimierung Aus Stopp Stopp Oper
Activate Ein Start
OutputHigh Limit | Hier stellen Sie die maximal wahrend | Zwischen Low Output und 100.0 100,0 Oper
der Optimierung zuléassige
Ausgangsleistung ein.
Liegt die im Ausgangsmenii
eingestellte Leistungsgrenze unter
diesem Wert, wird der niedrigere Wert
ibernommen.
OutputLow Limit | Hier stellen Sie die minimal wahrend | Zwischen High Output und 0.0 0,0 Oper
der Optimierung zuléssige
Ausgangsleistung ein.
Liegt die im Ausgangsmenu
eingestellte Leistungsgrenze Uber
diesem Wert, wird der héhere Wert
Gibernommen.
State Zeigt an, ob eine Selbstoptimierung Aus Lauft nicht Aus Schreibgeschiitzt
lBuft Betriebsbereit
Laufend Lauft
Anderung Selbstoptimierung erfolgreich
abgeschlosse | abgeschlossen
n
Timeout Fehler siehe ,Fehlgeschlagene
TI_Limit Selbstoptimierung* auf Seite 388.
R2G_Limit
Stage Zeigt den Fortschritt der Reset Reset Schreibgeschitzt
Selbstoptimierung Einstellung Wird wahrend der ersten Minute
angezeigt
To SP Heiz- (oder Kuihl-)Ausgang EIN
Wait Min Leistungsausgang AUS
Wait Max Leistungsausgang EIN
Timeout Fehler siehe ,Fehlgeschlagene
Ti-Grenze Selbstoptimierung* auf Seite 388.
R2G Limit
Stage Time Zeit im aktuellen Zustand Schreibgeschutzt
Selbstoptimierung eines Regelkreises — Grundeinstellungen
Stellen Sie die in ,Erste Einstellungen® auf Seite 381 aufgefihrten Parameter ein.
Stellen Sie die Parameter ,,Output High Limit* und ,,Output Low Limit* ein (,OP“-Menu
»<Ausgangsfunktion® auf Seite 396). Diese Parameter legen die
Ausgangsleistungsgrenzen bei der Optimierung fest. Diese Grenzen gelten immer
wahrend der Optimierung und im Normalbetrieb.
Stellen Sie die Parameter ,OutputHigh Limit* und ,,Output Low Limit* ein
(, Tune“-Menu, ,Optimierungsparameter® auf Seite 384). Diese Parameter legen die
Ausgangsleistungsgrenzen bei der Optimierung fest.
© Tipps:
Es gelten immer die engeren Leistungsgrenzen. Setzen Sie z. B. ,OutputHigh Limit*
(Tune-Menu) auf 80% und ,,Output High Limit* (OP-Men) auf 70%, wird die
Ausgangsleistung auch wahrend der Optimierung auf 70% begrenzt.
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Der Messwert muss in gewissem Umfang schwingen, damit der Tuner die Werte
berechnen kann. Stellen Sie die Grenzwerte so ein, dass eine Oszillation um den
Sollwert herum maglich ist.

Selbstoptimierung starten

1. Wahlen Sie den zu optimierenden Regelkreis.
2. Setzen Sie ,AutoTuneActivate® auf EIN.

Eine Selbstoptimierung kénnen Sie jederzeit starten. Normalerweise wird sie jedoch
nur einmal wahrend der ersten Inbetriebnahme des Prozesses durchgeflhrt. Falls
der zu regelnde Prozess anschlielRend jedoch unbefriedigend verlauft (weil seine
Eigenschaften sich geandert haben), kann eine neue Optimierung unter den neuen
Bedingungen erforderlich sein.

Der Selbstoptimierungsalgorithmus reagiert auf unterschiedliche Weise, je nach den
Anfangsbedingungen der Anlage. Die in diesem Abschnitt folgenden Erlauterungen
beziehen sich auf folgende Bedingungen:

¢ Die Start-PV liegt unter dem Sollwert und nahert sich dem Sollwert daher von
unten (bei einem Heiz-/Kihl-Regelkreis).

* Die Start-PV liegt unter dem Sollwert und nahert sich dem Sollwert daher von
unten (bei einem Heiz-Regelkreis).

¢ Die Start-PV hat den gleichen Wert wie der Sollwert. Das heil}t, innerhalb von
0,3% des Reglerbereichs, falls Sie ,PB Units* im Setup-Menu auf ,Percent”
gestellt haben, oder +1 Engineering Unit (1 in 1000), falls Sie ,PB Units* auf
,ENg“ gesetzt haben. Der Bereich wird als ,Range Hi“ — ,Range Lo" fir den
Prozesseingang oder den vollen fur den relevanten Temperatureingang
definierten Temperaturbereich definiert, siehe ,Linearisierungsarten und
Bereiche* auf Seite 115.

© Tipp:

Falls die PV knapp auRerhalb des oben angegebenen Bereichs liegt, versucht der
Selbstoptimierungsprozess eine Optimierung von oberhalb oder unterhalb des
Sollwerts.

Selbstoptimierung und Fiihlerbruch

Falls ein Fuhlerbruch eintritt, wahrend der Regler eine Selbstoptimierung durchfihrt,
wird die Optimierung abgebrochen und der Regler gibt die
Fihlerbruch-Ausgangsleistung aus, die Sie unter ,Sbrk OP*“ OP-Menu eingestellt
haben. Die Selbstoptimierung muss neu gestartet werden, wenn der
Flhlerbruchzustand nicht langer vorliegt.

Selbstoptimierung und Sperre

Wird wahrend der Selbstoptimierung Sperren (inhibit) aktiv, geht die Optimierung in
den AUS-Zustand (Stage = Reset). Wird die Sperre aufgehoben, beginnt der Regler
erneut mit der Selbstoptimierung.
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Selbstoptimierung und Gain Scheduling

Haben Sie Gain Scheduling freigegeben und starten eine Selbstoptimierung, werden
die berechneten PID-Werte zu dem bei Beendigung der Optimierung aktiven
PID-Satz geschrieben. Daher kdnnen Sie das System innerhalb der Grenzwerte
eines Satzes optimieren und die Werte werden in den entsprechenden PID-Satz
geschrieben. Liegen die Umschaltgrenzen zu nahe, da z. B. der Regelbereich sehr
eng ist, kann nicht garantiert werden, dass die Werte zum richtigen PID-Satz
geschrieben werden. In dieser Situation sollten Sie den Scheduler (,SchedulerType®)
auf ,Set“ umschalten und den aktiven Satz manuell wahlen.

Selbstoptimierung von unterhalb des Sollwerts — Heizen/Kuihlen

Der Punkt, an dem die Selbstoptimierung durchgefihrt wird
(,Optimierungsregelpunkt®) liegt knapp unter dem Sollwert, an dem der Prozess
normalerweise lauft (Zielsollwert). Auf diese Weise ist sichergestellt, dass der
Prozess nicht zu stark aufwarmt oder abkuhit. Der Optimierungsregelpunkt wird wie
folgt berechnet:

Optimierungsregelpunkt = Start-PV + 0,75 (Zielsollwert - Start-PV).

Die Start-PV ist der an Punkt ,B* gemessene PV (nach 1 Minute Einschwingzeit)

Beispiele:

Wenn der Zielsollwert = 500 °C und die Start-PV = 20?C, dann ist der
Optimierungsregelpunkt 380 °C.

Wenn der Zielsollwert = 500 °C und die Start-PV = 400?C, dann ist der
Optimierungsregelpunkt 475 °C.

Je naher sich die PV am SP befindet, umso geringer sind die Uberschwinger.

In der folgenden Abbildung sehen Sie den Optimierungsvorgang von unterhalb des
SP bei einem Heiz/Kihl-Regler:

ZiZiel-Sollwert _ Erster Spitze
Uberschwinger zu

Optimierungsregelpunkt . _J

Hysterese

Ausgang Hoch - J.a.—r i HI .o oo e

Zero Output (Null-Ausgang) : -|--

Ausgang Tief - - N -

A - Start der H - Ende der
Selbstoptimierung Selbstoptimierung

Abbildung 118 Selbstoptimierung eines Heizen/Kihlen-Prozesses

Periode

Aktion

A

Start der Selbstoptimierung

A bis B

Heiz- und Kiihlleistung bleiben fiir 1 Minute AUS, damit der Algorithmus den Prozess stabilisieren kann.

B bis D

Erster Heiz-/Kiihl-Zyklus zur Ermittlung des ersten Uberschwingers.

,CBL" wird auf der Basis der GroRe dieses Uberschwingers errechnet (vorausgesetzt, CBL steht eingangs
nicht auf Auto).
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B bis F

Zwei Schwingungen werden produziert, von denen die Spitze-zu-Spitze-Antwort und die wahre Periode der
Oszillation gemessen werden. Die PID-Werte werden berechnet.

F bis G

Es wird eine zusatzliche Heizphase ausgelost; anschlieRend werden Heiz- und Kihlleistung an G
ausgeschaltet, sodass die Anlage natirlich reagieren kann.

Die wahrend dieser Periode getatigten Messungen dienen der Berechnung der relativen Kihlverstarkung
,R2G".

,CBH" wird aus CBLxR2G berechnet.

Selbstoptimierung wird abgeschaltet und der Prozess wird am Zielsollwert anhand der neuen Regelwerte
geregelt.

Die Selbstoptimierung kann auch durchgefiihrt werden, wenn die Start-PV iber dem
Sollwert liegt. Die Sequenz ist die gleiche wie bei der Optimierung von unterhalb des
Sollwerts, abgesehen davon, dass die Sequenz damit beginnt, dass der erste volle
Klhlzyklus bei B nach einer Minute Einschwingzeit beginnt.

Selbstoptimierung von unterhalb des SP- nur Heizen

Die Optimierung eines reinen Heizkreises lauft wie oben fir den
Heiz/Kuhl-Regelkreis ab. Allerdings endet hier die Optimierung bereits an Punkt F, da
die Berechnung von ,R2G* nicht notwendig ist.

Bei ,F* wird die Selbstoptimierung abgeschaltet und der Prozess wird anhand der
neuen Regelwerte geregelt.

Die relative Kuhlverstarkung ,R2G* wird bei reinen Heizprozessen auf 1.0 gesetzt.

TZiel-Sollwert _ Erster Spitze
Uberschwinger zu
1 | | Spitze PV

i i
Optimierungsregelpunkt : - —— ml _______

— _____:fx:Z’E_t'_ ________ Hysterese

Ausgang Hoch -

Zero Output

(Null-Ausgang) ~ Ehs D E F
A-B=1min. 4 cbisp- b DoisF-
* CBL-Berech PID-Bere
Jung chnung
A - Start der F - Ende der
Selbstoptimierung Selbstoptimierung

Abbildung 119 Selbstoptimierung von unterhalb des SP— nur Heizen

Bei einer Optimierung von unterhalb des Sollwerts wird ,CBL" auf der Grundlage der
GroRe des Uberschwingers berechnet (vorausgesetzt, Sie haben diesen Wert in den
Anfangsbedingungen nicht auf ,Auto” gestellt). CBH wird dann auf den gleichen Wert
wie CBL gestellt.

Anmerkung: Wie bei Heizen/Kiihlen kann die Selbstoptimierung auch dann
durchgefihrt werden, wenn die Start-PV Uber dem Sollwert liegt. Die Sequenz ist die
gleiche wie bei der Optimierung von unterhalb des Sollwerts, abgesehen davon, dass
die Sequenz damit beginnt, dass die natirliche Abklihlung bei ,B“ nach der ersten
Ausregelungsminute angewendet wird.

In diesem Fall wird CBH berechnet und CBL wird dann auf den gleichen Wert wie
CBH gestellt.
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Selbstoptimierung am Sollwert — Heizen/Kuihlen

Manchmal ist es erforderlich, die Optimierung am tatsachlich verwendeten Sollwert
durchzufiihren. Dieses Vorgehen ist beim Mini8 Prozessregler zuldassig und wird im
Folgenden beschrieben.

Spitze zu

Hysterese

-

TZiel-Sollwert

Ausgang Hoch -}

Zero Output )
(Null-Ausgang) ~

Ausgang Tief

A - Start der | - Ende der
Selbstoptimierung Selbstoptimierung

Abbildung 120 Selbstoptimierung am Sollwert

Periode | Aktion
A Start der Selbstoptimierung.

Beim Start der Selbstoptimierung wird ein Test durchgefiihrt, um die Bedingungen fir eine Optimierung am Sollwert
zu ermitteln.

Bedingung: Der SP muss innerhalb 0,3% des Reglerbereichs liegen, wenn ,PB Units® (Setup-Menu) auf ,Percent”
eingestellt ist. Ist ,PBUnits* auf ,Eng“ gestellt, dann muss der SP innerhalb +1 techn. Einheit (1 in 1000) liegen. Der
Bereich wird als ,Range Hi“ — ,Range Lo" fir Prozesseingange oder den fir

Temperatureingange festgelegten Bereich definiert, siehe ,Linearisierungsarten und Bereiche® auf Seite 115.

Abis B Der Ausgang wird fur eine Minute auf dem aktuellen Wert eingefroren und die Bedingungen werden kontinuierlich
Uberwacht. Sind die Bedingungen gegeben, wird die Selbstoptimierung am Sollwert an Punkt B gestartet. Driftet zu
einem Zeitpunkt die PV ab, wird die Optimierung abgebrochen. Danach kann eine Optimierung von oberhalb oder
unterhalb des SP durchgefiihrt werden, je nachdem, in welche Richtung die PV sich bewegt hat.

Da sich der Regelkreis schon auf dem SP befindet, muss der Optimierungsregelpunkt nicht berechnet werden. Der
Regelkreis schwingt um den Zielsollwert.

C bis G Erste Schwingung — der Prozess wird durch Ein- und Ausschalten des Ausgangs in Schwingung versetzt. Ab hier
werden die Schwingungsperiode und die Spitze-zu-Spitze-Werte gemessen. Die PID-Werte werden berechnet.

G bis H Es wird eine zusétzliche Heizphase ausgelost; anschlieBend werden Heiz- und Kihlleistung an H ausgeschaltet,
sodass die Anlage natirlich reagieren kann.

Die wahrend dieser Periode getatigten Messungen dienen der Berechnung der relativen Kiihlverstarkung ,R2G*.

Die Selbstoptimierung wird abgeschaltet und der Prozess wird am Zielsollwert anhand der neuen Regelwerte geregelt.

Bei einer Optimierung am Sollwert wird bei der Selbstoptimierung kein Cutback
berechnet, da es keine anféngliche Startreaktion auf die Heiz- oder Kihlanwendung
gibt. Die Ausnahme ist, dass die Cutback-Werte nie kleiner 1,6xPB sind.

Fehlgeschlagene Selbstoptimierung

Die Bedingungen fiir die Durchfiihrung einer Selbstoptimierung werden durch den
Parameter ,State” (Tune-MenU) Gberwacht. Falls die Selbstoptimierung fehlschlagt,
werden die Fehlerbedingungen wie folgt von diesem Parameter gelesen:

Timeout Tritt auf, wenn eine der Optimierungsstufen nicht innerhalb
einer Stunde abgeschlossen ist. Dies kann daran liegen,
dass der Regelkreis gedffnet ist oder nicht auf die vom Re-
gler ausgegebenen Anforderungen reagiert. Bei Anlagen
mit sehr starker Verzégerung kann es zu Zeitiberschrei-
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tungen kommen, wenn die Abkuhlgeschwindigkeit sehr
niedrig ist.

Ti-Grenze Wird angezeigt, wenn die Selbstoptimierung einen Wert
fur die Integralzeit ermittelt, der groRer als der Maximal-
grenzwert ist, d. h. 99999 Sekunden. Hierdurch wird an-
gezeigt, dass der Regelkreis nicht antwortet oder die
Optimierung zu lange dauert.

R2G Limit Der berechnete Wert fiir R2G liegt au3erhalb des Bereichs
von 0,1 bis 10,0. Bei Versionen bis einschlieRlich V2.3 wird
R2G auf 0,1 gesetzt, alle anderen Parameter werden ak-
tualisiert.

Zur Anwendung eines R2G-Grenzwerts kann es kommen, wenn die Differenz der
Verstarkung zwischen Heiz- und Kihlvorgang zu grof} ist. Dies kann auRerdem
vorkommen, wenn der Regler auf Heizen/Kuhlen konfiguriert ist, das Kihimedium
aber deaktiviert ist oder nicht richtig funktioniert. Ebenso sollte dies auftreten, wenn
das Kiuhimedium aktiviert ist, aber das Heizelement ausgeschaltet ist oder nicht
richtig funktioniert.

Manuelle Optimierung

Sollte aus irgendeinem Grund die Selbstoptimierung keine zufriedenstellenden
Ergebnisse liefern, haben Sie die Moglichkeit, den Regler manuell zu optimieren.
Dazu stehen Ihnen verschiedene Methoden zur Verfiigung. In diesem Abschnitt wird
die Optimierung nach dem Ziegler-Nichols-Verfahren beschrieben.

1. Stellen Sie den Sollwert auf normale Betriebsbedingungen ein (es wird
vorausgesetzt, dass diese Uber der PV liegen flr einen reinen
Heizprozess).

2. Setzen Sie den Integralanteil ,Ti“ und den Differentialanteil ,Td“ auf ,AUS*.
Setzen Sie die Cutback-Parameter ,CBH" und ,CBL" auf ,Auto®.

4. Die PV stabilisiert sich moglicherweise nicht genau auf dem Sollwert. Das
koénnen Sie ignorieren.

Sobald sich der Prozesswert stabilisiert hat, reduzieren Sie den Wert des
Proportionalbands, bis der Prozesswert zu schwingen anfangt. Lassen Sie gentigend
Zeit zwischen den einzelnen Einstellungen, damit sich der Regelkreis stabilisieren
kann. Notieren Sie sich den Wert des Proportionalbands ,PB“ und der
Schwingungsdauer , T“. Wenn die PV bereits schwingt, messen Sie die
Schwingungsdauer , T und erhéhen das Proportionalband, bis der Prozesswert
gerade aufhort zu schwingen. Notieren Sie den Wert des Proportionalbands an
diesem Punkt.

Berechnen Sie die Werte fir Proportionalband, Integralanteil und Differentialanteil
nach folgender Tabelle:

Regelart Proportionalband Integralzeit (Ti) | Differentialzeit
(PB) Sekunden (Td) Sekunden

Nur Proportional 2xPB AUS AUS

P + I-Regelung 2.2xPB 0.8xT AUS

P + 1+ D-Regelung |1.7xPB 0.5xT 0.12xT

Manuelles Einstellen der relativen Kiuihlverstarkung

Arbeitet Ihr Regler mit einem Kuhlkanal, sollten Sie diesen freigeben, bevor Sie die
anhand der Tabelle berechneten PID-Werte eingeben.
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Beobachten Sie die Wellenform der Schwingung und stellen Sie ,R2G* so ein, dass
eine symmetrische Wellenform zu sehen ist.

Geben Sie dann die Werte aus der Tabelle ein.

Temperatur

Solllwert-  ————— -
|
|
|

~i

-

-
/\J R2G ist korrekt
f\_/ R2G ist zu groB3

/\J R2G ist zu klein

Time

Abbildung 121 Einstellen der relativen Kihlverstarkung

Manuelle Einstellung der Cutback-Werte

Geben Sie zuerst die anhand der Tabelle in ,Manuelle Optimierung“ auf Seite 389
berechneten PID-Werte ein, bevor Sie die Cutback-Werte einstellen.

Durch das oben aufgefiihrte Verfahren werden die Parameter fiir eine optimale
Steady-State-Regelung eingestellt. Falls unzuldssige Uber- oder Unterschwinger
beim Hochfahren oder groRe Spriinge im PV auftreten, stellen Sie die
Cutback-Parameter wie folgt manuell ein:

Gehen Sie folgendermalen vor:

1. Stellen Sie die Cutback-Werte zunachst auf eine Proportionalbandbreite,
umgerechnet in Anzeigeeinheiten. Hierzu kénnen Sie den im Parameter
,PB* hinterlegten Wert in Prozent nehmen und in die folgende Formel
eingeben:

PB/100 x Bereich des Reglers = Cutback Hoch und Cutback Tief

Wenn beispielsweise PB = 10% und der Reglerbereich 0 bis 1200 °C ist,
dann

Cutback Hoch und Tief = 10/100 x 1200 = 120

2. Falls nach der korrekten Einstellung der PID-Werte ein Uberschwingen zu
beobachten ist, erhéhen Sie den CBL-Wert um den Wert des
Uberschwingens in Anzeigeeinheiten. Falls ein Unterschwingen zu
beobachten ist, erhéhen Sie den CBH-Wert um den Wert des
Unterschwingens in Anzeigeeinheiten.

Anzeigeein- |
heiten ’

PV néhert SP von
oben — CBH anpassen

Erster Uberschwinger
Solliwert- -pmm—m— e Ryttt S, W ——————
Erster

1 Unterschwinger

PV néhert SP von
unten — CBL anpassen

Time
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Sollwertfunktion

Abbildung 122 Manuelle Einstellung der Cutback-Werte

Fir jeden der 16 Regelkreise ist der Regelsollwert der Arbeitssollwert, der aus einer
Reihe von Quellen bezogen werden kann. Mit diesem Wert wird letztendlich die
Prozessvariable in jedem Regelkreis geregelt.

Der Arbeitssollwert kann von folgenden Quellen bezogen werden:

* SP1 oder SP2 kdnnen Uber ein externes Signal oder den Parameter ,SPSelect*
Uber die Kommunikation gewahlt werden. SP1 und SP2 kdénnen beide einzeln
eingestellt werden.

* Von einer externen analogen Quelle.

* Vom Ausgang eines Programmgeber-Funktionsblocks und kann somit dem
aktuellen Programm entsprechend variieren.

Der Sollwert-Funktionsblock bietet Ihnen auRerdem die Mdglichkeit, die
Anderungsrate des Sollwerts zu begrenzen, bevor er auf den Regelalgorithmus
gegeben wird. Fir den Sollwert gibt es obere und untere Grenzen. Diese sind als
Sollwertgrenzen fir die lokalen Sollwerte und ,Instrument Range High® (Geréat
Bereich Hoch) und ,Instrument Range Low* (Gerat Bereich Tief) fir andere
Sollwertquellen definiert. Alle Sollwerte werden durch Bereich Max und Bereich Min
begrenzt.

Des Weiteren stehen lhnen verschiedene Folge-Methoden zur Verfligung, damit z. B.
der Ubergang zwischen Sollwerten oder zwischen Betriebsmodi stolfrei verlauft.

Sollwertfunktion

PSP obere Grenze

Programmge-"~ Freigabe ext. SP

ber SP
PSP1
PSP2
PSP3

SP2

SP2'untére Grenze

SP1 obere Grenze s§1 TFréigabe

SP1 untere Grenze

SP1

Externe SP

SP2 obere Grenze

Prog Range Max
g

J ol g lokdl
>
fo Target SP
PSP untere Grenze g  Lokal /_

»
|l ~ Fern

A

Range Min

| SP2Freigabe

Trimm Hoch

Trimm Tief Lokaler SP +
Externer Trimm

Yy

Nurextern -~

Lokaler Trimm

;\ '—b—. Externer Typ
=U Exferner +

* Lokaler Trimm

Range Max

Andere Eingénge: Target SP —— P

PV Rampe P Working SP
Rampensteigung ————————————— J

Servo

SP-Anderung | Range Min

P Ramp Status

Abbildung 123 Sollwert-Funktionsblock
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SP Folgen

Haben Sie SP Folgen freigegeben und den lokalen Sollwert gewahlt, wird der lokale
Sollwert zu , TrackSP* kopiert. Folgen stellt nun sicher, dass der alternative SP
diesem Wert folgt. Wahlen Sie den alternativen Sollwert dann aus, hat dieser den
Folgen-Wert, sodass ein stoRfreier Ubergang sichergestellt ist. Der neue Sollwert
wird dann allmahlich angenommen. Eine ahnliche Aktion findet bei der erneuten
Umschaltung zum lokalen Sollwert durchgefiihrt.

Manuell Folgen

Wenn der Regler im Handbetrieb 1auft, folgt der aktuell ausgewahlte Sollwert der PV.
Lauft der Regler wieder im Automatikbetrieb, kommt es nicht zu einem sprunghaften
Sollwertwechsel.

Rampensteigung

Mit der Rampensteigung wird die Anderungsrate des Sollwerts (iberwacht. Die
Funktion geben Sie Uber den Parameter ,Rate” frei. Haben Sie diesen auf AUS
gestellt, wirkt sich jede Anderung am Sollwert sofort aus. Geben Sie fiir die
Rampensteigung einen Wert ein, flhrt eine Sollwertdnderung dazu, dass sich der
Arbeitssollwert in eingegebenen Einheiten pro Minute andert. Die Rampensteigung
wirkt auch bei SP2, wenn Sie zwischen SP1 und SP 2 umschalten.

Ist die Rampensteigung aktiv, zeigt der Parameter ,RateDone*“ ,No“ (Nein). Wenn der
Sollwert erreicht ist, andert sich der Wert auf ,Yes (Ja).

Setzen Sie ,Rate” auf einen Wert, erscheint ein weiterer Parameter, ,Rate
Deactivate“, mit dem Sie die Rampensteigung sperren und freigeben kénnen, ohne
dass Sie den Wert der Steigung verédndern missen.
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Sollwertparameter

Block — Loop.1 bis Loop.16

Unterblock: SP

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
Bereich Max Die Bereichsgrenzen liefern die absoluten Vollbereich der Eingangsart Conf
Bereich Min oberen un.d unteren Grenzwerte far Conf
Sollwerte im Regelkreis.
Alle berechneten Sollwerte werden auf
diese Werte begrenzt.
Wird das Proportionalband in % des
Bereichs konfiguriert, ergibt sich dieser
Bereich aus den hier festgelegten
Grenzwerten.
SP Select Wahlen Sie ,Local“ oder ,alternate” als SP1 Sollwert 1 SP1 Oper
Sollwert SP2 | Sollwert 2
SP1 Primarer Sollwert fir den Regler Zwischen ,.SP High Limit* und ,SP Low Oper
SP2 Sollwert 2 ist der sekundare Sollwert des Limit” Oper
Reglers. Er wird haufig als Standby-Sollwert
verwendet.
SP HighLimit Maximale Grenze fir lokale Sollwerte Zwischen ,Range Hi“ und ,Range Lo* Oper
SP LowLimit Minimale Grenze fiir lokale Sollwerte Oper
Alt SP Select Freigabe des alternativen Sollwerts. Kann No Alternativer Sollwert gesperrt Oper
mit einer Quelle verknipft werden, z. B. mit | j, Alternativer Sollwert
dem Programmer-Run-Eingang. freigegeben
Alt SP Kann mit einer alternativen Quelle verknipft Oper
werden, z. B. mit dem Programmgeber-
oder dem externen Sollwert
Rate Begrenzt die Geschwindigkeit, in der der AUS oder 0,1 bis 9999,9 technische Aus Oper
Arbeitssollwert sich andern kann. Einheiten pro Minute
Kann zum Schutz der Last vor
Temperaturschocks durch groRe
Sollwertspriinge verwendet werden.
RateDone Das Flag zeigt an, wenn sich der Sollwert No Sollwert &ndert sich Schreibgeschiitzt
andert oder die Anderung abgeschlossen ist Ja Anderung abgeschlossen
Rate Deactivate Sollwertrampe sperren No Freigegeben Oper
Ja Gesperrt
ServoToPV Servo zu PV Freigabe No Gesperrt No Conf
Wird ,Rate” auf einen Wert ungleich OFF Ja Freigegeben Schreibgeschiitzt
gesetzt und ,Servo to PV” freigegeben, geht in Ebene 3
bei einer Anderung des aktiven SP der
Arbeitssollwert auf den aktuellen SP und
fahrt
von diesem Punkt eine Rampe zum neuen
Zielsollwert.
SP Trim Der Trimm ist ein Offset, der dem Sollwert Zwischen SP Trim Hi und SP Trim Lo Oper
aufgeschaltet wird. Der Trimm kann positiv
oder negativ sein. Sein Bereich kann durch
die Trimm-Grenzen eingeschrankt sein.
Sollwert-Trimms eignen sich fir
Ruckubertragungssysteme. Eine priméare
Zone Ubertragt den Sollwert an die Zonen
weiter und jeder Zone kann ein lokaler
Trimm aufgeschaltet werden, um ein Profil
Uber die Léange der Anlage hinweg zu
erstellen.
SPTrim HighLimit Sollwert Trimm obere Grenze Oper
SPTrim LowLimit Sollwert Trimm untere Grenze Oper
ManualTrack Gibt Manuell Folgen frei. Bei der Aus Manuell Folgen gesperrt Schreibgeschiitzt
Umschaltung von Hand- auf Ein Manuell Folgen freigegeben
Automatikbetrieb wird der Zielsollwert auf
den aktuellen PV gesetzt. Das ist sinnvoll,
wenn eine Last im Handbetrieb gestartet
und spater auf Automatik umgeschaltet wird,
um den Betriebspunkt konstant zu halten
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Block — Loop.1 bis Loop.16 Unterblock: SP
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
SP Track Sollwert Folgen ermdglicht den stof¥freien Aus Sollwert Folgen gesperrt Conf

Ubergang des Sollwerts, wenn zwischen Ein Sollwert Folgen freigegeben

einem lokalen und einem alternativen
Sollwert (z. B. Programmgeber)
umgeschaltet wird.

Dadurch wird die Folgen-Funktion mit
TrackPV und TrackVal freigegeben. Diese
wird vom Programmgeber und anderen
externen Sollwertgebern verwendet.

Track PV Der Programmgeber folgt der PV wahrend Schreibgeschiitzt
Servo und Track.

Track SP Manuell-Folgen-Wert. Schreibgeschiitzt
Der SP, dem bei Manuell Folgen gefolgt
wird.

SPIntBal SP Integral Balance Aus Aus L3
Auch als Entprellen bekannt. Balanciert den | Ein Schreibgeschiitzt
Integralanteil bei Anderungen im In Conf anderbar
Zielsollwert.

Sollwertgrenzen

Der Sollwertgenerator liefert die Grenzen fiir jede Sollwertquelle sowie einen
Gesamtgrenzwertsatz flr den Regelkreis. Diese sind im nachfolgenden Diagramm

dargestellt.
Bereich Max
High L|m|t> W W W -

W i1
CXEDXED

Abbildung 124 Sollwertgrenzen
© Tipp:

Bereich Min

,Range High“ (Bereich Hoch) und ,Range Low* (Bereich Tief) liefern die
Bereichsinformationen fur den Regelkreis. Sie werden in Regelberechnungen
verwendet, um Proportionalbander zu erstellen. Span = Range High — Range Low
(Anzeige = Bereich Hoch - Bereich Tief).

Sollwert-Rampensteigung

Mit der Rampensteigung wird die Anderungsrate des Sollwerts tiberwacht und grofe
Spriinge im Sollwert werden vermieden. Die Funktion ist eine einfache symmetrische
Steigungsbegrenzung und wird auf den Arbeitssollwert (inklusive Sollwert Trimm)
angewendet. Die Funktion bestimmen Sie Uber den Parameter ,Rate“. Haben Sie
diesen auf AUS gestellt, wirkt sich jede Anderung am Sollwert sofort aus. Geben Sie
fur die Rampensteigung einen Wert ein, fihrt eine Sollwertanderung dazu, dass sich
der Arbeitssollwert in eingegebenen Einheiten pro Minute andert. Die
Geschwindigkeitsbegrenzung bezieht sich auf SP1, SP2 und Remote SP.
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Ist die Rampensteigung aktiv, zeigt das ,RateDone*“-Flag ,No*“ (Nein). Wenn der
Sollwert erreicht ist, andert sich der Wert auf ,Yes* (Ja). Dieses Flag wird bei der
nachsten Sollwertanderung zurlickgesetzt.

Setzen Sie ,Rate” auf einen Wert, erscheint ein weiterer Parameter, ,,Rate
Deactivate®, mit dem Sie die Rampensteigung sperren und freigeben kénnen, ohne
dass Sie den Wert der Steigung verandern mussen.

Befindet sich die PV im Fuhlerbruchzustand, wird die Steigungsbegrenzung
ausgesetzt und der Arbeitssollwert nimmt den Wert 0 an. Wird der
Fihlerbruchzustand wieder aufgehoben, geht der Arbeitssollwert unter Beachtung
der Steigungsbegrenzung von 0 bis zum gewahlten Sollwert.

Sollwert Folgen

Der vom Regler verwendete Sollwert kann aus einer Reihe von Quellen abgeleitet
werden. Beispiel:

* |Lokale Sollwerte SP1 und SP2. Diese kénnen Sie Uber den Parameter ,SP
Select® im SP-Block, Gber
die digitale Kommunikation oder durch Konfiguration eines Digitaleingangs, der
zwischen SP1 und SP2 wechselt, auswahlen. Dies kann beispielsweise
verwendet werden, um von normalen Betriebsbedingungen auf Standby
umzuschalten. Haben Sie keine Rampensteigung eingestellt, wird der neue
Sollwert sofort beim Umschalten Gbernommen.

* Ein Programmgeber generiert einen Sollwert, der sich im Laufe der Zeit andert,
siehe ,Sollwert-Programmgeber” auf Seite 384. Wenn der Programmgeber 1auft,
werden die Parameter ,Track SP*“ und ,Track PV* kontinuierlich aktualisiert,
sodass der Programmgeber seinen eigenen Servo ausfiihren kann (siehe auch
»Servo® auf Seite 393). Dies wird manchmal als ,Programm Folgen® (Program
Tracking) bezeichnet.

* Von einer externen analogen Quelle. Bei der Quelle kann es sich um einen
externen Analogeingang an ein analoges Eingangsmodul handeln, das mit dem
LAlt SP“-Parameter oder einem mit dem ,Alt SP“-Parameter verknipften
User-Wert verknipft ist. Der externe Sollwert wird verwendet, wenn der
Parameter ,Alt SP Select auf ,Yes* gestellt wird.

Durch ,Setpoint Tracking® (auch als ,Remote Tracking“ bezeichnet) wird
sichergestellt, dass der lokale Sollwert den externen Sollwert Gbernimmt, wenn Sie
von ,Local“ auf ,Remote* wechseln, um einen stoRfreien Ubergang von ,Remote* zu
,Local* zu gewahrleisten. Ein stoRfreier Ubergang findet nicht statt, wenn von ,Local*
zu ,Remote” gewechselt wird.

Anmerkung: Haben Sie eine Rampensteigung aktiviert, &ndert sich der Sollwert
mit der eingestellten Steigung, wenn von ,Local” zu ,Remote“ gewechselt wird.

Manuell Folgen

Wenn der Regler im Handbetrieb lauft, folgt der aktuell ausgewahlte Sollwert (SP1
oder SP2) der PV. Lauft der Regler wieder im Automatikbetrieb, kommt es nicht zu
einem sprunghaften Sollwertwechsel. Manuell Folgen bezieht sich nicht auf den
externen Sollwert oder den Programmgebersollwert.
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Ausgangsfunktion

Im Ausgangsfunktionsblock kdnnen Sie die Ausgangsbedingungen vom Regelblock
einstellen, z. B. Ausgangsgrenzen, Hysterese, OP-Feedforward,
Flhlerbruchverhalten usw.

Block — Loop.1 bis Loop.16 Unterblock: OP

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Ausgang obere | Maximale Ausgangsleistung aus den Zwischen Output Lo und 100,0% 100,0 Oper

Grenze Kanalen 1 und 2.

Durch die Verringerung der maximalen
Ausgangsleistung lasst sich die
Anderungsgeschwindigkeit des Prozesses
reduzieren. Denken Sie jedoch daran,
dass eine Verringerung der
Leistungsgrenze auch die
Reaktionsfahigkeit des Reglers auf
Stérungen mindert.

Ausgang untere | Minimale (oder maximale negative) Zwischen Output Hi und -100,0% -100,0
Grenze Ausgangsleistung aus den Kanalen 1
und 2.

Ch1 Out Kanal 1 (Heiz)-Ausgang. Wertebereich zwischen Output Hi und R/O
Output Lo

Der Kanal-1-Ausgang ist der positive
Leistungswert (0 bis ,Ausgang Hoch®), der
durch den Heizausgang verwendet wird.
Normalerweise wird dieser mit dem
Regelausgang verknipft (zeitproportional
oder DC-Ausgang).

Ch2 Out Der Kanal-2-Ausgang ist der negative Wertebereich zwischen Output Hi und R/O
Anteil des Regelausgangs (0 bis Output Lo
,+Ausgang Tief*) fir
Heiz/Kihl-Anwendungen. Dieser wird
invertiert, um eine positive Zahl zu
erhalten, damit er mit einem der Ausgange
verknupft werden kann (zeitproportional
oder DC-Ausgange).

Kn2 Totband Das Totband von Kanal 1/Kanal 2 stellt AUS bis 100,0% Aus Oper
eine prozentuale Lucke zwischen dem
sich ausschaltenden Ausgang 1 und dem
sich einschaltenden Ausgang 2 bzw.
umgekehrt dar.

Bei Ein/Aus-Regelung wird dies als
Prozentsatz der Hysterese angegeben.

Rate Begrenzt die Steigung des PID-Ausgangs | AUS bis 9999,9 Prozent pro Minute Aus Oper
auf % Anderung pro Minute. Die
Ausgangsrampensteigung ist nitzlich, um
den Prozess und die Heizelemente vor zu
schnellen Anderungen zu schiitzen.

Rate Deactivate | Ausgangsrampe sperren No Freigegeben Oper
Ja Gesperrt

Ch1 OnOff Die Kanalhysterese erscheint nur, wenn 0,0 bis 200,0 10,0 Oper
Hysteresis Sie Kanal 1 fur Ein/Aus konfiguriert haben.
Ch2 OnOff Die Hysterese ist die Differenz zwischen | 0,0 bis 200,0 10,0 Oper
Hysteresis Ausgang EIN und Ausgang OFF, um

UbermaRiges (Relais-)Schalten zu

verringern.
SensorBreak Definiert die Aktion, wenn die PV Safe Auswahl iber ,Safe OP*. Safe Oper
Mode fehlerhaft (z. B. Fuhlerfehler) ist. Als Hold Halt den aktuellen Ausgang

konﬂgungrt wird der Ausgang auf dem . Hold zum Zeitpunkt eines

letzten sicheren Wert gehalten. Alternativ Fiihlerbruchs.

kann der Ausgang auf einen in der
Konfiguration festgelegten sicheren Wert
geschaltet werden.

Safe OP Val Legt den Ausgangswert fest, wenn der Wertebereich zwischen Output Hi und 0 Oper
Regelkreis gestort ist. Output Lo
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Block — Loop.1 bis Loop.16

Unterblock: OP

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
SbrkOp Legt den Ausgangswert fest, wenn ein Wertebereich zwischen Output Hi und 0 Oper
Fihlerbruch vorliegt. Output Lo
Manual Mode Wahlt den Modus bei Handbetrieb. Track Im Automatikbetrieb folgt der Oper
Handausgang dem
Regelausgang, sodass eine
Umschaltung in den
Handbetrieb zu keiner
UnregelmaRigkeit fuhrt.
Sprung Bei der Umschaltung von
Automatik zu Handbetrieb
geht der Ausgang auf den
zuletzt eingestellten Hand
OP-Wert.
ManualOutVal Der Ausgang, wenn der Regelkreis sich im | Wertebereich zwischen Output Hi und Schreibgeschtzt
Handbetrieb befindet. Qutput Lo
Anmerkung: Im Handbetrieb wird die
Leistung weiterhin durch die
Leistungsgrenzen begrenzt. Trotzdem darf
das Gerat bei hoher Leistungseinstellung
nicht unbeaufsichtigt gelassen werden.
Zum Schutz des Prozesses miissen
Uberbereichsalarme konfiguriert werden.
Wir setzen voraus, dass alle Prozesse mit
einer unabhéngigen
Uberbereichserkennung
(Temperaturiiberwachung) ausgestattet
sind.
ForcedOP Zwangshand-Ausgangswert. -100,0 bis 100,0 0,0 Oper
Ist ,Man Mode" = ,Step*, folgt der
Handausgang nicht, und bei Umschaltung
auf Handbetrieb springt der Zielsollwert
vom aktuellen Wert auf den
,ForcedOP“-Wert.
Cool Type Bestimmt die Eigenschaften des zu Linear Die Werte miissen Sie dem Conf
verwendenden Kiihlkanaltyps. Mégliche oil (O1) flir den Prozess eingesetzten
Konfigurationen: Wasser-, Ol-, Wi Kihlmedium entsprechend
Lufterkuhlung. ater einstellen.
(Wasser)
Fan (Luft)
FeedForward Feedforward Typ Keine Es findet kein Keine Conf
Type Die folgenden vier Parameter erscheinen, Signal-Feedforward statt.
wenn FF Type 1: None. Fern Externes Signal FF
SP Sollwert FF
PV PV FF
Feedforward-Ve | Legt die Verstarkung des Conf
rstarkung Feedforwardwerts (Gain) fest, der
Vorwartskopplungswert wird mit dem Gain
multipliziert.
Feedforward-Off | Definiert den Offset des Oper
set Feedforward-Werts, der zum skalierten
Feedforward aufaddiert wird.
Feedforward-Tri | Feedforward-Trimm begrenzt die Wirkung Oper
mmgrenze des PID-Ausgangs.
Definiert symmetrische Grenzen um den
PID-Ausgang, sodass dieser Wert dem
FF-Signal als Trimm aufgeschaltet wird.
FF_Rem Externes Feedforward-Signal. Dadurch Wird nicht durch FeedForward Gain oder Schreibgeschtzt
kann ein anderes Signal als FF verwendet | Offset beeinflusst.
werden.
FeedForward Der berechnete Feedforward-Wert. Schreibgeschiitzt
Val
TrackOutVal Folgewert fiir den Regelkreisausgang,
wenn OP Folgen freigegeben ist.
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Block — Loop.1 bis Loop.16 Unterblock: OP

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene

Track Activate Wenn freigegeben, folgt der Aus Gesperrt Oper
Regelkreisausgang dem Ein Freigegeben

Folge-Ausgangswert. Der Regelkreis
kehrt stol¥frei zur Regelung zuriick, wenn
Folgen abgeschaltet wird.

RemOPL Ext. Ausgang untere Grenze. -100,0 bis 100,0 Oper
Kann genutzt werden, um den
Regelkreisausgang von einer externen
Quelle oder Berechnung zu begrenzen.
Muss immer innerhalb der
Hauptgrenzwerte liegen.
RemOPH Ext. Ausgang obere Grenze -100,0 bis 100,0 Oper
Ausgangsgrenzen
Das Diagramm zeigt, wo Ausgangsgrenzen angewendet werden.
PID-Menii
einschlieBlich
Gain-Scheduling-
Ausgangsgrenzen
OPHi+100
T/l \ ) Diag-Mentu
QPILo -100 \ *
) |
opHRrI | > SchedO PHi i ‘I\E':;%Z":?
SchedO PLo |= : sc’t;lr(e:izgan D iagnostis
0 PToz 100 | verknUpfbar Read ony
OPHB +10 / * : * *
Schreibbar, H
/ NICHT | |output High/i —| W kO PHI )
j verkniipfbar > . | |Grenzwert Working
Min > output
0 PLo3 -100 — [
| |Ausganguntere | —pn| W KO PLO
Grenze
|
Ausgangsmenti | f
iOPL-Begrenzung auf +ve
Rem O PH +100% |
r/ o |
T !
° une
Rem O PL-100% (Optimierung) :
Schreibbar UND i
verknuipfbar TuneO PH —’i
T/l i
|
TuneOPL [ i
Abbildung 125 Ausgangsgrenzen
® Bei Gain Scheduling kdnnen Sie im PID-MenU einzelne Ausgangsbegrenzungen
fur die einzelnen PID-Parametersatze einstellen.
¢ Die Parameter ,SchedOPHi“ und ,SchedOPHLo" (im Diagnose-Men() kénnen
Sie auf Werte setzen, die die Gain-Scheduling-Ausgangswerte Uberschreiben.
* Eine Begrenzung kann auch von einer externen Quelle angewendet werden. Die
entsprechenden Parameter ,RemOPH* und ,RemOPL0o" finden Sie im
Ausgangsblock. Diese Parameter kdnnen Sie verknlipfen, beispielsweise mit
einem Analogeingangsmodul, sodass eine Begrenzung uber eine externe
Strategie angewendet werden kann. Verknlpfen Sie diese Parameter nicht, wird
bei jedem Hochfahren des Gerats eine Begrenzung von +100% angewendet.
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* Die engsten Grenzwerte (zwischen Extern und PID) werden fir den Ausgang
verwendet, wobei Sie eine Gesamtbegrenzung Uber die Parameter ,Output High
Limit* und ,,Output Low Limit“ erreichen.

* Die Parameter ,Wrk OPHi* und ,Wrk OPHLo" im Diagnose-Block sind
schreibgeschutzt und zeigen die aktuellen Gesamtausgangsgrenzen.

Die Optimierungsbegrenzungen sind ein separater Teil des Algorithmus und werden
wahrend des Optimierungsvorgangs auf den Ausgang angewendet. Die
Einstellungen von ,Output High Limit* und ,Output Grenzwert* haben immer Prioritat.

Ausgangsrampensteigung

Die Begrenzung der Ausgangsrampe ist eine einfache Steigungsbegrenzung, um zu
groRe, sprunghafte Anderungen in der Ausgangsleistung zu verhindern. Die Rampe
wird in Prozent pro Minute eingestellt.

Fur die Begrenzung der Rampe wird zuerst die Richtung der Ausgangsanderung
bestimmt, dann wird der Arbeitsausgang (,ActiveOut® im Hauptmenu ,Main®)
entsprechend erhoht/verringert, bis ,ActiveOut“ dem bendtigten Ausgang entspricht.

Die Berechnung des Werts fur die Erhéhung/Verringerung basiert auf der Abtastrate
des Algorithmus (d. h. 110 ms) und der eingestellten Rampensteigung. Liegt die
Ausgangsanderung unterhalb der eingestellten Rampensteigung, wird die
Anderung sofort durchgefiihrt.

Die Steigungsbegrenzungsrichtung und -zunahme werden bei jeder Ausfihrung der
Steigungsbegrenzung berechnet. Andern Sie also die Steigungsbegrenzung
wahrend der Ausfiihrung, tritt die neue Anderungsgeschwindigkeit sofort in Kraft.
Falls der Ausgang geandert wird, wahrend die Steigungsbegrenzung stattfindet, wirkt
sich der neue Wert sofort auf die Steigungsbegrenzungsrichtung aus und dient zur
Ermittlung, ob die Geschwindigkeitsbegrenzung abgeschlossen ist.

Die Ausgangs-Rampenbegrenzung ist selbstkorrigierend, d. h., ist die Schrittgréie
gering und verliert sich in der FlieRkomma-Auflosung, wird sie so lange erhoht, bis
sie eine Wirkung hat.

Die Ausgangsrampensteigung ist auch im Handbetrieb aktiv.

Fuhlerbruchmodus

Ein Fuhlerbruch wird Uber ein Messsystem erkannt, das ein entsprechendes Flag
setzt. Den Regelkreis kdnnen Sie Uber den Parameter ,SensorBreak Mode* flr zwei
verschiedene Reaktionen auf einen Fuhlerbruch konfigurieren. Der Ausgang geht
entweder auf einen voreingestellten Wert oder er verbleibt auf dem aktuellen Wert.

Den voreingestellten Wert legen Sie Uiber den Parameter ,SbrkOP* fest. Haben Sie
die Rampensteigung konfiguriert, geht der Ausgang mit der entsprechenden
Steigung zu diesem Wert, ansonsten springt er direkt auf den eingestellten Wert.

Haben Sie ,Hold" konfiguriert, bleibt der Ausgang auf seinem letzten guten Wert.
Haben Sie die Ausgangsrampensteigung konfiguriert, kbnnen Sie einen kleinen
Sprung im Arbeitsausgang sehen, da der Ausgang auf den Wert vor 2 Sekunden
geht.

Der Ubergang vom Fihlerbruch zum Normalbetrieb ist stoRfrei. Die
Ausgangsleistung lauft vom voreingestellten Wert auf den Regelwert.
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Zwangsausgang

Mithilfe dieser Funktion kdnnen Sie festlegen, wie sich der Regelkreisausgang
verhalten soll, wenn von Automatik auf Handbetrieb umgeschaltet wird. Per
Systemvorgabe wird die Ausgangsleistung beibehalten; sie kann dann von lhnen
angepasst werden. Wenn Sie Zwangshand freigegeben haben, kdnnen Sie zwischen
zwei Operationen wahlen. Bei der Zwangshandeinstellung geht der Ausgangswert
direkt bei der Umschaltung in Handbetrieb auf den von lhnen eingestellten Wert.
Haben Sie ,Track Enable” freigegeben, springt der Ausgang direkt auf den
Zwangshandausgang und nachfolgende Anderungen in der Ausgangsleistung
werden auf den Handausgangswert zurtickgefuhrt.

Mit dieser Funktion hangen die Parameter ,ForcedOP* und ,ManualMode* = ,Step*
zusammen.

Feedforward

Ein Nachteil einer PID-Regelstrategie besteht darin, dass diese nur auf
Abweichungen zwischen PV und SP reagiert. Zu dem Zeitpunkt, an dem der
PID-Regler damit beginnt, auf eine Prozessstérung zu reagieren, kann es bereits zu
spat sein, um die Stoérung zu unterbinden. Sie kdnnen dann lediglich das Ausmalf der
dadurch verursachten Produktionsstérung einddmmen. Um diesen Nachteil
auszugleichen, wird haufig eine Feedforward-Regelung eingesetzt. Diese verwendet
eine Messung der Storgrofe selbst und a priori Prozesskenntnisse, um den
Reglerausgang vorherzusagen, wodurch der Stérung begegnet werden kann, bevor
sich diese auf die PV auswirken kann.

Feedforward ist ein Wert, der skaliert und dem PID-Ausgang hinzuaddiert wird, bevor
irgendeine Begrenzung angewendet wird. FF kann fur die Ausfihrung von
Kaskaden-Regelkreisen oder fiir die konstante Fiihrungsregelung verwendet
werden. Feedforward wird so angewendet, dass der PID-Ausgang von
Trimm-Grenzwerten begrenzt wird und als Trimm fur den Feedforward-Wert dient.
Der FF-Wert wird entweder von der PV oder vom Sollwert abgeleitet, indem die PV
bzw. der Sollwert um ,Feedforward Gain® und ,FF Offset skaliert wird. Alternativ
kénnen Sie auch einen externen Wert als Feedforward-Wert verwenden. Dieser wird
jedoch keiner Skalierung unterzogen. Der resultierende FF-Wert wird dem
begrenzten PID OP hinzugefligt und wird zum PID-Ausgang, insoweit der
Ausgangsalgorithmus betroffen ist. Von dem dann erzeugten Ruickkopplungswert
muss der FF-Anteil abgezogen werden, bevor er vom PID-Algorithmus wieder
verwendet wird. Das nachstehende Diagramm zeigt, wie Feedforward implementiert
wird.

FeedForward Type Feedforward-Offset

Feedforward-Verstarkung Fem

PV ‘

O FeedForward Type:

%,f Feedback:
¢ TrimHi

SP1 » - 2+ Ausgang

Ausgang
PID M ¢ [
PV + Algorithmus
N

TrimLo.

Feedforward-Trimmgrenze

Abbildung 126 Implementierung von Feedforward
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Auch die Funktion Feedforward selber hat eine groe Einschrankung. Es handelt
sich dabei um einen offenen Regelkreis, der sich vollstandig a priori auf die Kenntnis
des Prozesses stiitzt. Feedforward-Optimierungsabweichungen, Ungewissheiten
und Prozessabweichungen kénnen in der Praxis dazu flihren, dass es nicht mdglich
ist, die Nachlaufabweichung auf 0 zu halten.

AuRerdem kann ein Feedforward-Regler nur auf Stérungen reagieren, die explizit
gemessen werden und und deren Auswirkungen bekannt sind.

Um diesen relativen Nachteilen entgegenzuwirken, verbindet der SuperLoop beide
Reglertypen in einem Aufbau miteinander, der sich ,Feedforward mit
Feedback-Trimm* (Feedforward with Feedback Trim) nennt. Der Feedforward-Regler
liefert den Hauptreglerausgang und der PID-Regler gleicht diesen Ausgangswert
entsprechend ab, um den Nachlaufabweichungsfehler auf 0 zu halten.

Die externe Stdrvariable DV wird als Feedforward-Eingang verwendet, wenn die
Auswirkung einer Stérung auf die Anlage bekannt ist und die statischen und
dynamischen Feedforward-Parameter so optimiert werden kénnen, dass ein
Ausgangsanforderungssignal erzeugt wird, das die Stérwirkung kompensiert. Die
statischen Feedforward-Parameter FFGain und FFOffset finden Sie durch die
Bestimmung der Steady-State-Auswirkung der Stérung der Ausgangsanforderung
Uber AOPss = FFGain x DV + FFOffset, wobei AOPss die Abweichung der
Steady-State-Ausgangsanforderung aufgrund der DV ist.

Der sekundare oder primare Arbeitssollwert wird als Feedforward-Eingang
verwendet, wenn die Ausgangsanforderung fur einen bestimmten Zielsollwert
bekannt ist und die statischen Feedforward-Parameter so optimiert werden kdnnen,
dass eine Ausgangsanforderung erzeugt wird, die dem Steady-State-Wert entspricht.
Die statischen Feedforward-Parameter FFGain und FFOffset optimieren Sie durch
die Bestimmung der Steady-State-Eigenschaft der Anlage: Gber OPss = FFGain * SP
+ FFOffset, wobei OPss die Ausgangsanforderung ist, wenn die PV am Sollwert (SP)
stabil ist.

In den beiden oben genannten Fallen kénnen Sie die dynamischen
Feedforward-Parameter (die Lead/Lag-Kompensator-Zeitkonstanten sFFLeadTime
und sFFLagTime) optimieren, um die Antwort weiter zu beschleunigen, indem Sie
zunachst einen Uberschissigen Stérungsausgang aufschalten. Schlief3lich kann PID
den Feedforward-Ausgang so trimmen, dass die Nachlaufabweichung vollstandig
minimiert wird.

Die sekundare oder primare Prozessvariable kdnnen Sie als Feedforward-Eingang
verwenden, um einen Lead-Lag-Kompensator zu implementieren und die
Antwortfrequenz des Regelsystems zu verbessern.

Auswirkungen von Regelaktion, Hysterese und Totband

Zur Temperaturregelung stellen Sie ,Loop.1.Control Action“ (Regelaktion) auf
.Reverse* (Umkehrung). Fir einen PID-Regler bedeutet dies, dass die Heizleistung
bei zunehmender PV abnimmt. Bei einem Ein/Aus-Regler ist Ausgang 1
(normalerweise Heizen) eingeschaltet (100%), wenn die PV unter dem Sollwert liegt,
und Ausgang 2 (normalerweise Kihlen) eingeschaltet, wenn die PV Uber dem
Sollwert liegt.

Hysterese gilt nur fur Ein/Aus-Regelung. Sie definiert die Temperaturdifferenz
zwischen dem Abschalten und Wiedereinschalten des Ausgangs. Die Beispiele
unten zeigen die Auswirkung bei Heizen/Kihlen-Regelung.
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Das Totband (,Ch2 DeadB) kénnen Sie sowohl bei Ein/Aus-Regelung als auch bei
PID-Regelung einsetzen, wobei diese Funktion bewirkt, dass der Zeitraum ohne
Heizung oder Kiihlung verlangert wird. Bei PID-Regelung wird dieser Effekt durch die
Integral- und Differentialwerte modifiziert. Totband kann bei der PID-Regelung
beispielsweise verwendet werden, wenn Stellglieder Zeit zur Beendigung ihres
Zyklus bendtigen, um zu verhindern, dass Heizung und Kuhlung gleichzeitig
angewendet werden. Das Totband wird daher vermutlich nur bei Ein/Aus-Regelung
verwendet. Im zweiten Beispiel unten wird fligt dem oben genannten Beispiel ein
Totband von 20 hinzugeflgt.

HYST.C Heizen/Kihlen-Typ jeweils

Ein/Aus
SP 300 °C
Sollwert = 300 °C

Regelaktion = Reverse

Heizhysterese = 8 °C

Kihlhysterese = 10 °C

Totband = AUS
OP1 EIN Heizen 100%

Kein OP

OP2 EIN Kiihlen 100%

Heizen Kiihlen EIN bei Kiihlen Heizen EIN bei
AUS bei SP SP + HYST.C AUS bei SP SP -HYST.H
(300 °C) (310 °C) (300 °C) (292°C)

Abbildung 127 Totband AUS

HYST.C Heizen/Kiihlen-Typ jeweils
D.BAND [Ein/Aus
SP 300 °C
Sollwert = 300 °C
HYSTH

‘Regelaktion = Reverse

Heizhysterese = 8 °C

Kiihlhysterese = 10 °C

.Totband 50% der Kihlhys-

OP1 EIN Heizen 100% terese =5 °C

Kein OP

OP2 EIN Kiihlen 100% | [ i
- I
Leistungs-Totband

bt L

Heizen Kiihlen EIN bei  Kihlen AUSE  Heizen EIN bei
AUS bei SP SP +HYST.C  bei Totband SP-HYSTH
(300 °C) (310°C) (305 °C) (292°C)

Abbildung 128 Totband EIN bei 50% der Kihl- hysterese =5 °C
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Umschaltung

Diese Funktion bietet Ihnen die Mdglichkeit, bei Anwendungen mit einem grofRen
Temperaturbereich in allen Bereichen genau zu regeln. Sie kénnen ein
Thermoelement fir die niedrigen und ein Pyrometer fir die hohen

Temperaturen verwenden. Es kdnnen aber auch zwei verschiedene Arten von
Thermoelementen verwendet werden.

Die Darstellung unten zeigt die Erwarmung in einem Prozess Uber einen bestimmten
Zeitverlauf und die Grenzwerte, mit denen die Umschaltpunkte zwischen den beiden
Geréaten festlegt werden. Als oberen Umschaltpunkt (,Switch High“) sollten Sie die
obere Grenze des Thermoelementbereichs und als untere Grenze (,Switch Low") die
untere Grenze des Pyrometerbereichs (oder zweites Thermoelement) wahlen. Der
Regler errechnet einen nahtlosen Ubergang zwischen den beiden Geréten.

Eingang 1
Thermoelement mit niedrigem
\ ..
Temperaturbereich Mini8 Modul
Eingang 2 |
Thermoelement mit hohem [
Temperaturbereich
S
s Regler lauft ausschlief3lich
Temperatur Uber das Hochtempera-
tur-Gerat
Grenze 2/3 Regler lauft kombiniert Gber
Grenze 1/2 beide Gerate 3
Regler lauft ausschlieRlich
Uber das Niedrigtempera-
tur-Gerat
u
Time ¢

Abbildung 129 Thermoelement-Pyrometer-Umschaltung

Beispiel: Einstellen der Umschaltbereiche
Gehen Sie in die Konfigurationsebene.
1. Offnen Sie den ,SwitchOver“-Block.

2. Stellen Sie ,SwitchHigh“ auf einen fiir das Pyrometer (oder
Thermoelement mit hohem Temperaturbereich) passenden Wert fiir die
Ubernahme der Regelung ein.

3. Stellen Sie ,SwitchLow" auf einen flir das Thermoelement mit niedrigem
Temperaturbereich passenden Wert fiir die Ubernahme der Regelung ein.
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Umschaltung

Umschaltparameter
Block — SwitchOver Unterblock: 1
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
InHigh Setzt die obere Grenze fiir den Eingangsbereich Oper
Umschaltblock. Dies ist der obere
Anzeigewert von Eingang 2, da
dies der Fuhlereingang fir den
hohen Bereich ist.
InLow Setzt die untere Grenze flr den Oper
Umschaltblock. Es handelt sich
um den niedrigsten Wert von
Eingang 1, da dies der
Flhlereingang flr den unteren
Bereich ist.
Switch High | Definiert die obere Grenze des Wertebereich zwischen Input Hi und Input Lo Oper
Umschaltbereichs.
Switch Low | Definiert die untere Grenze des Oper
Umschaltbereichs.
In1 Der erste Eingangswert. Dies Diese Parameter werden normalerweise mit den Schreibgeschiitzt,
muss der Sensor fur den Thermoelement/Pyrometer- Eingangsquellen Gber den wenn verknUpft
Niedrigbereich sein. PV-Eingang oder Analogeingangsmodule verknupft.
In2 Der zweite Eingangswert. Dies Der Bereich ist der Bereich des gewahlten Eingangs. Schreibgeschitzt,
muss der Sensor fiir den oberen wenn verknUpft
Bereich sein.
Fallback Falls ein schlechter Status Wertebereich zwischen Input Hi und Input Lo 0,0 Oper
Value vorliegt, kann der Ausgang so
konfiguriert werden, dass er den
Vorgabewert annimmt. Somit kann
die Strategie auch im Fall eines
Fehlers einen sicheren Ausgang
liefern.
Rucksetztyp | Fallback-Typ ClipBad (0) ClipBad Conf
ClipGood (1)
FallBad (2)
FallGood (3)
UpScaleBad (4)
DownScaleBad (5)
Selectln Zeigt den zurzeit aktuellen Input1 (0) Eingang 1 ausgewahlt Schreibgeschutzt
Eingang Input2 (1) Eingang 2 ausgewahlt
Both (2) Beide Eingange werden
fur die Berechnung des
Ausgangs genutzt.
BadMode Aktion, wenn der gewahlte UseGood (0) Ubernimmt den Wert UseGood Conf
Eingang BAD ist eines ,guten” Eingangs
Wenn der gerade
ausgewahlte Eingang
BAD ist, Ubernimmt der
Ausgang den Wert des
anderen Eingangs, wenn
dieser GUT ist.
ShowBad (1) Wenn der gewahlte
Eingang ,Bad” ist, ist
auch der Ausgang ,Bad".
Out Ausgang als Ergebnis der beiden Schreibgeschutzt
Eingangsmessungen
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Status

Status des Umschaltblocks

Good (0)

ChannelOff (1)
OverRange (2)
UnderRange (3)
HardwareStatuslinvalid (4)
Ranging (5)

Overflow (6)

Bad (7)

HWExceeded (8)

NoData (8)

Schreibgeschutzt
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Wandlerskalierung

Der Mini8 Prozessregler beinhaltet zwei Wandlerkalibrierungsfunktionsblécke. Diese
Software-Funktionsbldcke bieten eine Methode, der Kalibrierung des Eingangs im
Vergleich mit einer bekannten Eingangsquelle einen Offset aufzuschalten. Die
Wandlerskalierung wird hdufig als Routinemalinahme bei einer Anlage durchgefuhrt,
um Systemfehler auszuschalten. Aus diesem Grund kdnnen Sie sie im Bedienmodus
ausfiuhren.

Die Wandlerskalierung kénnen Sie an jedem TC8/ET8-Eingang anwenden, den Sie
als linearen PV-Eingang eingerichtet haben. Diese kdnnen Sie mit den
Wandlerskalierungseingangen verkniipfen.

In diesem Kapitel werden drei Arten der Kalibrierung erklart:
* Automatische Nulleinstellung
e Kalibrieren der Wagezelle

* Vergleichskalibrierung

Automatische Nulleinstellung

Die automatische Nulleinstellung wird beispielsweise gebraucht, wenn der Inhalt
eines Behalters, nicht aber der Behalter selbst gewogen werden soll.

Stellen Sie daflr den leeren Behalter auf die Waage und stellen Sie den Regler auf
null. Da andere Behalter vermutlich andere Gewichte haben, steht lhnen die
automatische Nulleinstellung immer zur Verfigung.

Weitere Parameter stehen Ihnen fir die Vorkonfiguration der Nullmessung und fiir
Abfragezwecke zur Verfugung. Die Nulleinstellung kdnnen Sie unabhangig vom
verwendeten Wandler durchfihren.

Skala Hoch neu T I Tara
Skala max — - Offset
///
Neue Skalierung ..~
Tarawert T T Original-_
PV am Tarapunkt. of?Sr:t = - Skalie-
/‘/
Skala Tief neu K77
Tara
Skala min [ Gffset-
Eingang tief Eingang bei Eingang hoch
automatischer Nullein-

stellung

Abbildung 130 Auswirkung der automatische Nulleinstellung
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Wandlerskalierung

Wagezelle

Eine Wagezelle liefert einen analogen mV-Ausgang, den Sie mit dem linearen
TCB8/ET8-Eingang verbinden kénnen. Ohne Lasteinwirkung ist der Ausgang
normalerweise null. In der Praxis verbleibt jedoch ein Restausgang, den Sie im
Regler auskalibrieren kénnen. Fur die Kalibrierung des oberen Werts legen Sie ein
Referenzgewicht auf die Wagezelle und flihren eine Kalibrierung am oberen
Skalenendwert durch.

Vergleichskalibrierung

Verwenden Sie die Vergleichskalibrierung, wenn Sie den Regler mit einem zweiten
Referenzgerat abstimmen mdchten.

Entfernen Sie die Last vom Referenzgerat (oder setzen Sie die Last auf ein
Minimum). Flhren Sie die Kalibrierung des Reglers am unteren Skalenendwert
durch, indem Sie den Parameter ,Cal Enable“ verwenden und einen Anzeigewert des
Referenzgerats eingeben.

Sobald das System stabil ist, geben Sie eine Last hinzu und wahlen Sie den
Parameter ,Cal Hi Enable”. Geben Sie dann den neuen Anzeigewert des
Referenzgerats ein.

Wandlerskalierungsparameter

Block — Txdr Unterblocke: .1 oder .2
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
Cal Type Zur Auswahl der Art der Aus (0) Wandlertyp nicht Aus Conf
Wandlerskalierung konfiguriert
Siehe Beschreibungen am Anfang Shunt (1) Shunt-Kalibrierung
dieses Kapitels. LoadCell (2) Wagezelle
Compare (3) Vergleich
Cal Enable | Freigabe des Wandlers fiir die Nein (0) Nicht bereit No Conf
Kalibrierung. Ja (1) Betriebsbereit
Muss vor der Kalibrierung in Ebene 1
auf Ja gesetzt werden. Beinhaltet Tare
Cal.
Range Max | Maximaler zulassiger Bereich des Range min bis 99999 000 Conf
Skalierblocks
Range Min | Minimaler zulassiger Bereich des -9999 bis Range max 0 Conf
Skalierblocks
Start Tare | Start Nullkalibrierung No No Oper falls ,Cal
Ja Nullkalibrierung starten Enable” =, Yes"
Start Cal Startet den Kalibrierungsprozess. No No Oper falls ,Cal
Anmerkung: Fir Wagezelle und Ja Kalibrierung starten. Enable” = ,Yes"
Vergleichskalibrierung startet ,Start
Cal“ den ersten Kalibrierpunkt
Start Fur die Kalibrierung der Wagezelle No No Oper falls ,Cal
HighCal muss der Befehl ,Start High Cal* fiir Ja Start obere Kalibrierung Enable* = ,Yes"
den Start des zweiten Kalibrierpunkts
eingegeben werden.
Clear Cal Loscht die aktuellen No No Conf
Kalbrierkonstanten. Setzt die Ja Léscht vorherige
Kalibrierung auf Eins-Verstarkung Kalibrierwerte
Tare Value | Eingabe des Tarawerts des Behalters Conf
InHigh Oberer Punkt Skalierungseingang Oper
InLow Unterer Punkt Skalierungseingang Oper
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Block — Txdr Unterblocke: .1 oder .2
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
Skala max | Oberer Punkt Skalierungsausgang. Oper
Meist gleich mit ,Input Lo*
Skala min | Unterer Punkt Skalierungsausgang. Oper
Meist 80% von ,Input Hi*
Cal Band Der Kalibrieralgorithmus verwendet Conf
den Schwellwert um festzustellen, ob
der Wert stabil ist. Wenn der Shunt
geschaltet wird, wartet der
Algorithmus, bis der Wert innerhalb
des Bandes stabil ist, bevor die
Kalibrierung am oberen Skalenende
gestartet wird.
CalAdjust | Der Anpassungsbefehl wird fur die Beim Uberarbeiten kann der Adjust-Parameter auf den Oper
Vergleichskalibriermethode eingesetzt. | gewlinschten Wert gesetzt werden. Bei Bestatigung
wird der neue Adjust-Wert fiir die Einstellung der
Skalierkonstanten eingesetzt.
ShuntOut | Zeigt, wenn der interne Aus Widerstand nicht Oper
Shunt-Widerstand zugeschaltet ist. Ein zugeschaltet
Erscheint nur, wenn ,Cal Type* = Widerstand zugeschaltet
»Shunt*
Cal Active | Zeigt, dass die Kalibrierung lauft Aus Inaktiv Schreibgeschiitzt
Ein Aktiv
InVal Der zu skalierende Eingangswert. -9999,9 bis 9999,9 Oper
OutVal Der Eingangswert wird vom Block Oper
skaliert und ergibt den Ausgangswert.
Cal Status | Zeigt den Fortschritt der Kalibrierung CalOff (0) Keine Kalibrierung in Gang L
Calibrating (1) Kalibrierung lauft schreibgeschitzt
Passed (2) Kalibrierung beendet
Failed (3) Kalibrierung
fehlgeschlagen
Status Status des Ausgangs fiir, nachdem Good (0) Conf
Fuhlerbruchsignale an den Block ChannelOff (1)
gegangen sind, und der Status der o
Skalierung. verRange (2)
UnderRange (3)
HardwareStatuslnvalid
4
Ranging (5)
Overflow (6)
Bad (7)
HWExceeded (8)
NoData (9)

Parameteranmerkungen
Enable Cal

Diesen Parameter kdnnen Sie mit einem Digitaleingang

verknlpfen, um ihn extern tber einen Schalter zu andern.
Ist der Parameter nicht verknipft, kdnnen Sie einen Wert
eingeben.

Wenn freigegeben, kdnnen Sie die Wandlerwerte wie oben beschrieben andern.
Nachdem Sie diesen Parameter eingeschaltet haben, bleibt er EIN, bis Sie ihn
manuell wieder ausschalten, auch wenn der Regler aus- und eingeschaltet wird.

Start Tare

Start Cal

Diesen Parameter kdnnen Sie mit einem Digitaleingang

verknupfen, um ihn extern Gber einen Schalter zu andern.
Ist der Parameter nicht verknlpft, kbnnen Sie einen Wert
eingeben.

Diesen Parameter kdnnen Sie mit einem Digitaleingang

verknUpfen, um ihn extern Gber einen Schalter zu andern.
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Ist der Parameter nicht verknUpft, kdnnen Sie einen Wert
eingeben.

Er startet den Kalibriervorgang fur:
Shunt-Kalibrierung

Den unteren Punkt der Wagezellenkalibrierung
Den unteren Punkt der Vergleichskalibrierung

Start Hi Cal Diesen Parameter kdnnen Sie mit einem Digitaleingang

verknupfen, um ihn extern Gber einen Schalter zu andern.
Ist der Parameter nicht verknlpft, kbnnen Sie einen Wert
eingeben.

Er startet den Kalibriervorgang fir:
Den oberen Punkt der Wagezellenkalibrierung
Den oberen Punkt der Vergleichskalibrierung

Clear Cal Diesen Parameter kdnnen Sie mit einem Digitaleingang

verknUpfen, um ihn extern Gber einen Schalter zu andern.
Ist der Parameter nicht verknlipft, kbnnen Sie einen Wert
eingeben.

Wenn freigegeben, wird der Eingang auf die Systemvoreinstellung zuriickgesetzt.
Eine neue Kalibrierung Uberschreibt die vorherigen Kalibrierwerte, wenn Sie Clear
Cal nicht zwischen den Kalibrierungen freigeben.

Automatische Nulleinstellung

Wagezelle

Die automatische Nulleinstellung des Mini8 Prozessreglers kbnnen Sie verwenden,
wenn der Inhalt eines Behalters, nicht aber der Behalter selbst gewogen werden soll.

Stellen Sie dafir den leeren Behalter auf die Waage und stellen Sie den Regler auf
null. Gehen Sie wie folgt vor:

I

Stellen Sie den Behalter auf die Waage.

Gehen Sie zum Ordner Txdr. 1 (oder 2).

Wahlen Sie als Art der Wandlerkalibrierung ,Load Cell*.
Setzen Sie ,CalEnable” auf ,Ja“.

Setzen Sie ,StartTare* auf ,Ja".

Der Regler kalibriert automatisch den Offset zum Nullgewicht, der vom
Wandler gemessen wird, und speichert diesen Wert.

Wahrend dieser Messung, zeigt ,,Cal Status” den Fortschritt. Schlagt die
Kalibrierung fehl, liegt wahrscheinlich eine Bereichsliberschreitung vor.

Der Ausgang einer Wagezelle muss im Bereich zwischen 0 und 77 mV liegen, damit
er einem TC8/ET8-Eingang zugeflihrt werden kann. Verwenden Sie einen Shunt,
wenn Sie mit mA-Eingéngen arbeiten. Fur Volt-Ausgénge bendtigten Sie einen Teiler.
Kalibrieren Sie die Wagezelle wie folgt:

1.

o & e DN

Nehmen Sie jegliche Last vom Wandler, um einen Nullreferenzpunkt
herzustellen.

Gehen Sie zum Ordner Txdr. 1 (oder 2).
Wahlen Sie als Art der Wandlerkalibrierung ,Load Cell*.
Setzen Sie ,CalEnable” auf ,Ja“.

Setzen Sie ,Start Cal“ auf ,Ja"“.
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6. Der Regler kalibriert das untere Skalenende.
7. Setzen Sie ,StartHighCal“ auf ,,Ja"“.
8. Der Regler kalibriert das obere Skalenende.

»Cal Status® zeigt den Fortschritt und das Ergebnis an.

Vergleichskalibrierung

Verwenden Sie die Vergleichskalibrierung, wenn Sie den Eingdnge mit einem
zweiten Referenzgerat abstimmen mochten. In der Regel ist dies eine lokale Anzeige
an der Waage. Kalibrieren Sie wie folgt mit einer bekannten Referenzquelle:

Flgen Sie am unteren Skalenbereich eine Last hinzu.

Gehen Sie zum Ordner Txdr. 1 (oder Txdr.2).

Wahlen Sie als Art der Wandlerkalibrierung ,Comparison®.

Setzen Sie ,CalEnable” auf ,Ja“

Geben Sie die Anzeige des Referenzgerats unter ,Cal Adjust® ein.
Flgen Sie am oberen Skalenbereich eine Last hinzu.

Setzen Sie ,StartHighCal“ auf ,Ja“.

8. Der Regler kalibriert das obere Skalenende.

N o g bk~ wDdhd =

,Cal Status® zeigt den Fortschritt und das Ergebnis an.
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User-Werte

User-Werte sind Register, die fur Berechnungen verwendet werden. Diese kdnnen
als Konstanten in Gleichungen oder zur Zwischenspeicherung bei langeren
Berechnungen verwendet werden. lhnen stehen bis zu 32 User-Werte zur
Verflgung. Diese sind in vier Gruppen zu jeweils acht Werten angeordnet. Sie
kénnen jeden User-Wert im ,UserVal“-Ordner einstellen.
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User-Werte

User-Wert-Parameter
Block — UsrVal Unterblocke: .1 bis .40
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
Units Einheit fir den User-Wert None (0) Conf
C_F_K_Temp (1)
V(2)
mV (3)
A4
mA (5)
pH (6)
mmHg (7)
psi (8)
Bar (9)
mBar (10)
PercentRH (11)
Percent (12)
mmWG (13)
inWG (14)
inWW (15)
Ohms (16)
PSIG (17)
PercentO2 (18)
PPM (19)
PercentCO2 (20)
PercentCarb (21)
PercentPerSec (22)
RelTemp (24)
Vacuum (25)
Secs (26)
Mins (27)
Hours (28)
Days (29)
Mb (30)
Mb (31)
ms (32)
Auflésung | Auflésung des User-Werts X (0) Conf
XX (1)
XXX (2)
X XXX (3)
XXXXX (4)
High Limit | Obere Grenze fir den User-Wert, Oper
damit dieser den zulassigen
Bereich nicht tberschreitet.
Low Limit Untere Grenze fir den User-Wert, Oper
damit dieser nicht auf einen
unzuldssigen Wert geadndert wird.
Dies ist wichtig, wenn der
User-Wert als Sollwert verwendet
werden soll.
Val Wird verwendet, um den Wert Siehe Anmerkung Oper
innerhalb der Bereichsgrenzen
einzustellen
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Block — UsrVal Unterblocke: .1 bis .40
Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe | Zugriffsebene
Status Kann verwendet werden, um an Good (0) Siehe Anmerkung Oper
einem User-Wert einen Gut- oder ChannelOff (1)
Nicht-Gut-Status zu erzwingen.
Das kann nutzlich sein, um die OverRange (2)
Ubernahme von Status und die UnderRange (3)
Ruicksetzstrategie zu testen. HardwareStatusInvalid (4)
Ranging (5)
Overflow (6)
Bad (7)
HWExceeded (8)
NoData (9)
Anmerkung: Wenn der ,Val‘-Parameter verknipft und der ,Status“-Parameter
nicht verknUpft ist, wird dadurch nicht der Status erzwungen, sondern der Status des
aus der verknupften Verbindung in den ,Val*-Parameter GUbernommenen Werts
angegeben.
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Kalibrierung

,Kalibrierung“ bezieht sich in diesem Kapitel auf die Eingdnge der
TC4/TC8/ET8-Module und des RT4-Moduls. Zugriff auf die Kalibrierung haben Sie in
der Konfigurationsebene uber den ,Cal State“-Parameter. Da der Regler vor der
Auslieferung im Werk nach nachvollziehbaren Standards fur alle Bereiche kalibriert
wurde, mussen Sie bei einer Bereichsanderung keine neue Kalibrierung vornehmen.

Trotzdem kann es aus Betriebsgriinden nétig sein, die Kalibrierung zu tberpriifen
oder den Regler neu zu kalibrieren. Die neue Kalibrierung wird dann als Anpassung
(User Calibration) gespeichert. Sie kdbnnen gegebenenfalls aber jederzeit die
werksseitige Kalibrierung reaktivieren.

© Tipp:

Sie kénnen flr die Anpassung den ,Offset“-Parameter verwenden (z. B.
Mod.1.0Offset). Diesen kénnen Sie zur Korrektur der Messabweichung zwischen der
vom Mini8 Prozessregler gegebenen PV und einem Kalibrierwert von einer anderen
Quelle verwenden. Dies ist hilfreich, wenn der Prozess-Sollwert wahrend des
Gebrauchs in etwa auf demselben Wert bleibt.

Alternativ kdnnen Sie bei einem gréReren Sollwertbereich die
Zwei-Punkt-Kalibrierung mit den Parametern ,LoPoint", ,LoOffset* und ,HiPoint®,
,HiOffset* verwenden.

TC4/TC8 Anpassung (User Calibration)

Set Up

Der Regler benétigt vor der Kalibrierung keine Aufwarmphase.

Diese Ein-Punkt Anpassung auf allen acht Kanalen ist so schnell (ein paar Minuten),
dass keine Auswirkungen von Selbsterwarmung auftreten. Somit miissen Sie bei der
Kalibrierung keine speziellen Umgebungsbedingungen, Montagepositionen oder
Luftungsanforderungen einhalten.

Fihren Sie die Kalibrierung bei passender Umgebungstemperatur (15 °C bis 35 °C)
durch. AuBerhalb dieser Temperaturgrenzen ist die Arbeitsgenauigkeit beeintrachtigt.

Verbinden Sie jeden Kanal der TC8-Karte Uber ein dickes Kupferkabel einzeln mit
der Kalibrierquelle (damit bleibt die Flhlerbruchspannung in den Leitungen und die
Quellimpedanz ist minimal).

Achten Sie darauf, dass die Spannungsquelle, Uberwachungs-DVM (digitales
Voltmeter) und der Mini8 Prozessregler die gleiche Temperatur haben, um
zusétzliche serielle elektromagnetische Krafte aufgrund von Thermoelementeffekten
zu vermeiden.

Fir die Kalibrierung des Mini8 Prozessreglers bendtigen Sie iTools.

Setzen Sie den Mini8 Prozessregler in den Konfigurationsmodus.

Nullkalibrierung

Eine Nullkalibrierung ist fir die TC4 oder TC8-Eingangskanale nicht erforderlich.
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Spannungskalibrierung

Unten sehen Sie die iTools Ansicht fiir Modul 1.

@ iTools = e =3
File Device Explorer View Options Window Help
& S % & X Q &
Mew File  Open File Load Save Print Scan Add Remave HAccess Views Help
[E] Graphical Wiring BB Parameter Explorer  [Jl] Terminal Wiring ch Device Recipe @Wgtchmecipe 44 Programmer | m OPC Scope
B Ci\Users\robinab\De = Ci\Users\robinab'\Desktop'\Mini8_E277.UIC - Parameter Explorer (10.Mod) EI@
& - | | A
1 2 [3 [4 [s [s |7 8 B [io Ju Jiz oz Jaale]e
! il L [Mame | Description | Address| Yalue |WWired From -
3 Browse | 39 Find # SBrkType Sengar Break Type Low (1) ~
# SBrkAlarm Sensor break alarm MaonLatching (1) ~
v 0 Access SBrkOut Sensar Break Alarm Output Off (0y =
> Instrument # Alammack Sensor break alarm acknowledge parameter 4260 Mo (0) ~
- # Fallback Fallback Strateqy UpScaleBad (4) ~
>-@ ModDs # FallbackP Fallhack Value 0.00
v a Mod # FilterTimeConstant Filter Time Caonstant 15 600ms
: >3 FixedlO Measuredyal leasured Value 0.00
@3 AlmSummary P Process Variable 4228 0.00
>3 Comms # LoPairt Low Point 4324 n.oo 1
>-C3 Commstab # LoOffset Low Ofiset 4356 0.00 3
>@ Loop # HiPoint High Paint 4368 0.00
-0 Diag & Hilftzat High Offset 4420 0.00
& Offset Py Offset 0.00
SBrkivalue Sensarbreak Value 0.00
# CalState Calibration State
Status Status Ok (m - -
< L 3
10.Mod.1 - 47 parameters
Level 2 (Engineer) Mini8 v. E2.T7
Abbildung 131 Spannungskalibrierung — Modul 1
1. Stellen Sie die Spannung des Kalibriergerats auf exakt 50.000 mV.
2. Verbinden Sie die 50 mV mit Kanal 1.
3. Setzen Sie ,CalState* auf ,HiCal“ und wahlen ,Confirm®.
4. Nach Abschluss der Kalibrierung setzen Sie ,CalState” auf ,SaveUser".
5. Beenden Sie den Konfigurationsmodus.

CJC-Kalibrierung

Eine Kalibrierung der Vergleichsstelle ist nicht erforderlich. Die abgetasteten Werte
sind ratiometrisch und liefern eine unkalibrierte Ungenauigkeit von £1 °C.

Uberpriifung der Fiihlerbruchgrenzen

Schlief3en Sie nacheinander einen 900 Q Widerstand an jeden Kanal an und setzen
Sie ,Sensor Break Type® auf ,Low" und Filter auf ,OFF*. Vergewissern Sie sich, dass
~SBrkValue“ zwischen 24,0 und 61,0 liegt.
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ET8-Anpassung (User Calibration)
Das ET8-Modul benétigt vier Kalibrierphasen:
* Hi_50mV Kalibrierung
* Lo 50mV Kalibrierung
* Hi_1V Kalibrierung

* Lo_0V Kalibrierung

Hi_50mV Kalibrierung

Gehen Sie folgendermalen vor:

1. Stellen Sie die Spannung des Kalibriergerats auf exakt 50.00 mV.

2. Stellen Sie fur jeden ET8-Kanal ,|OType* auf ,Thermocouple(11)“ und
legen die 50 mV Referenz nacheinander an jeden Kanal an.

3. Setzen Sie den ,CalState“-Parameter auf ,Hi_50mV (123)“. Nun sollte die
folgende CalState-Sequenz durchgefihrt werden:

— Confirm? - wahlen Sie: Go (201)

— Busy(212) — ca. 10 Sekunden warten, bis:
— Passed(220) — wahlen Sie: Accept (221)
— Idle(121)

Lo_50mV Kalibrierung

Gehen Sie folgendermalen vor:

1. Fir jeden ET8-Kanal lassen Sie ,|IOType* auf ,Thermocouple(11)* und
legen Sie einen Kurzschluss an jeden Kanal an.

2. Setzen Sie den ,CalState“-Parameter auf ,Lo_50mV (122)“. Nun sollte die
folgende CalState-Sequenz durchgefiihrt werden:

— Confirm? - wahlen Sie: Go (201)

— Busy(212) — ca. 10 Sekunden warten
— Passed — wahlen Sie: Accept (221)
- Idle(121)

Nachdem Sie alle acht Kanale erfolgreich kalibriert haben, speichern Sie die
Koeffizienten (iber einen ,Save User‘-Befehl wie folgt im EEPROM: Andern Sie den
,CalState“-Parameter von Kanal 1 (fiir die Karte) in ,SaveUser(125)".

HAQ033635 Ausgabe 4 419



Kalibrierung Mini8 Prozessregler — Firmware V5+

Hi_1V Kalibrierung

Gehen Sie folgendermalen vor:

1. Stellen Sie die Spannung des Kalibriergerats auf exakt 1.00 V.

2. Stellen Sie fir jeden ET8-Kanal ,|OType* auf ,ET8Cal(18)“ und legen diese
1V Referenz nacheinander an jeden Kanal an.

3. Setzen Sie den ,CalState“-Parameter auf ,Hi_1V (13)“. Nun sollte die
folgende CalState-Sequenz durchgefihrt werden:

— Confirm? - wahlen Sie: Go (201)

— Busy(212) — ca. 10 Sekunden warten
— Passed — wahlen Sie: Accept (221)
- Idle(121)

Lo_0V Kalibrierung

Gehen Sie folgendermalen vor:

1. FUr jeden ET8-Kanal lassen Sie ,|OType* auf ,ET8Cal(18)"“ und legen Sie
einen Kurzschluss an jeden Kanal an.

2. Setzen Sie den ,CalState“-Parameter auf ,Lo_0V (12)“. Nun sollte die
folgende CalState-Sequenz durchgefihrt werden:

— Confirm? - wahlen Sie: Go (201)

— Busy(212) — ca. 10 Sekunden warten
— Passed — wahlen Sie: Accept (221)
- Idle(121)

3. Der Kanalstatus sollte sich von ,not calibrated” in ,OK" &ndern.

Nachdem Sie alle acht Kalibrierphasen erfolgreich durchgeflhrt haben, speichern
Sie die Koeffizienten tiber einen ,Save User“-Befehl wie folgt im EEPROM: Andern
Sie den ,CalState“-Parameter von Kanal 1 (fur die Karte) in ,SaveUser(125)*

Anmerkung: Um zum Normalbetrieb zurlickzukehren, setzen Sie den
,I0Type“-Parameter fir jeden Kanal auf ,Thermocouple(11)2 oder ,mV(13)*.

Zur TC4/TC8/ET8-Werkskalibrierung zurtickkehren

Um die Anpassung zu lI6schen und die werksseitige Kalibrierung wieder zu
aktivieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Setzen Sie den Mini8 Prozessregler in den Konfigurationsmodus.
2. Setzen Sie ,Calibration State“ auf ,LoadFact®.

3. Setzen Sie das Geréat in den Bedienmodus zurtick.
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Kalibrierung

RT4-Anpassung (User Calibration)

Set Up

Calibration

Der Regler bendtigt vor der Kalibrierung keine Aufwarmphase.

Somit mussen Sie bei der Kalibrierung keine speziellen Umgebungsbedingungen,
Montagepositionen oder Liftungsanforderungen einhalten.

Fahren Sie die Kalibrierung bei passender Umgebungstemperatur (15 °C bis 35 °C)
durch. AuBerhalb dieser Temperaturgrenzen ist die Arbeitsgenauigkeit beeintrachtigt.

Verbinden Sie jeden Kanal der RT4-Karte einzeln Uber eine 4-Leiter-Verbindung mit
dem kalibrierten Widerstandskasten.

Setzen Sie den Mini8 Prozessregler in den Konfigurationsmodus.

10.

11.

Setzen Sie den Widerstandsbereich auf ,Low" bzw. ,High*“.

Verbinden Sie den Widerstandskasten tber eine 4-Leiter-Verbindung mit
Kanal 1.

Fir eine Kalibrierung mit niedrigem Widerstand stellen Sie den
Widerstandskasten auf 150,0 Q +0,02%, fir den hohen
Widerstandsbereich wahlen Sie 1500 Q +0,02%.

Setzen Sie ,CalState” auf ,LoCal* und wahlen dann ,,Confirm“, gefolgt von
,G0"

Das Geréat zeigt ,Busy®, gefolgt von ,Passed” (wenn die Kalibrierung
erfolgreich war) bzw. ,Failed” (wenn sie fehlgeschlagen ist). Falls ,Failed,
vergewissern Sie sich, dass Sie den korrekten Kalibrierwiderstand gewanhlt
haben.

Nach Abschluss der Kalibrierung setzen Sie ,CalState” auf ,SaveUser".

Fir eine Kalibrierung mit niedrigem Widerstand stellen Sie den
Widerstandskasten auf 400,0 Q2 +0,02%, fir den hohen
Widerstandsbereich wahlen Sie 4000 Q +0,02%.

Setzen Sie ,CalState” auf ,HiCal“ und wahlen dann ,Confirm®, gefolgt von
,G0".

Das Geréat zeigt ,Busy“, gefolgt von ,Passed” (wenn die Kalibrierung
erfolgreich war) bzw. ,Failed” (wenn sie fehlgeschlagen ist). Falls ,Failed",
vergewissern Sie sich, dass Sie den korrekten Kalibrierwiderstand gewanhlt
haben.

Nach Abschluss der Kalibrierung setzen Sie ,CalState” auf ,SaveUser".
Dadurch werden die neuen Kalibrierungsdaten zur Verwendung nach
einem Neustart des Gerats freigegeben. Wenn Sie die Daten nicht
speichern, gehen sie bei Abschalten des Gerats verloren.

Beenden Sie den Konfigurationsmodus.
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RT4-Werkskalibrierung wiederherstellen

Um die Anpassung zu I6schen und die werksseitige Kalibrierung wieder zu

aktivieren, miissen Sie den Widerstandsbereich auf den verwendeten Bereich (,Low

oder ,High“) setzen.

Fir Pt100.

1.

Setzen Sie den Mini8 Prozessregler in den Konfigurationsmodus.

2. Wabhlen Sie fur den niedrigen Widerstandsbereich ,Resistance Type* =
,Low®, um die zuvor gespeicherte (SaveUser) Kalibrierung fir Pt100
auszuwahlen.

Setzen Sie ,Calibration State® auf ,LoadFact®.

4. Nach einigen Sekunden wechselt der ,CalState“-Parameter wieder auf
.ldle“. Damit ist die Werkskalibrierung wiederhergestellt, die zuvor
gespeicherte Anpassung wurde Uberschrieben.

5. Setzen Sie das Gerat in den Bedienmodus zuriick.

Far Pt1000.

1. Setzen Sie den Mini8 Prozessregler in den Konfigurationsmodus.

2. Wahlen Sie fir den hohen Widerstandsbereich ,Resistance Type“ = ,High*,
um die zuvor gespeicherte (SaveUser) Kalibrierung fir Pt1000
auszuwahlen.

Setzen Sie ,Calibration State auf ,LoadFact"”.

4. Nach einigen Sekunden wechselt der ,CalState“-Parameter wieder auf
,ldle“. Damit ist die Werkskalibrierung wiederhergestellt, die zuvor
gespeicherte Anpassung wurde Uberschrieben.

5. Setzen Sie das Gerat in den Bedienmodus zuruck.
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Kalibrierung

Kalibrierungsparameter

Block - 10 Unterblécke: Mod.1 bis Mod.32
Name Parameterbesch | Wert Vorgabe |Zugriffsebene
reibung
Cal State Kalibrierstatus des | Frei Normaler Betrieb Frei Conf
Eingangs Hi-50mV Hohe Eingangskalibrierung fur mV-Bereiche
Load Fact Werkskalibrierung wiederherstellen
Save User Neue Kalibrierwerte sichern
Confirm Starten der Kalibrierung, wenn eine der oben
aufgefiihrten Funktionen gewahlt wurde
Go Starten der automatischen Kalibrierung
Busy Kalibrierung lauft
Passed Kalibrierung erfolgreich
Failed Kalibrierung fehlgeschlagen
Status PV Status 0 Normaler Betrieb Schreibgeschutzt
Aktueller Status der |1 Anfangsstartup-Modus
PV. 2 Eingang in Fiihlerbruch
3 PV auRerhalb der Betriebsgrenzen
4 Gesattigter Eingang
5 Unkalibrierter Kanal
6 Kein Modul
Die obige Liste zeigt die werte von ,CalState®, die bei einer normalen Kalibrierung
erscheinen. Die vollstandige Liste der moglichen Werte folgt. Die Nummer entspricht
der Aufzahlung der Parameter.
1: Frei 35: Benutzerkalibrierung gespeichert

2: Niedriger Kalibrierpunkt fir Spannungsbereich

3: Hoher Kalibrierpunkt fir Spannungsbereich

4: Kalibrierung auf Werksvoreinstellungen zurlickgesetzt

36: Werkskalibrierung gespeichert
41: Frei

42: Unterer Kalibrierpunkt fir RTD-Kalibrierung (150 Q fiir unteren

5: Benutzerkalibrierung gespeichert

6: Werkskalibrierung gespeichert

11:

12:
13:

14

15:
16:
20:
21:
22:
23:
24:
25:
26:
30:
31:
32:
33:
34:

Frei
Niedriger Kalibrierungspunkt fir HZ-Eingang
Hoher Kalibrierungspunkt fir HZ-Eingang

: Kalibrierung auf Werksvoreinstellungen zuriickgesetzt

Benutzerkalibrierung gespeichert
Werkskalibrierung gespeichert
Kalibrierung fiir grobe Werkseinstellung
Frei

Niedriger Kalibrierpunkt fir mV Bereich

Oberer Kalibrierpunkt fiir mV-Bereich

Kalibrierung auf Werksvoreinstellungen zurtickgesetzt

Benutzerkalibrierung gespeichert
Werkskalibrierung gespeichert
Kalibrierung fiir grobe Werkseinstellung
Frei

Niedriger Kalibrierpunkt fiir mV Bereich

Oberer Kalibrierpunkt fir mV-Bereich

Kalibrierung auf Werksvoreinstellungen zurtickgesetzt

Widerstandsbereich, 1500 Q fiir oberen Widerstandsbereich)

43: Oberer Kalibrierpunkt fir RTD-Kalibrierung (400 Q fir unteren
Widerstandsbereich, 4000 Q fiir oberen Widerstandsbereich)

44: Kalibrierung auf Werksvoreinstellungen zuriickgesetzt
45: Benutzerkalibrierung gespeichert

46: Werkskalibrierung gespeichert

51: Frei

52: CJC-Kalibrierung, die in Zusammenhang mit Zeit-Temperaturparameter
verwendet wird

54: Kalibrierung auf Werksvoreinstellungen zurtickgesetzt
55: Benutzerkalibrierung gespeichert

56: Werkskalibrierung gespeichert

200: Bestatigung der Kalibrierungsanforderung

201: Zum Starten des Kalibrierungsprozesses

202: Hiermit wird der Kalibrierungsvorgang abgebrochen.
210: Kalibrierung fur grobe Werkseinstellung

212: Kalibrierung wird gerade durchgefihrt

213: Hiermit wird der Kalibrierungsvorgang abgebrochen.
220: Kalibrierung wurde erfolgreich abgeschlossen

221: Kalibrierung akzeptiert, aber nicht gespeichert

222: Hiermit wird der Kalibrierungsvorgang abgebrochen.

223: Kalibrierung fehlgeschlagen
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Konfigurationssperre

Einleitung

Die Konfigurationssperre ist eine bestellbare Option, die durch Funktionssicherheit
geschutzt ist.

Mit der Konfigurationssperre kdnnen Sie unbefugte Ansicht, Reverse Engineering
oder Klonen von Reglerkonfigurationen unterbinden. Dies umfasst
anwendungsspezifische interne (Software-)Verknipfungen und beschrankt den
Zugriff auf bestimmte Parameter der Konfigurations- und Bedienerebene tUber
Comms (durch iTools oder ein Kommunikationspaket eines Drittanbieters).

Wenn die Konfigurationssperre aktiviert ist, kbnnen Benutzer nicht von einer
beliebigen Quelle auf die Software-Verknipfungen zugreifen, und es ist nicht
moglich, die Konfiguration des Gerats uber iTools oder die Save/Restore-Funktion zu
laden oder zu speichern.

Auch die Anderung der Konfigurations- und/oder Bedienerparameter iiber Comms
kann bei aktivierter Konfigurationssperre eingeschrankt sein.

Wenn die Sicherheitsfunktion fiir eine bestimmte Anwendung eingerichtet wurde,
kann sie ohne weitere Konfiguration in jede andere identische Anwendung geklont
werden.

Konfigurationssperre verwenden

Wenn die Konfigurationssperre im Lieferumfang enthalten ist, werden vier
Konfigurationssperre-Parameter im ,Instrument — Security“-Men in iTools angezeigt.

* ConfigLockPassword
Dieses Passwort wird vom OEM ausgewahlt. Es kann eine beliebige
alphanumerische Kombination ausgewahlt werden und das Feld kann bearbeitet
werden, wenn der Konfigurationssperre-Status ,Unlocked” ist. Die Lange sollte
mindestens acht Zeichen betragen. Es ist nicht mdglich, das
Konfigurationssperre-Sicherheitspasswort zu klonen. (Komplette Zeile vor der
Eingabe hervorheben.)

* ConfigLockEntry
Geben Sie das Passwort fur die Konfigurationssperre ein, um diese zu aktivieren
bzw. zu deaktivieren. Der Regler muss sich in der Konfigurationsebene befinden,
damit das Passwort eingegeben werden kann. Wenn Sie das richtige Passwort
eingegeben haben, andert sich der ConfigLockStatus von ,Locked® (gesperrt)
auf ,Unlocked” (entsperrt) bzw. umgekehrt. (Komplette Zeile vor der Eingabe
hervorheben.) Nach drei ungiiltigen Eingabeversuchen wird die
Passworteingabe fir 90 Minuten gesperrt.

* ConfigLockStatus
Schreibgeschltzter Wert, der ,Locked® oder ,Unlocked” anzeigt.

© Bei Status ,Unlocked® (entsperrt) sind zwei Menus verflgbar, Uber die ein
OEM einschranken kann, welche Parameter geandert werden kdnnen, wenn
der Regler sich auf Bedien- bzw. Konfigurationsebene befindet.

© Zu ConfigLockConfigList hinzugefiigte Parameter SIND flr den Bediener
verfugbar, wenn der Regler sich auf Konfigurationsebene befindet. Nicht in
die Liste aufgenommene Parameter sind fur den Bediener nicht verflgbar.
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Zu ConfigLockOperList hinzugeflgte Parameter sind fur den Bediener
NICHT verfugbar, wenn sich der Regler auf Bedienebene befindet.

Bei ConfigLockStatus = ,Locked” werden diese beiden MenUs nicht
angezeigt. Die Reglerkonfiguration kann nicht geklont werden und die
internen Verknipfungen kdnnen nicht Gber Comms abgerufen werden.

ConfigLockParameterLists
Dieser Parameter kann nur Uiberschrieben werden, wenn ConfigLock Status =
,=Unlocked".

o

Wenn ,Off (Aus) kbnnen Bedienerparameter auf der Bedienebene und
Konfigurationsparameter auf der Konfigurationsebene bearbeitet werden
(jeweils innerhalb bestehender Min- und Max-Grenzen).

Wenn ,On® (Ein), sind zur ConfigLockConfigList hinzugeflgte Parameter
fur den Bediener verfiigbar, wenn der Regler sich in der Konfigurationsebene
befindet. Nicht in die Liste aufgenommene Parameter sind flir den Bediener
nicht verfigbar. Zu ConfigLockOperList hinzugeflgte Parameter sind fur
den Bediener NICHT verflgbar, wenn sich der Regler auf Bedienebene
befindet.

Die Tabelle am Ende dieses Abschnitts zeigt als Beispiel die zwei Parameter
»Alarm 1 Type*“ (Konfigurationsparameter) und ,,Alarm 1 Threshold*
(Bedienerparameter).

Beim Aufrufen oder Beenden der Konfigurationssperre benétigt iTools einige
Sekunden fir die Synchronisierung.
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Konfigurationsmenu fur die Konfigurationssperre

Unter ConfigLockConfigList kann der OEM bis zu 100 Konfigurationsparameter
auswahlen, fir die auf Konfigurationsebene Lese-/Schreib-Zugriff bestehen soll,
wahrend die Konfigurationssperre aktiviert ist. Dartiber hinaus kénnen die folgenden
Parameter im Konfigurationsmodus immer tberschrieben werden:

Passworteingabe fiir die Konfigurationssperre, Passwort fir die
Comms-Konfiguration, Passwort fir den Regler-Kaltstart Parameter.

Die erforderlichen Parameter kdnnen Sie im Browsermenu (links) anklicken und in
das ,Wired From“-Feld in der ConfigLockConfigList ziehen. Alternativ klicken Sie
das ,WiredFrom“-Feld doppelt an und wahlen Sie den Parameter aus der
Pop-up-Liste. Diese Parameter wurden vom OEM als diejenigen ausgewahlt, die bei
aktivierter Konfigurationssperre in der Konfigurationsebene geandert werden
kdénnen.

B SIMULATION.Device1 - Parameter Explorer (Instrument.ConfigLockConfiglList)

- "lﬁ |

= E
=&

[Mame
& Paameterl
& Patameter2
& Paameterd
& Paameterd
& Paameters
& Paameterb
& Paiameter?
,. Parameter

| Description
Parameter that is to be alterable
Parameter that is to be alterable
Parameter that is to be alterable
Paiameter that is to be alterable
Parameter that is to be alterable
Parameter that is to be alterable
Parameter that is to be alterable
Parameter that is to be alterable

[ Addiess Value| Wired From N
Alarm.1.Type
4294967295 [not wired)
4294367295 [not wired)
4294967235 [not wired)
4294967295 [not wired)
4294967295 [not wired)
4294967295 [not wired)
4294967295 [not wired) v

< >

Instrument.ConfigLockConfigList - 100 parameters

Die Ansicht zeigt die ersten acht Parameter, von denen Parameter 1 mit einem
Konfigurationsparameter belegt wurde (Alarm 1 Typ). Beispiele fir
Konfigurationsparameter sind Alarmtypen, Eingangsarten, Bereich Hoch/Tief,
erwartete Module etc.

Wenn der Konfigurationssperre-Status ,Locked* ist, wird dieses Menu nicht
angezeigt.

Bedienermenu flur die Konfigurationssperre

Die Unterkategorie ConfigLockOperatorList funktioniert auf die gleiche Weise wie
das MenU ConfigLockConfigList, abgesehen davon, dass die ausgewahlten
Parameter diejenigen sind, die in der Bedienebene verfiigbar sind. Beispiele sind
Programmgebermodus, Alarmeinstellungsparameter etc. Das Beispiel unten zeigt
den Parameter ,Alarm 1 Threshold®, der auf Bedienebene schreibgeschutzt ist.

8 SIMULATION.Devicel - Parameter Explorer (Instrument.ConfiglockOperList) |i|£
= ~| & 4
| Name |Descnption | Address Walue | Wired From ~
& Paameterl Parameter that is to be read only Alaim. 1. Threshold
& Parameter2 Parameter that is to be read only 4294367295 [not wired)
& Parameter3 Parameter that is to be read only 4294967235 [not wired)
& Parameterd Farameter that is to be read only 4234367295 [not wired)
& Parameter5 Parameter that is to be read only 4294967295 (not wired)
& Parameterb Parameter that is to be read only 4294367295 [not wired)
& Parameter? Parameter that is to be read only 4294967235 [not wired)
I_ Parameter8 Parameter that is to be read only 4294967295 [not wired) Y]
< >

Instrument. ConfigLockOperList - 100 parameters

Das Beispiel zeigt die ersten 8 von 100 Parametern, von denen der erste als ,,Alarm 1
Threshold® ausgewahlt wurde. Dieser Parameter ist bei aktivierter
Konfigurationssperre schreibgeschutzt, wenn der Regler sich im Bedienmodus
befindet.

426

HAO033635 Ausgabe 4



Mini8 Prozessregler — Firmware V5+ Konfigurationssperre

Wenn der ConfigLockStatus ,Locked® ist, wird dieses Menu nicht angezeigt.

Wirkung des ,,ConfigLockParamList“-Parameters

Die nachstehende Tabelle zeigt die Verfugbarkeit der zwei ,,Alarm 1“-Parameter, die
in den vorigen Seiten eingestellt wurden, wenn der
ConfigLockParamList-Parameter ein- oder ausgeschaltet ist.

LAlarm 2“ dient als Beispiel fur alle Parameter, die nicht in der Konfigurationssperre
enthalten sind.

»ConfigLockParamLists“ Parameter Regler in Regler in Bedienebene
Konfigurationsebene

Anderbar Nicht anderbar  Anderbar  Nicht &nderbar

Ein A1 Type v v
A2 Type v v
A1l v v
Threshold
A2 v v
Threshold
Aus A1 Type v v
A2 Type v v
A1l v v
Threshold
A2 v v
Threshold

Die iTools Ansichten auf der nachsten Seite zeigen an, wie dieses Beispiel im iTools
Browser dargestellt wird:
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»ConfigLockParamLists“ EIN

Die folgenden iTools-Ansichten zeigen die Veranderbarkeit der in den vorigen
Beispielen verwendeten Alarmparameter. Alarm 1 wurde in der Konfigurationssperre
eingestellt. Alarm 2 dient als Beispiel fur Parameter, die nicht in der

Konfigurationssperre eingestellt wurden.

Schwarz dargestellter Text steht flir veranderbare Parameter. Blau dargestellter Text

kann nicht verandert werden.

Regler im Konfigurationsmodus

»2Alarm 1 Type* ist veranderbar
LJAlarm 1 Threshold® ist nicht veranderbar

Tole s e |5 |8 |
[Mame [ Description [.ddress] Walue|' « ‘

& Type Alarm typa 536 AbsHi (1) 7] |
Status Alarm status 2113 Off (01 ~

& Input Inputto be evaluated 2114 47.50
Threshold  Threshaold 13 999.70

# Hysteresis  Hysteresis 47 230 -

Regler im Bedienermodus

»Alarm 1Type“ ist nicht veranderbar
,LAlarm 1 Threshold“ ist nicht veranderbar

»Alarm 2 Type® ist nicht veranderbar
»Alarm 2 Threshold® ist veranderbar

[ N Y P T
| Narne | Description [wddress| Yalug|' »
Type Alarm type 537 Abslo (2) | 1]
Status Alarm status 2137 off (0 ~

rd Input Inputto be evaluated 2138 47.44

# Threshold | Threshold 14 -10.00

# Hysteresis | Hysterasis 68 1000 -

»Alarm 2 Type“ ist nicht veranderbar
»<Alarm 2 Threshold“ ist veranderbar

,ConfigLockParaLists“ AUS

Regler im Konfigurationsmodus

»Alarm 1 Type“ ist veranderbar
LAlarm 1 Threshold“ ist veranderbar

‘* e [ e | ]z [E_ & [s [e |
| [Mame [Description l.ddress| Walue | Name | Description |.ddress| Walue
Type Alarm type 536 AbsHi(1] ~ Type Alarm type R37 Abslo (2) 7
Stetus Alarm status 2113 off (o -+ Status Alarm status 2137 Qff (0)
# Input Inputto be evaluated 2114 47.48 rd Input Inputto be evaluated 2138 47.45
Threshold | Threshold 13 999.70 # Threshold  Threshold 14 -10.00
# Hysterasis | Hysterasis 47 2.30 # Hysterasis | Hysteresis 68 1.00

LAlarm 2 Type* ist veranderbar
JAlarm 2 Threshold® ist veranderbar

R - T T T b Jz Ja Ja [s5 e |
| Mame | Description [.ddress] Walue | Mame | Description [ddress] “alue
# Type Alarm type 536 AbsHi (1)~ nype Alarm type B37 Abslo (2) -
Status Alarm status 2113 Off (0) = Status Alarm status 2137 Off (0) ~
# Input Inputto be evaluated 2114 47 46 # Input Inputin be evaluated 2138 47.47
# | Threshold | Threshold 13 499.70 # Threshold  Threshaold 14 -10.00

Regler im Bedienermodus

JAlarm 1 Type® ist nicht veranderbar
»<Alarm 1 Threshold“ ist veranderbar

»Alarm 2 Type“ ist nicht veranderbar
LAlarm 2 Threshold® ist veranderbar

‘W e Ja Ja Js s | i E B Ja [5  J& |
||_[Name | Description [ddress| Walus| | Mame | Description |aldress| Walue
Type Alarm type 536 AhsHI(1) Type Alarmm type 537 AbsLo(2) ~
Status Alarm status 2113 Off () ~ Status Alarm status 2137 off () ~
#£ Input Inputto be evaluated 2114 47.56 & Input Inputto be evaluated 2138 47 50
& Threshald | Threshald 13 999.70 & Threshald  Threshold 14 -10.00
Anmerkungen:

1. Parameter kénnen innerhalb festgelegter Grenzen verandert werden.
2. Die Verfugbarkeit ist vom Zugriff Gber Comms abhangig.
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Modbus SCADA-Tabelle

Diese Parameter sind Einzelregister Modbus-Werte fur die Verwendung mit Modbus
Mastern (Clients) in SCADA-Paketen oder SPS von Drittherstellern. Die Skalierung
dieser Parameter missen Sie konfigurieren. Die Modbus Master (Client)-Skalierung
muss an die Parameterauflésung des Mini8 Reglers angepasst werden, damit sich
der Dezimalpunkt an der richtigen Stelle befindet.

Hat ein Parameter keine Adresse, konnen Sie die CommsTab-Funktion verwenden,
um den Parameter auf eine Modbus-Adresse abzubilden. Beachten Sie jedoch, dass
das Adressfeld nicht aktualisiert wird.

Comms-Tabelle

Die folgenden Tabellen enthalten nicht alle Parameter des Mini8 Prozessreglers. Mit-
hilfe der Comms-Tabelle kénnen Sie die meisten Parameter an jeder
SCADA-Adresse verfugbar machen.

Ordner — Commstab

Unterordner: .1 bis .250

Name Parameterbeschreibung Wert Vorgabe |Zugriffsebene
Destination Modbus-Zieladresse Nicht verwendet Nicht Conf
0 bis 15819 verwendet
Source Quellparameter Wird vom Quellparameter Conf
Ubernommen
Native Natives Datenformat 0 Integer Integer Conf
1 Native (d. h. FlieR- oder
Langkomma)

Schreibgeschitzt | Schreibgeschitzt 0 Lesen/Schreiben Read/Write | Conf

Read/Write ist nur moglich, wenn die Quelle 1 Nur Lesen
R/W ist

Minutes Minutes 0 Sekunden Sekunden | Conf
Einheiten, in denen die Zeit skaliert wird 1 Minuten

Sie kénnen auf zwei Arten einen Wert in den Quellparameter eingeben:
® Ziehen Sie den gewlinschten Parameter in die Quelle.

* Kilicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Quellparameter, wahlen Sie ,Edit
Wire® (Verknlpfung bearbeiten) und suchen Sie den gewlinschten Parameter.

=0T

B \\dolcetto.idev.local\devtechpub\Doc Library\Mini8_test.uic - Parameter Explorer (CommsTab.2)
-~ ~| &

Name Description | Address| Value| Wired From
Destination Modbus Destination |

Source Source Parameter 4234967295 [not wired)
M ative Mative Data Format Integer (0) =

ReadOnly Read Only Read ‘Wnte [0) -

Minutes Time parameter resolution Seconds (0] ~

CommsTab.2 - 6 parameters

Abbildung 132 Parameter-Explorer
In der Comms-Tabelle stehen Ihnen 250 Eintrage zur Verfigung.
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Die Parameter stehen lhnen unter der zugewiesenen Modbus-Adresse im
skalierbaren Integerformat zur Verfligung.

Wenn méglich verwenden Sie einen OPC Client mit dem iTools OPC Server als
Server. In dieser Anordnung sind alle auf Namen und Wert bezogenen Parameter
FlieBkommawerte, bei denen der Dezimalpunkt unterdriickt wird.

Eine Liste der Parameter finden Sie in der automatisch generierten SCADA Hilfedatei
in iTools. Diese Datei kdnnen Sie Uber ,Device Help* (Geratehilfe) aufrufen.

Modbus-Funktionscodes

Der Mini8 Prozessregler unterstitzt die folgenden Funktionscodes:

3,4 Mehrfach Parameter lesen

6 Einzelnen Parameter schreiben
7 Status lesen

8 Loop back

16 Mehrfach Parameter schreiben

Die Funktionscodes 103 und 106 werden speziell von iTools verwendet. Verwenden
Sie diese deshalb nicht.

Der Mini8 Prozessregler unterstitzt den Funktionscode 23 nicht.
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DeviceNet Parameter-Tabellen
10 Re-Mapping Objekt

DeviceNet wird vorkonfiguriert mit den wichtigsten Parametern fir acht
PID-Regelkreise und Alarme (60 Eingangsparameter: Prozessvariablen, Alarmstatus
usw. und 60 Ausgangsparameter: Sollwerte usw.) ausgeliefert. Die Regelkreise 9 bis
16 sind nicht in den DeviceNet-Tabellen enthalten, da nicht geniigend Attribute flr
die DeviceNet-Parameter vorhanden sind.

Die DeviceNet-Kommunikation des Mini8 Reglers wird mit einer vorgegebenen
Eingangszuweisungstabelle (80 Byte) und Ausgangszuweisungstabelle (48 Byte)
geliefert. Die darin enthaltenen Parameter sind unten aufgefiihrt.

Anmerkung: Wie Sie diese Tabellen andern kénnen, wird im nachsten Kapitel

erklart.

Die werksseitig eingestellte Eingangszuweisungstabelle:
Eingangsparameter Offset Wert (Attr ID)
PV — Loop 1 0 0
Working SP — Loop 1 2 1
Working Output — Loop 1 4 2
PV - Loop 2 6 14 (OEH)
Working SP — Loop 2 8 15 (OFH)
Working Output — Loop 2 10 16 (10H)
PV - Loop 3 12 28 (1CH)
Working SP — Loop 3 14 29 (1DH)
Working Output — Loop 3 16 30 (1EH)
PV - Loop 4 18 42 (2AH)
Working SP — Loop 4 20 43 (2BH)
Working Output — Loop 4 22 44 (2CH)
PV - Loop 5 24 56 (38H)
Working SP — Loop 5 26 57 (39H)
Working Output — Loop 5 28 58 (3AH)
PV — Loop 6 30 70 (46H)
Working SP — Loop 6 32 71 (47H)
Working Output — Loop 6 34 72 (48H)
PV —Loop 7 36 84 (54H)
Working SP — Loop 7 38 85 (55H)
Working Output — Loop 7 40 86 (56H)
PV - Loop 8 42 98 (62H)
Working SP — Loop 8 44 99 (63H)
Working Output — Loop 8 46 100 (64H)
Analogue Alarm Status 1 48 144 (90H)
Analogue Alarm Status 2 50 145 (91H)
Analogue Alarm Status 3 52 146 (92H)
Analogue Alarm Status 4 54 147 (93H)
Sensor Break Alarm Status 1 56 148 (94H)
Sensor Break Alarm Status 2 58 149 (95H)
Sensor Break Alarm Status 3 60 150 (96H)
Sensor Break Alarm Status 4 62 151 (97H)
CT Alarm Status 1 64 152 (98H)
CT Alarm Status 2 66 153 (99H)
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Eingangsparameter Offset Wert (Attr ID)
CT Alarm Status 3 68 154 (9AH)

CT Alarm Status 4 70 155 (9BH)

New Alarm Output 72 156 (9CH)

Any Alarm Output 74 157 (9DH)
New CT Alarm Output 76 158 (9EH)
Program Status 78 184 (B8H)
GESAMTLANGE 80

Die werksseitig eingestellte Ausgangszuweisungstabelle.

Ausgangsparameter Offset Wert
Target SP — Loop 1 0 3
Auto/Manual — Loop 1 2 7

Manual Output — Loop 1 4 4

Target SP — Loop 2 6 17 (11H)
Auto/Manual — Loop 2 8 21 (15H)
Manual Output — Loop 2 10 18 (12H)
Target SP — Loop 3 12 31 (1FH)
Auto/Manual — Loop 3 14 35 (23H)
Manual Output — Loop 3 16 32 (20H)
Target SP — Loop 4 18 45 (2DH)
Auto/Manual — Loop 4 20 49 (31H)
Manual Output — Loop 4 22 46 (2EH)
Target SP — Loop 5 24 59 (3BH)
Auto/Manual — Loop 5 26 63 (3FH)
Manual Output — Loop 5 28 60 (3CH)
Target SP — Loop 6 30 73 (49H)
Auto/Manual — Loop 6 32 77 (4DH)
Manual Output — Loop 6 34 74 (4AH)
Target SP — Loop 7 36 87 (57H)
Auto/Manual — Loop 7 38 91 (5BH)
Manual Output — Loop 7 40 88 (58H)
Target SP — Loop 8 42 101 (65H)
Auto/Manual — Loop 8 44 105 (69H)
Manual Output — Loop 8 46 102 (66H)
GESAMTLANGE 48
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Applikationsvariables Objekt

Die folgenden Parameter kénnen Sie in die Eingangs- und Ausgangstabellen

einflgen.

Parameter Attribute ID
Process Variable — Loop 1 0
Working Setpoint — Loop 1 1
Working Output — Loop 1 2
Target Setpoint — Loop 1 3
Manual Output — Loop 1 4
Setpoint 1 — Loop 1 5
Setpoint 2 — Loop 1 6
Auto/Manual Mode — Loop 1 7
Proportional Band — Loop 1 working Set 8
Integral Time — Loop 1 working Set 9
Derivative Time — Loop 1 working Set 10
Cutback Low — Loop 1 working Set 11
Cutback High — Loop 1 working Set 12
Relative Cooling Gain — Loop 1 working Set 13
Process Variable — Loop 2 14
Working Setpoint — Loop 2 15
Working Output — Loop 2 16
Target Setpoint — Loop 2 17
Manual Output — Loop 2 18
Setpoint 1 — Loop 2 19
Setpoint 2 — Loop 2 20
Auto/Manual Mode — Loop 2 21
Proportional Band — Loop 2 working Set 22
Integral Time — Loop 2 working Set 23
Derivative Time — Loop 2 working Set 24
Cutback Low — Loop 2 working Set 25
Cutback High — Loop 2 working Set 26
Relative Cooling Gain — Loop 2 working Set 27
Process Variable — Loop 3 28
Working Setpoint — Loop 3 29
Working Output — Loop 3 30
Target Setpoint — Loop 3 31
Manual Output — Loop 3 32
Setpoint 1 — Loop 3 33
Setpoint 2 — Loop 3 34
Auto/Manual Mode — Loop 3 35
Proportional Band — Loop 3 working Set 36
Integral Time — Loop 3 working Set 37
Derivative Time — Loop 3 working Set 38
Cutback Low — Loop 3 working Set 39
Cutback High — Loop 3 working Set 40
Relative Cooling Gain — Loop 3 working Set 41
Process Variable — Loop 4 42
Working Setpoint — Loop 4 43
Working Output — Loop 4 44
Target Setpoint — Loop 4 45
Manual Output — Loop 4 46
Setpoint 1 — Loop 4 47
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Parameter Attribute ID
Setpoint 2 — Loop 4 48
Auto/Manual Mode — Loop 4 49
Proportional Band — Loop 4 working Set 50
Integral Time — Loop 4 working Set 51
Derivative Time — Loop 4 working Set 52
Cutback Low — Loop 4 working Set 53
Cutback High — Loop 4 working Set 54
Relative Cooling Gain — Loop 4 working Set 55
Process Variable — Loop 5 56
Working Setpoint — Loop 5 57
Working Output — Loop 5 58
Target Setpoint — Loop 5 59
Manual Output — Loop 5 60
Setpoint 1 — Loop 5 61
Setpoint 2 — Loop 5 62
Auto/Manual Mode — Loop 5 63
Proportional Band — Loop 5 working Set 64
Integral Time — Loop 5 working Set 65
Derivative Time — Loop 5 working Set 66
Cutback Low — Loop 5 working Set 67
Cutback High — Loop 5 working Set 68
Relative Cooling Gain — Loop 5 working Set 69
Process Variable — Loop 6 70
Working Setpoint — Loop 6 71
Working Output — Loop 6 72
Target Setpoint — Loop 6 73
Manual Output — Loop 6 74
Setpoint 1 — Loop 6 75
Setpoint 2 — Loop 6 76
Auto/Manual Mode — Loop 6 77
Proportional Band — Loop 6 working Set 78
Integral Time — Loop 6 working Set 79
Derivative Time — Loop 6 working Set 80
Cutback Low — Loop 6 working Set 81
Cutback High — Loop 6 working Set 82
Relative Cooling Gain — Loop 6 working Set 83
Process Variable — Loop 7 84
Working Setpoint — Loop 7 85
Working Output — Loop 7 86
Target Setpoint — Loop 7 87
Manual Output — Loop 7 88
Setpoint 1 — Loop 7 89
Setpoint 2 — Loop 7 90
Auto/Manual Mode — Loop 7 91
Proportional Band — Loop 7 working Set 92
Integral Time — Loop 7 working Set 93
Derivative Time — Loop 7 working Set 94
Cutback Low — Loop 7 working Set 95
Cutback High — Loop 7 working Set 96
Relative Cooling Gain — Loop 7 working Set 97
Process Variable — Loop 8 98
Working Setpoint — Loop 8 99
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Parameter Attribute ID
Working Output — Loop 8 100
Target Setpoint — Loop 8 101
Manual Output — Loop 8 102
Setpoint 1 — Loop 8 103
Setpoint 2 — Loop 8 104
Auto/Manual Mode — Loop 8 105
Proportional Band — Loop 8 working Set 106
Integral Time — Loop 8 working Set 107
Derivative Time — Loop 8 working Set 108
Cutback Low — Loop 8 working Set 109
Cutback High — Loop 8 working Set 110
Relative Cooling Gain — Loop 8 working Set 111
Module PV — Channel 1 112
Module PV — Channel 2 113
Module PV — Channel 3 114
Module PV — Channel 4 115
Module PV — Channel 5 116
Module PV — Channel 6 117
Module PV — Channel 7 118
Module PV — Channel 8 119
Module PV — Channel 9 120
Module PV — Channel 10 121
Module PV — Channel 11 122
Module PV — Channel 12 123
Module PV — Channel 13 124
Module PV — Channel 14 125
Module PV — Channel 15 126
Module PV — Channel 16 127
Module PV — Channel 17 128
Module PV — Channel 18 129
Module PV — Channel 19 130
Module PV — Channel 20 131
Module PV — Channel 21 132
Module PV — Channel 22 133
Module PV — Channel 23 134
Module PV — Channel 24 135
Module PV — Channel 25 136
Module PV — Channel 26 137
Module PV — Channel 27 138
Module PV — Channel 28 139
Module PV — Channel 29 140
Module PV — Channel 30 141
Module PV — Channel 31 142
Module PV — Channel 32 143
Analogue Alarm Status 1 144
Analogue Alarm Status 2 145
Analogue Alarm Status 3 146
Analogue Alarm Status 4 147
Sensor Break Alarm Status 1 148
Sensor Break Alarm Status 2 149
Sensor Break Alarm Status 3 150
Sensor Break Alarm Status 4 151
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Parameter Attribute ID
CT Alarm Status 1 152
CT Alarm Status 2 153
CT Alarm Status 3 154
CT Alarm Status 4 155
New Alarm Output 156
Any Alarm Output 157
New CT Alarm Output 158
Reset New Alarm 159
Reset New CT Alarm 160
CT Load Current 1 161
CT Load Current 2 162
CT Load Current 3 163
CT Load Current 4 164
CT Load Current 5 165
CT Load Current 6 166
CT Load Current 7 167
CT Load Current 8 168
CT Load Status 1 169
CT Load Status 2 170
CT Load Status 3 171
CT Load Status 4 172
CT Load Status 5 173
CT Load Status 6 174
CT Load Status 7 175
CT Load Status 8 176
PSU Relay 1 Output 177
PSU Relay 2 Output 178
PSU Digital Input 1 179
PSU Digital Input 2 180
Program Run 181
Program Hold 182
Program Reset 183
Program Status 184
Current Program 185
Program Time Left 186
Segment Time Left 187
User Value 1 188
User Value 2 189
User Value 3 190
User Value 4 191
User Value 5 192
User Value 6 193
User Value 7 194
User Value 8 195
User Value 9 196
User Value 10 197
User Value 11 198
User Value 12 199
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Anderung der Tabelle

Erstellen Sie die fur lhre Anwendung passenden Eingangs- und Ausgangstabellen
mit den entsprechenden Parametern. Ist der Parameter in der vordefinierten Liste
enthalten, verwenden Sie seine Attributnummer.

Damit die benétigten Parame-
ter fir das Netzwerk verfugbar
sind, missen Sie die Ein-
gangs- und Ausgangszuwei-
sungs-zuweisungs tabellen
mit den IDs aus den applikati-
onsvariablen Objekten ein-
stellen.

Mini8 Prozessreg- Mini8 Pro-

ler zessregler
Applikation 10 Remapping
Variables Objekt Objekt

Liste USER AUSGANG
der verfiigbaren Zuweisungstabelle
Parameter

Vordefiniert #0

Zu

(Max. 60)

_— .

USER EINGANG
Zuweisungstabelle

(Max. 60)

i
—

#199
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Technische Daten

Die E/A elektrischen Spezifikationen sind im Werk fur alle Grenzfélle festgelegt:
lebenslang, Uber den gesamten Umgebungstemperaturbereich und die
Versorgungsspannung. , Typische” Werte gelten bei einer Umgebungstemperatur von
25 °C und 24 VDC Versorgungsspannung.

Die nominale Aktualisierung aller Eingange und Funktionsbldcke erfolgt alle 110 ms.
In komplexeren Anwendungen erhoht sich diese Zeit um ein Vielfaches von 110 ms.

Dieses Gerat erflllt die zentralen Sicherheitsanforderungen der EMV-Richtlinie
2014/35/EU. Es entspricht den allgemeinen Richtlinien fur industrielle Umgebung,
definiert in EN 61326.

Umwelt und Nachhaltigkeit

UKCA/EU RoHS-Richtlinie

UKCA/EU RoHS-Erklarung

Frei von Quecksilber

Ja

Information zu RoHS-Ausnahmen

Ja

China RoHS-Richtlinie

China RoHS-Erklarung

Angaben zur Umweltvertraglichkeit

Umweltprofil des Produkts

Kreislaufwirtschaftsprofil

Informationen zum Umgang mit dem Gerat am Ende seines Lebenszyklus

Anmerkung: Einzelheiten finden Sie auf der Produktinformationsseite des Mini8
Prozessreglers auf der Website von Eurotherm (www.eurotherm.com).

Umgebung

Stromversorgungsspannung

Min. 17,8 VDC bis max. 28,8 VDC

Versorgungsbrumm Max. 2V p-p
Stromverbrauch Max. 15 W
Max. Spannung an den Klemmen 42Vpeak
Betriebstemperatur 0 bis 55 °C

Temperatur bei Lagerung

-10 °C bis +70 °C

Relative Feuchtigkeit

5% bis 95% rel. Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend)

Hohe <2000 m

Zulassungen CE, UKCA
UL, cUL

Sicherheit Entspricht EN61010-1: 2019 und UL 61010-1: 2012
Installationskategorie 11
Verschmutzungsgrad 2.

EMV EN61326:2013
Stéraussendung: Klasse A — Schwerindustrie
Storfestigkeit: Industrielle Anwendungen

Schutz IP20

Der Mini8 Prozessregler muss in ein Schutzgehause eingebaut werden.

RoHS-Konformitat

UKCA/EU RoHS
REACH

WEEE

China RoHS
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Technische Daten

Netzwerkkommunikation

Modbus RTU: EIA-485, 2 x RJ45, Wahlschalter fiir 3-Leiter oder 5-Leiter

Baudraten: 4800bps, 9600bps, 19200bps

DeviceNet: CAN, 5-poliger offener Standardstecker mit Schraubklemmen

Baudraten: 125kbps, 250kbps, 500kbps

Ethernet: Standard Ethernet RJ45-Stecker

Baudrate: 10 Base-T

EtherCAT

Isolation zwischen RJ45-Stecker und System

1500Vac
Modbus, DeviceNet und Ethernet schlieRen sich gegenseitig aus; siehe Bestellcodierung des Mini8 Reglers.

Konfigurationskommunikation

Modbus RTU: 3-Leiter EIA-232, Uber RJ11-Konfigurationsschnittstelle

Alle Versionen des Mini8 Reglers unterstitzten eine Konfigurationsschnittstelle.

Baudraten: 4800, 9600, 19200

Die Konfigurationsschnittstelle kann gleichzeitig mit der Netzwerkverbindung verwendet werden.

Feste E/A

Die PSU-Karte unterstutzt zwei unabhangige und isolierte Relaiskontakte.
Ein/Aus (C/O-Kontakte, ,Ein“ schlieRt das N/O-Paar)

Relaisausgangstypen

Kontaktstrom <1 A (Widerstandslasten)
Klemmenspannung <42V Spitze
Kontaktmaterial Gold

Uberspannungsschutzelemente (RC-Glieder) | Es sind KEINE RC-Glieder eingebaut.

Max. 42 V Spitze

Die PSU-Karte unterstitzt zwei unabhangige und isolierte Logikeingange.

Logik (24 VDC)

-28,8 V bis +5 VDC

+10,8 V bis +28,8 VDC

2,5 mA (ca.) bei 10,8 V; 10 mA max. bei 28,8 V Versorgung
110 ms min.

Max. 42 V Spitze

Kontaktisolation

Eingangsarten

Eingang Logisch 0 (Aus)

Eingang Logisch 1 (Ein)

Eingangsstrom

Erkennbare Impulsbreite

Isolation zum System
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TC8/ET8 8-Kanal und TC4 4-Kanal TC-Eingangskarte

DO8

Die TC8-Karte unterstltzt acht unabhangig programmierbare und elektrisch isolierte Kanale, die Sie fir alle Standard- und
kundeneigenen Thermoelemente verwenden kdnnen. Die TC4-Karte unterstiitzt vier Kanale gleicher Spezifikation.

Kanalarten

TC, mV Eingangsbereich: -77 mV bis +77 mV

Auflésung

20 Bit (XA Konverter), 1,6 pV mit 1,6 s Filterzeit

Temperaturkoeffizient

< 150 ppm (0,005%) der Anzeige/°C (TC4/TC8)
<1 pVIC 125 ppm/C der Anzeige, ab 25 °C Umgebungstemperatur (ET8)

Vergleichsstellenbereich

-10 °C bis +70 °C

CJ-Unterdriickung

> 30:1 (TC4/TC8)
100:1 (ET8)

CJ-Genauigkeit

+1°C (TC4/TC8)
+0,25 °C (ET8)

Linearisierungstypen

C,J,K L, R,B, N, T,S, LINEAR mV, kundenspezifisch

Gesamtgenauigkeit

11 °C +0,1% der Anzeige (mit interner Vergleichsstelle) (TC4/TC8)
10,25 °C +0,05% der Anzeige bei 25 °C Umgebungstemperatur (ET8)

Kanal PV-Filter

0,0 s (Aus) bis 999,9 s, Tiefpass erster Ordnung

Fihlerbruch: AC-Erkennung

Aus, Tief oder Hoch Widerstandsschaltlevel

Eingangswiderstand

>100 MQ

Eingangsleckstrom

<+ 100 nA (1 nAtypisch).

Gleichtaktunterdriickung

>120dB, 47 - 63 Hz

Gegentaktunterdriickung

>60 dB, 47 -63 Hz

Isolation Kanal-Kanal

Max. 42 V Spitze

Isolation zum System

Max. 42 V Spitze

8-Kanal-Digitalausgangskarte

Die DO8-Karte unterstiitzt acht unabhangig programmierbare Kanale, deren Ausgangsschaltungen eine externe Versorgung
bendétigen. Jeder Kanal ist strom- und temperaturgeschuitzt. Foldback-Begrenzung bei 100 mA.

Die Versorgungsleitung ist so geschitzt, dass der maximale Strom durch die Karte auf 200 mA begrenzt ist.
Die acht Kanéle sind vom System isoliert (aber nicht voneinander). Damit die Isolation erhalten bleibt, miissen Sie eine unabhangige

und isolierte PSU verwenden.

Kanalarten

Ein/Aus, zeitproportional

Kanalversorgung (Vcs)

15 VDC bis 30 VDC

Logisch 1 Spannungsausgang

> (Ves — 3 V) (nicht in Strombegrenzung)

Logisch 0 Spannungsausgang

< 1,2 VDC ohne Last, 0,9 V typisch

Logisch 1 Stromausgang

100 mA max. (nicht in Strombegrenzung)

Min. Pulszeit

20 ms

Kanalstrombegrenzung

Strombegrenzung ist fahig, eine Kurzschlusslast anzusteuern

Klemmenversorgungsschutz

Die Versorgung der Karte ist durch eine selbstriickstellende 200 mA Sicherung
geschutzt.

Isolation (Kanal-Kanal)

Nicht zutreffend (Kanéle haben gemeinsame Anschliisse)

Isolation zum System

Max. 42 V Spitze
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RL8 8-Kanal-Relaisausgangskarte

Die RL8-Karte unterstiitzt acht unabhangig programmierbare Kanale. Das Modul kann nur auf Steckplatz 2 oder 3 gesteckt werden,
16 Relais sind in einem Mini8 Regler moglich.

Das Gehause des Mini8 Reglers muss geerdet werden.

Kanalarten Ein/Aus, zeitproportional

Max. Kontaktspannung 264Vac

Max. Kontaktstrom 2AAC

Kontakt-RC-Glieder Am Modul angebracht

Min. Kontaktbenetzung 5VDC, 10 mA

Min. Pulszeit 220 ms

Isolation (Kanal-Kanal) 264V 230V nominal
Isolation zum System 264V

CT3 3-Kanal-Stromwandler-Eingangskarte

Damit Sie den Regler konfigurieren kdnnen, muss die DO8-Karte installiert sein.

I?ie CT3-Karte unterstiitzt drei unabhangige Kanale fir die Heizstromiiberwachung. Ein Abtastblock ermdglicht die periodische

Uberprifung der benannten Ausgange zur Feststellung von Lastanderungen aufgrund von Heizungsfehlern.

Kanalarten A (Strom)

Genauigkeit (Werkseinstellung) Besser als 2% des Bereichs

Strom Eingangsbereich 0 mA bis 50 mA eff, 50/60 Hz nominal

Wandlerverhaltnis 10/0,05 bis 1000/0,05

Eingangslastbirde 1w

Isolation Keine (wird vom Wandler geliefert)
Lastfehlererkennung

Bendtigt ein CT3-Modul

Max. Anzahl der Lasten 16 zeitproportionale Ausgange

Max. Lasten pro CT 6 Lasten pro CT-Eingang

Alarm 1 aus 8 Teillastfehler, Uberstrom, SSR Kurzschluss, SSR Leerlauf

Inbetriebnahme Automatisch oder manuell

Messintervall 1s-60s

DI8 8-Kanal-Digitaleingangskarte

Die DI8-Karte unterstitzt acht unabhéngige Eingangskanale.

Eingangsarten Logik (24 VDC)

Eingang Logisch 0 (Aus) -28,8 V bis +5 VDC

Eingang Logisch 1 (Ein) +10,8 V bis +28,8 VDC

Eingangsstrom 2,5 mA (ca.) bei 10,8 V; 10 mA max. bei 28,8 V Versorgung
Erkennbare Impulsbreite 110 ms min.

Isolation Kanal-Kanal Max. 42 V Spitze

Isolation zum System Max. 42 V Spitze
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RT4 Widerstandsthermometer-Eingangskarte

Die RT4-Karte unterstutzt vier unabhangig programmierbare und elektrisch isolierte Eingangskanale. Jeder Kanal kann als 2-Leiter,
3-Leiter oder 4-Leiter mit niedrigem oder hohem Widerstandsbereich angeschlossen werden.

Kanalarten

Niedriger Widerstandsbereich/Pt100

Hoher Widerstandsbereich/Pt1000

Eingangsbereich

0 bis 420 Q,
-242,02 °C bis +850 °C fiur Pt100

0 bis 4200 Q,
-242,02 °C bis +850 °C fur Pt1000

Kalibriergenauigkeit

+0,1 Q +0,1% der Anzeige, 22 Q bis 420 Q
10,3°C +0,1% der Anzeige, -200 °C bis 850 °C

+0,6 Q +0,1% der Anzeige, 220 Q bis 4200 Q
+0,2°C +0,1% der Anzeige, -200 °C bis 850 °C

Aufldsung

0,008 Q, 0,02 °C

0,6Q,0,15°C

Messrauschen

0,016 Q, 0,04 °C Spitze-Spitze,
1,6 s Kanalfilter
0,06 Q, 0,15 °C Spitze-Spitze, ohne Filter

0,2 Q, 0,05 °C Spitze-Spitze,
1,6 s Kanalfilter
0,6 Q, 0,15 °C Spitze-Spitze, ohne Filter

Linearisierungsgenauigkeit:

+0,02 Q, £0,05 °C

+0,20Q,+0,05°C

Temperaturkoeffizient 10,002% der Widerstandsmessung pro °C +0,002% der Widerstandsmessung pro °C Anderung
Anderung der Umgebungstemperatur relativ zur | der Umgebungstemperatur relativ zur normalen
normalen Umgebungstemperatur von 25 °C Umgebungstemperatur von 25 °C

Leitungswiderstand 22 Q max. je Leitungsabschnitt. Der 22 Q max. je Leitungsabschnitt. Gesamtwiderstand

Gesamtwiderstand einschlieBlich Leitungen ist
auf max. 420 Q begrenzt. 3-Leiter-Anschluss
setzt angepasste Leitungen voraus.

einschlieBlich Leitungen ist auf max. 4200 Q
begrenzt. 3-Leiter-Anschluss setzt angepasste
Leitungen voraus.

Max. Sensorstrom

300pA

300pA

Isolation Kanal-Kanal

Max. 42 V Spitze

Max. 42 V Spitze

Isolation zum System

Max. 42 V Spitze

Max. 42 V Spitze

AO8 8-Kanal- und AO4 4-Kanal 4-20mA Ausgangskarte

Die AO8-Karte unterstitzt acht unabhangig programmierbare und elektrisch isolierte mA-Ausgangskanale fur 4-20mA
Stromkreis-Applikationen. Die AO4-Karte unterstiitzt vier Kanale gleicher Spezifikation. Die AO4 und AO8-Module kénnen nur auf

Steckplatz 4 gesteckt werden.

Kanalarten

mA (Strom-) Ausgang

Ausgangsbereich

0-20 mA, 360 Q Last max.

Genauigkeit

+0,5% der Anzeige

Auflésung

1 Teil in 10000 (1 uA typisch)

Isolation Kanal-Kanal

Max. 42 V Spitze

Isolation zum System

Max. 42 V Spitze

Rezepte

Rezepte sind eine bestellbare Softwareoption.

Anzahl der Rezepte

5

Tags

40 Tags gesamt
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Toolkit-Blocke

User-Verknlpfungen

Bestellbare Optionen: 30, 60 120, 250 oder 360. 360 User-Verknupfungen ermdglichen lhnen den
Zugriff auf die erweiterten Toolkit-Blocke.

User values 32 Realwerte
40 erweitert
Mathe mit 2 Eingangen 24 Blocke Addition, Subtraktion, Multiplikation, Division, absolute Differenz, Maximum, Minimum,
32 erweitert Hot Swap, Abtasten und Halten, Potenz, Wurzel, Log, Ln, Exponential, Schalten
Logik mit 2 Eingangen 24 Blocke AND, OR, XOR, Speichern, Gleich, Ungleich, GroRer als, Kleiner als, GroRer Gleich,
40 erweitert Kleiner Gleich
Logik mit 8 Eingangen 4 Blécke AND, OR, XOR
Multi-Operator mit 8 4 Blocke Maximum, Minimum, Mittelwert. Eingange/Ausgange zur Kaskadierung von Blocken
Eingéngen
Multiplexer mit 8 Eingangen | 4 Blocke 8 Satze mit je 8 Werten, die durch Eingangsparameter gewahlt werden
8 erweitert
BCD-Eingang 2 Blécke Zwei Dekaden (8 Eingange, die 0 bis 99 liefern).
Eingabe-Monitor 2 Blocke Maximum, Minimum, Zeit iber dem Schwellwert
32-Punkt-Linearisierung 2 Blocke 32-Punkt-Linearisierungsanpassung
8 erweitert
Polynom Anpassung 2 Blécke Charakterisierung durch Poly-Fit-Tabelle
Switchover 1 Block StoRfreier Ubergang zwischen zwei Eingangswerten
Timer-Blécke 8 Blocke Impuls, Verzégerung, OneShot, Min-Ein-Zeit
Zahler-Blocke 2 Blécke Aufwarts oder abwarts, Richtungs-Flag
Summierer-Blocke 2 Blocke Alarm bei Erreichen des Schwellwerts
Wandlerskalierung 2 Blocke Wandler Nulleinstellung, Kalibrierung und Vergleichskalibrierung
Packbit 4 Blécke Packt 16 einzelne Bit in 16-Bit-Integer
8 erweitert
unpackbit 4 Blocke Entpackt 16-Bit-Integer in 16 einzelne Bits
8 erweitert

PID Regelkreisblocke (SuperLoop oder ,,alter” Regelkreis)

Anzahl der Regelkreise

0, 4, 8 oder 16 Regelkreise (je nach Bestellung). 24 fiir SuperLoop

Betriebsarten:

Ein/Aus, Einzel PID, Dual Kanal OP

Regelausgange

Analog 4-20 mA, zeitproportionale Logik

Kuahl-Algorithmen

Linear, Wasser, Luft oder Ol

Optimierung

Drei PID-Séatze, One-Shot Selbstoptimierung

Auto/Handregelung

StoRfreier Ubergang oder Zwangshandausgang

Sollwert Rampensteigung

Steigung in Einheiten pro Sekunde, Minute oder Stunde

Ausgang Rampensteigung

Steigung in % Anderung pro Sekunde

Andere Funktionen

Feedforward, Eingang folgen, Flihlerbruch OP, Regelkreisbruchalarm, externer SP,
zwei interne Regelkreis-Sollwerte

Prozessalarme

Anzahl der Alarme

64 Alarme (als Analog-, Digital- oder Fiihlerbruchalarm konfigurierbar)

Alarmtypen Maximalalarm, Minimalalarm, Abweichungsalarm Ubersollwert, Abweichungsalarm
Untersollwert, Abweichungsbandalarm, Fuhlerbruch, logisch Hoch, logisch
Tief, positive Flanke, negative Flanke, Flanke, negativer Gradientenalarm, positiver
Gradientenalarm

Alarmmodi Mit Selbsthaltung oder ohne Selbsthaltung, Sperr- und Verzégerungmodus.
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Parameter
Ack
Ack

ActiveSet

ActiveLimitHigh
ActiveLimitLow
ActiveLimitOPDelta
ActiveOut
ActiveOvershootLimiting
ActiveSet

Adresse

Adresse
Adresse

Adresse

AdditionalDiagnostics

AdvSeg
AlarmSP
AlarmAck
AlarmAck

AlarmDays

AlarmSP
AlarmTime
AnAlarmStatus1
AnAlarmStatus2
AnAlarmStatus3
AnAlarmStatus4
AnyAlarm
AtLimit
Attenuation
AutoMan
AutoManual
AutoTuneEnable
AutotuneActivate

AverageOut

BackCalcPV
BackCalcSP
Baud

Baud
Baud
BCDValue

Block

Block
Boundary
Boundary1-2
Boundary2-3
Boundary23
BoundaryHyst

Ordner
Analogue alarms

Digital alarms

Loop PID

SuperLoop - Diagnostics
SuperLoop - Diagnostics
SuperLoop - Diagnostics
Loop - main

SuperlLoop - Diagnostics
SuperlLoop - PID
Comms - CC (config)

Comms - Modbus
Comms - Devicenet

Comms - Ethernet

SuperLoop - Diagnostics

Programmer - Setup
Totaliser
10 - Thermocouple input

10 - PRT input

Eingabe-Monitor

Totaliser
Eingabe-Monitor
Alarm summary
Alarm summary
Alarm summary
Alarm summary
Alarm summary
SuperLoop - Diagnostics
Load

Loop - main
SuperLoop - Main
Loop tune
SuperLoop - Autotune

Multi operators

SuperLoop - Setpoint
SuperLoop - Setpoint
Comms - CC (config)

Comms - Modbus
Comms - Devicenet

BCD Input

Analogue alarms

Digital alarms
SuperLoop - PID
Loop PID

Loop PID
SuperLoop - PID
SuperLoop - PID

Abschnitt
Alarmparameter

Alarmparameter

PID-Parameter

Diagnoseparameter

Diagnoseparameter

Diagnoseparameter

Regelkreisparameter — Hauptmeni (Main)
Diagnoseparameter

PID-Parameter (Optimierungssatze)

Konfigurationskommunikationsparameter
(Hauptmenti)

Modbus-Parameter
DeviceNet-Parameter

Ethernet-Parameter

Diagnoseparameter

Introduction to Setpoint Programmer
Summierer-Parameter
Parameter eines Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangsparam
eter

Eingangstiberwachungs-Parameter

Summierer-Parameter
Eingangstiberwachungs-Parameter
Alarmibersicht

Alarmibersicht

Alarmiibersicht

Alarmibersicht

Alarmibersicht

Diagnoseparameter

Load Parameters
Regelkreisparameter — Hauptmenii (Main)
Hauptparameter
Optimierungsparameter
Selbstoptimierungsparameter

Mehrfacheingang-Operator-Blockparamet
er

Sollwertparameter
Sollwertparameter

Konfigurationskommunikationsparameter
(Hauptmenii)

Modbus-Parameter
DeviceNet-Parameter

BCD-Parameter

Alarmparameter

Alarmparameter

PID-Parameter (Optimierungssatze)
PID-Parameter

PID-Parameter

PID-Parameter (Optimierungssatze)

PID-Parameter (Optimierungssatze)

Parameter
CalEnable
CalState

CalState

CalState
CalStatus
CalType
CalAdjust
CalibrateCT1
CalibrateCT2
CalibrateCT3

CascadeMode
CascadeType

Cascln

CascNumin

Ch1ControlType
Ch1ControlType
Ch10nOffHyst

Ch10nOffHyst2

Ch10nOffHyst3
Ch10nOffHysteresis
Ch10ut

Ch10utput
Ch1PropBand
Ch1PropBand2
Ch1PropBand3
Ch1TravelTime
Ch2ControlType
Ch2ControlType
Ch2DeadBand
Ch2Deadband
Ch2Gain
Ch20nOffHyst
Ch20nOffHyst2
Ch20nOffHyst3
Ch20nOffHysteresis
Ch20ut

Ch20utput

Ch2PropBand
Ch2PropBand2
Ch2PropBand3

Ch2TravelTime
Ch2TuneType
ControlAction

CJCTemp

CJCType

ClearCal
ClearLog
ClearOverflow
ClearStats
ClearLog

ClearMemory

Ordner
Wandlerskalierung

10 - Thermocouple input

10 - PRT input

Calibration
Wandlerskalierung
Wandlerskalierung
Wandlerskalierung
10 - Current monitor
10 - Current monitor

10 - Current monitor

SuperLoop - Main
SuperLoop - Config

Multi operators

Multi operators

Loop set up
SuperLoop - Config
SuperLoop - PID
SuperLoop - PID

SuperLoop - PID
Output function block
Output function block
SuperLoop - Output
SuperLoop - PID
SuperLoop - PID
SuperLoop - PID
SuperLoop - Output
Loop set up
SuperLoop - Config
Output function block
SuperLoop - Output
Load

SuperLoop - PID
SuperLoop - PID
SuperLoop - PID
Output function block
Output function block
SuperLoop - Output

SuperLoop - PID
SuperLoop - PID
SuperLoop - PID

SuperLoop - Output
SuperLoop - Autotune
SuperLoop - Config

10 - Thermocouple input

10 - Thermocouple input

Wandlerskalierung
Instrument - Diagnostics
Counter

Instrument - Diagnostics
Alarm log

Access

Abschnitt
Wandlerskalierungsparameter

Parameter eines
Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangs
parameter

Kalibrierungsparameter
Wandlerskalierungsparameter
Wandlerskalierungsparameter
Wandlerskalierungsparameter
Parameterkonfiguration
Parameterkonfiguration

Parameterkonfiguration

Hauptparameter
Konfigurationsparameter

Mehrfacheingang-Operator-Blockpar
ameter

Mehrfacheingang-Operator-Blockpar
ameter

Regelkreiseinrichtung
Konfigurationsparameter
PID-Parameter (Optimierungssatze)

PID-Parameter (Optimierungssatze)

PID-Parameter (Optimierungssétze)
Ausgangsfunktion
Ausgangsfunktion
Ausgangsparameter

PID-Parameter (Optimierungssatze)
PID-Parameter (Optimierungssatze)
PID-Parameter (Optimierungssatze)
Ausgangsparameter
Regelkreiseinrichtung
Konfigurationsparameter
Ausgangsfunktion
Ausgangsparameter

Load Parameters

PID-Parameter (Optimierungssatze)
PID-Parameter (Optimierungssatze)
PID-Parameter (Optimierungssatze)
Ausgangsfunktion
Ausgangsfunktion

Ausgangsparameter

PID-Parameter (Optimierungssatze)
PID-Parameter (Optimierungssatze)

PID-Parameter (Optimierungssatze)

Ausgangsparameter
Selbstoptimierungsparameter
Konfigurationsparameter

Parameter eines
Thermoelementeingangs

Parameter eines
Thermoelementeingangs

Wandlerskalierungsparameter
Instrument / Diagnostics
Zahlerparameter

Instrument / Diagnostics
Instrument / Diagnostics

Access Folder
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Parameter-Index

Parameter
BroadcastAddress
BroadcastEnabled
BroadcastValue
CalActive
CalBand
CompanylD
ControlAction
CoolType

Zéahlerstand

CPUFree

CT1Range*
CT2Range*
CT3Range*
CTAlarmStatus1
CTAlarmStatus2
CTAlarmStatus3
CTAlarmStatus4
CtriStack
CtrlTicks

CustiName
Cust2Name
Cust3Name
CustomerlD
CutbackHigh
CutbackHigh2
CutbackHigh3
CutbackHigh 1, 2, 3
CutbackLow
CutbackLow 1,2, 3
CutbackLow?2
CutbackLow3

CyclesLeft

CyclesLeft

DaysAbove

DecValue

DefaultGateway1

DefaultGateway2

DefaultGateway3
DefaultGateway4

Delay
Delay

Derivative

DerivativeOP

DerivativeTime 1, 2, 3

DerivativeTime
DerivativeTime2
DerivativeTime3
DerivativeType
Destination
Abweichung
DewPoint

DHCPenable

Ordner

Comms - Modbus
Comms - Modbus
Comms - Modbus
Wandlerskalierung
Wandlerskalierung
Instrument - Instinfo
Loop set up

Output function block

Counter

Instrument - Diagnostics

10 - Current monitor

10 - Current monitor

10 - Current monitor
Alarm summary

Alarm summary

Alarm summary

Alarm summary
Instrument - Diagnostics

Instrument - Diagnostics

Instrument - Diagnostics
Instrument - Diagnostics
Instrument - Diagnostics
Access

SuperLoop - PID
SuperLoop - PID
SuperLoop - PID

Loop PID

SuperLoop - PID

Loop PID

SuperLoop - PID
SuperLoop - PID

Programmer - Run Status

Programmer - Run Status

Eingabe-Monitor

BCD Input

Comms - Ethernet

Comms - Ethernet

Comms - Ethernet

Comms - Ethernet

Analogue alarms
Digital alarms

Loop set up

SuperLoop - Diagnostics

Loop PID

SuperLoop - PID
SuperLoop - PID
SuperLoop - PID
SuperLoop - Config
Comms - SCADA Table
SuperLoop - Diagnostics
Humidity

Comms - Ethernet

Abschnitt
Modbus-Parameter
Modbus-Parameter
Modbus-Parameter
Wandlerskalierungsparameter
Wandlerskalierungsparameter
Instrument / Info
Regelkreiseinrichtung
Ausgangsfunktion

Zahlerparameter

Instrument / Diagnostics

Parameterkonfiguration
Parameterkonfiguration
Parameterkonfiguration
Alarmibersicht
Alarmibersicht
Alarmibersicht
Alarmibersicht
Instrument / Diagnostics

Instrument / Diagnostics

Instrument / Diagnostics

Instrument / Diagnostics

Instrument / Diagnostics

Access Folder

PID-Parameter (Optimierungssétze)
PID-Parameter (Optimierungssétze)
PID-Parameter (Optimierungssétze)
PID-Parameter

PID-Parameter (Optimierungssétze)
PID-Parameter

PID-Parameter (Optimierungssétze)
PID-Parameter (Optimierungssétze)

Introduction to Setpoint Programmer

Introduction to Setpoint Programmer

Eingangsiiberwachungs-Parameter

BCD-Parameter

Ethernet-Parameter

Ethernet-Parameter

Ethernet-Parameter

Ethernet-Parameter

Alarmparameter
Alarmparameter

Regelkreiseinrichtung

Diagnoseparameter

PID-Parameter

PID-Parameter (Optimierungssatze)
PID-Parameter (Optimierungssatze)
PID-Parameter (Optimierungssatze)
Konfigurationsparameter
Comms-Tabelle

Diagnoseparameter
Feuchteparameter

Ethernet-Parameter

Parameter
Clock
CntrlOverrun
Inbetriebnahme
CommissionStatus
CommsStack
DisplayHigh
DisplayLow
DisplayLow
DisplayLow

DryTemp
DV

ElapsedTime
Freigabe
Entry1Day
Entry1ldent
Entry1Time
Entry2Day
Entry2ldent
Entry2Time
Entry32Day
Entry32ldent
Entry32Time
Err1

Err2

Err3

Errd

Err5

Err6

Err7

Err8
ErrCount
ErrMode
EthernetStatus
Fallback

Fallback

Fallback

Fallback

FallbackPV

FallbackPV

FallbackSecondarySP

FallbackType

FallbackType
FallbackType
FallbackVal

FallbackVal

FallbackVal

FallbackValue
FallbackValue
FallbackType
FallbackType
FallbackValue
FallbackValue
FeedForwardGain

FeedForwardOffset

Ordner

Counter

Instrument - Diagnostics
10 - Current monitor

10 - Current monitor
Instrument - Diagnostics
10 - Relay output

10 - Logic output

10 - Relay output

10 - Thermocouple input

Humidity

SuperLoop -
Feedforward

Timer

Counter

Alarm log

Alarm log

Alarm log

Alarm log

Alarm log

Alarm log

Alarm log

Alarm log

Alarm log

Instrument - Diagnostics
Instrument - Diagnostics
Instrument - Diagnostics
Instrument - Diagnostics
Instrument - Diagnostics
Instrument - Diagnostics
Instrument - Diagnostics
Instrument - Diagnostics
Instrument - Diagnostics
Switch over

Comms - Ethernet

10 - Thermocouple input

10 - PRT input

Maths operators

Mux8 operators

10 - Thermocouple input

10 - PRT input

SuperLoop - Cascade

Multi operators

Polynomial
Switch over

Maths operators

Multi operators

Mux8 operators

Input linearisation
Switch over

Logic operators
Input linearisation
Polynomial
SuperLoop - Output
Output function block
Output function block

Abschnitt
Zahlerparameter
Instrument / Diagnostics
Parameterkonfiguration
Parameterkonfiguration
Instrument / Diagnostics
Relais-Parameter
Logic-Out-Parameter
Relais-Parameter

Parameter eines
Thermoelementeingangs

Feuchteparameter

Feedforward-Parameter

Timer-Parameter
Zahlerparameter
Alarme

Alarme

Alarme

Alarme

Alarme

Alarme

Alarme

Alarme

Alarme

Instrument / Diagnostics
Instrument / Diagnostics
Instrument / Diagnostics
Instrument / Diagnostics
Instrument / Diagnostics
Instrument / Diagnostics
Instrument / Diagnostics
Instrument / Diagnostics
Instrument / Diagnostics
Umschaltparameter
Ethernet-Parameter

Parameter eines
Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangs
parameter

Parameter fiir mathematische
Operatoren

Mehrfacheingang-Operator-Paramet
er

Parameter eines
Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangs
parameter

Kaskadenskalierungsparameter

Mehrfacheingang-Operator-Blockpar
ameter

Polynom
Umschaltparameter

Parameter fiir mathematische
Operatoren

Mehrfacheingang-Operator-Blockpar
ameter

Mehrfacheingang-Operator-Paramet
er

Eingangslinearisierungs-Parameter
Umschaltparameter

Parameter fiir logische Operatoren
Eingangslinearisierungs-Parameter
Polynom

Ausgangsparameter
Ausgangsfunktion

Ausgangsfunktion
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Parameter

DigAlarmStatus1
DigAlarmStatus2
DigAlarmStatus3
DigAlarmStatus4

Direction

DispHi

DispLo

DisplayHigh

DisplayHigh

FilterTimeConstant

FilterTimeConstant

ForcedAuto

ForcedManual

ForcedModesRecovery
ForcedOP

Gain

GainScheduler
GlobalAck

High Limit

HighLimit

HighLimit

HiOffset

HiOffset

HiPoint
HiPoint

Hold
Hold

Hysterese

Ident
Ident
Ident
Ident
Ident

Ident
Ident
Ident

Ident
Ident
Ident

IdleStack

Ordner

Alarm summary
Alarm summary
Alarm summary

Alarm summary

Counter

10 - Analogue output

10 - Analogue output

10 - Logic output

10 - Thermocouple input

10 - Thermocouple input

10 - PRT input

SuperLoop - Main
SuperlLoop - Main

SuperLoop - Config
Output function block
Load

SuperLoop - PID
Alarm summary
User values

Maths operators
Mux8 operators

10 - Thermocouple input

10 - PRT input

10 - Thermocouple input

10 - PRT input

Totaliser

SuperLoop - Main

Analogue alarms

10 - Logic input

10 - Logic output

10 - Relay output

10 - Thermocouple input

10 - PRT input

10 - Analogue output
10 - Fixed 10
Comms - CC (config)

Comms - Modbus
Comms - Devicenet

Comms - EtherNet

Instrument - Diagnostics
Analogue alarms

Digital alarms

Timer

Totaliser

Eingabe-Monitor

Abschnitt

Alarmiibersicht
Alarmiibersicht
Alarmiibersicht

Alarmiibersicht

Zahlerparameter

Analogausgang

Analogausgang

Logic-Out-Parameter

Parameter eines Thermoelementeingangs

Parameter eines Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangsparam
eter

Hauptparameter

Hauptparameter

Konfigurationsparameter
Ausgangsfunktion

Load Parameters

PID-Parameter (Optimierungssatze)
Alarmiibersicht

User-Wert-Parameter

Parameter flir mathematische Operatoren
Mehrfacheingang-Operator-Parameter
Parameter eines Thermoelementeingangs
Widerstandsthermometer-Eingangsparam
eter

Parameter eines Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangsparam
eter

Summierer-Parameter

Hauptparameter

Alarmparameter

10/ FixedlO / D

Logic-Out-Parameter

Relais-Parameter

Parameter eines Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangsparam
eter

Analogausgang
Feste E/A

Konfigurationskommunikationsparameter
(Hauptmenti)

Modbus-Parameter
DeviceNet-Parameter

Ethernet-Parameter

Instrument / Diagnostics
Alarmparameter
Alarmparameter
Timer-Parameter
Summierer-Parameter

Eingangsuiberwachungs-Parameter

Parameter
FeedForwardTrimLimit
FeedForwardType
FeedForwardVal
FF_Rem

FFGain

FFHighLimit

FFHold

FFLagTime

FFLeadTime

FFLowLimit

FFOffset

FFOutput

FFType

Inhibit
Inhibit

Inhibit
Inhibit

Inhibit
InhibitOP
InHigh
InHigh
InHighLimit
InHighScale
InHold
InInhibit

Ininvert

InLow

InLow

InLowLimit

InLowScale
InManual
InPrimaryTune

InputStatus

InstType
InStatus
IntBal
IntegralHold
IntegralOP

IntegralTime
IntegralTime 1, 2, 3

IntegralTime2

IntegralTime3
Intervall

IntHold

InTrack
InTune
InVal
Invert
Invert

Invert

Ordner

Output function block
Output function block
Output function block
Output function block

SuperLoop -
Feedforward

SuperLoop -
Feedforward

SuperLoop -
Feedforward

SuperLoop -
Feedforward

SuperLoop -
Feedforward

SuperLoop -
Feedforward

SuperLoop -
Feedforward

SuperLoop -
Feedforward

SuperLoop -
Feedforward

10 - Current monitor

Analogue alarms

Digital alarms

Loop - main

SuperLoop - Main
SuperLoop - Output
Switch over
Wandlerskalierung

Input linearisation
Polynomial

SuperLoop - Diagnostics
SuperLoop - Diagnostics

Input operators

Switch over

Wandlerskalierung

Input linearisation

Polynomial
SuperLoop - Diagnostics
SuperLoop - Diagnostics

Multi operators

Instrument - Instinfo
Eingabe-Monitor
SuperLoop - Main
SuperLoop - Main

SuperLoop - Diagnostics

SuperLoop - PID
Loop PID

SuperLoop - PID

SuperLoop - PID
10 - Current monitor

Loop - main

SuperLoop - Diagnostics
SuperLoop - Diagnostics
Wandlerskalierung

10 - Logic input

10 - Logic output

10 - Relay output

Abschnitt

Ausgangsfunktion
Ausgangsfunktion
Ausgangsfunktion
Ausgangsfunktion

Feedforward-Parameter

Feedforward-Parameter

Feedforward-Parameter

Feedforward-Parameter

Feedforward-Parameter

Feedforward-Parameter

Feedforward-Parameter

Feedforward-Parameter

Feedforward-Parameter

Parameterkonfiguration

Alarmparameter

Alarmparameter

Regelkreisparameter — Hauptmenui
(Main)

Hauptparameter
Ausgangsparameter
Umschaltparameter
Wandlerskalierungsparameter
Eingangslinearisierungs-Parameter
Polynom

Diagnoseparameter
Diagnoseparameter

Logische Operatoren mit acht
Eingangen

Umschaltparameter

Wandlerskalierungsparameter

Eingangslinearisierungs-Parameter

Polynom
Diagnoseparameter
Diagnoseparameter

Mehrfacheingang-Operator-Blockpar
ameter

Instrument / Info
Eingangsiberwachungs-Parameter
Hauptparameter
Hauptparameter

Diagnoseparameter

PID-Parameter (Optimierungsséatze)
PID-Parameter

PID-Parameter (Optimierungsséatze)

PID-Parameter (Optimierungssatze)
Parameterkonfiguration

Regelkreisparameter — Hauptmenii
(Main)

Diagnoseparameter
Diagnoseparameter
Wandlerskalierungsparameter
10 / FixedlO / D
Logic-Out-Parameter

Relais-Parameter

446

HAO033635 Ausgabe 4



Mini8 Prozessregler — Firmware V5+

Parameter-Index

Parameter Ordner

In Input linearisation

In Polynomial

In1 BCD Input

In1 Logic operators

In1 Maths operators

In1 Switch over

In1 bis In8 Multi operators

In1 bis In8 Mux8 operators

In1 bis In8 Input operators

In1 bis In14 Input linearisation
In1Mul Maths operators

In2 BCD Input

In2 Logic operators

In2 Maths operators

In2 Switch over

In2Mul Maths operators

In3 BCD Input

In4 BCD Input

In5 BCD Input

In6 BCD Input

In7 BCD Input

In8 BCD Input

InAuto SuperLoop - Diagnostics
InCascade SuperLoop - Diagnostics
LineVoltage SuperLoop - Cascade
LinType 10 - Thermocouple input
LinType 10 - PRT input

LinType Polynomial

LoOffset 10 - Thermocouple input
LoOffset 10 - PRT input

LoopBad SuperLoop - Diagnostics
LoopBreak SuperLoop - Diagnostics
LoopBreakDeltaPV SuperLoop - Diagnostics
LoopBreakTime SuperLoop - Diagnostics
LoopBreakTime 1, 2, 3 Loop PID

LoopOutCh1 Load

LoopType SuperLoop - Config
LowLimit User values

LowLimit Maths operators
LowLimit Mux8 operators

MAC1 Comms - Ethernet
MAC2 Comms - Ethernet
MAC3 Comms - Ethernet
MAC4 Comms - Ethernet
MAC5 Comms - Ethernet
MAC6 Comms - Ethernet
ManualMode Output function block
ManualOP SuperLoop - Output
ManualOutVal Output function block

Abschnitt
Eingangslinearisierungs-Parameter
Polynom

BCD-Parameter

Parameter fiir logische Operatoren

Parameter fiir mathematische Operatoren
Umschaltparameter

Mehrfacheingang-Operator-Blockparamet
er

Mehrfacheingang-Operator-Parameter
Logische Operatoren mit acht Eingdngen
Eingangslinearisierungs-Parameter
Parameter fiir mathematische Operatoren
BCD-Parameter

Parameter fiir logische Operatoren
Parameter fiir mathematische Operatoren
Umschaltparameter

Parameter fiir mathematische Operatoren
BCD-Parameter

BCD-Parameter

BCD-Parameter

BCD-Parameter

BCD-Parameter

BCD-Parameter

Diagnoseparameter

Diagnoseparameter
Kaskadenskalierungsparameter
Parameter eines Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangsparam
eter

Polynom

Parameter eines Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangsparam
eter

Diagnoseparameter
Diagnoseparameter
Diagnoseparameter
Diagnoseparameter

Sollwertgrenzen

Load Parameters

Konfigurationsparameter

User-Wert-Parameter

Parameter fiir mathematische Operatoren

Mehrfacheingang-Operator-Parameter
Ethernet-Parameter

Ethernet-Parameter

Ethernet-Parameter

Ethernet-Parameter
Ethernet-Parameter
Ethernet-Parameter
Ausgangsfunktion

Ausgangsparameter

Ausgangsfunktion

Parameter
Invert
Invert

E/A-Typ

E/A-Typ

E/A-Typ
E/A-Typ
E/A-Typ

E/A-Typ
E/A-Typ
IPAddress 1
IPAddress 2
IPAddress 3
IPAddress 4

Latch
Latch

LimitedHeadHigh
LimitedHeadHighType
LimitedHeadLow
LimitedHeadLowType
Modus

Module1

Module2

Module3
Module4

Native

NewAlarm

NewCTAlarm
Gerausch
NonLlInearCooling
NotRemote

Numin

Numin

NumSets
NumSets

NumValidin

Offset

Offset

Offset
Oper
Oper

Oper

OPRateDeactivate
OPRateDown
OPRateUp

Out

Out

Out

Ordner
10 - Fixed IO
Logic operators

10 - Thermocouple input

10 - PRT input

10 - Analogue output
10 - Fixed 1O

10 - Logic input

10 - Logic output
10 - Relay output
Comms - Ethernet
Comms - Ethernet
Comms - Ethernet

Comms - Ethernet

Analogue alarms

Digital alarms

SuperLoop - Cascade
SuperLoop - Cascade
SuperLoop - Cascade
SuperLoop - Cascade
SuperLoop - Main

10 - ModIDs

10 - ModIDs

10 - ModIDs
10 - ModIDs

Comms - SCADA Table

Alarm summary

Alarm summary

Load

SuperLoop - Output
SuperLoop - Diagnostics

Input operators

Multi operators

Loop PID
SuperLoop - PID

Multi operators

10 - Thermocouple input

10 - PRT input

Load
Logic operators

Input operators

Maths operators

SuperLoop - Output
SuperLoop - Output
SuperLoop - Output
Analogue alarms
Digital alarms

Timer

Abschnitt
Feste E/A
Parameter fiir logische Operatoren

Parameter eines
Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangs
parameter

Analogausgang
Feste E/A
10 / FixedlO / D

Logic-Out-Parameter
Relais-Parameter
Ethernet-Parameter
Ethernet-Parameter
Ethernet-Parameter

Ethernet-Parameter

Alarmparameter

Alarmparameter

Kaskadenskalierungsparameter
Kaskadenskalierungsparameter
Kaskadenskalierungsparameter
Kaskadenskalierungsparameter
Hauptparameter

10/ ModIDs

10/ ModIDs

10/ ModIDs
10/ ModIDs

Comms-Tabelle

Alarmiibersicht

Alarmiibersicht
Load Parameters
Ausgangsparameter
Diagnoseparameter

Logische Operatoren mit acht
Eingangen

Mehrfacheingang-Operator-Blockpar
ameter

PID-Parameter
PID-Parameter (Optimierungssatze)

Mehrfacheingang-Operator-Blockpar
ameter

Parameter eines
Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangs
parameter

Load Parameters
Parameter fiir logische Operatoren

Logische Operatoren mit acht
Eingangen

Parameter fiir mathematische
Operatoren

Ausgangsparameter
Ausgangsparameter
Ausgangsparameter
Alarmparameter
Alarmparameter

Timer-Parameter
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Parameter
ManualReset
ManualReset 1, 2, 3

ManualReset2

ManualReset3

ManualStepValue

ManualTrack

ManualTransfer

Max

MaxConTick
MaxOut

MaxLeakPh1
MaxLeakPh2
MaxLeakPh3

MeasuredVal
MeasuredVal

MeasuredVal

MeasuredVal
MeasuredVal
MeasuredVal
Min

MinOut

MinCPUFree
MinOnTime
MinOnTime
Minutes
Overflow

Paritat

Paritat
Passcode1
Passcode2
Passcode3
PBUnits
PIDTrimLimit

PowerFFActivate
PrefmstriP1
PrefmstriP2
PrefmstrIP3
PrefmstriP4
Druck

PrimaryActiveSet

PrimaryAtLimit

PrimaryBoundary

PrimaryBoundary23

PrimaryBoundaryHyst

PrimaryControlAction

Ordner
SuperLoop - PID
Loop PID
SuperLoop - PID

SuperLoop - PID

SuperLoop - Output

Solllwert-

SuperLoop - Config

Eingabe-Monitor

Instrument - Diagnostics

Multi operators

10 - Current monitor
10 - Current monitor

10 - Current monitor

10 - Logic input
10 - Thermocouple input

10 - PRT input

10 - Fixed IO

10 - Logic output
10 - Relay output
Eingabe-Monitor

Multi operators

Instrument - Diagnostics
10 - Logic output

10 - Relay output
Comms - SCADA Table
Counter

Comms - CC (config)

Comms - Modbus
Instrument - Instinfo
Instrument - Instinfo
Instrument - Instinfo
Loop set up

SuperLoop - Feedforward

SuperLoop - Output
Comms - Ethernet
Comms - Ethernet
Comms - Ethernet
Comms - Ethernet

Humidity

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Diagnostics

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Primary PID

SuperlLoop - Primary PID

SuperlLoop - Config

Abschnitt
PID-Parameter (Optimierungssatze)
PID-Parameter

PID-Parameter (Optimierungsséatze)

PID-Parameter (Optimierungssatze)

Ausgangsparameter

Sollwertgrenzen

Konfigurationsparameter

Eingangsiiberwachungs-Parameter

Instrument / Diagnostics

Mehrfacheingang-Operator-Blockparamet
er

Parameterkonfiguration
Parameterkonfiguration

Parameterkonfiguration

Logic-In-Parameter
Parameter eines Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangsparam
eter

10 / FixedIO

Logic-Out-Parameter
Relais-Parameter
Eingangstiberwachungs-Parameter

Mehrfacheingang-Operator-Blockparamet
er

Instrument / Diagnostics
Logic-Out-Parameter
Relais-Parameter
Comms-Tabelle
Zahlerparameter

Konfigurationskommunikationsparameter
(Hauptmenti)

Modbus-Parameter
Instrument / Info
Instrument / Info
Instrument / Info
Regelkreiseinrichtung

Feedforward-Parameter

Ausgangsparameter
Ethernet-Parameter
Ethernet-Parameter
Ethernet-Parameter
Ethernet-Parameter

Feuchteparameter

Primare PID-Parameter
(Optimierungssatze)

Diagnoseparameter

Primare PID-Parameter
(Optimierungssatze)

Primare PID-Parameter
(Optimierungssatze)

Primare PID-Parameter
(Optimierungssatze)

Konfigurationsparameter

Parameter
Out
Out
Out

Out

Out

Out
Out
Out
Outlnvert

Out1 bis Out14
OutHiLimit

OutHighLimit
OutHighScale

OutLoLimit

OutLowLimit
OutLowScale
OutputHigh
OutputHigh2
OutputHigh3
OutputHighLimit
OutputHighLimit
OutputLow

OutputLow2
OutputLow3
OutputLowLimit
OutputHi 1,2, 3
OutputHigh Limit

Outputlo 1, 2, 3
OutputLowLimit
OutputLowLimit
OutVal
PrimarySchedMR
PrimarySchedPB

PrimarySchedTD
PrimarySchedT!I
PrimarySPHighLimit
PrimarySPLowLimit
PrimaryTargetSP
PrimaryWorkingOutput
PrimaryWorkingSP

PropBandUnits
ProportionalBand1, 2, 3
ProportionalOP

Protokoll

Protokoll

Protokoll
Protokoll

PSP

PSPSelect

PSUident

Ordner
Eingabe-Monitor
Logic operators

Input operators

Maths operators

Mux8 operators

Input linearisation
Polynomial
Switch over

Input operators

Input linearisation

Multi operators

Input linearisation

Polynomial

Multi operators

Input linearisation
Polynomial
SuperLoop - PID
SuperLoop - PID
SuperLoop - PID
Output function block
SuperLoop - Output
SuperLoop - PID

SuperLoop - PID
SuperLoop - PID
Output function block
Loop PID

Loop tune

Loop PID

Loop tune

SuperLoop - Output
Wandlerskalierung
SuperLoop - Diagnostics

SuperLoop - Diagnostics

SuperLoop - Diagnostics
SuperLoop - Diagnostics
SuperLoop - Setpoint
SuperLoop - Setpoint
SuperLoop - Main
SuperLoop - Diagnostics

SuperLoop - Main

SuperLoop - Config
Loop PID
SuperLoop - Diagnostics

Comms - CC (config)

Comms - Modbus

Comms - Devicenet

Comms - Ethernet

SuperLoop - Setpoint

SuperLoop - Setpoint

Instrument - Diagnostics

Abschnitt
Eingangsiberwachungs-Parameter
Parameter fiir logische Operatoren

Logische Operatoren mit acht
Eingéngen

Parameter fiir mathematische
Operatoren

Mehrfacheingang-Operator-Blockpar
ameter

Eingangslinearisierungs-Parameter
Polynom
Umschaltparameter

Logische Operatoren mit acht
Eingangen

Eingangslinearisierungs-Parameter

Mehrfacheingang-Operator-Blockpar
ameter

Eingangslinearisierungs-Parameter
Polynom
Mehrfacheingang-Operator-Blockpar
ameter
Eingangslinearisierungs-Parameter
Polynom

PID-Parameter (Optimierungssétze)
PID-Parameter (Optimierungssétze)
PID-Parameter (Optimierungssétze)
Ausgangsfunktion
Ausgangsparameter

PID-Parameter (Optimierungssétze)

PID-Parameter (Optimierungssatze)
PID-Parameter (Optimierungssatze)
Ausgangsfunktion

PID-Parameter

Optimierungsparameter

PID-Parameter
Optimierungsparameter
Ausgangsparameter
Wandlerskalierungsparameter
Diagnoseparameter

Diagnoseparameter

Diagnoseparameter
Diagnoseparameter
Sollwertparameter
Sollwertparameter
Hauptparameter
Diagnoseparameter

Hauptparameter

Konfigurationsparameter
PID-Parameter
Diagnoseparameter

Konfigurationskommunikationspara
meter (Hauptmenti)
Modbus-Parameter

DeviceNet-Parameter

Ethernet-Parameter

Sollwertparameter

Sollwertparameter

Instrument / Diagnostics
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Parameter-Index

Parameter

PrimaryCutbackHigh
PrimaryCutbackHigh2
PrimaryCutbackHigh3
PrimaryCutbackLow
PrimaryCutbackLow2
PrimaryCutbackLow3
PrimaryDerivativeOP
PrimaryDerivativeTime
PrimaryDerivativeTime2
PrimaryDerivativeTime3

PrimaryDerivativeType
PrimaryDeviation

PrimaryGainScheduler

PrimaryIntBal
PrimarylntegralHold
PrimarylIntegralOP

PrimarylIntegralTime
PrimarylIntegralTime2
PrimarylIntegralTime3
PrimaryLoopBad

PrimaryLoopBreak

PrimaryLoopBreakDelta
PV

PrimaryLoopBreakTime

PrimaryManualReset
PrimaryManualReset2
PrimaryManualReset3
PrimaryNumSets
PrimaryPropBand
PrimaryPropBand2
PrimaryPropBand3

PrimaryPropBandUnits
PrimaryProportional OP
PrimaryPV
PrimaryPVBadTransfer
PrimaryRangeHighLimit
PrimaryRangeLowLimit
PrimaryReady
PrimaryRemoteSV

PrimarySchedCBH
PrimarySchedCBL

Remotelnput
RemoteLocal
RemoteOPHighLimit
RemoteOPLimsDeactiva

te

RemoteOPLowLimit

Ordner

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Diagnostics

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Config
SuperLoop - Diagnostics

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Main
SuperLoop - Main
SuperLoop - Diagnostics

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Diagnostics

SuperLoop - Diagnostics

SuperLoop - Diagnostics

SuperLoop - Diagnostics

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Config
SuperLoop - Diagnostics
SuperLoop - Main
SuperLoop - Config
SuperLoop - Setpoint
SuperLoop - Setpoint
SuperLoop - Diagnostics

SuperLoop - Primary PID

SuperLoop - Diagnostics
SuperLoop - Diagnostics

Loop PID

SuperLoop - Main

SuperLoop - Output

SuperLoop - Output

SuperLoop - Output

Abschnitt

Primare PID-Parameter
(Optimierungssétze)

Primére PID-Parameter
(Optimierungssatze)

Priméare PID-Parameter
(Optimierungssatze)

Primare PID-Parameter
(Optimierungssatze)

Priméare PID-Parameter
(Optimierungssatze)

Priméare PID-Parameter
(Optimierungssétze)

Diagnoseparameter

Primére PID-Parameter
(Optimierungssatze)

Priméare PID-Parameter
(Optimierungssatze)

Primare PID-Parameter
(Optimierungssatze)

Konfigurationsparameter
Diagnoseparameter

Priméare PID-Parameter
(Optimierungssatze)

Hauptparameter
Hauptparameter
Diagnoseparameter

Priméare PID-Parameter
(Optimierungssétze)

Primére PID-Parameter
(Optimierungssatze)

Priméare PID-Parameter
(Optimierungssatze)

Diagnoseparameter

Diagnoseparameter

Diagnoseparameter

Diagnoseparameter

Priméare PID-Parameter
(Optimierungssétze)

Primare PID-Parameter
(Optimierungssétze)

Primére PID-Parameter
(Optimierungssatze)

Priméare PID-Parameter
(Optimierungssatze)

Primare PID-Parameter
(Optimierungssétze)

Priméare PID-Parameter
(Optimierungssatze)

Primare PID-Parameter
(Optimierungssétze)

Konfigurationsparameter
Diagnoseparameter
Hauptparameter
Konfigurationsparameter
Sollwertparameter
Sollwertparameter
Diagnoseparameter

Primare PID-Parameter
(Optimierungssétze)

Diagnoseparameter
Diagnoseparameter

PID-Parameter

Hauptparameter

Ausgangsparameter

Ausgangsparameter

Ausgangsparameter

Parameter

PsychroConst

PV

PV

PV

PV

PV

PV

PV

PV

PV

PVBadTransfer
PV Out1
PV Out2

PVFault
PwrFailCount
RangeHi
RangeHigh

RangeHigh

RangeHigh

RangeHigh

RangeHighLimit
Rangelo

Rangelow

Rangelow

RangelLow

RangelLow

RangeLowLimit

RangeMax

RangeMin

Rate

Rate

RateDisable
RateDisable
RateDone
Schreibgeschiitzt
Reference
RelCh2Gain 1, 2, 3
RelHumid

RemOPH
RemOPL

SecondaryRSPTrimActi
vate

SecondaryRSPTrimHig
hLimit

SecondaryRSPTrimLow
Limit

SecondarySPType

SegmentsLeft

Ordner
Humidity

SuperLoop - Main

10 - Logic input

10 - Logic output

10 - Relay output

10 - Thermocouple input

10 - PRT input

10 - Analogue output

10 - Fixed 1O

Loop - main

SuperLoop - Config
Load
Load

Load

Instrument - Diagnostics
10 - Analogue output
Solllwert-

10 - Logic output

10 - Relay output

10 - Thermocouple input

SuperLoop - Setpoint
10 - Analogue output

10 - Logic output
10 - Relay output

10 - Thermocouple input

Solllwert-

SuperLoop - Setpoint

Wandlerskalierung

Wandlerskalierung

Solllwert-

Output function block
Solllwert-

Output function block
Solllwert-

Comms - SCADA Table
Analogue alarms

Loop PID

Humidity

Output function block
Output function block

SuperLoop - Cascade

SuperLoop - Cascade

SuperLoop - Cascade

SuperLoop - Cascade

Instrument - Diagnostics

Abschnitt

Feuchteparameter
Hauptparameter

10 / FixedlO / D
Logic-Out-Parameter
Relais-Parameter
Parameter eines

Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangs
parameter

Analogausgang

Feste E/A

Regelkreisparameter — Hauptmeni
(Main)

Konfigurationsparameter
Load Parameters

Load Parameters

Load Parameters
Instrument / Diagnostics
Analogausgang

Sollwertparameter
Logic-Out-Parameter
Relais-Parameter
Parameter eines
Thermoelementeingangs

Sollwertparameter

Analogausgang

Logic-Out-Parameter

Relais-Parameter

Parameter eines
Thermoelementeingangs
Sollwertgrenzen
Sollwertparameter
Wandlerskalierungsparameter
Wandlerskalierungsparameter

Sollwertgrenzen

Ausgangsfunktion
Sollwertgrenzen
Ausgangsfunktion
Sollwertgrenzen
Comms-Tabelle
Alarmparameter
PID-Parameter

Feuchteparameter

Ausgangsfunktion
Ausgangsfunktion

Kaskadenskalierungsparameter

Kaskadenskalierungsparameter

Kaskadenskalierungsparameter

Kaskadenskalierungsparameter

Instrument / Diagnostics
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Parameter

RemoteSV

Reset
Reset
Reset
Auflésung

Auflésung

Auflésung
Auflésung
Auflésung
Auflésung

Auflésung

Auflésung
Auflésung
Auflésung
Auflésung
RippleCarry
RSP
RSPActivate
RSPHighLimit
RSPLowLimit
RSPType
RstNewAlarm
RstNewCTAlarm
Run
SafeOPVal
Sbrk
SBrkAlarm
SBrkAlarm

SBrkAlarmStatus1
SBrkAlarmStatus2
SBrkAlarmStatus3
SBrkAlarmStatus4
SbrkOp
SbrkOutput
SbrkOutput

SBrkType
SBrkType

SBrkValue

SBrkValue
SbyAct
SbyAct
SbyAct

ScaleLow
SchedCBH
SchedCBL
SchedCh1PB
SchedCh2PB

SchedMR

SchedTI
SchedTD
Scheduler

SchedulerType

SecondaryLocalSP

Ordner

SuperLoop - PID

Counter

Totaliser
Eingabe-Monitor

10 - Thermocouple input

10 - PRT input

10 - Analogue output
Totaliser

Humidity

Maths operators

Multi operators

Input linearisation
Polynomial

Load

User values

Counter

SuperlLoop - Setpoint
SuperlLoop - Setpoint
SuperlLoop - Setpoint
SuperlLoop - Setpoint
SuperlLoop - Setpoint
Alarm summary
Alarm summary
Totaliser

Output function block
Humidity

10 - Thermocouple input

10 - PRT input

Alarm summary

Alarm summary

Alarm summary

Alarm summary

Output function block
10 - Thermocouple input

10 - PRT input

10 - Thermocouple input

10 - PRT input

10 - PRT input

10 - Thermocouple input
10 - Logic output

10 - Relay output

10 - Fixed 10

Wandlerskalierung

SuperLoop - Diagnostics
SuperLoop - Diagnostics
SuperLoop - Diagnostics

SuperlLoop - Diagnostics

SuperLoop - Diagnostics

SuperlLoop - Diagnostics
SuperLoop - Diagnostics
Loop PID
Loop PID

SuperLoop - Cascade

Abschnitt

PID-Parameter (Optimierungssatze)

Zahlerparameter

Summierer-Parameter
Eingangsiiberwachungs-Parameter
Parameter eines Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangsparam
eter

Analogausgang

Summierer-Parameter

Feuchteparameter

Parameter fiir mathematische Operatoren

Mehrfacheingang-Operator-Blockparamet
er

Eingangslinearisierungs-Parameter
Polynom

Load Parameters
User-Wert-Parameter
Zahlerparameter
Sollwertparameter
Sollwertparameter
Sollwertparameter
Sollwertparameter
Sollwertparameter

Alarmiibersicht

Alarmiibersicht
Summierer-Parameter
Ausgangsfunktion
Feuchteparameter

Parameter eines Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangsparam
eter

Alarmiibersicht

Alarmiibersicht

Alarmiibersicht

Alarmiibersicht

Ausgangsfunktion

Parameter eines Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangsparam
eter

Parameter eines Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangsparam
eter

Widerstandsthermometer-Eingangsparam
eter

Parameter eines Thermoelementeingangs
Logic-Out-Parameter
Relais-Parameter

Feste E/A

Wandlerskalierungsparameter
Diagnoseparameter
Diagnoseparameter
Diagnoseparameter

Diagnoseparameter

Diagnoseparameter

Diagnoseparameter
Diagnoseparameter
PID-Parameter

PID-Parameter

Kaskadenskalierungsparameter

Parameter

Auswahl

Selectln
SensorBreakMode
SerialNo
ServoToPV

Source

SP1
SP1
SP2
SP2
SPHighLimit

SPHighLimit
SPIntBal
SPIntBal
SPLowLimit
SPLowLimit
SPRateDeactivate
SPRateDone
SPRateDown
SPRateServo
SPRateUnits
SPRateUp
SPResolution
SPSelect
SPSelect
SPSource
SPTrack
SPTracksPSP

SPTracksPV
SPTracksRSP
SPTrim

SPTrim
SPTrimHighLimit
SPTrimHighLimit
SPTrimLowLimit

SPTrimLowLimit
SPUnits

Stage

StageTime
StageTime
Standby

StandbyModeRecovery
Mode

StartCal
StartHighCal
StartTare
State

Status

Status

Status
Status
Status
Status

Status

Ordner

Mux8 operators

Switch over

Output function block
Instrument - Instinfo
Solllwert-

Comms - SCADA Table

Solllwert-
SuperLoop - Setpoint
Solllwert-
SuperLoop - Setpoint

Solllwert-

SuperLoop - Setpoint
Solllwert-

SuperLoop - Setpoint
Solllwert-

SuperLoop - Setpoint
SuperLoop - Setpoint
SuperLoop - Setpoint
SuperLoop - Setpoint
SuperLoop - Setpoint
SuperLoop - Setpoint
SuperLoop - Setpoint
SuperLoop - Setpoint
Solllwert-

SuperLoop - Setpoint
SuperLoop - Main
Solllwert-

SuperLoop - Setpoint

SuperLoop - Setpoint
SuperLoop - Setpoint
Solllwert-
SuperLoop - Setpoint
Solllwert-
SuperLoop - Setpoint

Solllwert-

SuperLoop - Setpoint
SuperLoop - Setpoint

Loop tune

Loop tune
SuperLoop - Autotune
Access

SuperLoop - Config

Wandlerskalierung
Wandlerskalierung
Wandlerskalierung
Loop tune

10 - Thermocouple input

10 - PRT input

10 - Analogue output
Comms - Devicenet
Logic operators

Maths operators

Mux8 operators

Abschnitt

Mehrfacheingang-Operator-Paramet
er

Umschaltparameter
Ausgangsfunktion
Instrument / Info
Sollwertparameter

Comms-Tabelle

Sollwertgrenzen
Sollwertparameter
Sollwertgrenzen
Sollwertparameter

Sollwertgrenzen

Sollwertparameter
Sollwertgrenzen
Sollwertparameter
Sollwertgrenzen
Sollwertparameter
Sollwertparameter
Sollwertparameter
Sollwertparameter
Sollwertparameter
Sollwertparameter
Sollwertparameter
Sollwertparameter
Sollwertgrenzen
Sollwertparameter
Hauptparameter
Sollwertgrenzen

Sollwertparameter

Sollwertparameter
Sollwertparameter
Sollwertgrenzen
Sollwertparameter
Sollwertgrenzen
Sollwertparameter

Sollwertgrenzen

Sollwertparameter

Sollwertparameter

Optimierungsparameter

Optimierungsparameter
Selbstoptimierungsparameter
Access Folder

Konfigurationsparameter

Wandlerskalierungsparameter
Wandlerskalierungsparameter
Wandlerskalierungsparameter
Optimierungsparameter

Parameter eines
Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangs
parameter

Analogausgang
DeviceNet-Parameter
Parameter fiir logische Operatoren

Parameter fiir mathematische
Operatoren

Mehrfacheingang-Operator-Paramet
er
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Parameter-Index

Parameter

SecondaryLocalSPTrack
sPV

SecondaryRSP
SecondaryRSPTrim
Status

Status
SubnetMask1
SubnetMask2
SubnetMask3
SubnetMask4
SumOut

SwitchHigh

SwitchLow

Tare Value
Target
TargetOutput

TargetSP

TargetSP
Tens
Threshold
Threshold
Time
TimeAbove
TimeConst1

TimeConst2

TotalOut

Track
TrackEnable
TrackOP
TrackPV
TrackSP
TrackOutVal
Triggered
TrimRangeHigh
TrimRangeLow
TrimHighLimit

TrimLowLimit

TuneAlgo
TuneOutputHigh
TuneOutputLow

TuneSecondarySPHigh
TuneSecondarySPLow
TuneStage

Ordner

SuperLoop - Cascade

SuperLoop - Cascade
SuperLoop - Cascade
User values
Calibration

Comms - Ethernet
Comms - Ethernet
Comms - Ethernet
Comms - Ethernet

Multi operators

Switch over

Switch over

Wandlerskalierung
Counter

SuperLoop - Diagnostics

Loop - main

SuperLoop - Main
BCD Input
Analogue alarms
Eingabe-Monitor
Timer
Eingabe-Monitor
Load

Load

Totaliser

SuperLoop - Main
Output function block
SuperLoop - Output
Solllwert-

Solllwert-

Output function block
Timer

SuperLoop - Cascade
SuperLoop - Cascade
SuperLoop - Cascade

SuperLoop - Cascade

SuperLoop - Autotune
SuperLoop - Autotune

SuperLoop - Autotune

SuperLoop - Autotune
SuperLoop - Autotune

SuperLoop - Autotune

Abschnitt

Kaskadenskalierungsparameter

Kaskadenskalierungsparameter
Kaskadenskalierungsparameter
User-Wert-Parameter
Kalibrierungsparameter
Ethernet-Parameter
Ethernet-Parameter
Ethernet-Parameter
Ethernet-Parameter

Mehrfacheingang-Operator-Blockparamet
er

Umschaltparameter

Umschaltparameter

Wandlerskalierungsparameter
Zahlerparameter

Diagnoseparameter

Regelkreisparameter — Hauptmenii (Main)

Hauptparameter

BCD-Parameter

Alarmparameter
Eingangsiberwachungs-Parameter
Timer-Parameter
Eingangsiberwachungs-Parameter
Load Parameters

Load Parameters

Summierer-Parameter
Hauptparameter
Ausgangsfunktion
Ausgangsparameter
Sollwertgrenzen
Sollwertgrenzen
Ausgangsfunktion
Timer-Parameter
Kaskadenskalierungsparameter
Kaskadenskalierungsparameter
Kaskadenskalierungsparameter

Kaskadenskalierungsparameter

Selbstoptimierungsparameter
Selbstoptimierungsparameter

Selbstoptimierungsparameter

Selbstoptimierungsparameter
Selbstoptimierungsparameter

Selbstoptimierungsparameter

Parameter

Status

Status
Status
TuneStatus
TuneType
Type

Type

Type

Type

Type

UnitIDEnable
Units

Units

Units
Units
Units

Units

Units

Units

Units

Units
UserStringCharSpace
UserStringCount

Val

Version
Wait
WDAct
WDAct
WDAct
WDFlag
WDFlag
WDFlag
WDTime
WDTime
WDTime
WetOffset
WetTemp
WorkingOutput
WorkingSP

WorkingSP
WrkOPHigh
WrkOPLow

Ordner

Polynomial

Switch over
Wandlerskalierung
SuperLoop - Autotune
SuperLoop - Autotune
Analogue alarms
Digital alarms

Timer

Load

Loop set up

Comms - Ethernet

10 - Thermocouple input

10 - PRT input

BCD Input
Totaliser

Maths operators

Multi operators

Input linearisation
Polynomial

Load

User values

Instrument - Diagnostics

Instrument - Diagnostics

User values
Instrument - Instinfo
Comms - Modbus
Comms - Modbus
Comms - Devicenet
Comms - Ethernet
Comms - Modbus
Comms - Devicenet
Comms - Ethernet
Comms - Modbus
Comms - Devicenet
Comms - Ethernet
Humidity

Humidity
SuperLoop - Main

Loop - main

SuperLoop - Main
SuperLoop - Diagnostics

SuperLoop - Diagnostics

Abschnitt

Polynom

Umschaltparameter
Wandlerskalierungsparameter
Selbstoptimierungsparameter
Selbstoptimierungsparameter
Alarmparameter
Alarmparameter
Timer-Parameter

Load Parameters

Regelkreiseinrichtung

Ethernet-Parameter

Parameter eines
Thermoelementeingangs

Widerstandsthermometer-Eingangs
parameter

BCD-Parameter
Summierer-Parameter

Parameter fiir mathematische
Operatoren

Mehrfacheingang-Operator-Blockpar
ameter

Eingangslinearisierungs-Parameter
Polynom

Load Parameters
User-Wert-Parameter

Instrument / Diagnostics

Instrument / Diagnostics

User-Wert-Parameter
Instrument / Info
Modbus-Parameter
Modbus-Parameter
DeviceNet-Parameter
Ethernet-Parameter
Modbus-Parameter
DeviceNet-Parameter
Ethernet-Parameter
Modbus-Parameter
DeviceNet-Parameter
Ethernet-Parameter
Feuchteparameter
Feuchteparameter
Hauptparameter

Regelkreisparameter — Hauptmenii
(Main)

Hauptparameter
Diagnoseparameter

Diagnoseparameter

HAO033635 Ausgabe 4

451






Eurotherm Ltd

Faraday Close, Durrington,
Worthing, West Sussex,

BN13 3PL Vereinigtes Konigreich
Tel.: +44 (0) 1903 263333

www.eurotherm.com

HA033635GER Ausgabe 4

Watlow, Eurotherm, EurothermSuite, EFit, EPack, EPower, Eycon, Chessell, Mini8,
nanodac, piccolo und versadac sind Warenzeichen und Eigentum von Watlow und deren
Tochtergesellschaften und angeschlossenen Unternehmen. Alle anderen Warenzeichen
sind Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber.

©2024 Watlow Electric Manufacturing Company. Alle Rechte vorbehalten.

Hier scannen fiir lokale Kontaktadressen.

w WATLOW.

Powered by Possibility

November, 2024



http://www.eurotherm.de
https://www.eurotherm.com

	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheitshinweise
	Wichtige Informationen

	Bevor Sie beginnen
	Wichtige Informationen
	Ordnungsgemäßer Gebrauch und Verantwortlichkeit
	Zur Beachtung
	Qualifiziertes Fachpersonal
	Vorgesehene Verwendung
	Gefahren und Warnungen
	Symbole

	Gefahrstoffe

	Cybersicherheit
	Einleitung
	Bewährte Verfahrensweisen in Bezug auf die Cybersicherheit
	Sicherheitsfunktionen
	Sicherheitsprinzip „Security by Default“
	Zugangskontrolle
	Passwort für die Konfigurationssperre
	Konfigurationspasswort
	Ethernet-Sicherheitsfunktionen
	Kommunikations-Watchdog
	Konfigurationsbackup und -wiederherstellung
	Benutzersitzungen
	Datenintegrität
	Achilles® Kommunikationszertifizierung
	Außerbetriebnahme

	Rechtliche Informationen
	Installation
	Welches Gerät besitze ich?
	Vergleich mit früheren Versionen
	Was hat sich geändert?
	Was wird nicht unterstützt?
	Wie stelle ich auf die neue Version um?
	Firmware und weitere Ressourcen

	Wie Sie den Regler installieren
	Abmessungen
	Installation des Reglers
	Schutzabdeckung
	Umgebungsbedingungen

	„Elektrische Anschlüsse (allen Geräten gemein)“
	Spannungsversorgung
	Schraube für Schutzerde
	Feste E/A-Anschlüsse
	Digitale Kommunikationsanschlüsse
	Konfigurationsschnittstelle (CC)
	Geschirmte Kommunikationskabel

	Elektrische Anschlüsse für Modbus RTU
	Isolierte Modbus-Anschlüsse
	EIA-485
	Direkter Anschluss – Client (Master) und ein Server (Slave)
	Beispiel 1: 3-Leiter EIA-485-Anschluss
	Beispiel 2: 4-Leiter EIA-485-Anschluss
	EIA-485 zu EIA-232 Konverter
	Kurzes Netzwerk – Client mit mehreren Slaves
	Anschlüsse für Modbus Broadcast-Kommunikation
	EIA-485 2-Leiter
	EIA-422, EIA-485 4-Leiter

	Elektrische Anschlüsse für DeviceNet
	DeviceNet-Stecker
	Netzwerklänge
	Typische DeviceNet-Verdrahtung

	Elektrische Anschlüsse für Enhanced DeviceNet-Schnittstelle
	Enhanced DeviceNet-Schnittstelle
	Schalter und LED-Anzeigen

	Elektrische Anschlüsse für Ethernet
	Anschlüsse: RJ45

	Elektrische Anschlüsse für Thermoelementeingang TC4, TC8 und ET8
	Elektrische Anschlüsse für RTD
	Elektrische Anschlüsse für Logikeingang DI8
	Elektrische Anschlüsse für Logikausgang DO8
	Elektrische Anschlüsse für induktive Lasten
	Elektrische Anschlüsse für Relaisausgang RL8
	Elektrische Anschlüsse für Analogausgang AO4 und AO8
	Elektrische Anschlüsse für Stromwandler-Eingangsmodul CT3
	Ein E/A-Modul hinzufügen oder austauschen

	LED-Anzeigen am Mini8 Prozessregler
	Statusanzeigen für Enhanced DeviceNet
	Netzwerkstatusanzeige
	Modul-Statusanzeige


	Arbeiten mit dem Mini8 Prozessregler
	iTools
	iTools OPC Open Server

	Modbus, Einzelregister, SCADA-Adressierung
	Modbus (Fließkomma)
	Feldbus
	Ausführung des Mini8 Prozessreglers
	Die iTools Benutzeroberfläche
	Abfragen
	Parameterwerte suchen und ändern

	Rezepte
	Ansicht/Rezept-Editor

	OPC Scope
	OPC Scope Listenfenster Kontextmenü
	OPC Scope Chart-Fenster
	iTools Trendgraph mit Loop1 SP und PV
	OPC Server

	Serielles Upgrade-Tool

	Konfiguration über iTools
	Konfiguration
	Online/Offline-Konfiguration

	Einen PC an den Mini8 Prozessregler anschließen
	Konfigurationskabel und -stecker
	Abfragen

	Klonen
	Eine Klondatei speichern
	Eine Klondatei laden
	Kommunikationsport-Parameter klonen

	Mini8 Prozessregler konfigurieren
	Funktionsblöcke
	Parameter
	Verdrahtung

	Einfaches Arbeitsbeispiel
	Die E/A
	Beispiel 1: Konfiguration eines Thermoelementeingangs
	Beispiel 2: Konfiguration eines RTD-Eingangs
	Verdrahtung

	Grafischer Verknüpfungseditor
	Grafischer Verknüpfungseditor – Werkzeugleiste
	Funktionsblock
	Verknüpfung
	Reihenfolge der Blockausführung
	Verwendung von Funktionsblöcken
	Funktionsblock-Kontextmenü
	Tooltipps
	Funktionsblockstatus
	Verknüpfungen verwenden
	Eine Verknüpfung zwischen zwei Blöcken herstellen
	Kontextmenü Verknüpfung
	Verknüpfungsfarben
	Verknüpfungen legen
	Tooltipps
	Kommentare verwenden
	Kommentar Kontextmenü
	Monitore verwenden
	Kontextmenü „Monitorfenster“
	Download
	Auswahl
	Auswahl individueller Objekte
	Auswahl mehrerer Objekte
	Farben
	Kontextmenü Diagramm
	Fließkommawerte mit Statusinformationen verknüpfen
	Flankenverknüpfungen (Edge Wires)
	Set Dominant (Dominante)
	Rising Edge (positive Flanke)
	Both Edge (beide Flanken)


	Mini8 Prozessregler Übersicht
	Vollständige Liste der Funktionsblöcke

	Instrument
	Instrument / Info
	Instrument / Security
	Instrument / Diagnostics
	Instrument / Modules
	Instrument / ConfigLockConfigList
	Instrument / ConfigLockOperList
	Instrument / RemoteHMI

	I/O
	IO/ ModIDs
	Module

	IO / FixedIO
	IO / FixedIO / D
	IO/FixedIO/D2
	IO/FixedIO/A
	IO/FixedIO/ B
	IO/CurrentMonitor/Config

	Logikeingang
	Logic-In-Parameter

	Logikausgang
	Logic-Out-Parameter
	Logikausgangsskalierung
	Beispiel: Skalieren eines proportionalen Logikausgangs

	Relais-Ausgang
	Relais-Parameter

	Thermoelementeingang
	Parameter eines Thermoelementeingangs
	Linearisierungsarten und Bereiche
	CJC-Typ
	Interne Kompensation
	Gefrierpunkt
	Hot Box
	Isotherme Systeme
	CJC-Optionen im Mini8 Prozessregler
	Fühlerbruchwert
	Fallback
	Benutzerkalibrierung (Zweipunkt)
	PV-Offset (Einpunkt)
	Beispiel: Aufschalten eines Offset
	Verwendung eines TC4 oder TC8/ET8-Kanals als mV-Eingang

	Widerstandsthermometer-Eingang
	Widerstandsthermometer-Eingangsparameter
	Linearisierungsarten und Bereiche
	Verwendung eines RT4 als mA-Eingang

	Analogausgang
	Beispiel: 4 bis 20mA Analogausgang

	Feste E/A
	Stromüberwachung
	Solid State Relay Fehler (SSR)
	Teillastfehler (PLF)
	Überstromfehler (OCF)
	Strommessung
	Einphasenkonfiguration
	Einzelne SSR-Auslösung
	Mehrfache SSR-Auslösung
	Aufteilen der zeitproportionalen Ausgänge
	Dreiphasenkonfiguration
	Parameterkonfiguration
	Inbetriebnahme
	Automatische Inbetriebnahme
	Manuelle Inbetriebnahme
	Kalibrierung


	Alarmübersicht
	Alarmübersicht

	Alarme
	Weitere Alarmdefinitionen
	Analogalarme
	Analogalarmtypen

	Digitalalarme
	Digitalalarmtypen

	Gradientenalarme
	Positiver Gradientenalarm
	Negativer Gradientenalarm

	Alarmausgänge
	Alarmanzeige
	Quittieren eines Alarms
	Nicht gespeicherte Alarme
	Automatisch gespeicherte Alarme
	Manuell gespeicherte Alarme

	Alarmparameter
	Beispiel: Konfiguration von Alarm 1 (als Analogalarm)
	Beispiel: Konfiguration von Alarm 2 (als Digitalalarm)


	BCD-Eingang
	BCD-Parameter
	Beispiel: Verknüpfung eines BCD-Eingangs


	Digitale Kommunikation
	Konfigurationsschnittstelle
	Konfigurationskommunikationsparameter (Hauptmenü)
	Konfigurationskommunikationsparameter (Netzwerk)

	Feld-Kommunikationsschnittstelle (FC)
	Kommunikationsidentität
	Feld-Kommunikationsparameter (Hauptmenü)
	Feld-Kommunikationsparameter (Netzwerk)

	Modbus
	Modbus-Anschlüsse
	Modbus-Adressschalter
	Baudrate
	Parität
	RX/TX-Verzögerungszeit

	Broadcast Client
	Modbus TCP Client
	Übersicht
	Konfiguration
	Comms Indirection-Tabelle
	Modbus-Parameter

	Ethernet (Modbus TCP)
	INSTRUMENTEN-SETUP
	Einstellungen für das Dynamic Host Configuration Protocol (DHCP)
	Feststehende IP-Adressierung
	Dynamische IP-Adressierung
	Gateway Vorgabe
	Preferred Master
	iTools Setup
	Ethernet-Parameter

	EtherNet/IP
	EtherNet/IP-Merkmale des Mini8
	CIP-Objekt-Unterstützung

	Einrichtung des EtherNet/IP-Scanners
	Voraussetzungen
	Überprüfung der Softwarelizenzen
	Konfiguration von PC-Schnittstellen
	Konfiguration der RSLOGIX 5000-Applikation
	Scannerverbindung zum Mini8 Prozessregler konfigurieren
	1. Methode (ohne EDS-Datei)
	2. Methode (mit EDS-Datei)
	RSLOGIX 5000 Applikation herunterladen und ausführen
	Aufbau der Kommunikation
	DATENFORMATE
	Die EDS-Datei
	Fehlersuche und -behebung

	iTools Fieldbus E/A Gateway Editor
	DeviceNet
	Baudrate und Adresse einstellen

	Erweiterte DeviceNet-Schnittstelle
	Adressschalter
	Baud-Schalter
	Schalterposition in iTools
	DeviceNet-Parameter

	EtherCAT
	EtherCAT-Konfiguration
	iTools verwenden
	EtherCAT-Funktionsschalter
	EtherCAT-Parameter
	Filetransfer over EtherCAT (FOE)
	FoE – Mini8 EtherCAT XML-Konfigurationsdatei – Upload
	FoE – Mini8 EtherCAT XML-Konfigurationsdatei – Download
	Ethernet over EtherCAT (EOE)
	Warenzeichen


	Zähler, Timer und Summierer
	Zähler
	Zählerparameter

	Timer
	Timer-Typen
	Impulstimer
	Verzögerungstimer
	„One Shot“ Timer
	Mindesteinschaltzeit-Timer oder Kompressor-Modus
	Timer-Parameter

	Summierer
	Run/Hold/Reset
	Alarmsollwert
	Grenzwerte
	Auflösung
	Summierer-Parameter


	Anwendungen
	Packbit und Unpackbit
	Packbit-Parameter
	Unpackbit-Parameter

	Humidity
	Übersicht
	Temperaturregelung einer Klimakammer
	Feuchteregelung einer Klimakammer
	Feuchteparameter


	Eingangsüberwachung
	Beschreibung
	Maximalwert erkennen
	Minimalwert erkennen
	Zeit über Grenzwert

	Eingangsüberwachungs-Parameter

	Logische und mathematische Operatoren
	Logische Operatoren
	Logik 8
	Logische Operationen mit zwei Eingängen
	Parameter für logische Operatoren
	Logische Operatoren mit acht Eingängen
	Parameter für Acht-Eingang-Logikoperatoren

	Mathematische Operatoren
	Mathematische Operationen
	Parameter für mathematische Operatoren
	Abtasten und Halten

	Mehrfacheingang-Operator-Block
	Kaskadierte Operation
	Fallback-Strategie
	Mehrfacheingang-Operator-Blockparameter

	Analog-Multiplexer mit acht Eingängen
	Mehrfacheingang-Operator-Parameter
	Fallback


	Eingangsbestimmung
	Eingangslinearisierung
	Benutzerdefinierte Linearisierung
	Beispiel 1: Benutzerdefinierte Linearisierung – steigende Kurve
	Einrichten der Parameter
	Beispiel 2: Benutzerdefinierte Linearisierung – Kurve mit übersprungenen Punkten
	Beispiel 3: Benutzerdefinierte Linearisierung – fallende Kurve
	Anpassung der Prozessvariablen
	Eingangslinearisierungs-Parameter

	Polynom

	Regelkreiseinstellung
	Was ist ein Regelkreis?
	Arten von Regelkreisen (SuperLoop und „alter“ Regelkreis)
	SuperLoop
	„Alter“ Regelkreis

	SuperLoop – Einschleifige Regelung
	SuperLoop – Kaskadenregelung
	Vollbereichskaskade
	Trimm-Kaskade
	Betriebsarten
	Regelarten
	PID Regelung
	Umkehr-/Direkt-Regelaktion
	Loop Break (Regelkreisbruch)
	Gain Scheduling
	Ein/Aus-Regelung
	Feedforward

	Bereichsaufspaltung (Heizen/Kühlen)
	Kühlalgorithmus
	Nicht-lineare Kühlung
	Totzone Kanal 2 (Heizen/Kühlen)

	Stoßfreier Übergang
	Fühlerbruch
	Gerätestart und Wiederherstellung

	Kaskadenskalierung
	Vollbereichskaskade
	Trimm-Kaskade
	Zwangsautomatik

	Sollwertgenerierung
	Auswahl externer/lokaler Sollwertquellen
	Auswahl lokaler Sollwert
	Externer Sollwert
	Sollwertgrenzen
	Sollwert-Rampensteigung
	Target SP
	Folgen
	Zurückgerechneter SP und PV
	Sollwert-Integralausgleich

	Ausgang Untersystem
	Auswahl des Ausgangs (inklusive Handstation)
	Begrenzung des Ausgangs
	Rampensteigung
	Selbstoptimierung
	Selbstoptimierung mehrerer Bereiche

	Parameter
	Hauptparameter
	Konfigurationsparameter
	Sollwertparameter
	Kaskadenskalierungsparameter
	Feedforward-Parameter
	Selbstoptimierungsparameter
	Selbstoptimierung
	Primäre PID-Parameter (Optimierungssätze)
	PID-Parameter (Optimierungssätze)
	Ausgangsparameter
	Diagnoseparameter

	„Alter“ Regelkreis
	Regelkreisparameter – Hauptmenü (Main)
	Regelkreiseinrichtung
	Ein/Aus-Regelung
	PID Regelung

	PID Regelung
	Proportionalband
	Integralanteil
	Differentialanteil
	Cutback Hoch und Cutback Tief
	Integralanteil und manueller Reset
	Relative Kühlverstärkung
	Loop Break (Regelkreisbruch)
	Regelkreisbruch und Selbstoptimierung
	Kühlalgorithmus
	Gain Scheduling
	PID-Parameter

	Optimierung
	Regelkreisantwort
	Erste Einstellungen
	Weitere Überlegungen
	Mehrzonenanwendungen
	Selbstoptimierung
	Optimierungsparameter
	Selbstoptimierung eines Regelkreises – Grundeinstellungen
	Selbstoptimierung starten
	Selbstoptimierung und Fühlerbruch
	Selbstoptimierung und Sperre
	Selbstoptimierung und Gain Scheduling
	Selbstoptimierung von unterhalb des Sollwerts – Heizen/Kühlen
	Beispiele:
	Selbstoptimierung von unterhalb des SP– nur Heizen
	Selbstoptimierung am Sollwert – Heizen/Kühlen
	Fehlgeschlagene Selbstoptimierung
	Manuelle Optimierung
	Manuelles Einstellen der relativen Kühlverstärkung
	Manuelle Einstellung der Cutback-Werte

	Sollwertfunktion
	Sollwertfunktion
	SP Folgen
	Manuell Folgen
	Rampensteigung
	Sollwertparameter
	Sollwertgrenzen
	Sollwert-Rampensteigung
	Sollwert Folgen
	Manuell Folgen

	Ausgangsfunktion
	Ausgangsgrenzen
	Ausgangsrampensteigung
	Fühlerbruchmodus
	Zwangsausgang
	Feedforward
	Auswirkungen von Regelaktion, Hysterese und Totband


	Umschaltung
	Umschaltparameter

	Wandlerskalierung
	Automatische Nulleinstellung
	Wägezelle
	Vergleichskalibrierung
	Wandlerskalierungsparameter
	Parameteranmerkungen
	Automatische Nulleinstellung
	Wägezelle
	Vergleichskalibrierung


	User-Werte
	User-Wert-Parameter

	Kalibrierung
	TC4/TC8 Anpassung (User Calibration)
	Set Up
	Nullkalibrierung
	Spannungskalibrierung
	CJC-Kalibrierung
	Überprüfung der Fühlerbruchgrenzen

	ET8-Anpassung (User Calibration)
	Hi_50mV Kalibrierung
	Lo_50mV Kalibrierung
	Hi_1V Kalibrierung
	Lo_0V Kalibrierung

	Zur TC4/TC8/ET8-Werkskalibrierung zurückkehren
	RT4-Anpassung (User Calibration)
	Set Up
	Calibration

	RT4-Werkskalibrierung wiederherstellen
	Kalibrierungsparameter

	Konfigurationssperre
	Einleitung
	Konfigurationssperre verwenden
	Konfigurationsmenü für die Konfigurationssperre
	Bedienermenü für die Konfigurationssperre
	Wirkung des „ConfigLockParamList“-Parameters
	„ConfigLockParamLists“ EIN
	„ConfigLockParaLists“ AUS


	Modbus SCADA-Tabelle
	Comms-Tabelle
	SCADA-Tabelle
	Modbus-Funktionscodes

	DeviceNet Parameter-Tabellen
	IO Re-Mapping Objekt
	Applikationsvariables Objekt
	Änderung der Tabelle


	Technische Daten
	Umwelt und Nachhaltigkeit
	Umgebung
	Netzwerkkommunikation
	Konfigurationskommunikation
	Feste E/A
	TC8/ET8 8-Kanal und TC4 4-Kanal TC-Eingangskarte
	DO8 8-Kanal-Digitalausgangskarte
	RL8 8-Kanal-Relaisausgangskarte
	CT3 3-Kanal-Stromwandler-Eingangskarte
	Lastfehlererkennung
	DI8 8-Kanal-Digitaleingangskarte
	RT4 Widerstandsthermometer-Eingangskarte
	AO8 8-Kanal- und AO4 4-Kanal 4-20mA Ausgangskarte
	Rezepte
	Toolkit-Blöcke
	PID Regelkreisblöcke (SuperLoop oder „alter“ Regelkreis)
	Prozessalarme

	Parameter-Index

